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Entstehung der Religionen und Glaubensgemeinschaften 


und der daraus entstandene fanatische Gottesglaube, 


mit endlosem Leid für Menschen und jenseitige Seelen 


 


– Teil 1 – 


 


Der Gottesgeist bietet vor dem ES WERDE – vor Ablauf der Frist der Fallschöpfung - den 
Menschen mit geöffnetem Herzen in dieser Botschaft noch folgende Themen an: 


 


Warum sich immer seltener freiwillige, reine himmlische Lichtwesen zum Schutz der 
Menschen und gottverbundenen Seelen melden und zur Inkarnation bereit sind. 
 


Bindungen an Glaubensgemeinschaften und ihre Führer, mit verheerenden Folgen 
für die Seelen im Jenseits.  
 


Warum auf der Erde Menschen mit unterschiedlicher Lebensauffassung leben. 
 


Warum entstanden urchristliche Gemeinden?  
 


Verheerende Auswirkungen auf gottverbundene Menschen durch falsches Bot-
schaftswissen über gefallene Künder und die Bitte des Gottesgeistes, dennoch 
Verständnis für sie zu haben.  
 


Menschliches Unterbewusstsein, die genetische Informationszentrale aus vermisch-
tem Wissen dieser ungesetzmäßigen Scheinwelt der Fallwesen und nur geringem 
Anteil der himmlischen Lebensweisen.  
 


Bedeutung der unbegrenzten Freiheit des Gottesgesetzes und die spätere Tragik 
der abtrünnigen, himmlischen Wesen, die nun im unteren Fallsein in Unfreiheit 
leben.  
 


Auswirkungen der Schöpfungsteilung auf den Energiehaushalt aller Wesen und 
ihrer Planeten. 
  


Hintergründe, weshalb die Jünger/innen Gottes, entgegen dem himmlischen Rück-
führungs-Heilsplan, einer „Friedensreichvision“ nachgehen.  
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Wahnsinnige Absicht zur Auflösung der Schöpfung durch zerstörerische Fallwesen.  
 


Nach der Schöpfungsteilung auf Zeit - Bruch der Fallwesen in der herzlichen 
Kommunikation mit ihren himmlischen Geschwistern. 
  


Weshalb hellsichtige Menschen im Wachbewusstsein übersinnliche Bilder empfan-
gen können.  
 


Erschaffung erdgebundener Phantasiewelten durch religiöse Fallwesen. 
 


Gemeinnützigkeit aus der Sicht des Gottesgeistes. 
 


Warum die himmlischen Wesen niemand, auch nicht Gott unterwürfig sind und auch 
keinen Kniefall vor ihm kennen. 
 


Welche Kräfte werden von Verstandesgebeten wirklich angezogen, worin teilweise 
auch sogenannte Heilige angebetet werden. 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr gutwilligen inneren Menschen, mit dem seelischen Drang euch von 
weltlichen Vorstellungen und Bindungen schrittweise lösen zu wollen, um der Freiheit der 
himmlischen Wesen und ihrer geistigen Selbstständigkeit näher zu kommen!  


Als ein Lichtbote der Liebe darf ich heute nach dem göttlichen Willen zu euch inneren 
Menschen sprechen. Mein Mitteilungsinhalt darf nach dem göttlichen Gesetz kleine 
Hinweise von unserem bzw. meinem himmlischen Leben enthalten, doch Belehrungen 
über unsere Evolutionsgesetze, die wir als Lebensrichtlinien achten, gibt in unserem 
unpersönlichen Leben nur die Ich Bin-Gottheit, damit die Gleichheit aller himmlischen 
Wesen stets bewahrt bleibt. Das heißt, wir geben euch inneren Menschen keine Geset-
zesweisungen. Wir können jedoch Eindrücke von unserem himmlischen Leben und 
Erfahrungen aus unserem irdischen Leben zu der Bildmitteilung der Ich Bin-Gottheit aus 
dem Liebestrom dazustellen. Dies tue ich ab und zu in einer Botschaft mit einem himmli-
schen Helfer (Kontrollwesen). Doch hauptsächlich spricht der gütige Allgeist in seiner 
Liebesprache, die ich über den Lebenskern empfange und ungekürzt an den Künder 
weitergebe. 


Zuerst möchte ich mich bei euch vorstellen:  


Meine Lichtheimat im Gottesreich ist z.Z. eine Galaxie, die dem göttlichen Willensbereich 
angehört. Ich habe von unserer geliebten Gottheit diese Aufgabe als reines Lichtwesen 
freiwillig übernommen, weil so viel Unwissenheit und große Not auf der Erde unter der 
fehlgeleiteten Menschheit und den Seelen in den licht- und energiearmen Fallbereichen 
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sind. Wir sind über die chaotischen und tragischen Zustände der lichtarmen Wesen von 
der Ich Bin-Gottheit grob eingewiesen worden, aber genauere Details erfahren wir durch 
sie nicht, weil uns dies in eine sehr niedrige Schwingung herunterziehen und unserem 
Planetenleben sehr schaden würde. Mit schwerem Herzen denken die himmlischen 
Wesen an euch und ab und zu meldet sich freiwillig ein reines Lichtwesen, um im Heils-
plan Gottes mitzuwirken bzw. durch erworbene Fähigkeiten aus seinem himmlischen 
Evolutionsleben der Gesamtschöpfung selbstlos zu helfen. Doch eine Aufgabe im niedrig 
schwingenden Fallsein übernehmen wir nicht gerne, weil uns das große Leid der Men-
schen und der Natur im Herzen sehr bewegt und traurig stimmt. Deshalb überlegen wir 
uns sehr gut, ob wir eine irdische Aufgabe annehmen, die uns die Ich Bin-Gottheit zur 
selbstlosen Hilfe anbietet. Meistens jedoch ist unsere Hilfsbereitschaft größer und steht 
über unserer anfänglichen Zurückhaltung und dem eigenen unahngenehmen Gefühl, da 
wir im Voraus ungefähr wissen, was uns später erwartet. Wahrlich, es ist für uns sehr 
schlimm die Menschen und Seelen in ihrer Gott fernen, unwürdigen und tragischen 
Lebensweise sehen zu müssen und noch dazu, dass die meisten von ihnen von hinterlisti-
gen, dunklen Seelen stark beeinflusst werden. Da wir den freien Willen der Menschen 
immer beachten, müssen wir aus der Ferne mit wehem Herzen beobachten, wie die 
unverbesserlichen Seelen, die oft mit gleich ausgerichteten Menschen und deren Seelen 
in einem Pakt stehen, geistig unwissende Menschen steuern und sich durch sie – davon 
sind auch sehr viele gläubige Menschen betroffen – ihre abartigen Wünsche erfüllen.  


Viele himmlische, im Heilsplan tätige Wesen, haben kurzzeitig schon die unerträglichen 
irdischen Lebensumstände bzw. das endlose Leid und die große Not der Menschen und 
Seelen in ihrer sehr niedrigen Schwingung durchlebt. Darum entschließen wir uns ungern 
und mit sorgenvollem Herzen nur einige Male auf dem dunklen Planeten Erde eine 
wichtige Aufgabe zu übernehmen, die zu unseren Bewusstseinserfahrungen einigermaßen 
passt. Doch es kommt immer öfter vor, dass ein himmlisches Wesen schon nach kurzer 
Zeit die Aufgabe aufgibt, weil es durch die niedrigen Schwingungen und unerträglichen, 
abartigen Erlebnisse der chaotischen Menschen geschockt ist und in eine sehr traurige 
Phase kommt. Dann übernehmen sofort andere himmlische Wesen diese Aufgabe, denen 
es bald genauso geht, wie es ihren Vorgängern ergangen ist.  


Die meisten geistig gut orientierten Menschen wissen nicht, dass sich himmlische Wesen 
notwendiger Weise im Fallsein aufhalten müssen. Da die direkte Energieversorgung von 
der himmlischen Urzentralsonne über kosmische Lichtkanäle zu den Fallgalaxien nicht 
funktioniert, d.h., oft durch die niedrigen Schwingungen der Planetenbewohner zurück 
gehalten wird und dadurch ein großes Energiedefizit auf den Planeten der Fallwesen 
entsteht, bemühen sich freiwillige himmlische Lichtwesen dies auszugleichen. Sie halten 
sich nur kurz im Fallsein auf und in dieser Phase können sie über ihren energiestarken 
Lebenskern größere Mengen von göttlichen Energien aufnehmen und nach dem göttlichen 
Willen dorthin weiterleiten, wo sie dringend benötigt werden. Doch die schlimmen Erleb-
nisse und chaotischen Lebenszustände in den dunklen, niedrig schwingenden Bereichen 
des Fallseins, halten die meisten himmlischen Wesen ab, sich auf die Erde zu inkarnieren 
oder eine Schutzaufgabe zu übernehmen. Sie wollen lieber eine Aufgabe in den lichtrei-
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cheren, höher schwingenden Fallgalaxien bzw. Planeten erfüllen, wo höher entwickelte 
Wesen leben und nach göttlicher Weisung mit uns himmlischen Lichtwesen gerne in 
Kontakt treten wollen. Wir helfen ihnen selbstlos und herzlich ohne Belehrungen zu geben, 
deshalb wird unsere Person nie im Vordergrund erscheinen. Wir sind nur Übermittler bzw. 
Lichtkanäle der genialen Weisungen der gütigsten und herzlichsten, unpersönlichen Ich 
Bin-Gottheit in der Urzentralsonne. Die willigen Planetenbewohner erhalten über unseren 
Lebenskern die Weisungsbilder der Ich Bin-Gottheit zu neuen Erkenntnissen und Geset-
zesinformationen, mit vielen zusätzlichen Energien zu ihrer Umsetzung. Danach ist unsere 
Aufgabe vorübergehend erfüllt. Wir halten uns immer nur kurz auf einem Planeten des 
Fallseins auf, weil wir unserem Dualleben stets freudig nachgehen und ebenso in der 
Evolution gemeinsam voran kommen wollen. 


Unsere Aufgaben im Himmelreich erfüllen wir meistens dualweise. Wir erschaffen z.B. 
nach den genialen Weisungen der Ich Bin-Gottheit neue Galaxien, mit herrlichen Planeten 
für unsere Nachkömmlinge. Sind deren Lichtpartikel ausgereift - dies geschieht erst nach 
einer bestimmten Evolutionsreife - beginnen sie außerhalb ihres elterlichen Planeten im 
herzlichen Dualverbund ein neues, selbstständiges Leben. Doch die Vorbereitungen dafür 
werden abwechselnd von erfahrenen Wesen getroffen.  


Unsere Aufgabe im Heilsplan Gottes erfüllen wir jedoch außerhalb des Himmelreiches, 
das heißt, im Fallsein und meistens nicht dualweise, weil dies durch das Planeten-
Schwingungsgesetz nicht anders möglich ist. Ein reines Lichtwesen das im Fallsein eine 
Aufgabe übernimmt, ist zeitweise oder stets niedrigen Schwingungen ausgesetzt und 
deshalb benötigt es zum Ausgleich sein Dual, das sich im Himmelreich in einer hohen 
Schwingung aufhält. Es kümmert sich rührend um sein Dual, das in der Tiefe des Fallseins 
kurz tätig ist. Wenn es sehr traurig wurde über einen Missstand im menschlichen Leben, 
dann tröstet und stützt es sein Dual mit lieben Bildern aus seinem Herzen, damit es die 
Aufgabe erfolgreich zuende führen kann. Dies ist auch der wahre Grund, warum immer 
nur ein einzelnes, reines Wesen ohne Dual im Fallsein wirkt. Würden sie ihre Aufgabe im 
Dualverbund erfüllen, dann würde ihre Wesensschwingung zu sehr durch die niedrige 
Schwingung in Mitleidenschaft gezogen und noch dazu ihr himmlischer Wohnplanet, mit 
dem sie über den Lebenskern während ihrer ganzen Evolutionszeit verbunden sind. 
Wahrlich, ihre niedrige außerplanetarische bzw. außerhimmlische Schwingung könnte sich 
auf das Magnetfeld ihres himmlischen Wohnplaneten nachteilig auswirken, d.h., diese 
würde auch noch störend auf andere Planetenbewohner übergreifen und einwirken. Um 
dies zu vermeiden und ausgleichend zu wirken, sind die himmlischen Wesen im Fallsein 
immer ohne ihrem Dual tätig.  


 


Nach und nach versucht der Gottesgeist, zur weiteren geistigen Orientierung und besse-
ren Vorstellung, euch kleinere Erweiterungen vom Leben und den Aufgaben himmlischer 
Wesen zu übermitteln. 
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Wisset auch, zum Schutz eines gottverbundenen Menschen werden normalerweise keine 
zwei Lichtwesen benötigt, außer ein geistig weit gereifter Mensch übernimmt nach dem 
göttlichen Willen die sehr schwierige und verantwortungsvolle Künderaufgabe. Dann sind 
vorübergehend zwei oder auch mehrere himmlische Lichtwesen zum Schutz und zur 
Kontrolle der einfließenden, göttlichen Mitteilung notwendig. Doch dies kommt nur selten 
bei einem Menschen vor, da es nur wenige aufrichtige und beständige Gotteskünder gibt. 


Ihr könnt davon ausgehen, dass auch weibliche himmlische Lichtwesen den Schutz eines 
Menschen und seiner Seele übernehmen. Sie können genauso gut wie ein männliches 
Wesen diese sehr schwierige Aufgabe erfüllen und tauschen ihre Lebenserfahrungen 
immer im Dualverbund aus. Beide haben fast die gleichen Fähigkeiten und Evolutionsver-
anlagungen die nützlich sind, um eine irdische Aufgabe nach göttlichen Weisungen gut 
erfüllen zu können.  


Doch überwiegend übernimmt ein männliches himmlisches Wesen auch den Schutz bei 
einem gottverbundenen Menschen männlichen Geschlechts. Will z.B. ein junger gottver-
bundener Mann oder eine junge gottverbundene Frau aus verschiedenen Gründen und 
einer massiven Verpolung ihres himmlischen Ur-Wesens eine abnormale Beziehung zum 
gleichen Geschlecht beginnen – wie es die Seele schon in früheren Inkarnationen lebte - 
dann versucht ein reines Wesen nach göttlichen Weisungen nachts die gottverbundene 
Seele mit Bildern darauf aufmerksam zu machen, dass sie mit ihrem Menschen wieder 
entgegen dem himmlischen Dual-Lebensprinzip lebt. Das himmlische Schutzwesen 
bemüht sich seine eigenen himmlischen Eigenschaften, z.B. eines weiblichen sanften und 
zarten Wesens, der gottverbundenen Seele in Bildern zu zeigen. In herzlicher Zusammen-
arbeit mit dem Schutzwesen, beginnt die Seele nach und nach die weiblichen himmlischen 
Eigenschaften in sich wieder aufzudecken. Dazu möchte die verschattete Seele lieber ein 
weibliches, himmlisches Schutzwesen bei sich haben. Das werdet ihr vielleicht gut 
verstehen können. Doch eine festgelegte Anordnung von der Ich Bin-Gottheit für eine 
freiwillig übernommene Aufgabe, ob diese ein männliches oder weibliches Wesen über-
nehmen sollte, gibt es nicht, weil sich für das untere Fallsein in dem ihr jetzt lebt, nur 
wenige himmlische Wesen zur Verfügung stellen.  


 


Nun, nach dieser kleinen Botschaftseinweisung möchte euch der Gottesgeist zu einem viel 
wichtigeren Thema führen. Ich darf aus dem Ich Bin-Liebestrom eine himmlische Gesetz-
mäßigkeit für euch zum Nachdenken schöpfen, die von den meisten Menschen nicht 
richtig verstanden wird, weil sie durch die Gebundenheit an größere und kleinere religiöse 
Glaubensgemeinschaften, sowie deren Führer und ihre Wissenslehre geblendet sind und 
deshalb unfrei leben. Sie meinen, es wäre der göttliche Wille, dass ein gläubiger Mensch 
an religiösen Veranstaltungen teilnimmt, um mehr göttliches Wissen zu erlangen. Jedoch 
kaum ein Mensch weiß, dass er sich bei religiösen Veranstaltungen außerhalb des 
Gottesgesetzes befindet.  







02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 19.10.2006  
 „Teil 1 - Entstehung der Religionen und Glaubensgemeinschaften.......“   (44 Seiten)   


F1-(An-Gu)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


6 


Der Gottesgeist versucht euch in der Botschaft dies tiefgründig aus verschiedenen 
geistigen Perspektiven zu erklären.  


Bitte geht immer davon aus: Wer wieder einmal im himmlischen Lebensprinzip 
leben möchte, der sollte sich schon jetzt auf unsere Lebensgewohnheiten und 
Gesetze ausrichten, die in jeder Seele gespeichert vorliegen. Leider sind viele 
himmlischen Eigenschaften mit Speicherungen einer anderen niedrigschwingenden 
Lebensart verdeckt. Nur die Freilegung himmlischer, edler und herzlicher Lebens-
weisen – die ein aufrichtiger, gottverbundener Mensch nach und nach durch seine 
herzliche Bereitschaft Gott näher zu kommen von Innen erspüren kann – ist es 
seiner Seele möglich, schnell wieder die himmlische Anziehung zu erlangen!  


Mancher Mensch programmiert sich folgendermaßen: „Da ich noch im menschli-
chen Körper lebe, brauche ich unbedingt eine religiöse Gemeinschaft und gläubige 
Menschen um mich, mit denen ich interessante geistige Gespräche führen kann, um 
geistig schneller zu wachsen und durch sie eine äußere Geborgenheit zu spüren“. 
So ähnlich denken gläubige Menschen und kommen von dieser Ausrichtung auch im 
Jenseits nicht frei, weil diese auf das seelische Bewusstein dort ebenso massiv einwirkt. 
Das soll heißen, was der Mensch unbewusst oder bewusst für gut hielt, will meistens auch 
seine Seele im Jenseits durch die ihr übertragenen Speicherungen weiter tun. Wahrlich, 
solch eingestellte Menschen suchen tatsächlich Gott noch im Äußeren, ohne sich dessen 
bewusst zu sein. Sie fühlen sich zu gleichgesinnten Menschen hingezogen, die aus der 
göttlichen Sicht noch geistig unselbständig sind, weil sie nur geringe geistige Selbsterfah-
rungen durch eine Verwirklichung ihres göttlichen Gesetzeswissens erworben haben. Ihre 
falsche Einstellung und innere Programmierung steuert die Seele auch weiter so im 
Jenseits.  


Wie ihr daraus seht: Die Gewohnheit des Menschen ist eine Speicherung, die sich auf 
seine Seele überträgt. Der Gottesgeist nennt sie Informations- und Erlebnisspeicherun-
gen, die die gesetzmäßigen himmlischen Speicherungen in den Seelenpartikeln zuneh-
mend überdecken und das einst reine himmlische Wesen immer mehr in eine fremdartige 
Lebensweise steuern. Bis eine falsch programmierte Seele im Jenseits nur in eine einzige 
gesetzmäßige Lebensweise der himmlischen Wesen zurückkehren kann, die z.B. keine 
persönliche Aufwertung und Eigensucht enthält, vergehen oft viele Äonen kosmischer Zeit. 
Wie lange eine Seele zur Freilegung ihrer falschen Speicherungen in einem Lebensbe-
reich tatsächlich braucht, das richtet sich nach der Menge ihrer Speicherungen, ob sie 
davon massiv oder nur leicht beeinflusst wird und ob sie Gott demütig gegenüber tritt, um 
eine gesetzmäßige, himmlische Lebensweise anzunehmen und wieder zu leben.  


Wenn die Seele über viele Inkarnationen fälschlich geglaubt hat, Gott möchte, dass ein 
gottverbundener Mensch immer einer Religionsgemeinschaft zugehörig sein muss und 
seine Seele nur dadurch ins Himmelreich zurückkehren kann, dann dauert es womöglich 
viele Äonen jenseitiger Zeit und viele Umwege mit großem Leid, bis sie endlich von ihrem 
Irrglauben frei werden wird.  
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Nun, was ist euch inneren Menschen lieber?  


Wollt ihr schon auf Erden umdenken und euch von Religionsgemeinschaften und 
spirituellen Gruppen befreien, die immer auf Führer und ein bestimmtes Lehrwissen 
ausgerichtet sind und selbstständig mit der inneren göttlichen Hilfe euer geistiges 
Wissen im Leben umsetzen? 


 


Im himmlischen Gesetzes-Lebensprinzip gibt es keine Richtlinie, dass sich himmlische 
Wesen versammeln sollen, um über die göttlichen Gesetze und passende Verhaltenswei-
sen für ihre Bewusstseinsstufe zu sprechen. Wer irrtümlich glaubt, dass Gott, der das 
himmlische Lebensgesetz für die Lichtwesen liebevoll verwaltet, seine eigenen Gesetzes-
speicherungen für die gefallenen Wesen, z. B. für die Menschen, einfach auf die Seite 
stellt, wahrlich, der kann sich aus seiner geistigen Unwissenheit noch nicht das himmli-
sche Leben und die Wirksamkeit der Gesetze vorstellen. Ihm fehlt noch der geistige 
Überblick der kosmischen Zusammenhänge und er kann noch nicht weitsichtig aus 
seinem inneren Bewusstsein, seiner evtl. schon weit entwickelten Seele, schöpfen. 
Deshalb kann er sein Leben in dieser Welt nur kurzsichtig betrachten. In diesem geistig 
unreifen Zustand kann er einen menschlichen Irrtum oder religiöse Falschaussagen – 
denen unwissende Menschen schon lange glauben schenken - nicht richtig einordnen und 
auch nicht richtig stellen. Deshalb übernehmen gläubige Menschen oft ohne einen inneren 
Widerspruch zu verspüren religiöse Falschaussagen, erfundene Rituale und religiöse 
vorgeschriebene, einengende Verhaltensweisen, die in keiner Weise den himmlischen 
Tatsachen entsprechen.  


Dies trifft auch auf die folgende Aussage zu, dass angeblich Gott den gläubigen Menschen 
über frühere Künder den Hinweis gab, sich regelmäßig zu treffen, um ihm die Ehre zu 
geben und über das winzige gesammelte geistige Wissen vom himmlischen Einheitsge-
setz lange Reden zu halten. Wahrlich, wer dies noch ohne einen inneren Widerstand 
glaubt, der hat sich von den Fallwesen in die Irre führen lassen und ist seelisch mit 
Falschaussagen sehr überdeckt bzw. belastet. Er konnte bisher nicht logisch aus einer 
höheren Sicht das kosmische Leben aller Wesen betrachten. Seine Kurzsichtigkeit führte 
ihn dazu, allzu menschlich zu denken und zu handeln. Sie führte ihn wahrlich in die 
Einengung der Welt, wo Menschen Gott in einer Religionsgemeinschaft suchen. Sie 
glauben, wenn sie sich regelmäßig mit anderen Gläubigen bei der Sonntagsmesse treffen 
und danach kurz über Gott Gespräche führen, dann wären sie Gott bzw. dem Himmelreich 
wieder ein Stück näher gekommen. Dies ist jedoch ein Irrtum. Wahrlich, so falsch pro-
grammiert leben sie schon über viele Erdenleben.  


Das einst freie Bewusstsein der abtrünnigen Gotteswesen wurde durch ein einziges 
menschliches Leben in Gebundenheit an Äußerlichkeiten sehr zu ihrem Nachteil geprägt. 
Dies wiederholte sich mit weiteren Erdenleben bzw. einer Wiedergeburt und artfremde 
Lebensweisen verfestigten sich in der Seele durch neue Speicherungen und überdeckten 
die himmlischen Lebensweisen. Ihr einst nach Innen gekehrtes himmlisches Leben wurde 
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durch äußere Bräuche und Gewohnheiten massiv überdeckt, sodass sie heute die 
übernommenen weltlichen Lebensweisen sehr schätzen und lieben. An diese sind sie 
schon lange magnetisch gebunden und dazu an diese Erde und das menschliche Leben. 
Davon wollen sie sich nicht mehr befreien, weil sie sich ein anderes, inneres kosmisches 
Leben nicht vorstellen können.  


Viele haben sich bestimmte Lebensvorstellungen geschaffen und suchen darin ihr be-
grenztes Glück und fühlen sich so wohl. In diese äußere Scheinwelt wurden auch gläubige 
Menschen geführt, die sich nun in religiösen Gemeinschaften wohl fühlen und sich ein 
freies, religiös selbstständiges Leben nicht vorstellen können. Jede religiöse Gemeinschaft 
schuf sich andere Glaubenssätze und Bräuche, weil sie ihrem Bewusstsein entsprechend 
fälschlich glauben, Gott will dies so für sie. Nun entstanden auf der Erde Tausende 
verschiedene religiöse Lehrmeinungen, Gemeinschaften und spirituelle Gruppen. Diese 
ziehen entsprechend dem menschlichen und seelischen Bewusstsein ihrer Gläubigen 
immer wieder nur Gleichartige an. 


 


Einige weiter gereifte Menschen werden sich vielleicht in diesem Zusammenhang Gedan-
ken machen und wissen wollen, warum auf der Erde so viele unterschiedliche Menschen 
leben?  


Durch tiefgründige Überlegungen kann in ihnen evtl. noch die weitere Frage aufkommen: 
Warum sich auf der Erde so viele unterschiedliche seelische Bewusstseinsstände inkar-
nieren können, obwohl sich nach dem kosmischen Planetengesetz nur gleiche Bewusst-
seinstände bzw. Schwingungen und Strahlungen magnetisch anziehen? 


Die Gründe dafür möchte euch der Gottesgeist nun erklären: 


Eine Anziehung unterschiedlicher Bewusstseinsgrade der Seelen ist nur auf einem 
Planeten im Kosmos möglich, nämlich dem, der die niedrigste Schwingung in der Gesamt-
schöpfung aufweist und das ist eure Erde. Einen niedriger schwingenden Planeten im 
materiellen Sein gibt es für die feinstofflichen Wesen zur Einverleibung nicht, deshalb 
können sich auf ihm alle seelischen Bewusstseinsstände, vom Höchsten bis zum Niedrigs-
ten aufhalten, ohne dass das Planeten-Magnetfeld ein Wesen abstößt und das Planeten-
system gestört wird.  


Bei euren tiefgründigen, geistigen Überlegungen über kosmische Gesetzmäßigkeiten 
bezüglich Strahlung, Schwingung, Magnetismus und Funktion der programmierten 
Elementaratome in ihren unterschiedlichen Wirkungsweisen, solltet ihr davon ausgehen, 
dass die reinen Lichtwesen ihr ewiges Leben immer danach richten. Ein hoch schwingen-
des, kosmisches Wesen feinstofflichen Ursprungs könnte sich zwar auf einem niedriger 
schwingenden Planeten dauerhaft aufhalten und sich ebenso in einen menschlichen 
Körper einverleiben, jedoch nicht umgekehrt, weil die Atompartikel des Wesens nur mit 
den Atomen eines Planeten von gleicher oder niedrigerer Schwingung in Verbindung 
treten können. Also ist die Strahlungs- und Schwingungsstufe eines feinstofflichen We-
sens für die Anziehung zu einem entsprechenden Planeten ausschlaggebend.  
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Die höher schwingenden Planetenatome verweigern einerseits die Aufnahme eines 
niedriger schwingenden Wesens, weil sie dadurch ein Wesen vor einem Strahlungsscha-
den schützen. Andererseits, bewahrt der Planet so seine Bewohner vor einem störenden 
Strahlungs- und Schwingungseinfluss, die ein geistig nicht so weit entwickeltes Wesen 
durch seinen Aufenthalt verursachen würde.  


Wie ihr seht, sind im himmlischen Gesetz Vorkehrungen getroffen worden, um die Plane-
tenharmonie und das ungestörte Evolutionsleben der Duale stets zu bewahren. Diese 
Gesetzmäßigkeit der Anziehung und Abstoßung haben die abtrünnigen Gotteswesen für 
ihre neu geschaffenen Welten übernommen und es funktioniert noch unverändert. 


Für die himmlischen Lichtwesen wirkt sich diese Gesetzmäßigkeit folgendermaßen aus:  


Wer auf einem feinstofflichen Planeten in seiner Evolutionsphase erfolgreich ein höheres 
Bewusstsein erschließen konnte, der schwingt entsprechend höher durch seine größere 
Energie-Aufnahmekapazität. Durch seine Bereitschaft, erweiterte himmlische Gesetzmä-
ßigkeiten zu erschließen, besteht für ihn die Möglichkeit, mit seinem Dual auf einen höher 
schwingenden, lichtreicheren Planeten zu wechseln bzw. von ihm angezogen zu werden, 
so er sich mit seinem Dual dafür entschließt.  


 


Vielleicht versteht ihr durch diese kurze Schilderung des Gottesgeistes, die für euch so 
wichtige kosmische Logik der Anziehung in Verbindung mit eurem irdischen Leben besser 
und könnt diese begreifen. Nun könnt ihr vielleicht verstehen, dass ihr auf dem niedrigsten 
Punkt des Kosmos lebt, wo keine weitere Abstoßung der Wesen erfolgen kann und 
weshalb ihr auf der Welt mit verschiedenen Menschen von unterschiedlicher Lebensweise 
und Auffassung zusammen leben müsst. Unterschiedliche Bewusstseinsstände bringen 
schon im Voraus große Verständigungsprobleme mit sich und deshalb bleibt der gesam-
ten Menschheit der Weg zu einer gleichen Lebensauffassung versperrt. Wenn nicht alle 
Planetenbewohner auf eine erprobte und lebensaufbauende Richtlinie einheitlich ausge-
richtet sind, weil ihnen diese nicht zusagt oder ihr Bewusstsein dafür durch fehlende 
Erfahrungen zu wenig Speicherungen enthält, dann ist auch keine Einheit miteinander 
möglich.  


In der Uneinigkeit dieser Welt, die ständig ein Chaos der Unordnung und kriegerische 
Auseinandersetzungen hervorruft, fühlen intensiv gottverbundene Menschen besonders 
den inneren Drang zur Einheit und Harmonie und deshalb suchen sie entsprechend ihrem 
Bewusstsein gleichgesinnte Gott gläubige Menschen, mit denen sie vorübergehend, 
ziemlich auf einer Wellenlänge, friedvoll und gut zusammen leben können. Dieses Verlan-
gen ändert sich aber später bei denen, die geistig gewachsen sind. Sie fühlen nun von 
Innen den Drang zur Freiheit und Unabhängigkeit von verschiedenen Lehrmeinungen ihrer 
Glaubensgemeinschaft, weil sie durch neue Lebenserfahrungen diese nicht mehr vertreten 
können oder nun die menschliche und geistige Einengung durch Vorschriften und Verbote 
abstoßend finden. Solche gottverbundenen Menschen finden endlich durch ihre erschlos-
sene Selbstständigkeit und innere Gottnähe, aus der alten weltlichen Glaubenstradition 
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heraus. Ihre Seele bedankt sich stets bei Gott für diesen Schritt, denn sie will mit ihrem 
Menschen ohne Bindung an eine Religionsgemeinschaft oder spirituelle Gruppe leben. Ein 
soweit gereifter Mensch folgt seiner Seele über die Gefühlsebene und will ohne Selbst-
zwänge und Ängste leben, die er durch ein falsch vermitteltes Gottesbild leider lange 
unbewusst hatte. So eine freie Seele hat es leicht mit göttlicher Hilfe aus den vielen 
falschen Wissensspeicherungen dieser Welt zu kommen und bei der himmlischen Rück-
kehr schnell vorwärts zu schreiten, weil sie im Jenseits keinen Religionsfanatikern mehr 
begegnen wird, da sie aus ihrer Anziehung frei gekommen ist. Diese sprachen sie im 
erdgebundenen Jenseits immer wieder bedrängend an, weil die Seele ihre Lebensrichtung 
mit ihrem Menschen einschlug. Sie machten der Seele immer wieder ihre Täuschungswelt 
schmackhaft, da sie aus dem Fall stammen und sich darin persönlich aufgewertet noch 
sehr wohlfühlen. 


 


Nun erklärt euch der Gottesgeist im groben Bildumriss über einen Lichtboten, wie Glau-
bensgemeinschaften verschiedener Art und Ausrichtung gegründet wurden und wie sich 
dies heute noch fortsetzt. 


Einmal, in irdischen Jahren sehr weit zurückliegend, fühlten sich im erdgebundenen 
Jenseits viele gottgläubige Seelen durch ihr religiöses Wissen und ihre Lebenseinstellung 
voneinander angezogen. Sie beabsichtigten über Menschen ihrer Wellenlänge, die sie mit 
Einflüsterungen beeinflussten, kleinere religiöse Gemeinden zu gründen, in denen Gleich-
gesinnte nach ihren vorgegebenen strengen religiösen Richtlinien friedvoll zusammen 
leben sollten. Sie glaubten, es wäre der Wille Gottes für die gottverbundenen Menschen, 
dies so auf Erden einzurichten. Durch eigene Wiedergeburten bei religiös gleich eingestell-
ten Menschen, die sie immer wieder durch massive Beeinflussung zu ihrer Lebensauffas-
sung drängten, gelang es ihnen nach und nach ihr Wunschziel zu realisieren. Durch die 
direkten Seeleneingaben ins menschliche Bewusstsein der religiösen Führer, entstanden 
strenge Glaubenssätze und Lebensrichtlinien, die sehr weit vom herzlichen und freien 
himmlischen Einheitsleben der Gotteswesen abwichen.  


Eines Tages erschienen die Lebens- und Verhaltensregeln einigen zu hart und unfrei, 
deshalb zerstritten sie sich untereinander. Später entstanden wiederum durch einige 
Abtrünnige anders ausgerichtete Glaubensgemeinschaften und ihr neu orientiertes 
Bewusstein führte sie in die gewünschte neue Lebensweise. Sie erdachten sich völlig 
neue Glaubenssätze und Lebensrichtlinien und diese legten sie in ihren Gemeindebüchern 
fest und bis in die heutige Zeit werden sie ihren Mitgliedern zum Nachleben, angeblich 
nach dem göttlichen Willen vorgegeben. Deshalb gibt es heute in dieser Welt der vielen 
Täuschungen so viele unterschiedlich ausgerichtete Glaubensgemeinschaften und 
spirituelle Gruppen. Wahrlich, keinem Religionswissenschaftler ist es heute möglich, die 
frühere geistige Inspirationsquelle religiöser Niederschriften – ob sie aus göttlicher Quelle 
oder von erdgebundenen Seelen stammen – zu beweisen und fast kein gläubiger Mensch 
ist heute in der Lage deutlich von Innen zu erspüren, welche Aussagen dem göttlichen 
Gesetz nahe liegen oder ob es sich um Falschaussagen handelt. Die meisten Gott 
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gläubigen Menschen wurden durch die vielen Manipulationen der Fallwesen in die Rich-
tung ihrer Täuschungswelt geführt und können heute nicht mehr verstehen, wenn Gott 
durch aufrichtige Künder die göttlichen Gesetze anders schildert. Sie können es nicht 
fassen, dass sie nun gegensätzlich und unfrei leben.  


Es gab auf der Erde schon immer religiöse Fanatiker, die freie und ungebundene Men-
schen mit List und Sprachgewandtheit von ihrer Glaubenslehre zu überzeugen versuch-
ten. Sie heben immer besonders hervor, dass nur ihre religiöse Gemeinschaft die Richtige 
sei und Menschen ohne religiöse Zugehörigkeit kosmisch verlorene Wesen wären. Sie 
sind von sich und ihrer Glaubenslehre sehr überzeugt und nehmen sich das Recht zu 
behaupten, dass Gott früher auserwählten Menschen Lehrsätze und Lebensrichtlinien 
gab, die sie als von Gott Berufene an die ungläubigen Menschen weitergeben müssen, 
damit diese durch die strenge Beachtung ihrer Gebote und Verbote ins Himmelreich 
kommen können. Durch ihre ausgeklügelten Reden vom Gott ihrer Vorstellung und seiner 
großen Liebe, über die sie meistens aus ihrem herzenskühlen Verstand ohne Selbsterfah-
rung sprechen, versuchen sie stets neue Mitglieder für ihre Gemeinschaft zu werben. 
Wahrlich, aus der Sicht des Gottesgeistes ist diese Welt ein großer Irrgarten, indem sich 
auch höher entwickelte Wesen aus dem Heilsplan Gottes stets verlaufen und lange dazu 
brauchen, bis sie sich endlich ganz von den falschen und unfreien Lebensvorstellungen 
lösen können.  


Ihr weit gereiften Menschen mit offenem Herzen für die göttliche Logik, denkt bitte tief-
gründiger nach. Sollte denn Gott, der freie universelle und geniale Liebegeist die gläubi-
gen Menschen in eine unfreie Lebensweise, d.h., in die Gebundenheit einer Glaubensge-
meinschaft führen. Vielleicht dämmert es jetzt allmählich bei den erwachten gläubigen 
Menschen mit einer größeren geistigen Lebensübersicht und mehr Erfahrungen sowie 
freierer Lebenseinstellung, dass ein Gott der Herzensliebe nur eine freie und selbstständi-
ge Lebensweise für die ewigen Wesen will. Einige von ihnen ahnen und begreifen schon, 
dass ein Leben im religiösen Kult nur einengt und hörig macht.  


Bitte versteht euer ewiges Leben weitsichtig. Gott kann doch die vielen unterschiedlich 
ausgerichteten, unfreien Glaubensgemeinschaften und spirituellen Gruppen nicht für die 
Menschheit gewollt haben. Es kann auch nicht sein, dass er sie allesamt noch mit kostba-
ren göttlichen Energien unterstützt.  


Bitte lenkt euer Bewusstsein in eine neue weitsichtigere und freie Lebensrichtung, die euer 
inneres feinstoffliches Wesen (Seele) schon im Himmelreich gelebt hat. Deckt mit göttli-
cher Hilfe wieder eure seelische himmlische Erinnerung auf, die sich euch auf der Ge-
fühlsebene mitteilen will. Dann werdet ihr die vielen Irrtümer und Falschaussagen im 
religiösen Bereich aufdecken können und dann lasst ihr euch nicht mehr religiös binden 
bzw. seid nicht mehr dazu bereit, ein zahlendes Mitglied einer Glaubensgemeinschaft zu 
sein. 
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Solch einen gebundenen irdischen Lebensweg gehen bedauerlicherweise viele innere 
Menschen, deren Seele darüber verzweifelt ist.  Es gibt aber auch aufrichtige, gottverbun-
dene Menschen, die weiter nach der göttlichen Wahrheit suchen und gerne freie geistige 
Informationen aufnehmen. Diese stammen von freien, ungebundenen Menschen, die die 
reine Quelle gefunden haben. Nach Sammlung und Verarbeitung von verschiedenem 
geistigen Wissen – das ist eine geistige Reifezeit – entschließen sie sich, freie gläubige 
und geistig orientierte Menschen nach ihrem Bewusstsein und ihrer Lebensauffassung zu 
suchen. Diese werden sie auch finden, wenn sie Gott immer wieder herzlich darum bitten.  


Doch meistens werden die schon freieren, gläubigen Menschen wieder rückfällig bezüglich 
innerer und äußerer Freiheit. Haben nämlich mehrere Menschen eine ziemlich gleiche 
Lebenseinstellung über ein angeblich Gott gewolltes Leben, dann möchten sie bald wieder 
eine religiöse Gemeinschaft gründen und dafür auch Mitglieder werben. Dies ist natürlich 
sehr tragisch für eine weit entwickelte Seele, die sich nach Befreiung von weltlichem und 
falschem religiösen Wissen sehnt und auch aus der magnetischen Anziehung einer 
Gruppierung bzw. vieler gebundener gläubiger Menschen frei kommen möchte. In der 
neuen Gebundenheit können sie nur Informationen auf dem Frequenzbereich der Glau-
bensgemeinschaft erreichen, jedoch nicht höher schwingende aus lichtvollen Welten des 
Gottesreiches. Diese möchte die Seele nicht haben, wird jedoch mit ihnen konfrontiert, 
weil sich ihr Mensch noch gerne auf ihrer Wellenlänge aufhält. Die Informationen gehen 
Tag und Nacht weiter und sind natürlich sehr schmerzlich für die weit entwickelte Seele, 
die Gott immer bittet, dass er sie davon befreit. Doch er kann nicht eingreifen, weil er den 
freien Willen jedes Menschen beachten muss. So lange sich der Mensch von einer 
Glaubensgemeinschaft angezogen fühlt, besteht eine informative Verbindung auf einer 
Lichtbahn zu dem Energiefeld der Glaubensgemeinschaft, worin stets alle neuen Spei-
cherdaten der Mitglieder eingehen. Dieses Energiefeld, ähnlich eines Computers, sendet 
selbstständig die neuesten Daten an die Absender, es sind Mitglieder und Zugehörige der 
Glaubensgemeinschaft, die in ihrem Frequenzbereich liegen. 


Nun wisst ihr, weshalb es für Menschen und auch jenseitige Seelen so schwer ist, sich 
von der Anziehung einer Glaubensgemeinschaft oder spirituellen Gruppe zu befreien. Der 
Gottesgeist warnt euch jetzt und rät davon ab, einer Glaubensgemeinschaft zugehörig zu 
sein.  


  


Bitte seid euch dessen noch mehr bewusst: Die Gründung einer Glaubensgemein-
schaft erfolgt auf der Erde und auch in den jenseitigen Bereichen ohne göttliche 
Anregung und Befürwortung, weil es so eine gebundene Lebensweise in den 
himmlischen Gesetzen – es sind ausschließlich freie Lebensrichtlinien für alle 
Lebensbereiche und den jeweiligen Evolutionsstand der himmlischen Wesen – nicht 
gibt. Es kommen bei religiösen Menschen immer wieder ihre unfreien Speicherungen aus 
dem Unterbewusstsein und den Seelenhüllen der früheren Leben zum Vorschein. Darin 
liegt auch die Falschinformation: Der göttliche Wille wäre angeblich für die gläubigen 
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Menschen, dass sie im irdischen Leben wie in einer Herde mit einem erwählten Anführer 
leben sollen.  


Wahrlich, diese Aussage stammt niemals aus der göttlichen Quelle, weil es im himmli-
schen Gesetz keine Speicherung für ein Wesen zur persönlichen Führung gibt. Einzig und 
allein die unpersönliche Ich Bin-Gottheit gibt den himmlischen Wesen ihre Gesetzeswei-
sungen, wenn sie ein höheres Evolutionsbewusstsein erreichen möchten. So leben die 
himmlischen Wesen frei ohne Ausrichtung auf ein führendes Wesen und auch ohne eine 
Herden-Lebensweise.  


Durch die bewusste Abkoppelung der abtrünnigen Gotteswesen vom unpersönlichen 
himmlischen Lebensprinzip und der Ich Bin-Gottheit, leben sie nun in einer unfreien Art, in 
der sie unselbstständig geworden sind. Deshalb brauchen sie Anführer, die ihnen vorge-
ben, wie sie zu leben haben. Diese unfreie Lebensart übernahmen auch die Tiere, die 
durch die sehr niedrige Erdschwingung schon lange vom göttlichen Liebestrom abge-
schnitten sind und ohne direkte innere, göttliche Weisung leben müssen.  


Wahrlich, sehr viele gläubige Menschen gehen heute noch freudig zu einer Glaubensge-
meinschaft und fühlen sich dort sehr wohl, ohne darauf zu kommen, dass sie nicht im 
göttlichen Willen leben, d.h., sich außerhalb des himmlischen Lebensprinzips der Freiheit 
und Unabhängigkeit befinden. Durch falsche Belehrungen und einer gravierenden Unwis-
senheit von den kosmischen Gesetzmäßigkeiten aus himmlischer Quelle, können sie nicht 
verstehen, dass himmlische Lichtwesen vollkommen frei ohne äußeren Führer leben und 
diese Lebensweise im himmlischen Gesetz enthalten ist und ebenso für himmlische 
Rückkehrer gilt.  


Sie wissen auch nicht, dass die himmlischen Lichtwesen einen geistigen Planeten evtl. 
schon nach einem Evolutionsäon wieder verlassen, um ein höheres, energiereicheres und 
kosmisch weitsichtigeres Leben, in der unerschöpflichen geistigen Genialität Gottes, auf 
einem lichtvolleren Planeten fortzusetzen. Dieses sich ständig bewegende Lebensprinzip 
ist im göttlichen Gesetz enthalten. Wie ihr daraus ersehen könnt, binden sich die himmli-
schen Wesen nicht an einen Wohnplaneten, nicht an die Bewohner und auch nicht an ihre 
frühere Lebensweise, aus der sie gereift sind. Deshalb suchen sie stets eine neue Heraus-
forderung, die sie näher der erweiterten Glückseligkeit bringt. 


Der Gottesgeist fragt die himmlischen Rückkehrwilligen: Wie weit glaubt ihr, seid ihr noch 
von eurem himmlischen Ursprungsleben entfernt? 


Diese Frage sollte sich jeder aufrichtige, gottverbundene Mensch einmal stellen, um sein 
jetziges Leben in Unfreiheit und Abhängigkeit von anderen Menschen besser überblicken 
zu können.  


Ihr Menschen des Liebegeistes, erkennt bitte, was mit euch einmal nach diesem 
Erdenleben geschehen wird, wenn ihr jetzt noch gebunden an eine spirituelle, 
religiös orientierte Gruppe oder in einer kleinen oder großen Religionsgemeinschaft 
lebt und glaubt, dies sei Gott gewollt. Lebt ihr weiterhin so gebunden, dann wird 
eure Seele im Jenseits mit Sicherheit mit gleichgesinnten Seelen leben wollen, 
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entsprechend ihren menschlichen Speicherungen, obwohl sie schon ein höheres 
Bewusstsein erreicht hat. Sie hat zu irdischer Zeit eine starke magnetische Verbin-
dung zu wesensgleichen Menschen und ihren Seelen aufgebaut sowie zum Energie-
feld der Glaubensgemeinschaft. Diese werden dann massiv auf sie einwirken und 
das hält sie wieder erdgebunden. 


 


Wahrlich, nicht nur der universelle Liebegeist im Ich Bin vernimmt die derzeitige menschli-
che und seelische Situation mit einem großen Weh in seinem größten Herzen, sondern 
auch die reinen himmlischen Lichtwesen. Wenn sie die Menschen und vor allem die 
erdgebundenen Seelen im Jenseits in ihrer eingeengten, hörigen Lebensweise sehen, die 
weiterhin ihrer religiösen Gemeinschaft treu sind, weil sie irrtümlich glauben, dies gehört 
sich so für ein gläubiges Wesen und Gott wird sie dafür einmal mit der Aufnahme ins 
Himmelreich belohnen, dann werden sie darüber sehr traurig. Die erdgebundenen, gott- 
gläubigen Seelen sind für den inneren Gott noch nicht offen und lassen sich auch nicht 
von den himmlischen Lichtwesen helfen, d. h., diese werden von ihnen gemieden, weil sie 
mehr ihren religiösen Führern vertrauen. Wollen sie einmal mit den himmlischen Wesen in 
Kontakt kommen und erhalten von ihnen gesetzmäßige Gottesweisungen zur Neuorientie-
rung, dann spüren sie dagegen eine große Ablehnung, weil ihr gespeichertes Wissenspo-
tenzial von einer Glaubensgemeinschaft diese sofort zurückweist.  


Die meisten Seelen in den niedrig schwingenden und lichtarmen jenseitigen Bereichen 
können in ihrem unklaren Bewusstsein ein reines Gotteswesen nicht richtig einordnen, 
weil sie im menschlichen Leben andere Vorstellungen aufgenommen haben. Das Ausse-
hen eines himmlischen Wesens entspricht nicht ihrer weltlichen Realität, deshalb tun sie 
sich im erdgebundenen Jenseits so schwer sie an sich heran zu lassen.  


Nicht wenige Seelen stellen sich die himmlischen Lichtwesen mit großen Flügeln vor, so 
wie sie auf Erden angeblich erleuchtete Menschen gesehen haben und Maler nach ihren 
Weisungen bildlich darstellten. Im Innenraum schon älterer Kirchen sind heute noch 
große, aufwendig gemalte Bilder nach biblischen Vorgaben zu sehen, die kostspielig 
restauriert werden, damit sie den nachfolgenden Generationen zum Bestaunen und 
religiös richtungsweisend erhalten bleiben. Einige mit großem Aufwand bemalte Kirchen-
wände und -Decken stellen angeblich unseren himmlischen Vater-Ur dar. Oft zeigen die 
Gemälde einen über den Wolken schwebenden, schneeweißen alten Mann und neben 
ihm gering bekleidete, pummelige Knaben und Mädchen mit Flügeln, angeblich sind es 
kleine Engelchen, die einen persönlichen Gott zur Ehre und zum Schutz begleiten. 
Wüssten die unwissenden und unfrei gehaltenen Gläubigen, dass das himmlische Leben 
nicht von unserem himmlischen Ur-Vater und von keiner Person regiert, sondern von einer 
unpersönlichen, genialen Gottheit gelenkt wird – die keinen beherrschenden Wesenszug 
aufweist und sich fürsorglich, herzenserfüllt und einfühlsam für die Gesamtschöpfung 
einsetzt und die einst alle Schöpfungswesen einschließlich unserer geistigen Ur-Eltern, in 
der Urzentralsonne mit den höchsten Empfindungen ihrer Herzen für sich schufen – dann 
käme kein Gläubiger auf den Gedanken, persönlich erhobenen, religiösen Führern 
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zuzuhören, ihnen Glauben zu schenken und ihre dogmatischen, verstaubten Lehren und 
Weisungen nachzuleben. (Siehe Botschaft:  „Erschaffung des genialsten und herz-
lichsten unpersönlichen Wesens – Gott – durch himmlische Lichtwesen“)  


Wahrlich, die unverbesserlichen Fallwesen haben den gläubigen Menschen durch viele 
Falschaussagen und Bilder irreale Vorstellungen ins Bewusstsein eingegeben, die sie 
verwirren sollten. Die große religiöse Verwirrung besteht nicht nur auf der Erde, sondern 
noch mehr bei den belasteten Seelen im erdgebundenen Jenseits und auf feinstofflichen 
niedrig schwingenden Planeten. 


Viele vom Gottesgeist nicht ansprechbare, stolze, fanatische und hartnäckige Seelen 
vertreten im Jenseits weiterhin energisch ihre alte, vom Erdenleben übernommene 
religiöse Meinung und kommen nicht von ihr los. Dies setzt sich meistens im nächsten 
Erdenleben unverändert fort, weil die Seele alle ihre Speicherungen nach und nach im 
nächtlichen Schlaf des Menschen in die Gene überträgt. Nun, die Seelen werden wieder 
dort inkarniert, wo ihre Gleichgesinnten leben und fühlen sich dort wohl, obwohl sie evtl. 
einst zur Errettung der Gesamtschöpfung aus dem Himmelreich ausgingen bzw. nicht aus 
dem Fall stammen. Wahrlich, das ist eine große Tragödie für diese verirrten, einst reinen 
Gotteswesen.  


 


Nun spricht der Gottesgeist erweiternd die Ungleichheit bzw. Wesensverschiedenheit 
der Menschen und Seelen an und erklärt, welche Auswirkungen diese haben können.  


Bitte geht immer davon aus, dass jedes kosmische, feinstoffliche Wesen im Himmelreich 
gezeugt wurde bzw. seine Schaffung erlebte. Jedes himmlische Wesen machte und macht 
weiterhin freiwillig verschiedene geistige Entwicklungsstufen durch. Diese sind in ihnen 
gespeichert und prägen mehr oder weniger ihr Bewusstsein mit seinen Wesenszügen und 
Fähigkeiten. Befindet sich ein feinstoffliches, kosmisches Wesen im menschlichen Kleid, 
dann treten – entsprechend der Größe einer Verpolung bzw. Belastung eines Wesens – 
die himmlischen guten Eigenschaften weniger oder stärker als seelische Wesensmerkma-
le und Fähigkeiten im menschlichen Bewusstsein hervor. Die guten himmlischen Ur-
Eigenschaften sind ohne Eigensucht bzw. berechnende Hintergedanken für den eigenen 
Vorteil. Mit zunehmendem Alter mischen sich zum menschlichen Bewusstsein (Ober- und 
Unterbewusstsein) die aktiven Speicherungen des seelischen Bewusstseins hinzu, die 
aber nur in eingeengter, dreidimensionaler Ausdrucksform über die Gefühlsebene Zugang 
im menschlichen Oberbewusstsein finden können. Nach und nach formen sich die 
Empfindungen und Gefühle zu kleinsten Energiefeldern, es sind Gedanken und Bilder die 
sich stets erweitern, so der Mensch über sie tiefgründiger nachdenkt. Aus dem großen 
seelischen Speicherinhalt können nur diese Informationen das menschliche Gehirn 
erreichen bzw. in ihm aktiv werden, welche der Mensch schon annähernd verstehen und 
umsetzen kann.  


Wie ihr daraus ersehen könnt, hängt es immer vom Reifegrad des Menschen ab, welche 
Wissensmenge und deren geistige Qualität er vom seelischen Bewusstsein aufnehmen 
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kann. Also entsprechend seinem menschlichen Bewusstsein (Ober- und Unterbewusst-
sein) – das viele oder nur wenige Gedanken, Wörter und Erfahrungen als Wissensspei-
cherungen enthalten kann – ist es ihm möglich, deren Sinn bzw. Bedeutung weit- oder nur 
kurzsichtig zu erfassen und danach zu leben. Dementsprechend kann sich dann auf der 
Gefühlsebene das seelische dem menschlichen Bewusstsein mitteilen. 


So prägen also viele Faktoren den Reifegrad eines Menschen und dieser ist bei jedem 
verschieden. Dies verhält sich ebenso bei der Seele, die ständig mit neuen Informationen 
geprägt wird und diese zunehmend Einfluss auf sie nehmen. Darum gibt es auf Erden so 
viele verschiedenartige Menschen. Ihre Auffassung kann in den vielen Lebensbereichen 
nie auf einen gemeinsamen Nenner gebracht werden, auch wenn sich die gutwilligen 
Menschen dies so sehr zu einem harmonischen und ausgeglichenen Leben wünschen.  


Es ist fast unmöglich einen Menschen mit ziemlich gleich oder ähnlich ausgereiften 
Fähigkeiten und Wesenszügen zu finden. Doch es besteht durch die Gottesweisung die 
Möglichkeit, einen Menschen für eine herzliche Verbindung zu finden, der sich seelisch 
ziemlich nahe der himmlischen Evolutionsstufe des Partners befindet. Daraus kann durch 
die beiderseitige Anpassung und Annäherung des Bewusstseins eine harmonische und 
friedvolle Partnerschaft entstehen, in der jeder den anderen gut verstehen und herzlich 
lieben kann. Voraussetzung ist aber, dass jeder bereit ist seine stolzen und herrschenden 
Verhaltensweisen zu erkennen und für immer zu lassen. Leider ist dies auf Erden eine 
Seltenheit. Die inneren Menschen sollen von Gott jetzt hoffnungsvoll erfahren, dass sie im 
ewigen himmlischen Leben wieder glückselig mit Gleichgesinnten ihrer Evolutionsstufe 
zusammenleben werden. 


Ein Leben in Ungleichheit und Wesensverschiedenheit gibt es nur auf der Erde. Doch 
völlig anders ist das himmlische Leben gestaltet, wo auf einem feinstofflichen Planeten im 
Bewusstsein ziemlich gleiche Wesen leben. Dies ist ein großer Vorteil und Gewinn für ihr 
Evolutionsleben, weil sie keine gegensätzlichen Energiefelder durch Uneinigkeit erzeugen 
und stets in Harmonie verbleiben können.  


Auf der Erde unter den Menschen werden stets negative Spannungsfelder durch Mei-
nungsunterschiede und Streit erzeugt, die sie sehr in Mitleidenschaft ziehen bzw. ihr 
Bewusstsein verdunkeln, noch mehr geistig einengen und energieärmer machen. Dies 
geschieht auch im religiösen Bereich, wo viele verschiedene Glaubens-Lehrmeinungen 
aufeinander prallen und deshalb niedrige Energiefelder erzeugt werden, woraus immer 
wieder neue Spannungen und Gewalthandlungen entstehen. Wer gebunden an eine 
Glaubenslehre lebt, der ist auch unfrei in seiner Seele und stets magnetisch auf das 
Energiefeld der Glaubensgemeinschaft ausgerichtet und mit diesem verbunden. In diesem 
Zustand kann die Seele keine zusätzlichen zweipoligen, göttlichen Kräfte aufnehmen, die 
die himmlische Urzentralsonne jeder Galaxie und allem Bewusstseinsleben, auch im 
Fallsein, über kosmische Lichtkanäle einzuschleusen versucht. Ist ihr dies im Fallsein nicht 
möglich, dann versucht sie die Kräfte über Menschen und Seelen zu übertragen, die auf 
zweipolige, göttliche Kräfte ausgerichtet sind. Doch wer noch einer Glaubensgemeinschaft 
zugehörig ist, gleich welche religiöse Richtung und Auslegung sie hat, der ist ihrem 







02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 19.10.2006  
 „Teil 1 - Entstehung der Religionen und Glaubensgemeinschaften.......“   (44 Seiten)   


F1-(An-Gu)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


17 


einpoligen Negativ-Energiefeld angeschlossen, das ungesetzmäßige Speicherungen 
enthält. Deshalb sind Menschen und Seelen jetzt in der Endzeit und zum Abschluss des 
Äons nicht für zweipolige, göttliche Zusatzkräfte empfänglich, die Gott jetzt vermehrt durch 
die himmlische Urzentralsonne für die irdischen herzensoffenen Wesen ausschüttet. Diese 
Kräfte wollen die Seele in eine höhere Evolution führen, was jedoch nur dann möglich ist, 
wenn sie dafür offen ist und die himmlischen Gesetze als Mensch erweiternd erleben 
möchte. Eine weit gereifte Seele, die bereit ist die himmlischen Gesetze mit der göttlichen 
Hilfe wieder aufzudecken, um noch weiter geistig im himmlischen Bewusstsein vorwärts zu 
kommen, profitiert energetisch und informativ sehr viel, aber auch der freie und zielstrebi-
ge, gottverbundene Mensch über seine Gefühlsebene. 


Doch wenn sich der Mensch im einpoligen Negativ-Energiefeld einer Glaubensgemein-
schaft aufhält, wie sollen dann die Seele zweipolige, göttliche Evolutionsenergien errei-
chen? Ebenso können keine göttlichen, zweipoligen Kräfte gottlose Menschen über ihre 
ebenso eingestellte Seele erreichen, weil sie ständig im gegensätzlichen Lebensprinzip 
dieser Welt leben wollen. Dies ist eine sehr traurige und tragische Tatsache für den 
Gottesgeist und die himmlischen Lichtwesen.  


Bei wankelmütigen Menschen, die einmal auf das zweipolige Energie- und Schwingungs-
feld des Gottesgeistes ausgerichtet leben und herzlich beten und dann wieder im Energie-
feld gegensätzlicher Kräfte dieser niedrig schwingenden Welt leben, geschieht die Auf-
nahme der Evolutionskräfte nur vereinzelt und sehr gering im Inneren Selbst der Seele, in 
ihrem zentralen Speicherbewusstsein. Die göttlichen Kräfte können bei der Seele nicht 
direkt in ihre Partikel einströmen, weil sie sich ständig in der Verarbeitungsphase einpoli-
ger Speicherungen der Tagesgeschehnisse befindet.  


Ist der Mensch gottgläubig, dann kann es sein, dass ab und zu göttliche Kräfte aus dem 
Speicherpotenzial im Inneren Selbst zu ihren Partikeln vordringen. Geschieht dies, dann 
kann es bei einer religiös gebundenen Seele ein geistiges Erwachen geben. In dieser 
Phase versucht die Seele alles daran zu setzen, damit der Mensch innerlich auf der 
Gefühlsebene hellhörig wird und sich aus der Gebundenheit der Religionsgemeinschaft 
befreit. Dies geht nur in kleinen Schritten, wenn es dem Menschen langsam dämmert, 
unabhängig von eingeengten Vorschriften und Führern zu werden, die bisher sein Leben 
unfrei machten.  


Ihr seht nun, wie schwer es ein Mensch und eine jenseitige Seele hat, aus falschen und 
verstaubten religiösen Anschauungen heraus zu kommen, die sie immer wieder stark 
beeinflussen. Solch eine Seele entschließt sich oft für eine gefahrvolle und evtl. sehr 
schmerzvolle Wiedergeburt, die ihr aber niemals Gott und reine himmlische Lichtwesen 
anrieten. 


Wahrlich, der freie Wille verhindert es, dass göttliche Weisungen bei den religiös 
gebundenen Seelen Früchte tragen bzw. angenommen werden. Das ist der Punkt, 
an dem die meisten gläubigen Seelen im Jenseits sowie auch viele Menschen 
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kläglich scheitern, der göttlichen Freiheit, Selbstständigkeit und Unabhängigkeit der 
himmlischen Wesen näher zu kommen. 


 


Bitte versucht die göttlichen Weisungen weitsichtiger zu verstehen. Wahrlich, auf diesem 
finsteren Planeten hat jeder Mensch ein anderes seelisches Bewusstsein, auch wenn er 
vorübergehend die gleiche Meinung in Bezug auf eine Lebensweise oder religiöse An-
schauung hat. 


Wenn die gutmütigen, gottverbundenen Menschen es erahnen könnten, dass intellektuelle 
Menschen ohne Herzensbildung – die schöne Reden über Gott halten und ständig mit 
ihrem herzenskühlen Verstand auffallend im Vordergrund stehen wollen – sich auf diese 
ungesetzmäßige Lebensweise der Lebensenergien von demütigen und gutmütigen 
Menschen bemächtigen, dann würde sie dies nachdenklicher stimmen. Vielleicht wären 
sie dann zum Umdenken bereit und die Befreiung von alten Bräuchen, religiösen An-
schauungen und Bindungen an religiöse Führer wäre die Folge. Leider sind die energie-
reichen, gläubigen Menschen mit gelebter Herzlichkeit nicht in der Lage, das unehrliche 
Spiel der tief gefallenen Wesen zu durchschauen, die sich entgegen dem demütigen, 
unpersönlichen himmlischen Leben, ein personenbezogenes, stolzes Lebensprinzip 
geschaffen haben, weil sie nur über wenig seelische Energien verfügen. Nun sind viele 
von ihnen führend in religiösen Glaubensgemeinschaften und geben vor, Gott habe sie 
beauftragt, sich vor das gläubige Gottesvolk zu stellen und ihnen führende Hinweise zu 
geben, damit sie schneller ins Gottesreich kommen können.  


Dies entspricht niemals der göttlichen Wahrheit, weil das himmlische Gesetz so ausgelegt 
ist – an dem alle Lichtwesen beteiligt waren – dass kein Lichtwesen ein anderes führen 
darf. Nur die Ich Bin-Gottheit, das herzlichste, genialste unpersönliche Wesen in der 
himmlischen Urzentralsonne, darf die himmlischen Wesen in ihrem Evolutionsleben von 
den Gesetzmäßigkeiten unterweisen! Dies gilt auch für die abgefallenen himmlischen 
Wesen, die sich bereit erklärt haben ins Gottesreich zurückzukehren. Nur die widerspens-
tigen Fallwesen halten sich nicht daran, weil sie die zweipoligen, göttlichen Energien nicht 
durch ein demütiges, herzlich betontes Leben im Hintergrund in Anspruch nehmen wollen. 
Ihnen ist es lieber weiterhin auf Energiekosten unwissender, gutgläubiger Menschen zu 
leben. Wollt ihr sie weiterhin mit euren Lebensenergien unterstützen?  


Welch ein Irrgarten in der Welt der finsteren Mächte. Sie versuchen alles daranzusetzen, 
einen energiereichen Menschen zu verführen, damit er von den unsichtbaren Energievor-
gängen unwissend bleibt und seine Lebensenergien weiterhin unbewusst den höherge-
stellten Führern dieser Täuschungswelt überlässt.  


Es gibt viele Möglichkeiten, ahnungslosen gläubigen Menschen Energien zu entziehen, 
das wissen die Fallwesen genau, deshalb lassen sie nicht zu, dass Menschen sich frei für 
Gott entscheiden, und auch nicht, dass sie unabhängig von religiösen Führern und einer 
Glaubensgemeinschaft Gott die Ehre schenken und sich vollkommen frei und unabhängig 
von Menschen, selbstständig auf den inneren Heimweg begeben.  
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Könnt ihr aus den wenigen Gottesweisungen schon erkennen, dass alles Religiöse aus 
dem herzenskühlen menschlichen Verstand entstanden sein muss, ohne Befürwortung 
des Gottesgeistes? 


Der Gottesgeist versteht unter Religion das, was die Menschen und jenseitige Seelen in 
Kulte, Bräuche, Zeremonien und Glaubensbekenntnisse führt und immer neu daran 
bindet. So eine religiöse Lebensweise führt keinen Gläubigen ins Himmelreich, sondern in 
die Abhängigkeit von Verstandesmenschen, die sich das Recht nehmen zu behaupten, 
durch ihr Studium über Gott Bescheid zu wissen und befähigt sind, Menschen und Seelen 
ins Gottesreich zu führen. Wahrlich, wer ihnen auf den Leim gegangen ist braucht sehr 
lange im Jenseits, um von den verschiedenen irdischen Religionslehren wieder frei zu 
werden, da er sich wirklich in eine Sackgasse begeben hat. Erst wenn er sich durch 
eigenes Kennenlernen bewusst geworden ist, wer er ist und schrittweise mit Gott 
seine großen Fehler und Schwächen behebt, erst dann dämmert es ihm durch seine 
Seele, wie weit er sich vom unpersönlichen, freien himmlischen Leben entfernt hat, 
das keine religiösen Verhaltensweisen kennt, da die himmlischen Wesen niemals 
Gott durch ein besonderes und unterwürfiges Verhalten gefallen müssen. 


 


Würden sich die gottverbundenen Menschen wieder an das himmlische Leben über ihre 
hoch schwingende und befreite Seele zurückerinnern können, dann kämen sie nicht aus 
dem Staunen heraus, wie frei die reinen himmlischen Wesen zusammenleben. Es gibt auf 
ihren Planeten keine Gemeinschaftsversammlungen in denen die göttlichen Gesetze 
besprochen werden. Deshalb lebt der Mensch außerhalb des Gottesgesetzes, wenn er 
sich in einer bindenden Religionsgemeinschaft befindet. Dies leuchtet vielleicht einem 
schon freieren gläubigen Menschen ein, der sein Herz Gott stets öffnen will und sich 
täglich bemüht, sein geistiges Wissen um die göttlichen Gesetzmäßigkeiten zu verwirkli-
chen. Nur sie machen ihn frei für ein höher schwingendes, edles Leben und er gewinnt 
damit, ohne einer äußeren religiösen Gemeinschaft zugehörig zu sein, neue, sehr wichtige 
Lebenserfahrungen auf dem Inneren Weg zurück ins Gottesreich. Zudem erhält er ein 
erweitertes Blickfeld für sein zukünftiges menschliches und geistiges Leben und wird dafür 
von dem freien universellen Liebegott mit zusätzlichen Energien beschenkt. 


 


Bitte bedenkt jetzt die freien Weisungen des Gottesgeistes weitsichtig. Es kann aus der 
geschilderten Sicht des Gottesgesetzes, das unser himmlisches Leben freudig begleitet, 
nicht sein, dass Gotteskünder für die gläubige Menschheit Weisungen erhielten, um 
religiöse und weltliche Organisationen zu gründen, in denen Gott ihnen angeblich näher ist 
als irgendwo sonst. 


Viele Irrtümer, die gottverbundene Menschen betreffen, stellt nun der Gottesgeist richtig, 
und versucht sie darauf aufmerksam zu machen, welchen Falschaussagen sie bisher 
nachgegangen sind.  
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Der Gottesgeist bedauert es sehr, dass auf der Welt viele religiöse Gruppen und Glau-
bensgemeinschaften entstanden sind, in denen die gläubigen Menschen einer Lehre 
folgen, die sich wahrlich Menschen aus dem Fall erdachten und den Jüngern/innen 
(himmlische Heilsplanwesen) zur Nachahmung vorstellten. Diese fielen wahrlich darauf 
herein und wissen es nun seit Tausenden von Jahren nicht anders, als so eingebunden zu 
leben. Sie wissen nur eines, dass es Gott gibt, doch wer er wirklich ist und wie er geistig 
wirkt, das können sie durch viele falsche Informationen und nach außen gezogener 
Lebensweise nicht mehr erahnen. Durch viele Täuschungen und Irrtümer gelangten sie ins 
Abseits des himmlischen Lichtes und wissen es nicht anders, als mit einer religiösen 
Gemeinschaft verbunden zu sein. Dort fühlen sie sich schon lange geborgen. Doch ihre 
Seele wird nach dieser Inkarnation wieder einmal unfrei sein, da sie nur geringes Wissen 
über die himmlischen Gottesgesetze hat. Nur einen winzigen Bruchteil davon konnte der 
frühere religiöse Mensch im Religionsunterricht oder in der Predigt eines Geistlichen 
aufnehmen, ohne sich darüber tiefgründige Gedanken zu machen oder Erfahrungen mit 
ihnen zu sammeln. Erst dann könnten sie von Innen erspüren, ob sie logisch sind oder an 
den Aussagen etwas nicht stimmen kann.  


Für gläubige Menschen sind die unterschiedlich ausgelegten, religiösen Aussagen schwer 
verständlich und jedoch viele nehmen diese blind wortwörtlich an, weil ihnen dies ihre 
Lehre vorgibt. Wahrlich so eine unfreie Lebensweise kann kaum einen gutwilligen Men-
schen und eine Seele dem Gottesreich näher bringen. Im Gegenteil sie werden durch die 
unerklärlichen und unlogischen Gesetzeshinweise stumpf und eines Tages leben die 
Jünger/innen genauso wie die Fallwesen, die gottlos wurden und nun in dieser ungesetz-
mäßigen Welt eingebunden leben. 


Ihr Menschen mit offenem Herzen. Was bringt euch eine Glaubensgemeinschaft, die nur 
auf eine äußere Gottverbundenheit gegründet wurde?  


Bitte versucht die Logik der nachfolgenden Gottesgeist-Aussage zu verstehen.  


Sollte der Mensch irrtümlich glauben, Gott in einer der vielen Glaubensgemeinschaften zu 
finden und macht sich wirklich auf den Weg und bemüht sich die verschieden ausgelegten 
Gotteslehren kennenzulernen, dann wird er einmal an einen Punkt kommen, wo er traurig 
feststellen muss, dass ihm zwar eine Fülle von religiösen und geistigen Wissen vermittelt 
wurde, aber er nicht unterscheiden kann was davon stimmt und was nicht bzw. der 
göttlichen Wahrheit entspricht oder von unwissenden und unerleuchteten Menschen 
bewusst oder unbewusst manipuliert wurde. Die Folge bei diesen Gott suchenden Men-
schen ist nicht selten, dass sie von dem unterschiedlich ausgelegten religiösen Wissen so 
verwirrt und auch enttäuscht sind und sich entschließen, von Gott und dem Himmelreich 
nichts mehr wissen zu wollen. In ihnen ist die Verbitterung so groß, dass sie das Wort Gott 
nicht mehr hören können und darauf aggressiv reagieren. 


Ihr werdet euch vielleicht fragen, wieso euch der Gottesgeist dieses Beispiel gibt. Nun, der 
Gottesgeist weiß woran viele aufrichtige gläubige Menschen geistig scheitern. Viele von 
ihnen leben täglich sehr unruhig nach außen orientiert. Ihr menschliches und seelisches 
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Bewusstsein ist ständig durch nicht immer wichtige Erledigungen und durch unnötige 
stetige Begegnungen mit Familienangehörigen und Bekannten sehr strapaziert. Sie 
merkten jedoch schon, dass sie danach geistig zerrissen sind und sich körperlich ermüdet 
fühlen. Ihr gesellschaftlicher Umtrieb und der Anreiz anderen Menschen helfen zu können, 
steht bei ihnen leider über ihrer Vernunft sich endlich zu mäßigen. Da sie gerne noch bei 
anderen Menschen persönlich geschätzt und geachtet sein möchten und sich womöglich 
für unersetzlich halten, so bleiben sie unverändert und das wirkt sich für ihre weitere 
geistige Reife sehr nachteilig aus.  


Diese gottgläubigen Menschen möchten gerne dem Himmelreich näher kommen, deshalb 
sammeln sie viel Wissen über Gott und ein höheres Bewusstseinsleben. Ihr Wissensdurst 
ist nicht zu stillen, weil sie dadurch glauben Gott immer nahe zu sein. Doch dies ist nicht 
die innere, sondern die äußere Gottnähe, die sie tatsächlich keinen Schritt näher dem 
inneren Himmelreich bringt. Befindet sich ein Mensch stets in äußerer Unruhe und 
Zeitplan-Hektik und lebt noch dazu, durch sein personenaufwertendes Auftreten, geistig 
gespalten, so hat er sich keine klare, edle und beständig ruhige Lebensweise im Hinter-
grund vorgegeben und kann Gott über seine Seele nicht erspüren bzw. in der Schwingung 
nicht nahe sein. Als Ersatz sucht er Gott im Äußeren in verschiedenen Glaubensgemein-
schaften und kleinen spirituellen Gruppen. Ihn drängt es immer wieder zu Menschen, von 
denen er über Gott neue Informationen erhalten kann. Doch einmal wird er unzufrieden 
und muss traurig feststellen, dass er Gott in seinem Inneren keinen Schritt näher gekom-
men ist. 


Vielleicht dämmert es einem so gearteten gläubigen Menschen noch zu irdischer Zeit, 
dass er seine hektische, zeitlich chaotische Lebensweise unbedingt verändern sollte. Kein 
Mensch kann im selbst auferlegten Zeitdruck und in Unruhe sowie bei Menschenansamm-
lungen in der Schwingung Gott nahe sein. Nur die vollkommene innere und äußere Stille 
zieht das menschliche Bewusstsein in die erhobene Schwingung seiner Seele. In seiner 
herzlichen Kommunikation mit Gott in seinem Inneren ist es ihm dann möglich, die 
göttlichen Energieströme über den Seelen-Lebenskern zu verspüren. Darüber freut sich 
dann seine Seele sehr. In diesem Zustand der Gottnähe versucht sie ihren Menschen 
immer wieder in die äußere Stille zu führen. Immer wieder gibt sie ihm zarte Impulse, 
möglichst viel alleine zu sein bzw. keine Menschen um sich zu haben und sich so oft wie 
möglich aus der lauten Umgebung zurückzuziehen. Sie weiß durch göttliche Hinweise und 
hilfreiche geistige Stützen, dass durch die äußere Stille auch der Mensch ruhiger wird und 
beide dann höher schwingen können. Sie weiß auch, dass sie nur in diesem Zustand 
einmal ihr menschliches Kleid ganz mit ihren göttlichen Kräften, wie einen Kokon umhüllen 
kann. Wenn dies einer Seele möglich ist, dann sehnt sich der Mensch nicht mehr nach 
vielen Gesprächen über Gott, weil er von Innen die Gottesnähe deutlich spürt. Dann erhält 
der Mensch öfters feine Impulse aus der göttlichen Weisheit für sein weiteres geistiges 
Reifen. Durch seine Verwirklichung edler und demütiger Verhaltensweisen dehnen sich 
immer mehr die Partikel (feinstofflichen Atome) seiner energiereicheren Seele und ihre 
Größe und Leuchtkraft nimmt immer mehr zu. Wahrlich, diesen geistigen Erweite-
rungsvorgang der Seele und die stetige Zunahme ihrer Leuchtkraft durch bereute 
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und vom Gottgeist umgewandelte Belastungen (Ungesetzmäßigkeiten), nennt der 
Gottesgeist den Inneren Weg ins Himmelreich.  


Glaubt ihr wirklich, dass ihr durch eine Mitgliedschaft in einer Glaubensgemein-
schaft und das Hören gesalbter Worte über Gott und durch das Mitmachen religiö-
ser Kultbräuche dem Himmelreich näher kommt, dann seid ihr wahrlich noch geistig 
unreif für die Rückkehr in eure Lichtheimat.  


Wie viele Irrwege wollen die gottgläubigen Menschen noch gehen, um die innere göttliche 
Liebequelle zu finden, deren Kraft sie Stufe für Stufe ihrer ersehnten Lichtheimat näher 
bringt?  
 


Wer tiefer über die Gottesweisungen nachdenkt, dem geht irgendwann ein Licht auf und er 
fragt sich, so er einer religiösen Gemeinschaft zugehörig ist, weshalb er diese äußere 
Lebensart braucht, wo doch der göttliche Liebegeist in ihm selber ist! 


Viele gläubige Menschen verkennen diese Tatsache noch. Sie leben schon lange eine 
weltliche oder religiöse Tradition, ohne sich über den Sinn ihrer Lebensart klar zu sein. Sie 
merken nicht mehr, dass sie in Wirklichkeit Gebundene einer irrealen Lebensanschauung 
sind, die nicht auf erfahrenem Wissen beruht, sondern auf einem Stückwerk von Theorien, 
die unlogisch und widersprüchlich ausgelegt sind. Selbst die Geistlichen zucken unwis-
send und ratlos mit den Schultern, wenn sie von jemand gefragt werden, warum so wenig 
Wissen über das jenseitige Leben in ihren angeblich heiligen Schriften steht. Wenn etwas 
darin erwähnt wird, dann so unverständlich, dass jeder den Sinn anders auslegen kann 
und zum Schluss ratlos dasteht und aufgibt weiter darüber nachzudenken. Nun, wenn die 
Geistlichen im Gespräch selbst am Ende ihrer Theorien angelangt sind, dann haben einige 
von ihnen die Erklärung parat: Das ist Gottes Geheimnis und er lässt sich von keinem 
Menschen in seine Karten schauen. Wahrlich, solch eine Aussage zeigt auf, dass der 
Geistliche keine inneren göttlichen Erfahrungen hat und geistig blind und unwissend von 
der göttlichen Wahrheit ist. Doch er will andere, ebenso geistig blinde und unerfahrene 
gläubige Menschen ins Himmelreich führen. Welch ein Irrgarten ist diese Welt und die 
Menschen merken nicht, dass sie mit Scheuklappen leben und dadurch blind sind. Das ist 
sehr tragisch für eine Gott gläubige Seele, denn die aufgenommenen weltlichen und 
religiösen Speicherungen wirken einmal im Jenseits stark auf sie ein. Sie lebt auch dort so 
geprägt, ohne zu wissen, dass sie durch ihre falschen Speicherungen sich nicht ihrem 
ewigen lichtfrohen Leben nähern kann. Wahrlich sie wird lange in ihren Speicherungen 
gefangen sein und kommt nicht so schnell davon frei. Auch im Jenseits wird sie Gott im 
Äußeren suchen, weil sie durch ihren Menschen so zu leben gewöhnt war und nimmt 
wieder freudig und sehr ehrfürchtig mit gleichgesinnten Seelen z.B. an einer Messe teil. 
Dies wird einer ihrer schönsten Augenblicke sein, wenn sie wieder ihre gewohnte, ehe-
mals irdische Lebensweise praktizieren kann.  


Bitte geht davon aus: So wie der Mensch zuletzt in seiner irdischen Zeit lebte, so will 
meistens die Seele auch im Jenseits auf ihre weltlichen Verhaltensspeicherungen ausge-
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richtet leben. Hat sie ins Jenseits verschiedene liebgewonnene Gewohnheiten mitgenom-
men, die ihr früherer Mensch stark ausgeprägt lebte und ihr übertrug – Verhaltensweisen 
die es im himmlischen Leben nicht gibt – dann wird sie sich ebenso im Jenseits so 
verhalten, wenn sie sich nicht durch tiefgründige Erkenntnisse und Beratungen des 
Gottesgeistes neu orientiert.  


Wenn z.B. früher der Mensch das aufgenommene religiöse Wissen aus seiner Glaubens-
gemeinschaft als göttliche Wahrheit annahm, ohne sich darüber weitsichtige Gedanken zu 
machen, dann werden im Jenseits diese Speicherungen in der Seele wieder unverändert 
aktiv, wenn sie mit einer anderen Seele religiöses Wissen austauscht. Eine derart einge-
stellte Seele glaubt im Jenseits den religiösen Führern bzw. den dort anwesenden Geistli-
chen weiterhin alles, wie es schon zu irdischer Zeit ihr Mensch tat. Auch im Jenseits 
dämmert es den hörigen religiösen Seelen nicht, dass sie religiösen Führern auf den Leim 
gegangen sind, die es meisterlich verstanden haben, den gläubigen Menschen ihre innere 
und äußere Freiheit durch religiöse Vorschriften und Verbote zu beschneiden und dazu 
noch von ihren Mitgliedsbeiträgen und Spenden gut, manche sogar fürstlich zu leben.  


Da die jenseitigen Seelen ohne Zeitgefühl leben, verbleiben sie sehr lange in ihrer unver-
änderten Lebensweise der Hörigkeit. Das ändert sich erst, wenn die Seele über ihren 
Aufenthalt im Jenseits nachzudenken beginnt, auch über ein lichtvolleres, freieres Leben 
und sich nach innerer göttlicher Nähe sehnt. Dann wird sie nicht mehr den religiösen 
Führern und Geistlichen Fragen stellen wollen, sondern geht direkt mit ihren Herzensan-
liegen zu Gott in ihrem Inneren. Wenn sie Gott um Hilfe anruft, wird er ihr auch beistehen.  


Doch eine selbstzufriedene Seele im Menschenkleid und in den jenseitigen Fallbereichen, 
wird nicht so schnell nach der Hilfe Gottes rufen, weil sie irrtümlich glaubt, sie ist auf dem 
richtigen Weg ins Gottesreich. Diesen Fehler wird sie erst nach vielen Äonen jenseitiger 
Zeit erkennen. Dies will der Gottesgeist den Seelen ersparen, deshalb ruft er über einen 
Künder, der selbst den Weg der äußeren und inneren Befreiung erfolgreich ging: „Werdet 
frei von vielen Irrtümern dieser Täuschungswelt und auch von Religionsgemein-
schaften, die vielen Menschen bis in die heutige Zeit unendliches Leid brachten und 
der Seele durch Aufnahme falscher Informationen im Jenseits einmal viele Tränen 
der Verzweiflung kosten!“  


Wahrlich, die Zugehörigkeit zu einer Religion und einer unfreien, geistig orientierten 
Gruppe und ihrer Anschauung sowie die Ausrichtung auf religiöse Führer, können euch 
auf dem Inneren Weg ins Himmelreich ein schwerer Klotz am Bein sein! Bitte bedenkt dies 
weitsichtig, denn ihr tragt die Selbstverantwortung für euer ewiges Leben! 


 


Wer jetzt den tiefen Sinn des Gottesgeistes einigermaßen verstanden hat, der wird sich 
bemühen, zuerst von äußeren Bindungen frei zu werden, die wahrlich einen gottverbun-
denen Menschen in jeglicher Beziehung in seinem ewigen Leben unfrei machen.  


Alle gottverbundenen Menschen mit der ernsten und herzlichen Absicht mit ihrer Seele 
heimzukehren, sollten sich an den Weisungen Gottes orientieren. Das göttliche Gesetz 
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des himmlischen Lebens gilt nach wie vor für die himmlischen Heilsplanwesen, auch wenn 
sie sich vorübergehend über einige geistige Äonen im Fallsein aufhalten, um ihre geliebten 
gefallenen Geschwister vom höher schwingenden Seelen-Lebenskern aus mit göttlichen 
Kräften zu unterstützen.  


Jedem geistig orientierten Menschen, der mit Gott den Inneren Weg in die Lichtheimat 
geht, wird es einleuchten, dass die tiefgefallenen Menschen und die erdgebundenen 
Seelen kaum ein Interesse haben heimzukehren, da sie sich in ihrer Welt noch wohl 
fühlen. Deshalb richten sie sich nicht auf das himmlische Gesetz aus und stellen es weiter 
auf die Seite, so als ob es dieses für sie nicht gäbe. 


Doch wer täglich auf Gott ausgerichtet ist, der sollte schon einmal darüber nachdenken, 
wie er lebt und wo er weltlich noch gebunden ist. Hat er in seiner Denk- und Lebensweise 
noch massiven Bezug zu einer Glaubensgemeinschaft oder religiösen Gruppen und deren 
Bräuchen sowie zu kulturellen Veranstaltungen dieser Welt, dann wird er sich einst im 
Jenseits schwer tun, sie loszulassen.  


Wer von den gottverbundenen Menschen ahnt, dass er sich mit seiner Seele im Heilsplan 
Gottes auf die Erde inkarniert hat und noch guten Gewissens glaubt, einer religiösen oder 
geistigen Gruppierung angehören zu müssen, kann dies selbstverantwortlich und frei 
jederzeit tun, doch er lebt, auch wenn es für ihn im Moment unverständlich und bitter 
klingt, außerhalb des Gottesgesetzes. Deshalb belastet er sich je nach Stärke der Bindung 
täglich neu in seiner Seele und entfremdet sich allmählich vom freien unpersönlichen, 
himmlischen Leben. Das bedeutet einst im Jenseits für die Seele, dass sie große Schwie-
rigkeiten haben wird, die gelebte Gewohnheit, auf eine geistige oder religiöse Vereinigung 
ausgerichtet zu sein, abzulegen und davon frei zu werden. Dort wird sie sich in Gesell-
schaft gleichgesinnter Wesen befinden, die einst im materiellen Sein, genau wie sie, unfrei 
und ungesetzmäßig lebten.  


 


Die tief gefallenen Gotteswesen in den unteren Fallbereichen wollten engverbunden 
miteinander leben, da sie im Inneren leer und herzenskalt wurden. Sie lehnten unser 
himmlisches Gesetz ab und haben sich in ihrer Fallschöpfung eigene Gesetze und 
Lebensweisen erdacht, die meistens auf die Aufwertung ihrer Person ausgerichtet waren. 
Sie wollten dadurch aber auch ihre Eigenständigkeit gegenüber dem himmlischen Le-
bensprinzip beweisen und bemühten sich, unsere früher gelebten freien Lebensweisen - 
die wir himmlischen Wesen erfolgreich über Äonen mit unseren Ur-Schöpfungseltern 
erprobten und dadurch in unseren Dualverbindungen ausgewogener in Harmonie leben 
konnten - eifrig zu verändern. Mit ihrem himmlisch-geistigen Potenzial wollten sie sich 
selbst und uns himmlischen Wesen beweisen, dass sie ohne weiteres im Stande sind in 
verschiedene elementare Atome der Fallschöpfung neue Speicherungen einzugeben, die 
zu ihrer personenerhobenen, ungesetzmäßigen Lebensweise passen, die sie sich schon 
im Himmelreich, kurz vor der Schöpfungstrennung wünschten. Dies ist ihnen eigenwillig 
gelungen, jedoch wie! 
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Für ihr späteres menschliches Leben legten sie sich Regeln zurecht, nach denen sie wie 
beabsichtigt, äußerlich weiter gottlos im Gruppengeist leben konnten. Sie hatten für sich 
die Möglichkeit geschaffen, sich regelmäßig in einem größeren Rahmen zu treffen, um die 
neuesten Informationen und ihr Wissen auszutauschen. Sie sahen sich gerne im Äußeren, 
weil das ihre einzige Verständigungsmöglichkeit war, da sie ihre frühere innere seelische 
Bildkommunikation, die sie über ihren Seelen-Lebenskern führten, nicht mehr wollten und 
diese Möglichkeit bei der Schaffung des Menschen genetisch nicht mehr eingespeichert 
hatten. Zu ihren Versammlungen pilgerten sie regelmäßig hin. Noch heute halten sie ihre 
Tradition in verschiedenen Lebensbereichen so aufrecht.  


 


Bald übernahmen auch die gottverbundenen Menschen ihre äußeren Kommunikations-
bräuche, deren Seelen sich im Himmelreich freiwillig für den Heilsplan Gottes entschieden 
hatten und nun zur Errettung der Ganzheitsschöpfung und Energiestützung der unteren 
Fallschöpfung wirken. Ihre Treffen glichen anfänglich nicht denen der weltlich orientierten 
Menschen, die seelisch und menschlich das Fallsein befürworteten. Sie trafen sich 
hauptsächlich, um mit Gott im Inneren zu kommunizieren und um ihre Erfahrungen auf 
dem Inneren Weg zu Gott auszutauschen. Dann trennten sie sich wieder, ohne an die 
herzlichen Menschen mit inneren Erfahrungen gebunden zu sein.  


Ihre herzlichen Treffen waren frei von äußeren Gruppennamen. Ihre Art zusammenzu-
kommen glich zwar nicht dem gesetzmäßigen Leben im himmlischen Sein, doch es 
entsprach der menschlichen, äußeren Lebensmöglichkeit, in der sie trotzdem frei und 
ungebunden blieben. Ihre unscheinbaren Häuser und schlicht gestalteten Wohnräume 
oder Zeltbehausungen nutzten sie für ihren geistigen Erfahrungsaustausch. Alles lief 
familiär ab, ohne die Absicht zu haben, jemals eine äußere Gruppierung mit vielen 
Menschen zu gründen. Sie trafen sich unregelmäßig in kleinen Räumen, deshalb war die 
Teilnehmerzahl gering und jeder konnte sich seine eigene Freiheit bewahren. Es entstand 
kein Gruppengeist mit Wortführern und es gab auch keine Mitgliedschaft, wie in einer 
weltlichen Organisation. Keiner nahm sich das Recht, ein Geschwister von seinem 
geistigen Denken und Leben zu überzeugen und dafür äußerlich zu werben. Alles blieb bei 
ihnen frei. So frei wie sie gekommen waren, machten sie sich nach ihrem kleinen geistigen 
Treffen auf den Heimweg.  


Um sich geschwisterlich zu sehen und zu mehr geistigem Wissen zu gelangen, gab es im 
dreidimensionalen menschlichen Leben keine andere freiere Möglichkeit, obwohl auch 
diese Art nicht dem Gottesgesetz entsprach. Der Gottesgeist hatte jedoch Verständnis für 
seine geliebten inkarnierten himmlischen Wesen, die in der Heilsplanmission wirkten und 
sich ihre innere und äußere Freiheit nicht nehmen ließen. Doch wegen dieser kleinen 
Abweichung von der himmlischen Lebensweise hatten sie im Jenseits keine Probleme, 
sich ganz ins göttliche Gesetz zu begeben. Gott hatte sie durch prophetische Künder 
aufmerksam gemacht, dass sie trotz äußerer kleiner Zusammenkünfte darauf achten 
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sollten, immer frei zu bleiben und nicht die Lebensgewohnheiten der Fallwesen nachah-
men, die sie nur in die Abhängigkeit von anderen Menschen führen würden.  


Diese Abhängigkeit war jedoch immer das Ziel der Fallwesen, da sie dadurch viel Ener-
gien anderer Menschen anziehen konnten, die seelisch viel höher entwickelt und mensch-
lich energiereicher waren. Ihr damaliges Ziel verfolgten sie bis heute. Das äußere Leben 
prägte sie so sehr, dass sie sich nicht mehr anders verhalten können. Doch das Tragische 
daran ist, dass die Jünger/innen ihr Denk- und Lebensschema übernahmen und religiöse 
Gruppen und größere Glaubensgemeinschaften in straffer Organisation gründeten. Dies 
blieb bis zum heutigen Tag so, weil ihre einstige Anschauung und Lebensweise noch aus 
den menschlichen Genen und aus ihrer Seele wirkt.  


Die alten Vorstellungen steuerten sie massiv in ein unfreies Leben, aus dem sie auch im 
Jenseits die größten Schwierigkeiten haben sich zu befreien. Gleich welche religiöse 
Gemeinschaft es ist, alle besitzen eine bindende Anziehung, weil magnetisch bindende 
Fäden im Laufe vieler Jahre von Mensch zu Mensch und zur Gemeinschaft geschaffen 
wurden. Wo sich der Mensch wohl fühlt, baut er zu seinem ständigen Bezugspunkt eine 
magnetische Anziehung auf, die die Seele im Jenseits nicht so schnell lösen kann. 
Deshalb lebt bitte innerlich und äußerlich frei von weltlichen Anziehungspunkten, dann 
habt ihr einen großen Vorteil im Jenseits. Eurer Seele wird dann mit göttlicher Hilfe der 
kürzeste Rückweg ins Himmelreich möglich sein, da sie keine magnetische Anziehung zu 
diesem Weltsystem, zu einem Menschen und irgend einer Gemeinschaft hat. 


Aus Mangel an Erkenntnissen leben heute viele gottverbundene Menschen unverändert 
gebunden an Glaubensgemeinschaften und ihre religiösen Führer, da sie ohne Verwirkli-
chung der ihnen bekannten Gottesgesetze geistig stehen geblieben sind. Das bedeutet für 
sie, täglich neue Gesetzesverstöße und Überdeckungen im personenbezogenen Leben 
mancher evtl. noch unbelasteter Seelenpartikel. Im Jenseits setzt sich die Überdeckung 
der Seele noch weiter fort und das ist wahrscheinlich unvorstellbar für euch freie Men-
schen mit offenem Herzen. Auch dort wird jede Regung der Seele in den Partikeln der 
Seele gespeichert, auch eine falsche Denk- und Lebensweise. 


Das ist die traurige Realität. Die reinen himmlischen Lichtwesen bemühen sich eifrig, 
ihnen verständlich zu machen, falls sie das im freien Willen wünschen, dass es im himmli-
schen Sein keine Gruppen-Zusammenkünfte zur Ehre der Ich Bin-Gottheit oder sonstigen 
Wesen gibt. Doch meistens vergeblich, da sie ihren Lebensgewohnheiten vom irdischen 
Leben unverändert gebunden nachgehen wollen.  


Die Einstellung einer Seele, dass sie sich nur in einer Gruppe wohlfühlen kann, bedeutet 
für sie eine massive Überdeckung. Dieses Fehldenken verfolgt die von anderen Geset-
zesverstößen ziemlich frei gewordene Seele fast bis zum Himmelstor. Obwohl manche 
Seelen schon ein hohes Lichtbewusstsein erreicht haben, zieht es sie deshalb zu jenen 
feinstofflichen Planeten, deren Bewohner ihre gewohnten Zusammenkünfte noch gerne 
pflegen. Sicherlich ist es für euch geistig schon weit gereifte Menschen unvorstellbar, dass 
sich eine weit entwickelte Seele kurz vor dem Himmelreich noch entschließt, nicht auf eine 
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lieb gewonnene Lebensweise für immer zu verzichten. Sie können die Bildmitteilungen 
vom Gottesgeist und den reinen Lichtwesen nicht annehmen, dass es im Himmelreich 
keine Großveranstaltung zur Ehre Gottes gibt, die ihrer Anschauung entspricht. 


Ihre lieb gewonnene Tradition vom irdischen Leben, sich regelmäßig zu religiösen Veran-
staltungen, Bräuchen und Festen zu treffen, um das Wissen von geschulten Geistlichen, 
oder in den jenseitigen Bereichen von gleichartigen Wesen in intellektueller und vorge-
täuschter Herzenswärme vorgetragen zu bekommen, das ist für sie magnetisch immer 
noch stärker, als wie das ihnen in Bildern der Rückerinnerung gezeigte freie, herzliche und 
glückselige himmlische Evolutionsleben in einer Dualverbindung.  


Viele religiös gebundene Seelen entschließen sich wieder zu einer neuen Inkarnation und 
andere verbleiben im erdgebundenen Jenseits, wo sie ihre gewohnte Lebensrolle und 
religiöse Aufgabe wieder vorfinden bzw. tun können, so wie einst im Kreise bekannter 
Menschen mit gleicher Lebensanschauung.  


 


Ihr werdet jetzt vielleicht erfahren wollen, auf welche Weise und wo im Jenseits die 
Seelen von  gleicher religiöser Lebensanschauung zusammenkommen? 


Handelt es sich um eine religiös gebundene Seele die noch im physischen Körper lebt, 
dann geschieht folgendes im Tiefschlaf des Menschen oder später in seiner Sterbephase: 
Durch das Sehnen der Seele nach religiös Gleichgesinnten, ruft sie in ihrem seelischen 
Bewusstsein die Speicherungen einer weltlichen Religionsgemeinschaft oder spirituel-
len Gruppe ab, wo sie sich bisher wohl fühlte. Um jedoch den Zugang zu ihren Speiche-
rungen finden zu können, denkt sie den Namen der Glaubensgemeinschaft, die auch im 
Jenseits existiert. Durch die Aktivierung ihrer Speicherungen befindet sie sich auf der 
Frequenz eines in den jenseitigen Bereichen aufgebauten Negativ-Energiefeldes, in dem 
viele gleichartige erdgebundene Seelen leben. Ihren Lebensbereich schaut sie zuerst in 
Bildern und dann zieht sie es magnetisch dorthin. Die momentane Frequenz der Seele 
gleicht dem entsprechenden Energiefeld, das ein starkes Magnetfeld aufweist und sie wird 
von diesem auf einer Lichtbahn in kürzester Zeit angezogen. In diesem Energiefeld, einem 
Kokon oder Plasma ähnlichen Lebensraum, befinden sich künstlich geschaffene Phanta-
siewelten verschiedener Art, je nach dem Bewusstsein religiöser Baumeister, die auch 
schon auf Erden viele kirchliche Bauwerke und schöne religiöse Kunstwerke geschaffen 
haben. Es wird für die meisten von euch fast unvorstellbar sein, dass solche Phantasie-
welten im Jenseits existieren, worin religiös gebundene Seelen schon lange leben.  


Ebenso wird es für euch schwer vorstellbar sein, wenn ihr jetzt vom Gottesgeist über das 
Innere Wort hört, dass diese kleinen und großen Negativ-Energiefelder – in denen sich die 
Phantasiewelten befinden und Wesen leben – in Wirklichkeit von religiös gebundenen 
Menschen und Seelen, durch ihre stets erzeugten und gesendeten Gedanken, Worte und 
Handlungen geschaffen wurden, die auf ihre Glaubensgemeinschaft und deren Führer 
ausgerichtet waren.  
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Versucht bitte zu verstehen: Jeder Gedanke und jedes Wort werden aus winzigen Ener-
giefünkchen geschaffen und haben ihren Speicherplatz im Sender und ebenso irgendwo 
im kosmischen Bereich. Sie gehen nie verloren. Denkt ihr z.B. an die Glaubensgemein-
schaft und ihre führenden Menschen, dann werden die kleinsten Energiefünkchen dieser 
von euch ausgesandten Frequenz vom gleichfrequenten kosmischen Energiespeicher 
angezogen und gesammelt. Dieser befindet sich im erdgebundenen Jenseits, weil die 
Wissensspeicherungen aus dem weltlichen Leben als Energieteilchen magnetisch erdge-
bunden sind und deshalb die Erdsphäre nicht verlassen können. 


Kommen zum jenseitigen Energiefeld ständig Energieteilchen hinzu, wächst es und bildet 
sich nach und nach zu einem großen Energieplasma aus. Das heißt, es entsteht ein mit 
sehr vielen Energieteilchen zusammengesetzter Hohlraum mit einer feinen äußeren 
Lichthülle, so ähnlich wie in einer Seifenblase oder einem Luftballon, bloß in großem 
Ausmaß. Die hinzukommenden gleichfrequenten Energien können von kundigen Fallwe-
sen zur Schaffung ihrer Phantasiewelt verwendet werden. Dies tun sie in ihrer Fallschöp-
fung auch mit großer Freude, da sie genau wissen, was ihnen das einbringt.  


Ihr Ziel sind immer religiöse Menschen und Seelen als Energieopfer, die sie in ihren 
Welten an sich binden. Sie wissen aber auch, dass die gottverbundenen Seelen von ihrer 
himmlischen Rückkehr sehr lange abgehalten werden können und sich dadurch das Ende 
des Lebens in den Fallbereichen bzw. die Rückkehr aller gefallenen Wesen ins Himmel-
reich sehr verzögern kann. Da sie von den Lebensenergien der religiös Gebundenen 
leben, ist es ihnen recht und auch gleich, was später mit diesen passiert und ebenso mit 
ihrem eigenen Wesen. 


Ihr werdet an dieser Stelle fragen, warum sich sogar tief gläubige Seelen im Jen-
seits auf diese unreale Lebensart einlassen ? 


Nun, in ihrer Lebenszeit schätzten sie die führenden Geistlichen sehr und sprachen viel 
über ihre frommen Reden, denn über Gott wurde in ihren gekünstelten Reden viel gespro-
chen. Da im menschlichen und seelischen Bewusstsein die Ehrfurcht vor Gott markant 
gespeichert ist und ebenso die Vorstellung von einem persönlichen Gott, deshalb zieht es 
sie sehr zu jenen Geistlichen hin, die sich bewusst oder unbewusst verstellen und mit 
gesalbten Worten über Gott schön reden und den Gläubigen Hoffnung auf ein besseres 
Leben machen. Sie machen ihnen schmackhaft, dass sie durch ihre Gebete auf dieser 
Welt noch viel bewirken können. Dies ist richtig, doch ihre Verstandesgebete die sie zum 
Nachahmen vorsprechen, sind ohne göttliche Kraft. Sie sind statt göttlich zweipolig nur 
einpolig, da eine verehrte Person nie im Gottesgesetz schwingt und auch nicht aus dem 
Seelengrund, dem seelischen Herzen zu Gott beten kann. 


 


Nun, welche gläubigen Menschen und auch jenseitige Seelen lassen sich von solch 
schauliebenden, führenden Geistlichen täuschen? 


Es sind immer solche, die meist unbewusst um ihre Person viel Aufsehen lieben. Sie 
stehen gern im Mittelpunkt und nehmen sich das Recht, sich über andere Menschen mit 
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beherrschenden Verhaltensweisen zu erheben. Sie wollen in dieser von den Fallwesen 
beherrschten Welt nicht anders leben, als im personenerhebenden Lebensprinzip. Des-
halb lassen sie sich von Menschen unbewusst täuschen, die zwar öffentlich schön über 
Gott reden, jedoch im Verborgenen täglich ihre unschönen, ungesetzmäßigen Verhal-
tensweisen leben. 


Die Speicherung der Gläubigen aus ihrem personenbezogenen Leben zwingt sie immer 
nur Gutes über Geistliche zu reden, die Gott ehrfürchtig hochheben. Doch wer hinter die 
Fassade dieser erhobenen Menschen blicken könnte, wie sie denken und ab und zu im 
Hintergrund reden, der würde schleunigst von ihnen Abstand nehmen und auch keine 
Zuneigung und Würdigung entgegenbringen wollen. Er sollte sich vornehmen, seine 
eigene persönliche Selbstüberschätzung und personenerhebenden Verhaltensweisen 
intensiv zu überdenken, damit er endlich frei werden kann von den Täuschungen bzw. der 
falschen Einschätzung frommer, heuchlerischer Menschen. 


Wer sich selbstehrlich im menschlichen Bewusstseinsspiegel seines Gegenübers erkannt 
hat, der wird bald merken, dass er die Verstellung eines anderen Menschen schon bei 
seinen ersten Worten, seinem Auftreten und Gesten von Innen erspüren kann. Dies ist 
aber leider den meisten Gläubigen noch nicht möglich, weil sie sich selbst nicht kennen. 
Deshalb wollen so viele Gläubige, in dieser Welt der vielen Täuschungen, ihren geistlichen 
Führer sehen und ihm zujubeln, wenn er wieder einmal ihr Land besucht. Sie sind so sehr 
von seiner besonders auffällig und unnatürlich gekleideten Persönlichkeit – die lange Zeit 
vorher schon von den Medien hochgehoben wurde – und ihrem gekünstelten, erhabenen 
und sanften Auftreten fasziniert und begeistert, dass sie noch lange danach beglückt sind 
und jedem von ihrem Erlebnis erzählen wollen. 


Wahrlich, wer täglich in der göttlichen Demut lebt und nahe dem himmlischen, unpersönli-
chen Leben ist, der würde sich nie vor eine große Menschenmenge stellen wollen und 
seine Person bejubeln lassen, auch wenn er viele gute und herausragende Werke für die 
Gesamtschöpfung und Menschheit getan hätte. So verhalten sich nur solche Menschen, 
die zum Schein eine demütige und sanftmütige Maske aufsetzen, um aus persönlichen 
Gründen unwissende und ahnungslose Gläubige zu täuschen. Derjenige der wirklich der 
göttlichen Demut und dem unpersönlichen Leben nahe steht, würde sich zutiefst schämen, 
wenn er um seine Person so einen Rummel mitmachen müsste, wie es zur Zeit wieder 
einmal ein hoher Geistlicher, angeblich nach göttlichem Willen, fertig bringt.  


Nun, bei manchen von euch wird vielleicht die Frage aufkommen, warum sich ein Geistli-
cher vor so einer großen Menschenmenge zur Schau stellt, wo er doch eigentlich von der 
göttlichen Demut viel Wissen haben müsste?  


Aus der göttlichen Sicht ist das so zu erklären: Dieser Geistliche ist schon sehr lange in 
seiner Seele massiv mit erhobenen, stolzen und heuchlerischen Lebensweisen überdeckt. 
In seiner jetzigen Schau-Lebensweise bemerkt er nicht mehr, dass er sehr gegen das 
göttliche, unpersönliche Lebensprinzip verstößt und die göttliche Demut nur vortäuscht. In 
sein menschliches und seelisches Bewusstsein gab er sich ein, dass er mit seinen 
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öffentlichen Auftritten den Gläubigen das vermitteln will, was sie in der religiösen Organi-
sation zu ihrem angeblich gottgewollten Leben brauchen. Er ist sehr beglückt darüber, 
dass sich für ihn so viele Gläubige interessieren und ihm immer wieder einen großen 
Empfang bereiten. Dafür dankt er sogar ab und zu Gott auf den Knien, weil er fälschlich 
glaubt, er ist von ihm für diese Aufgabe auserwählt worden und Gott führt ihm die Gläubi-
gen zur religiösen Betreuung zu. Er ist wirklich des Glaubens, dass er von Gott für seine 
treuen Dienste in einer großen Glaubensgemeinschaft einmal belohnt wird. Die Tatsache 
ist aber aus der göttlichen Sicht, dass sein menschliches und seelisches Bewusstsein 
völlig an der Realität des himmlischen Lebens vorbei lebt.  


Diesen Menschen Seele gab sich einst ein, als sie in den untersten Fallbereichen lebte, 
den geistig ärmeren Wesen demütig zu helfen. Doch daraus wurde nicht viel, da sie viele 
personenerhobene Belastungen hatte. Diese steuerten sie immer wieder dazu, durch 
Belehrungen ohne Verwirklichung des geistigen Wissens, sich persönlich in den Mittel-
punkt zu stellen. Durch viele personenerhobene Leben entstand in einer solch stark 
belasteten Seele der sehnliche Wunsch, im irdischen Leben einmal  ganz groß im Mittel-
punkt vieler Menschen zu stehen und ebenso im Jenseits bei den Seelen, die seinem 
Wesen zujubeln. Erfüllt sich ihr Wunsch hier oder im Jenseits, dann steht die Seele mit 
dieser Verhaltensweise wahrlich auf dem Gipfel des personenaufwertenden Le-
bensprinzips der tiefst gefallenen abtrünnigen Gotteswesen (Fallwesen). Mit dieser 
„sich persönlich zur Schau stellenden Lebensweise“ befindet sich ein Wesen völlig 
entgegen dem himmlischen Lebensprinzip und hat sich dadurch selbst die Krone des 
personenaufwertenden Lebens aufgesetzt. Noch weiter kann sich ein ehemals reines 
himmlisches Wesen vom demütigen, unpersönlichen, himmlischen Lebensprinzip 
nicht mehr entfernen! Könnt ihr euch das vorstellen? 


Warum jubeln dann manche von euch so einem erhobenen Menschen zu, der vor einer 
großen Menschenmenge nach außen gekünstelt die demütige Lebensart der himmlischen 
Wesen vortäuscht?  


Wenn ihr die Gesetzmäßigkeit der Anziehung von Gleichgesinnten gut einordnen könnt, 
dann wisst ihr, wer solch einem Hochmütigen seine Bewunderung und Ehre schenkt.  


Lebt ein Mensch die wahre göttliche Demut, dann widert ihn solch ein gestelltes 
Getue eines erhobenen Menschen an, der im Grunde genommen vor Gottes Ange-
sicht keine größere Bedeutung genießt wie andere kosmische Wesen. Alle himmli-
schen Wesen leben in der gerechten Gleichheit und Einheit, gleich welche bedeu-
tenden Werke sie für die Schöpfung eingebracht haben.  


Damit sich die inneren Menschen einigermaßen vorstellen können, wie die himmlischen 
Wesen die göttliche Demut leben – im Vergleich zur menschlichen geheuchelten Schein-
demut – hat der Gottesgeist die folgende Botschaft übermittelt:  


„Demut Gottes – die stärkste universelle Kraft und wichtigste Lebenseigenschaft 
der himmlischen Wesen sowie von größter Bedeutung für himmlische Rückkehrer“ 
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Unsagbar viele Menschen und ebenso viele Seelen im Jenseits fallen immer wieder 
ihren eigenen hochmütigen Speicherungen zum Opfer. Diese sind es, die sie nicht 
anders denken, reden und leben lassen. Bis ihnen die Schuppen ihrer falschen 
Lebensweise von den Augen fallen vergehen viele jenseitige Zeiten, ja wirklich, es 
werden viele Äonen sein. Ihre falsche und ungesetzmäßige, personenaufwertende 
Lebensweise zieht sie wieder zu Gleichgesinnten im Jenseits, die ebenso in der 
Welt diese Lebensart liebten. Wenn einem Menschen in seinem Erdenleben keine 
Veränderung zu einer demütigen, schlichten und unpersönlichen Lebensweise 
gelingt, dann hat es die Seele im Jenseits sehr schwer, sich der magnetischen 
Anziehungskraft der religiösen Phantasiewelten zu entziehen. Die Seele lebt dann 
wie der frühere Mensch in gewohnter Weise mit Gleichgesinnten in den künstlich 
geschaffenen Welten. Sollte dies der Gottesgeist noch mit Kräften unterstützen? 


Wahrlich, wer jetzt nicht in eine andere Lebensweise kommen will, dem kann später im 
Jenseits Gott im Ich Bin auch nicht helfen, weil sich seine Seele genauso stur und wider-
spenstig nichts sagen lässt. Deshalb sind die jenseitigen, erdgebundenen Phantasiewelten 
mit Seelen überfüllt und der Gottesgeist und die himmlischen Wesen können an sie nicht 
herankommen. Sie lassen nur die erhobenen Geistlichen an sich heran, die ihnen angeb-
lich den Weg ins Himmelreich zu zeigen vermögen. 


Der Gottesgeist könnte euch hierzu noch viel mehr sagen, doch die Zeit des Künders ist 
zu knapp bemessen, um über die Fülle religiöser Tragik, wo Menschen und Seelen durch 
viele Irrtümer und Täuschungen ständig in die falsche Richtung gewiesen werden, endlich 
mehr aufklären zu können. Leider ist ihm dies im tiefst schwingenden Lebensbereich der 
Gesamtschöpfung nicht möglich. 


Könnt ihr das Geoffenbarte einigermaßen erfassen, dann versteht ihr vielleicht, welche 
Schwierigkeiten der Gottesgeist hat, den inneren Menschen Weisungen aus dem göttli-
chen Gesetzesleben zu übermitteln. Solange ihm dies nur sehr begrenzt möglich ist, wird 
der größte Teil der gläubigen Menschen in Unwissenheit bleiben und weiter in der Täu-
schung leben. Nur noch einzelne Menschen können ihr Bewusstsein erweitern und auch 
nur dann, wenn sie ihr personenerhobenes Leben aufgeben und in die göttliche Demut 
und Bescheidenheit des himmlischen Lebens zurückkehren. Dann werden ihre Seelen 
nicht von den jenseitigen Phantasiewelten angezogen, da diese nur auf ein personenbe-
zogenes Leben ausgerichtet sind, so wie es die hochwürdigen Geistlichen dort sind und 
auch hier leben. 


 


Im erdgebundenen Jenseits befinden sich viele Phantasiewelten die aus unterschiedlich 
frequenten Energien geschaffen wurden. Es sind hauptsächlich Welten die von religiösen 
Führern regiert werden, die jedoch aus dem Fall stammen. Sie geben sich nach außen 
immer heuchlerisch als die guten Hirten gläubiger Menschen. Ihre Verstellungskunst ist 
nicht zu überbieten, deshalb fallen die gläubigen Seelen immer wieder auf sie herein. 
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Wie ihr vom Gottesgeist erfahren konntet, werden religiöse Gemeinschaften nicht 
vom göttlichen Licht unterstützt, weil sie nicht im Gottesgesetz schwingen und 
auch nicht Gott gewollt sind. Die darin erzeugten Energiefelder sind einpolig, das heißt, 
nur mit Negativenergien bestückt, anstatt mit positiven und negativen Kräften in einem 
Energiestrahl verbunden zu sein. Aus den in Glaubensgemeinschaften erzeugten Kräften 
entstehen im Jenseits negative Energiefelder und wenn sie eine größere Energiemenge 
aufweisen, übernehmen Fallwesen die Aufgabe - die sich mit Elementaratomen noch gut 
auskennen - mit großer Phantasie und schöpferischer Kunstfertigkeit herrliche Bauwerke 
zu erstellen, in denen die gläubigen Wesen wohnen und beten können.  


Je mehr Energien zu den Energieplasmen im erdgebundenen Jenseits und den erdnahen 
feinstofflichen Planeten gehen, desto mehr ist es den Erschaffern der Phantasiewelten, die 
mit der göttlichen Realität überhaupt nichts zu tun haben, möglich, neue Bauwerke und 
Kunstwerke ihrer Lebensanschauung zu erstellen. Viele dorthin angezogene religiös 
gebundene Seelen sind von diesen künstlich geschaffenen Welten so begeistert, dass sie 
kein Sehnen zur Rückkehr in die himmlische Heimat haben. Sie sind von den Bauwerken 
und der Kunst so geblendet und ergriffen, dass sie sich dort für immer niederlassen 
wollen. Ihnen ist es gleich, ob sie den religiösen Führern dort wieder untertan sind. So wie 
sie zu irdischer Zeit lebten, ist es ihnen dort auch wieder angenehm. 


Diese Welten entstanden aus Energie-Atomteilchen der Elemente des Wassers und der 
Luft. Sie sind für die Seelen durchdringbar wie eine irdische Wolke oder Nebelwand, die 
aus Wassermolekülen zusammengesetzt sind. Weil im jenseitigen Energieplasma keine 
Atmosphäre vorhanden ist, die eine Luftbewegung hat, deshalb bleiben die schwerelosen 
Formgebilde magnetisch verbunden konstant auf ihrem vorgegebenen Platz. Diese 
Gebilde glitzern in Regenbogenfarben durch das hineinscheinende Licht der Galaxieson-
ne. Diese optische Täuschung blendet die religiös Gebundenen so sehr, dass sie dafür 
Gott auf den Knien danken und lobpreisen, weil sie im festen Glauben sind, dass es sich 
um die himmlische Welt handelt in der sie angekommen sind oder schon länger leben. 


Wahrlich, die Irreführungen im untersten Fallbereich für die Menschen und Seelen haben 
kein Ende. Sie werden regelrecht von den geistlichen Führern verführt in die Gegenrich-
tung zu gehen und halten sich dort, ahnungslos über ihren Zustand, viele Äonen gebun-
den auf. Sie kommen nicht darauf, dass es sich um künstlich geschaffene Welten handeln 
könnte, weil sie keine Vergleichsbilder vom himmlischen Leben in sich abrufen können, da 
sie zu niedrig schwingen.  


Sie lassen auch die himmlischen Wesen nicht an sich heran, weil sie glauben, sie wären 
schon im Himmelreich angekommen und nur die Geistlichen wären für ihre Betreuung 
zuständig, weil sie Gott für diese Aufgabe auserwählt hat. Wahrlich, welch große Tragik für 
religiös Gebundene! 


Der größte Teil der Energien für diese Phantasiewelten stammt von den Lebensenergien 
religiöser Menschen, die ihren guten, hochwürdigen Führungshirten ihrer Glaubensge-
meinschaft in aller Welt stets mit Begeisterung empfangen. Auf den Schauplätzen wo der 
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oberste Hirte sich einfindet, ist unsichtbar von den hörigen religiösen Seelen einer Glau-
bensgemeinschaft und von den gebundenen Menschen dieser Welt, alles für die Erzeu-
gung neuer Negativ-Energien vorbereitet worden. Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie groß 
die Freude bei den verirrten Seelen im erdgebundenen Jenseits ist, weil sie wieder eine 
Menge Energien für ihre Welten dazu gewinnen konnten. Wahrlich, dies geschieht nur 
durch einen einzigen Auftritt eines erhobenen Menschen und derer die ihm zujubelten. 
Auch die in diesen Phantasiewelten sesshaften Seelen spenden gerne ihre Lebensener-
gien zur Verschönerung und Vervollkommnung ihrer Lebenssphäre.  


Es wird für die meisten von euch geistig reiferen Menschen kaum zu fassen sein, dass so 
etwas im Unsichtbaren geschieht. Doch lasst bitte in euch die Schilderung des Gottesgeis-
tes länger nachwirken und denkt logisch mit eurem Wissen von den geistigen Welten über 
die euch geschilderten Zusammenhänge nach. Dann wird es euch vielleicht leichter fallen, 
diese unsichtbare Gegebenheit, die aus der Gottessicht ein Wahnzustand unrealen 
Lebens ist, besser einzuordnen und jetzt für euch die erforderlichen Schutzvorkehrungen 
zu treffen. 


Wahrlich, in diesen Phantasiewelten leben die religiös gebundenen Seelen eng verbunden 
zusammen und ziehen stets neue Seelen an, die ihre religiöse Anschauung vertreten und 
ebenso gebunden sind. Nicht wenige von ihnen gehen wieder zur Inkarnation und verlei-
ben sich dort ein, wo ein Elternteil oder beide ihrer Religion zugehörig sind bzw. sie 
werden magnetisch von den religiösen Gen-Speicherungen angezogen, weil sie sich dies 
vorher so wünschten.  


 


Wie ihr daraus seht, spielt der Name einer Glaubensgemeinschaft zur Anziehung der 
Seele zu ihrem neuen Lebensbereich, im Jenseits oder auf Erden, eine große Rolle. Eure 
jetzige Ausrichtung, Anschauung und Lebensweise ist ausschlaggebend, vom welchem 
Energiefeld ihr hier oder im Jenseits angezogen werdet. Darum stellt jetzt schon die 
Weichen für ein freies und ungebundenes Leben im Geiste Gottes. 


 


Bitte versucht die folgende Schilderung des Gottesgeistes weitsichtig zu sehen, dann 
durchschaut ihr die Hintergründe des undurchsichtigen, heuchlerischen Wirkens erhobe-
ner Geistlicher und ihr könnt euch gut vorstellen, welche tragischen Folgen später auf die 
gebundenen Seelen zu kommen können. Kleinere und auch größere religiöse und geistige 
Gemeinschaften wollen durch einen ausgewählten religiösen Namen Gott suchende 
Menschen anziehen und sie mit diesem magnetisch an sich binden. Manche von ihnen 
glauben irrtümlich, Gott habe der Glaubensgemeinschaft diesen Namen zu ihrer Orientie-
rung für den Rückweg ins himmlische Sein vorgegeben. Solches ist noch nie geschehen, 
da Gott sein Grundgesetz der Gerechtigkeit, Gleichheit, Herzlichkeit, Einheit, Geschwister-
lichkeit und vor allem der Freiheit, um nur einige Stützpfeiler des himmlischen Grundge-
setzes zu nennen, niemals missachtet und für eine ungesetzmäßige Verhaltensweise der 
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Wesen außerhalb des Himmelreiches, also für eine kleine oder größere Organisation noch 
nie einen Namen vorgegeben hat!  


Bitte geht immer davon aus, dass die Erde mit ihrem grobstofflichen Sonnensystem zum 
Fallsein gehört, das sich die abtrünnigen Gotteswesen geschaffen haben. Für ihr Lebens-
system wünschen sie bis heute nicht die himmlischen Lebensweisen der reinen Lichtwe-
sen, die die göttlichen Gesetze, für jede Evolutionsstufe anders bzw. passend für ihre 
Bewusstseinsreife leben. 


Es müsste euch logisch erscheinen, dass sich Gott in der außerhimmlischen 
Schöpfung, wo das ungesetzmäßige Lebenssystem der Fallwesen wirkt, niemals in 
ihr freies Leben einmischen darf. Denkt bitte weitsichtig: Die himmlischen Gesetze 
gelten nur für die Bewohner himmlischer Welten. Jene Wesen sollten sie wieder 
beachten, die sich ehrlichen Herzens vorgenommen haben ins Himmelreich zurück-
zukehren, um so die magnetische Anziehung wieder herstellen zu können. 


Gäbe Gott, der freie universelle Liebegeist, einen Namen für religiöse oder weltliche 
Gemeinschaften über einen Künder oder einen für göttliche Impulse empfänglichen 
Menschen bekannt, so wäre er im gleichen Augenblick an diese Welt und die Gemein-
schaften mit ihrer Lehre gebunden. Dies kann jedoch niemals bei dem im Himmel festge-
legten, göttlichen Grundgesetz verankert worden sein, das auch schon vor der Schöp-
fungsteilung für das himmlische Leben galt und nach wie vor unverändert wirkt. Auch nach 
der Rückkehr der gefallenen Wesen und aller außerhimmlischen Galaxien – die bei der 
himmlischen Anziehung wieder in den feinstofflichen, hoch schwingenden Zustand 
zurückversetzt werden – wird es so erhalten bleiben.  


 


Bitte versucht die himmlisch-göttlichen Gesetze nicht aus der kurzsichtigen menschlichen 
Sicht zu verstehen, denn sonst geratet ihr immer nur in die Speicherungen eures mensch-
lichen Ober- und Unterbewusstseins, die mit den himmlischen Speicherungen in eurer 
Seele nicht identisch sind. Deswegen kommen nur unverständliche Programmierungen 
ohne eine tiefgründige Denkweise und Logik an euer Bewusstsein, die euch nicht über 
diese materielle Welt der Fallwesen blicken lassen. Um das geistige, reale Leben verste-
hen zu können, sollte der nach der göttlichen Wahrheit suchende Mensch sein altes, 
verstaubtes weltliches Wissen, das mit der geistigen Realität kaum etwas zu tun hat, nach 
und nach durch Neues ersetzen, das ihn mehr dem himmlischen Gesetzesleben näher 
bringt. 


Damit die inneren Menschen vom eingeengten Bewusstsein der Fallwesen frei werden 
und einen größeren Bezug zum himmlischen Gesetzesleben erhalten und ihr inneres 
himmlisches Bewusstsein entfalten können, bemühte sich die Ich Bin-Gottheit stets mit 
vielen himmlischen Wesen auf dem inspirativen Mitteilungsweg über mehr oder weniger 
erleuchtete Menschen, ihnen kleine Lebensbeispiele zu geben. Dies geschieht weiterhin 
auch heute. Die helfenden, göttlichen Hinweise fielen und fallen leider unterschiedlich aus, 
weil die erleuchteten Menschen im Ober- und  Unterbewusstsein verschiedenes geistiges 
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Wissen gespeichert haben und stets andere Lebenserfahrungen machten. Um das 
übermittelte göttliche Gesetzesbild aufnehmen zu können und in Worte zu fassen, bedarf 
es aber umfangreicher Wissensspeicherungen vom gesetzmäßigen himmlischen Lebens-
prinzip und deren Umsetzung. Dies ist wahrlich bei den meisten Kündern sehr spärlich 
ausgefallen. 


 


Die früheren Menschen aus dem Fall hatten überwiegend keinen inneren Bezug zu Gott. 
Dies lag einerseits daran, dass ihre Seelen keine himmlische Verbindung mehr aufrecht 
erhalten wollten. Andererseits war es ihnen durch viele gegensätzliche Überdeckungen 
vom außerhimmlischen Leben und einer sehr niedrigen Lebensschwingung seelisch nicht 
mehr möglich, innerlich das Wissen ihrer früheren himmlischen Existenz und vom unper-
sönlichen Leben der reinen Lichtwesen abzurufen. Darum konnten auch die früheren 
immer noch aktiven Speicherungen von ihrer himmlischen Existenz nicht mehr aus der 
Seele in ihre Gefühle zum menschlichen Unter- und Oberbewusstsein vordringen. Ebenso 
konnte die erdgebundene Seele, in der Tiefschlafphase des Menschen, keine höher 
schwingenden Speicherungen aus dem Inneren Selbst – seelische Speicherzentrale, 
ähnlich dem menschlichen Unterbewusstsein – diesbezüglich hervorholen.  


Aus diesem Grund ließen sich viele abtrünnige Wesen im menschlichen Leben nur auf 
Vermutungen über die göttliche Existenz ein. Die verschiedenen Völker auf den Erdkonti-
nenten begannen immer mehr sich eigene, voneinander sehr unterschiedliche Meinungen 
über die Erschaffung des Menschen, den Lebenssinn und das geistige Weiterleben nach 
dem physischen Ableben zu bilden, sowie Glaubensformen und Vorstellungen an ein 
höheres Wesen, das über ihrer Intelligenz stehen musste, da es außerhalb ihres Wahr-
nehmungsvermögens lag. Der Götterglaube in verschiedensten und abartigen Variationen 
– weit entfernt von eurer heutigen Vorstellung, vereinnahmte die geistig tief gesunkenen 
Menschen und ihre Seelen und führte sie in unbeschreiblichen Fanatismus und durch den 
Glaubenswahn zu Furcht erregenden, in der Grausamkeit nicht zu überbietenden religiö-
sen Machtkämpfen, weshalb fast ganze Völker ausgelöscht wurden. Immer wieder wollten 
verschiedene Völker mit ihrer Glaubeneinstellung die religiöse Weltherrschaft mit Gewalt 
herbeiführen, weil sie annahmen und das auch unverändert heute noch, dass nur ihr 
Glauben der Richtige wäre, da sie ihre Lehre von Gott über einen gesandten Propheten 
erhalten haben. Wahrlich, noch heute werden Glaubenskriege geführt, die viele Men-
schenleben auslöschen. Fanatische religiöse Menschen kämpfen heute in den 
Wohlstandsländern in einer anderen Art und Weise für ihren Glauben wie früher. Sie 
setzen ihren gut geschulten, herzenskühlen Verstand ein und werten religiöse Minderhei-
ten mit unschönen Worten ab und diskriminieren sie. Wahrlich, das soll angeblich Gott 
gewollt sein?  


Niemals wird Gott eine religiöse Glaubensgemeinschaft mit seiner Kraft unterstützen oder 
ihrem negativen Energiefeld Kräfte entziehen, damit sie dem Untergang geweiht ist. Gott 
mischt sich nicht in menschliche Werke ein, doch er macht die herzensoffenen und 
willigen gläubigen Menschen darauf aufmerksam, die sich ehrlich auf den Rückweg ins 
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Himmelreich begeben haben, dass jede Glaubensgemeinschaft, gleich welchen Namen 
sie trägt, schon von Anfang an aus dem Eigenwillen der Menschen entstanden ist und 
nichts mit dem himmlischen Leben gemeinsam hat. 


 


Manche der früheren Völker fühlten sich mehr zu einem Element, z. B. zum Feuer hinge-
zogen, deshalb sendeten sie dem Feuer ehrfürchtige Gedanken zu und baten den leben-
digen Geist im Feuer, ihnen gnädig zu sein. Sie fürchteten sich vor dem Gott ihrer Vorstel-
lung und versuchten ihn durch verschiedene Opfergaben zu besänftigen, aber auch durch 
lebendige Brandopfer, eine der grausamsten Tötungsarten die nur herzenskalte, abge-
stumpfte Menschen fertig bringen können. Viele Gottesvorstellungen entstanden im Laufe 
irdischer Zeiten und immer neue Anbetungsformen kamen hinzu. Wahrlich, die abtrünni-
gen Gotteswesen sind nun in ihrem erschaffenen Irrgarten gefangen und kaum einer findet 
selbstständig ohne göttliche Hilfe wieder heraus. 


Die abgefallenen göttlichen Wesen dieser Erde, wollten entgegen dem unpersönlichen 
himmlischen Prinzip, lieber ein personenbezogenes Leben führen. Einmal waren sie im 
Bewusstsein so eingeengt und so tief gesunken, dass sie sich außergewöhnliche Führer-
menschen zu Göttern auserwählten und sie durch Anbetung verehrten. Sie brachten ihnen 
Geschenke und Opfergaben und dies sogar noch nach ihrem Ableben zum Grab, wo ihre 
menschliche Hülle einbalsamiert in einer Grabstätte zur Verehrung für ihre Nachkommen 
und weitere Generationen aufbewahrt bleiben sollte. Ähnlich geschah dies mit Verstorbe-
nen heilig gesprochenen, deren Gebeine in Glas- oder Marmorsärgen in Kirchen und 
Kultstätten zur Verehrung der Gläubigen noch heute aufbewahrt werden.  


Aus diesem kleinen Bildumriss des Gottesgeistes könnt ihr erkennen, wie weit sich die 
einst reinen Wesen vom unpersönlichen, glückseligen himmlischen Ursprungsleben in 
einem hohen Lichtbewusstsein und eigenem genialen Wissen entfernt haben. 


 
Als sich die himmlischen Lichtwesen vor Jahrtausenden zur Errettung der Schöpfung auf 
diese Erde inkarnieren mussten, begann sich langsam das kurzsichtige menschliche 
Bewusstsein der tief gefallenen Wesen - das meist in herzenskalten und groben Lebens-
weisen hervortrat - durch die erbliche Übertragung von hoch entwickelten Seelen phasen-
weise in die himmlische Richtung der Herzenswärme und Feinfühligkeit zu verändern. 
Dies war ein kleiner Durchbruch und Lichtblick zu mehr Geistigkeit und einem friedvolleren 
Leben. Einige ruhige, besonnene und zufriedene Menschen spürten von Innen, dass sie 
ihre Dankbarkeit einem gütigen und liebevollen Wesen entgegen bringen wollten. Bei 
einem herzlichen Menschen, dessen Seele aus dem Heilsplan stammte, kam eines Tages 
bei seiner Anbetung der Name „Gott“, für das höchste, intelligenteste und herzlichste 
unpersönliche Schöpfungswesen in der himmlischen Urzentralsonne aus seinem Inneren 
hervor. Dieser Name wurde von verschiedenen gläubigen Völkern entsprechend ihrem 
Bewusstsein übernommen und der hohe Herzensklang des Wortes ihrer Sprache ange-
passt. Doch ihre Vorstellung von einem unsichtbaren Gott war noch fälschlich auf eine 
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oder mehrere hohe Persönlichkeiten (Hierarchie) im Himmelreich ausgerichtet. Tatsache 
ist aber, dass Gott ein unpersönliches Wesen ist, das mit seinen Liebefühlern die Gesamt-
schöpfung belebt und am Leben erhält. Sie glaubten, dass die Götter über ihr Leben 
bestimmten und sie bei Verstößen gegen ihre selbst festgelegten eingeengten göttlichen 
Gesetzesauslegungen - die nur einen winzigen Hauch der himmlischen Lebensgesetze 
enthielten - züchtigten und durch verschiedene grausame Zulassungen straften und ihnen 
letztlich auch das physische Leben nehmen konnten.  


Wahrlich, was auf der Erde alles geschah, ist heute für euch innere Menschen 
unvorstellbar. Es ist eine unendliche Geschichte der Verirrung und des Herzens-
leids der einst reinen himmlischen Wesen. Das menschliche Leben ist schon lange 
ein großer Irrgarten, aus dem die Menschen und ihre Seelen ohne göttliche Hilfe 
und dem notwendigen intensiven Umdenken bisher kaum entrinnen konnten. Durch 
ihre ständige Ausrichtung zu dieser Welt und den himmlisch fremdartigen Lebens-
weisen, werden nach dem menschlichen Ableben die Seelen magnetisch erdgebun-
den gehalten. Der Gottesgeist kann an die meisten der gerade entkörperten Seelen 
nicht herantreten, weil sie sich dagegen wehren, neues Wissen aus göttlicher Quelle 
anzunehmen. Welch eine große Tragik für gefallene göttliche Wesen!  


Himmlische Lichtwesen bemühen sich nach dem göttlichen Willen wiederholt die erdge-
bundenen Seelen anzusprechen, doch deren Blickrichtung ist diese Erde mit ihren 
weltlichen Geschehnissen, die sie schon früher liebten und sich immer noch darin aufhal-
ten wollen. Ihre Anziehung zu dieser Welt, die aus vielen seelischen Speicherungen 
entstanden ist und nun massiv auf die Seelen Einfluss nimmt, wollen sie nicht aufgeben. 
Was soll der Gottesgeist bei den unnachgiebigen Seelen tun, von denen viele gläubig sind 
und weiterhin ihrer Religionsgemeinschaft die Treue halten? Bitte versteht weitsichtig das 
tragische Geschehen des Falls bzw. der Schöpfungstrennung. Der Gottesgeist und alle 
reinen Lichtwesen müssen stets die Freiheit der gefallenen Wesen beachten, da diese so 
im Himmelreich gesetzlich festgelegt worden ist. 
 
Auf der Erde kam es in der Menschheit immer wieder zu wechselnden Bewusstseinspha-
sen. Entwickelte sich ein Volk zu einem höheren Bewusstsein und es entstand daraus 
eine höhere Kultur und es fanden auch einige innere Menschen zur Erleuchtung, dann 
erlebte es bald wieder eine gewaltsame Zerstörung. Der Niedergang eines höher entwi-
ckelten Volkes war Gang und Gäbe auf der Erde. Wahrlich, der Grundstein für die Zerstö-
rung einer Hochkultur war schon von Anfang an gesetzt bzw. das Dilemma des Leids 
vorprogrammiert, weil die stolzen und streitsüchtigen Menschen innerhalb und außerhalb 
des Volkes dies stets durch Machtansprüche und kriegerische Auseinandersetzungen 
verursachten. Deshalb hatte ein höheres Wissen aus göttlicher Quelle über erleuchtete 
Menschen kaum einen längeren Bestand und konnte durch den Gottesgeist bedauerli-
cherweise nicht erweitert werden. Nur spärliche Überlieferungen von geistig höheren 
Lebensweisen blieben den nachkommenden Generationen übrig. 
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Nur sehr langsam erweiterte sich das menschliche Bewusstsein in die Richtung himmli-
scher Gesetzmäßigkeiten. Erst als sich einige erleuchtete Menschen tiefere Gedanken 
über das sichtbare Sternenzelt, die Planeten-Umlaufbahnen und ihre Umlaufzeiten bzw. 
die kosmischen Gesetzmäßigkeiten sowie über eine unsichtbare göttliche Intelligenz 
machten, erst dann kam endlich mehr geistige Bewegung und Licht in diese Schattenwelt. 
Das außerirdische Wissen über mediale Menschen, die deswegen in ihrer Zeit immer um 
ihr Leben bangen mussten, nahm nur tröpfchenweise zu. Oft kam es bei medialen Men-
schen zu falschen Annahmen und irreführenden Aussagen, die wieder der Gottesgeist 
durch andere erleuchtete Menschen zu korrigieren versuchte. Einige von ihnen drangen 
mit ihrer medialen Fähigkeit der Hellsicht eigenwillig ins erdgebundene Jenseits ein und 
bezogen von den dort lebenden Wesen nur ein kurzsichtiges Wissen und manche von 
ihnen öffneten sich für Abrufungen aus dem Unterbewusstsein. Dieses erweiterte Wissen 
das sie schöpften hatte schon eine größere Weitsicht und einen größeren Umfang als das, 
was den geistigen Menschen bisher bekannt war. Jedoch die damaligen medialen Men-
schen sahen in ihrem unausgereiften Bewusstsein vieles noch falsch und kurzsichtig. Ihr 
geistiges Fassungsvermögen sah, dass das kosmische Leben einschließlich dieser 
feststofflichen Welt, aus göttlicher Weisheit und Willen entstanden ist und dass Gott, 
unsichtbar für den Menschen, durch seine universellen Gesetzmäßigkeiten diese und 
andere Welten lenkt. Leider konnten sie nicht ahnen, dass es nach der Schöpfungsteilung 
zur Bildung außerhimmlischer Welten durch abtrünnige Gotteswesen kam und diese vor 
allem auch auf der Erde leben.  


Durch diesen Denkfehler sahen sie die unvollkommene Welt und den Menschen aus 
göttlicher Schaffung und dankten Gott für sein angebliches Wunderwerk. Bis in die heutige 
Zeit sehen die gläubigen Menschen aus Unwissenheit über die wahre unsichtbare Realität 
dies nicht anders. Ihr großer Irrtum ist, dass sie Gott als eine Person sehen und glauben, 
dass die göttlichen Gesetze, die nur für das Himmelreich festgelegt wurden, auch für diese 
gefallene Welt gültig sind. Das kann jedoch nicht sein, denn sonst wären die unpersönli-
che Gottheit in der Urzentralsonne und die himmlischen Wesen für jeden Menschen 
sichtbar.  


Bitte versteht: Diese grobstoffliche Welt ist durch die abtrünnigen Gotteswesen 
geschaffen worden und sie haben die himmlischen Gesetzesinformationen in den 
Atomen für ihre ungesetzmäßigen Lebensweisen verändert, deshalb kann Gott und 
die himmlischen Wesen nicht in diesem abtrünnigen Welt- und Lebensprinzip 
wirken und euch auch nicht direkt helfen.  


Nur wenig geistig orientierte und höher entwickelte Menschen können die heutigen 
Botschaftsaussagen des Gottesgeistes über den Künder erfassen. Die meisten werden mit 
dem neuen, richtig gestellten Wissen über die kosmischen Vorgänge zuerst überfordert 
sein. Durch die unvollkommene Denkweise der früheren erleuchteten Menschen und 
durch absichtliche oder unbewusste Verfälschungen des früheren göttlichen Wissens, 
können nun die meisten gläubigen Menschen nicht fassen, wenn sie vom Gottesgeist 
hören: Dass diese grobstoffliche Welt nicht von Gott und den reinen himmlischen Lichtwe-
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sen, sondern von abtrünnigen Gotteswesen aus himmlischen feinstofflichen Atomen mit 
geänderten Informationen und veränderter Funktionsweise geschaffen wurde. Wahrlich, 
sie nahmen bei der Schöpfungsteilung die programmierten Elementaratome für die 
Erschaffung ihrer Fallwelten mit und veränderten diese mit eigenen Speicherungen zu 
neuen Gesetzmäßigkeiten, passend für ihre personenbezogenen Lebensweisen, die sie 
sich erdachten und wünschten. Später wurden so auch von ihnen grobstoffliche Welten 
geschaffen, wozu auch die Erde zählt. Die Fallwelten haben jedoch mit dem himmlischen 
Einheitsgesetz und den zweipoligen Kräften nichts mehr gemeinsam. Deshalb kann das 
himmlische Gesetz in dieser Welt der Fallwesen nur auf Umwegen wirken. Nur wenig kann 
Gott über Menschen und Seelen, die mehr oder weniger auf die göttlichen Gesetze 
ausgerichtet sind, Positives einleiten und bewirken. Ihre Unwissenheit über die himmli-
schen Gesetze und dazu ihre unantastbare Freiheit verhindern, dass Gott und die himmli-
schen Wesen nicht mehr in dieser Welt bewirken können. 


 


Der Gottesgeist wiederholt oft wichtige Botschaftsaussagen, weil das menschliche 
Bewusstsein dazu neigt das noch unverständliche geistige Wissen zu überlesen. Die 
Gehirnzellen benötigen einen oftmaligen Anstoß von einem unbekannten Wissen, ehe sie 
bereit sind dieses anzunehmen. Nur wenn der Mensch daran interessiert ist das neue 
Wissen immer wieder durch intensives, weitsichtiges Nachdenken verstehen zu wollen, 
dann gelingt seinem Bewusstsein die Neuorientierung und er kann durch die Verwirkli-
chung seines Wissens geistig weiter wachsen. Darum werden vom Gottesgeist, über das 
Innere Wort des Künders, Wiederholungen mit anderen Worten und aus einer anderen 
geistigen Perspektive für die inneren Menschen gegeben. 


 


Bitte versucht euch das ewige universelle Leben geistig weitsichtiger vorzustellen: Eure 
innere entfaltete Seele (Lichtwesen) lebte schon sehr viele Äonen im Himmelreich. Sie war 
einst auch unter den unzähligen Lichtwesen, die sich ein Einheitsgesetz für ihr Evoluti-
onsleben geschaffen haben, das aber leider im unteren Fallsein nicht zur Wirkung kom-
men kann, weil die abtrünnigen Wesen andere bzw. ungesetzmäßige Informationen in den 
Elementaratomen speicherten. Das  allumfassende göttliche Gesetz bezeichnen wir als 
die himmlischen Lebensrichtlinien. Diese verwaltet liebevoll die Ich Bin-Gottheit mit der 
Urzentralsonne. Sie halten alle Gesetzesspeicherungen intakt und beschenken und 
beleben das Gottesreich stets mit Energien. Nur die höher schwingenden Galaxien im 
Fallsein kann die Ich Bin-Gottheit mit zweipoligen, gesetzmäßigen Kräften direkt erreichen, 
ansonsten muss sie sich damit abfinden, dass die abtrünnigen Wesen in ihren Welten nur 
einpolige Negativkräfte über die Galaxiesonnen annehmen. 


 


 


Kaum ein Mensch weiß, dass in der himmlischen Ich Bin-Gottheit, dem größten Speicher-
zentrum der Gesamtschöpfung, sämtliche Gesetzesfestlegungen bzw. Lebensverhaltens-







02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 19.10.2006  
 „Teil 1 - Entstehung der Religionen und Glaubensgemeinschaften.......“   (44 Seiten)   


F1-(An-Gu)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


40 


weisen enthalten sind, die wir himmlischen Wesen für unser Evolutionsleben demokratisch 
festgelegt haben. Befindet sich nun ein Künder im Ich Bin-Liebestrom und erhält aus dem 
Gottesgesetz Mitteilungen für die gottverbundene Menschheit, dann können diese nur 
gesetzmäßig ausfallen bzw. den Inhalt haben, den unser himmlisches Leben aufweist. 
Anders kann sich Gott den Menschen nicht mitteilen, außer die Gehirnzellen des Künders 
sind noch sehr weltlich ausgerichtet, dann vermischt sich weltliches Wissen mit dem 
Gesetzesbild des Gottesgeistes. Deshalb rät der Gottesgeist einem Künder, zuerst 
mehrere Jahre auf dem Inneren Weg zu Gott zu sein und durch selbstehrliche Erkenntnis-
se seiner Fehler und Schwächen ein veredeltes, demütiges, ruhiges und selbstehrliches 
Leben im Hintergrund zu führen. So kann er sein Leben auf sein himmlisches Gesetzes-
wissen nach und nach gut anpassen. Dies sollte er beachten, denn dann ist er vom 
göttlichen Licht mehr durchdrungen und kann ohne inneren Widerstand von seelischen 
Belastungen, gesetzesnahe Botschaften empfangen und sie ohne innere Unsicherheit 
jemandem frei anbieten.  


Erst nach geistiger Verarbeitung und erfolgreicher Verwirklichung des himmlischen 
Gesetzeswissens sind die Gehirnzellen eines Künders freier für eine Beschreibung aus 
dem Gottesgesetz. Dann erst kann ihm der Gottesgeist mehrere und erweiterte Bot-
schaftsthemen übermitteln, die der himmlischen Realität näherkommen. Doch wenn ein 
Künder unlogische Aussagen von himmlischen Lebensgesetzen erhält, dann liegt es 
entweder daran, dass der Künder innerlich unaufmerksam war und unbemerkt eigene 
Gedanken in den Liebestrom eingeflossen sind oder sein menschliches Bewusstsein war 
noch sehr eingeengt, da ihm das dazu nötigte geistige Wissen und damit verbundene 
Lebenserfahrungen fehlten. Aus der universellen Quelle „Gott“ wird einem Künder Wissen 
nie übermittelt, das nicht mit den himmlischen Gesetzen identisch ist. Darum kann eine 
Mitteilung aus dem göttlichen Liebestrom keine Gesetzesabweichung enthalten, das heißt, 
der Gottesgeist wird den Menschen über Künder nur eine Empfehlung geben können, die 
dem himmlischen Lebensprinzip entspricht. Wahre göttliche Aussagen enthalten nie 
eine Befürwortung für das ungesetzmäßige, personenbezogene Lebensprinzip 
dieser Welt! 


Doch wenn ein Künder noch unreine Gehirnzellen hat, das heißt, wenn in ihm noch 
ungesetzmäßige Wissen- und Verhaltensspeicherungen enthalten sind, wonach er täglich 
in gewohnter Weise lebt, dann können diese die Mitteilungen aus der reinen göttlichen 
Quelle verfälschen und deswegen zur geistigen Orientierung für die himmlische Rückkehr 
unbrauchbar machen.  


Dies geschah immer wieder bei unerfahrenen und gefallenen Kündern, deshalb sind viele 
Falschaussagen im Umlauf. Wahrlich, wenn ein Künder angeblich nach göttlichem Willen 
eine Glaubensgemeinschaft gründen soll und dazu noch dafür den Namen in sich hört, 
dann ist mit seinem angeblichen Inneren Wort Vorsicht geboten. Dies kann nicht sein, weil 
Gott Kündern oder sonst einem angeblich auserwählten Menschen dies nie zuspricht, weil 
es im Himmelreich Gruppierungen von Lichtwesen für einen Wissensaustausch nicht gibt 
und solche für ihr unpersönliches Leben nie erforderlich sein werden. Alles was ein 
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himmlisches Lichtwesen an Gesetzesweisungen zu seinem Evolutionsleben benötigt, 
erhält es von der Ich Bin-Gottheit über seinen Lebenskern zugeführt.  


Bitte bedenkt: Da das unpersönlich wirkende, himmlische Gesetz von den abtrünni-
gen Wesen ins personenbezogene Lebensprinzip abgeändert wurde, kann es nicht 
sein, dass Gott in ihrem ungesetzmäßigen Leben wirken kann und womöglich noch 
Personen als Führer religiöser Glaubensgemeinschaften bestimmt und ihnen die 
Aufgabe überträgt, andere gefallene Wesen ins Himmelreich zu weisen. Dies wäre 
vollkommen unlogisch. 


Wer Botschaften über den Künder und die darin enthaltenen Gottesgesetzmäßigkeiten 
logisch überdenkt, dem wird es leichter fallen die Aussage des Gottesgeistes anzuneh-
men, dass ein Namen für eine Glaubensgemeinschaft oder spirituelle Gruppe sich immer 
Menschen erdacht haben, doch niemals von Gott stammen kann. Einige Künder und auch 
gute Nachsprecher ihres religiösen Wissens, haben später nach der Ansammlung vieler 
Botschaftsaussagen Glaubensgemeinschaften gründet. Zu dieser fanden sie einen 
Religionsnamen, der entweder aus ihrem menschlichen Unterbewusstsein geschöpft oder 
ihnen über Gedankenimpulse von erdgebundenen Seelen zugewiesen wurde. Wenn ein 
wissensbegieriger, gläubiger Mensch mit verstecktem persönlichen Geltungsdrang oder 
ein Künder eine Glaubensgemeinschaft gründet, mit der Absicht, Gläubige nach dem 
göttlichen Willen ins Himmelreich zu führen, dann könnt ihr immer davon ausgehen, dass 
sie eigenwillig handeln bzw. sich außerhalb des Gottesgesetzes befinden.  


 


Bitte erweitert euer Denken in die göttliche Logik, die mit den himmlischen Gesetzen 
verknüpft wurde. In der menschlichen Zentrale der Gene, dem Unterbewusstsein, liegen 
Wünsche, Vorstellungen und unzählige Informationen gespeichert, die aus vielen Inkarna-
tionen sowie von der Seele im Fallsein und aus dem Himmelreich stammen und sich 
miteinander vermischten. So seid bitte vorsichtig, wenn ein angeblich kündender Mensch 
zur Neugründung einer Glaubensgemeinschaft oder einer spirituellen Gruppe einen 
Namen nennt und davon spricht, Gott hätte ihm diesen übermittelt. Dann könnt ihr sicher 
sein, dass zu diesem Zeitpunkt der einst gute Künder bereits nicht mehr aus dem Liebe-
strom Gottes, sondern schon aus dem menschlichen Unterbewusstsein die gespeicherten 
Informationen schöpft. Darin befinden sich alle gespeicherten geistigen Informationen, die 
eine Ähnlichkeit mit den Botschaften des Gottesgeistes haben, weil der einstige Gottes-
künder schon in einigen Leben das Ich Bin-Liebewort in sich aufnehmen konnte. Welchen 
Reinheitsgrad sein früheres Wort jedoch aufwies, das ist eine Frage seines früheren 
menschlichen und seelischen Bewusstseins bzw. seiner Lebensweise gewesen.  


Zum früheren Wissen der Seele, das sich auch in den Genen befindet, kommt das Wissen 
des jetzigen Lebens neu hinzu. Es kann im menschlichen Unterbewusstsein korrigiert oder 
gelöscht werden, vorausgesetzt der Mensch und die Seele verändern ihr Bewusstsein in 
Richtung der Gottesgesetze. Lebt ein Künder wieder alte Charakterschwächen, die gegen 
das demütige himmlische Gesetz verstoßen, z.B. er ist hochmütig und stolz und erbittet 
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trotz ungesetzmäßiger Lebensweise das Gotteswort aus dem kosmischen, hoch schwin-
genden Liebestrom – der die himmlischen Gesetzmäßigkeiten enthält – dann kann er es 
nicht mehr in sich aufnehmen. In dieser Phase der kurzen Gedankenleere schaltet sich 
ersatzweise sofort das Unterbewusstsein dazu und gibt den menschlichen Gehirnzellen 
ein selbst zusammengestelltes religiöses Wissen verschiedener Gesichtspunkte weiter. 
Das Oberbewusstsein kann aber nur aus dem Unterbewusstsein (genetische Speicherun-
gen) das Wissen in der entsprechenden Tagesfrequenz anziehen, in welcher sich der 
Künder gerade befindet. Dieses spricht er dann ahnungslos aus oder schreibt es nieder. 
Je nach Höhe seiner Tagesschwingung ruft das Unterbewusstsein selbstständig – das aus 
vielen verschiedenen Genspeicherungen aufgebaut ist – dazu geeignete bzw. passende 
Speicherungen aus der Seele ab, die die angeblich gottgewollte Rede des Künders 
vervollkommnen sollen. Wie ihr daraus seht, öffnet sich das Unterbewusstsein auch für 
Speicherungen und Mitteilungen der inneren Seele und bringt sie an das menschliche 
Oberbewusstsein. Dies ist nur deshalb möglich, weil das Unterbewusstsein über feine 
Nervenbahnen mit der Seele informativ und energiemäßig verbunden ist. 


Bitte stellt euch vor: Im Moment der Abrufung aus dem Unterbewusstsein formen sich bei 
einem medialen Menschen im Unterbewusstsein Bilder, die sich aus früheren Gedanken, 
Worten und Erlebnissen zu einem kleinen Bild zusammenfügen. Durch die genetischen 
Kräfte werden diese Bilder an die zur Zeit gleich schwingenden Gehirnzellen weitergeleitet 
und zur Aussprache gebracht. Doch bevor es zur Aussprache kommt, übernimmt die dafür 
verantwortliche Gehirnzentrale die Verarbeitung des Bildes und formt es in Gedanken, 
Wörter und Sätze des menschlichen Sprachschatzes bzw. seiner Muttersprache, die das 
Gehirn kennt. Bei einstudierten mehreren Landessprachen, wählt der Mensch vorher 
selbstständig diejenige aus, die er gerne aussprechen möchte. Das Gehirn stellt sich 
sofort darauf ein und gibt entsprechende Impulse dieser Frequenz weiter zur Aussprache.  


Sind bei einem Künder die Botschaften allzu menschlich im Ausdruck, also kurzsichtig und 
nur auf die Lebensweisen dieser Welt ausgerichtet, ohne tiefgreifende geistige Erklärun-
gen über himmlische Lebensrichtlinien und edle Verhaltensweisen, so könnt ihr davon 
ausgehen, dass sie nicht vom Gottesgeist aus der reinen universellen Quelle stammen. In 
den göttlichen Mitteilungen eines geistig weit gereiften Künders ist immer neues Wissen 
enthalten, wovon die Menschheit noch nichts wusste. Dies wäre ein gutes Kriterium zum 
Prüfen eines Botschaftstextes und auch eines Künders. Doch die Unterscheidung, ob 
Botschaften aus einer reinen oder unreinen Quelle stammen, ist leider nur intensiv 
gottverbundenen Menschen möglich, die schon mehrere Jahre Gott die herzliche Ehre 
schenken und bereit sind durch Verwirklichung ihres Gesetzeswissens geradlinig ins 
Himmelreich zurückzukehren. Diese herzensfrohen, ausgeglichenen, stets ruhigen und 
sehr feinfühligen Menschen - die auch sehr ernst sein können, wenn sich jemand oder ihr 
Partner gegen ihr weitsichtiges Erfahrungswissen stellt bzw. sie hindert im Inneren Gott 
und dem Himmelreich näher zu kommen - spüren auf der Gefühlsebene einen zarten 
Widerstand gegen unlogische und falsche religiöse Aussagen. Leider sind auf der Erde 
nur sehr wenige Menschen geistig soweit gereift. 
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Fortsetzung im Teil 2 


 
 


* * * 


 


 


Ein kleiner Hinweis vom Liebegeist aus der göttlichen Quelle für die 
Wanderer ins freie himmlische Licht:  


Der Glaube an Gott macht einen Menschen stark, diese unbarmherzige 
und ungerechte Welt zu ertragen. Doch er hat durch seinen festen Got-
tesglauben noch lange nicht die Gewissheit, dass er sich auf dem Rück-
weg ins Himmelreich befindet. Die Gewissheit kann nur ein Mensch von 
Innen verspüren, der sich täglich ernsthaft bemüht seine unschönen We-
senzüge und sein verunreinigtes Bewusstsein immer mehr zu veredeln, 
um so die geistige Klarheit und Weitsicht zu erhalten. Nur einen willigen 
Menschen unterstützt Gott über seine lichte Seele mit Kräften, um in der 
Selbstüberwindung erfolgreich zu sein. Erst dann gibt ihm langsam sein 
starker Gottesglaube die innere Gewissheit und er fühlt, dass er sich auf 
dem richtigen Weg zu Gott ins Himmelreich befindet. Solch ein innerer 
Mensch fühlt sich stets im göttlichen Licht geborgen, weil er ihm nahe ist. 
Dann wird er auch innere Ruhe und Gelassenheit ausstrahlen.  


Die spürbare göttliche Geborgenheit und Nähe verhilft ihm dazu, dass er 
sich nach und nach von den äußeren religiösen Glaubensvorstellungen 
dieser Welt lösen kann und dafür von Innen ein neues, freies und unper-
sönliches Bild von Gott und dem himmlischen Leben erhält. Sein weitsich-
tiges, lichtvolles Bild vom ewigen universellen Leben im Geiste Gottes hat 
keinen Platz mehr für irgendeine religiöse Organisation und deren Glau-
benslehre, sowie auch nicht für Menschen, die glauben von Gott befähigt 
zu sein andere ins Himmelreich zu führen. 


Obwohl sein inneres Erkenntnis- und Erfahrungsbild noch eingeengt ist 
und unvollkommen sein Bewusstsein prägt, so spornt es ihn doch an, im-
mer unabhängiger von menschlichen Meinungen und dem allgemeinen 
Weltbild zu werden, um der himmlischen Freiheit näher kommen zu kön-
nen. Der geistig weiter gereifte Mensch kann dann aus seinem neuen, 
freiheitlichen Bild ziemlich gut erkennen, was er schrittweise ohne Überei-
le tun sollte, um geistig einen höheren Bewusstseinszustand zu erreichen. 
Sein Sehnen nach dem göttlichen Licht und nach einem geistig höheren 
Leben ist in ihm schon so gewachsen, dass er jede kostbare freie Zeit 
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nutzen möchte, um zuerst seine eigenen Täuschungen und Irrtümer sowie 
auch die der Welt zu durchschauen.  


Nur so ein geistig beständiger, innerer Mensch kann es gut einordnen und 
weitsichtig einschätzen, wie weit die gläubigen Menschen, die Weltreligio-
nen und ihre Glaubenslehren wirklich vom freien und unabhängigen Le-
ben der himmlischen Lichtwesen entfernt sind.  


Solch ein vergeistigter Mensch wird es im Herzen schmerzlich verspüren, 
wenn er Menschen begegnet, die um die angeblich wahre Gotteslehre 
diskutieren und bei unterschiedlichen Anschauungen womöglich noch fa-
natisch um ihr religiöses Wissen streiten. Ihnen wird er, wenn möglich, 
aus dem Wege gehen, da ihn solch engstirnige Menschen abstoßen. 
Könnt ihr das in eurem Bewusstsein schon einigermaßen erfassen? 


Ihr Wanderer ins Gotteslicht – habt ihr euch schon einmal genauer ge-
fragt, wo ihr geistig steht und was euch an diese Welt noch bindet? 


Sind es vielleicht religiöse Aussagen, Kulte, traditionelle Bräuche oder 
bewunderte Persönlichkeiten?  


Wahrlich, die haben aber mit dem freien, unpersönlichen himmlischen Le-
ben der Gotteswesen nichts zu tun! 


Bitte prüft euch selbstehrlich, wie weit entfernt ihr noch vom freien Be-
wusstsein eines vergeistigten Menschen lebt und was von euch noch zu 
tun wäre, um dieses Ziel der inneren und äußeren Freiheit einmal errei-
chen zu können. Nur wenn ihr freie Wesenszüge und eine freie Lebens-
weise aufweist, könnt ihr vom Himmelreich angezogen werden! 


 


* * * 
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Entstehung der Religionen und Glaubensgemeinschaften 


und der daraus entstandene fanatische Gottesglaube, 


mit endlosem Leid für Menschen und jenseitige Seelen 


 


– Teil 2 – 


 


(Fortsetzung) 


Eine göttliche Mitteilung fließt beim Künder gesetzmäßig gesteuert zuerst vom Seelen-
Lebenskern zur Zirbeldrüse, dann über die Energiebahnen des zentralen Nervensystems 
und letztlich zur Bildverdeutlichung und Aussprache in sein menschliches Gehirn. Diesen 
Vorgang steuern die himmlischen Lichtwesen, die als Schutz- und Kontrollwesen tätig 
sind.  


Hingegen eine Wissensübermittlung die durch das Unterbewusstsein erfolgt, bemerkt ein 
einst prophetisch redender Mensch nicht. Er ist davon ahnungslos, weil im menschlich- 
genetischen Unterbewusstsein – einem großen Wissens-, Funktions- und Energiespeicher 
– ebenso zweipolige, göttliche Kräfte und ein umfangreiches geistiges Wissen gespeichert 
vorliegen und über das Gehirn ins Oberbewusstsein einfließen. Da aus dem Unterbe-
wusstsein überwiegend einpoliges, ungesetzmäßiges Wissen über den ahnungslosen 
medialen Menschen ausfließt und dies nicht nach dem göttlichen Willen geschieht, des-
wegen unterstützt der Gottesgeist ihn nicht mit seinem Schutz und zusätzlichen Energien. 
Außerdem befindet er sich durch seine einpolige Wissensübermittlung in einer niedrig 
schwingenden, dunklen Aura und ist deshalb auch außerhalb der göttlichen Reichweite. 
Dabei vergeudet er nicht nur unbewusst seine Lebensenergien, sondern verstößt zudem 
gegen das göttliche Energie-Sparsamkeitsgesetz. Wahrlich, dies ist eine große Tragik für 
einen ehemaligen Gotteskünder.  


Der Gottesgeist bittet euch, dennoch ihnen in eurem Herzen Milde und Verständnis 
entgegenzubringen, auch wenn ihre irreführenden, ungesetzmäßigen Mitteilungen 
bei Menschen und Seelen ein großes Ausmaß von Leid verursacht haben. Bei den 
meisten gefallenen Kündern stand der gute Wille im Vordergrund, der Gesamt-
schöpfung und allen Wesen zu helfen. 


In der Anfangsphase der Übermittlung aus dem Unterbewusstsein, schalten sich 
gelegentlich damit vertraute, stark eigenwillige erdgebundene Seelen dazu, die ein ähnli-
ches Bewusstsein wie der ehemalige Gotteskünder haben und die gleichen geistigen Ziele 
verfolgen. Sie ergänzen die lückenhafte Mitteilung mit ihrer eigenen Vorstellung vom 
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irdischen Leben und dem Weg ins Himmelreich. Doch ihre Übermittlungen sind sehr 
kurzsichtig und ohne tiefgründige Selbsterkenntnishinweise, da sie keine Absicht haben 
sich selbst zu erkennen. Deshalb besitzen sie keine Erfahrungen in der Überwindung ihrer 
Fehler und Schwächen und entsprechend dieser Gegebenheit, enthalten ihre Mitteilungen 
dafür keine oder nur spärliche Hinweise und sind für den Inneren Weg ins Himmelreich 
fast unbrauchbar. 


 


Das Unterbewusstsein, das ständig mit dem Oberbewusstsein bzw. den Gehirnzellen 
informativ und energiemäßig in Verbindung steht, befördert nur dann neue Informationen 
an die Gehirnzellen, wenn diese einen Wissenszusammenhang erkennen können. Das 
heißt, zu diesem Übermittlungsvorgang in die Gehirnzellen kommt es erst dann, wenn der 
Mensch von außen viele brauchbare Speicherungen über ein bestimmtes Thema bzw. 
Wissensgebiet aufgenommen hat und sie einigermaßen im Bewusstsein einordnen kann. 
Diesen Vorgang steuern Gene mit bestimmten Informationsspeicherungen, da sie die 
Steuerzentrale des Unterbewusstseins sind. Finden sich darin keine geeigneten Speiche-
rungen, um z.B. das Oberbewusstsein eines Künder zu benachrichtigen, dass die Mög-
lichkeit besteht Abrufungen aus dem Unterbewusstsein zu beziehen oder dass er sie 
schon daraus bezieht, dann ist logischer Weise das menschliche Bewusstsein davon 
ahnungslos. 


 


Viele Künder nehmen fälschlich an, wenn sie innerlich etwas hören, dass es sich um die 
Liebesprache unserer geliebten Ich Bin-Gottheit handelt, weil er vom tatsächlichen Über-
mittlungsvorgang nichts weiß.  


Viele Künder fielen auf die Abrufungen aus dem genetischen Unterbewusstsein herein und 
wissen bis heute noch nicht, was mit ihnen geschah. Das können sie auch nicht wissen, 
weil momentan das eigene Ober- und Unterbewusstsein darauf keine Antwort weiß. Ihrem 
menschlichen Bewusstsein fehlt nämlich zur detaillierten göttlichen Mitteilung ein zusam-
menhängendes und umfassendes geistiges Wissen. Erst wenn sich der mediale Mensch 
über verschiedene Aussagen des Gottesgeistes tiefere Gedanken macht und über mehr 
Kenntnisse vom Inneren Wort Gottes verfügt, die er sich durch ständiges Hinterfragen 
beim Gottesgeist mit großer Mühe und Fleiß erwerben sollte, dann erst kann er vom 
Gottesgeist ein tiefgründiges Wissen über die unsichtbaren Vorgänge einer göttlichen 
Inspiration erhalten.  


Bitte geht immer davon aus: Hat ein medialer Mensch, der erst kurze Zeit göttliche Inspira-
tionen empfängt noch kein Wissen darüber, dass sein Unterbewusstsein Mitteilungen 
zusammenstellen kann, die einer göttlichen Botschaft ähneln und diese an seine Gehirn-
zellen weiter sendet, dann wird es ihm nicht möglich sein dahinter zu kommen, aus 
welcher Quelle er bisher geschöpft hat oder gerade schöpft. Sollte er schon längere Zeit 
aus seinem Unterbewusstsein geistiges Wissen aufnehmen und es sind darin vom Got-
tesgeist über seine Seele noch keine umfassenden Erklärungen vorhanden, warum ein 
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medialer Mensch aus seinem genetischen Speicherzentrum inspirativ Wissen beziehen 
kann, dann kann logischer Weise das Oberbewusstsein keine warnende Mitteilung errei-
chen und der Mensch keine Erklärungen erhalten.  


Es ist kein Zufall, dass sich bei fast allen Kündern im Unterbewusstsein keine 
erklärenden Informationen befinden, die sie darauf hinweisen könnten, aus welcher 
Quelle sie gerade schöpfen. Bitte geht davon aus, dass die abtrünnigen Gotteswe-
sen bei der Erschaffung des Menschen in die Gene, worin sich das Unterbewusst-
sein befindet, nur diese Wissens- und Funktionsspeicherungen eingegeben haben, 
die sie sich für ihr Leben wünschten und es unbewusst steuern sollten. Da sie für 
ihr menschliches Leben keine Gottesverbindung wollten, haben sie in die Gene eine 
Schwingungssperre zum göttlichen Liebestrom programmiert und viele Abwehrmit-
teilungen eingegeben, die verhindern sollten, dass sich ein Mensch im Herzen Gott 
zuwendet und ihn hört.  


Nur ein hoch schwingender Mensch mit einem ziemlich erweiterten seelischen 
Bewusstsein, kann die angelegte genetische Schwingungssperre in Form verschie-
dener Ablenkspeicherungen überwinden und innerlich Gott in seiner hohen 
Schwingung über den Seelen-Lebenskern (pulsierendes Herz) hören, ähnlich wie 
die göttlichen Wesen ihn in der Lichtsprache vernehmen.  


Lebt ein weit gereifter Künder beständig sein geistiges Wissen und bleibt demütig 
und bescheiden im Hintergrund, dann kann er den göttlichen Liebestrom täglich 
aufnehmen ohne gefährdet zu sein, unbewusst und unbemerkt aus dem Unterbe-
wusstsein Wissen abzurufen. Dieser Künder befindet sich weit über der genetischen 
Schwingungssperre zu Gott und wird auch nicht von Ablenk- und Störimpulsen 
beeinflusst.  


Nun werdet ihr vielleicht fragen: Wie sind die Ablenk- und Störimpulse zu verstehen und 
wann werden sie im Oberbewusstsein aktiv? 


Stellt euch nun bitte einen herzensoffenen Menschen vor, der nach Innen zu Gott einkeh-
ren möchte. Dieser ist in seiner Seele offen für zweipolige, göttliche Kräfte. Doch er ist 
unruhig, weil er vorher negativen Schwingungen ausgesetzt war und deshalb schwingt er 
nicht hoch genug, damit ihn die genetischen Speicherungen nicht beeinflussen können. 
Schon in der Anfangsphase der ersten Gebetsgedanken zu Gott kommen die ersten 
Störimpulse aus seinem Unterbewusstsein und versuchen ihn abzulenken. Das heißt, sie 
lenken ihn zu dieser materiellen Welt und z. B. zu seinen persönlichen Interessen, Prob-
lemen, Lieblingsbeschäftigungen und vielem mehr. Diese Störimpulse bezwecken, dass 
der Mensch sich nicht richtig auf Gott und sein Gebet konzentrieren kann und er dadurch 
nur oberflächlich aus seinem Verstand betet, anstatt dass durch intensive Liebeempfin-
dungen und –Gedanken sein Seelenherz mitschwingen kann.  


Dagegen erleben Menschen, die zu Gott aus dem Verstand, ohne innere seelische 
Herzensberührung beten, keine störenden Beeinflussungen aus den Speicherungen des 
Unterbewusstseins, weil ihre Verstandesgebete einpolig schwingen und nur Negativkräfte 
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aus dieser Welt anziehen können. Gegen solche Gebete hatten die früheren abtrünnigen 
Gotteswesen nichts einzuwenden, denn sie berühren und öffnen nicht den Lebenskern der 
Seele zu Gott und zum himmlischen Leben. Deswegen ist die Seele nicht für Kräfte aus 
der himmlischen Urzentralsonne empfänglich und ihre feinstofflichen Lichtpartikel können 
auch nicht für die himmlische Anziehung aktiviert werden. 


Durch die Sperre zu Gott im genetischen Unterbewusstsein, sollten Menschen und Seelen 
in der herzenskühlen Welt der Fallwesen stets erdgebunden bleiben. Je mehr sich früher 
die Seelen von dieser Täuschungswelt angezogen fühlten, desto mehr konnten die 
herrschsüchtigen Wesen – aus dem feinstofflichen, erdgebundenen Jenseits und im 
Erdenkleid – auf ihrem Planeten ahnungslose Seelen und Menschen beherrschen und 
untertan machen. Befanden sich die entkörperten, geknechteten Seelen dann wieder im 
erdgebundenen Jenseits, so wurden sie immer wieder von den jenseitigen religiösen 
Herrschern durch Hinterlist und Täuschung zur Wiedergeburt geführt. Da ihre Seelen sich 
vorher nur auf diese Welt magnetisiert bzw. auf niedrigschwingende Lebensweisen 
ausgerichtet hatten, war für sie die Anziehung in höhere, lichtvollere Welten ausgeschlos-
sen. In manchen gutmütigen Menschen, die wie Sklaven behandelt wurden, kam ab und 
zu ein Sehnen nach Befreiung aus ihrem traurigen, sinnlosen und schicksalhaften Leben 
auf und sie versuchten verzweifelt ein höheres, unsichtbares kosmisches Wesen auf den 
Knien anzuflehen, das sie aus ihrem unerträglichen Zustand erlösen kann. Doch sie 
konnten nur aus dem Verstand ohne Herzensberührung der Seele beten, deshalb konnte 
sich ihr seelisches Bewusstsein nicht erhellen und geistig erweitern. Ihre Seelen blieben 
dadurch weiter erdgebunden und gingen unzählige Male erneut zur Wiedergeburt.  


 


Wahrlich, viele Menschen und auch jenseitige Seelen sind noch heute Herrschern unter-
tan. Sie buckeln vor ihnen, weil sie dadurch erhoffen, dass sie ihnen mildtätig gesonnen 
sind. Doch ein herrschsüchtiges Wesen im Jenseits und auch ein so gearteter Mensch 
wird niemals das seelische Herz für die echte himmlische Mildtätigkeit öffnen können, da 
die Seele durch die Abkehr von Gott dafür verschlossen ist. Um Milde und Gnade flehen 
auf den Knien auch diejenigen Menschen oder Seelen, die z. B. etwas Unrechtes getan 
haben, das fern vom herzlichen Gottesgesetz war oder große Angst haben, für ihre 
schlimme Missetat streng und unbarmherzig bestraft zu werden. Deshalb gewöhnten sich 
manche Menschen oder jenseitige Seelen diese unterwürfige und unwürdige Verhaltensart 
an.  


Andere gewöhnten sich das Knien an, weil sie sehr arm lebten und kurz vor dem verhun-
gern waren. Deshalb bettelten und flehten sie auf den Knien die vorbeigehenden gut 
bemittelten Menschen an, um von ihnen eine milde Gabe zu erhalten. Sie gewöhnten sich 
auch einen gedemütigten, erbarmenden Blick an, mit dem sie zu den Reichen aufschau-
ten. Vielen blieb dieser herzzerreißende Blick durch die Speicherübertragung der Seele 
bis heute erhalten, obwohl sie nicht mehr ärmlich leben müssen. 
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Die Menschen und ihre Seelen standen im irdischen Leben ständig unter den Einfluss 
ihrer gesetzten Ursachen im unbarmherzigen Kausalgesetz der Fallwesen. Dies bewirkte, 
dass sie unter einer bestimmten Sternenkonstellation verschiedene Charakterrollen lebten, 
worin sie einmal unbarmherzige Herrscher und dann wieder selbst jemand untertan waren 
und auf Knien um Gnade bettelten. Auch dies ist ein Grund, weshalb noch unbewusst 
viele Menschen beim Gebet niederknien. 


Dieses bettelnde, unterwürfige Verhalten der Menschen und jenseitiger Seelen ist für den 
Gottesgeist und für die himmlischen Wesen nicht zu ertragen, denn so stellen sie sich 
gegen die gerechte Gleichheit aller kosmischen Wesen. 


Heute noch glauben religiöse Führer, dass gläubige Menschen sich vor Gott niederknien 
müssen, um ihm angeblich auf diese Weise die Ehrfurcht und ihre demütige, untertänige 
Haltung aufzuzeigen. Wer dies glaubt, der ist wahrlich noch sehr geblendet und irregeführt 
durch diese Täuschungswelt und blind für das himmlische Leben. Er lasst sich durch 
religiöse Verhaltensregeln entwürdigen, die niemals vom Gottesgeist stammen können, da 
er sein ganzes Energiepotenzial und Schöpfungswissen von den himmlischen Wesen nur 
zur Verwaltung erhalten hat. Auf Grund dieser Tatsache kann es nicht sein, dass ein 
kosmisches Wesen vor der unpersönlichen Gottheit in der Urzentralsonne knien soll, damit 
sie ihm ihr barmherziges Herz öffnet.  


Ihr Wirken ist selbstlos und verlangt nicht einmal eine Bitte von den himmlischen Wesen. 
Doch wir verspüren durch unsere ausgereifte Demut und Herzensliebe, zu ihr immer eine 
herzliche Bitte entgegenbringen zu wollen. Werden wir von ihr mit etwas beschenkt, dann 
bedanken wir uns sehr freudig dafür. Das ist unsere himmlische Lebensweise, die von den 
abtrünnigen Gotteswesen völlig entstellt wurde und nun kennen es die gläubigen Men-
schen und jenseitigen Seelen nicht mehr anders, als in ihrer Herzensandacht vor Gott 
niederzuknien. So eine unterwürfige und entwürdigende Verhaltensweise stammt wahrlich 
aus dem Gedankengut hinterlistiger, heuchlerischer Wesen, die es gut verstanden haben, 
das gottgläubige Volk in die gegengesetzte Richtung des Himmelreiches zu weisen. 


Vielleicht könnt ihr dem Gottesgeist über ein reines himmlisches Lichtwesen geistig folgen 
und verabschiedet euch nun endlich von dieser irrealen Vorstellung und Verhaltensweise, 
die kein himmlisches Wesen jemals gelebt hat und nie leben wird, denn es lebt in seiner 
Freiheit unabhängig vom Gottesgeist und allen Wesen.  


Es würde sich auch nicht zu einer Erniedrigung oder Erhöhung durch ein äußeres Ereignis 
hinreißen lassen, weil es genügend Ehrgefühl in sich besitzt und aus diesem Grund kann 
es nicht sein, dass es vor jemand und auch nicht vor der Ich Bin-Gottheit entwürdigend in 
die Knie geht. Das Ehrgefühl der himmlischen Wesen hat wahrlich nichts mit Hochmut und 
dem Persönlichkeitswahn der sich selbst erniedrigenden oder erhöhten Menschen und 
gleichartigen, jenseitigen Seelen zu tun, sondern einzig und allein mit der inneren Würde 
eines herrlichen Gotteswesens aus der Schaffung unserer himmlischen geliebten Ureltern, 
die wir in unseren Herzen nach wie vor Ehren und ihnen sehr dankbar sind. Doch dieses 
innere Ehren und Danken geht nie direkt zu ihrem Lichtwesen hin, sondern immer zu 
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unserer geliebten Ich Bin-Gottheit. Und wenn die Ur-Eltern einmal ein Sehnen nach uns 
haben, dann schauen sie sich von uns einzelne Bildmitteilungen in den Speicherungen der 
Ich Bin-Gottheit an. Doch sie werden sich niemals über uns, ihre Söhne und Töchter der 
Liebe stellen, da sie genauso wie wir in der Gleichheit aller Wesen leben. Das unpersönli-
che himmlische Leben erlaubt es nicht – so wollten wir es alle einschließlich unserer Ur-
Eltern – dass jemand größer und bedeutender wie das andere Wesen ist, gleich was es 
für die Schöpfung Wichtiges eingebracht hat oder noch aufopfernd tun wird. 


Mit diesem neuen himmlischen Wissen könnt ihr jetzt anfangen umzudenken, jedoch kein 
himmlisches Wesen und auch nicht Gott, wird euch dazu drängen. Wollt ihr die verblei-
bende Erdenzeit zu einer neuen Ausrichtung nutzen, dann beeilt euch schon jetzt ein 
Leben zu führen das dem Himmlischen ziemlich ähnlich ist. Das bringt euch dann sehr 
weit in lichtvolle, jenseitige Lebensbereiche, wo Wesen leben, die schon sehr weit in der 
geistigen Entwicklung vorangeschritten sind und nicht anders leben, wie ihr es eben durch 
diese Botschaft des Gottesgeistes erfahren habt. 


 


Die so wichtigen und wertvollen geistigen Aussagen mit tiefgründigem Inhalt für die 
himmlischen Rückkehrer, wiederholt und verdeutlicht der Gottesgeist, dieses Mal jedoch 
aus einer anderen Perspektive:  


Wahrlich, das unterwürfige Knien vor einem Menschen oder einer jenseitigen Seele 
beinhaltet das himmlische Leben nicht. Im Himmelreich gibt es keine Herrscher und 
Untergebenen, weil alle vor dem göttlichen, gerechten Gesetz gleich sind. Niemand steht 
über einem anderen Wesen, deshalb gibt es im unpersönlichen Gleichheitsleben der 
himmlischen Wesen nie Untergebene oder Erhöhte und auch kein himmlisches Lichtwe-
sen ist der Ich Bin-Gottheit untertan. Sie ist von allen himmlischen Wesen im Gleichheits-
prinzip geschaffen worden und übt keine Macht über sie aus. Sie ist in der gerechten 
Gleichheit mit uns himmlischen Wesen. Sie nimmt sich nie das Recht über uns zu 
bestimmen und uns Vorschriften zu machen, was wir zu tun hätten. Dies kann niemals im 
freien universellen Lebensgesetz geschehen, da jedes Lichtwesen unabhängig von der Ich 
Bin-Gottheit lebt und sie wird niemals ein Wesen in die Abhängigkeit führen.  


So wie sich die Menschen im personenbezogenen Leben verhalten, das heißt, einmal 
beherrschen sie andere und werten sich dabei persönlich auf, dann wieder lassen sie sich 
beherrschen, erniedrigen und demütigen, so würde sich im himmlischen Leben kein 
Wesen benehmen und auch nicht mit sich umgehen lassen.  


Sollte sich Eines über das Andere erheben – was aber nach der Teilung der Schöpfung 
nicht mehr geschehen ist – so würde es sich dadurch selbst entwürdigen und müsste 
entweder vorübergehend in den Naturreichen eine Bedenkzeit verbringen oder in die 
Fallbereiche ausweichen. Durch ein erhebendes Verhalten, das außerhalb des unpersön-
lichen und demütigen, himmlischen Lebensprinzips liegt, würde ein Wesen die Verbindung 
zum Allseinsleben verlieren und könnte sich auf keinem himmlischen Planeten mehr 
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magnetisch halten. Die feinstofflichen Atome des Lichtwesens und des himmlischen 
Planeten sind so programmiert, dass sie ein hochmütiges Wesen sofort abstoßen. 


Wer ins himmlische Leben zurückkehren möchte ist gut beraten, sich jetzt schon in der 
Demut zu üben, denn nur so kann ihn einmal ein himmlischer Planet anziehen. Das haben 
die inneren Menschen vergessen, die selbst noch angesehene Persönlichkeiten sein 
wollen und darum haben sie sich viele stolze und hochmütige Verhaltensweisen aufge-
setzt. 


Wer diese Offenbarungspassage mit dem inneren Herzen beleuchtet, der wird in 
seinem Leben niemals mehr über andere herrschen oder sich über sie hochmütig 
und stolz stellen wollen und wird auch nicht zulassen, dass ihn andere hochmütig 
ansprechen, beherrschen und untertan machen. Solch ein gereifter Mensch wird 
sich nie mehr vor anderen Menschen hinknien und auch nicht vor Gott im Ich Bin. 
So bewahrt er sein himmlisches Ehrgefühl und lässt es sich von Niemandem mehr 
nehmen. Diesen guten Rat gibt euch der Gottesgeist. 


Wenn ihr betet, dann könnt ihr entweder im Sitzen, im Stehen oder Liegen euer Herz Gott 
öffnen, doch geht nie vor Gott in die Knie, denn dies würde euer inneres Ehrgefühl verlet-
zen. In so einer Haltung seid ihr außerhalb des Gottesgesetzes, da ihr euch vor Gott 
erniedrigt. Die kniende Haltung zeugt davon, dass ein Mensch oder ein jenseitiges 
Wesen noch nicht reif ist, das freie, unpersönliche Gottesgesetz in gerechter Gleichheit zu 
verstehen. In diesem Zustand möchte z.B. der Mensch Gott nicht nur seine Unterwürfigkeit 
vorheucheln, sondern er will ihm mit seinen übertriebenen, flehenden Bitten schmeicheln, 
um bei ihm etwas zu erreichen. Doch Gott lässt sich nicht auf so etwas Erniedrigendes 
und Unechtes ein, da er keine Schöntuerei und Schmeichelei den himmlischen Wesen 
jemals zugesendet hat und auch keine empfangen will.  


Darum ihr inneren Menschen, die ihr euch angesprochen fühlt, hört auf mit der Unterwür-
figkeit gegenüber Gott und den Menschen und macht auch andere nicht unterwürfig!  


Verhaltet euch schlicht und einfach im Gebet und seid herzlich offen für die Zwiesprache 
mit Gott, dem unpersönlichen Liebegeist in der himmlischen Urzentralsonne, dann werdet 
ihr vielleicht noch in diesem Leben seine herzlichen Liebeströme beglückt verspüren 
können. Das wünscht euch Gott im Ich Bin über ein reines Lichtwesen, das den Liebe-
strom aus dem Herzen Gottes zum Künder steuert und kontrolliert. 


 


Nach der Zwischenpassage über das entwürdigende Knien vor einen Menschen und 
Gott, spricht der Gottesgeist nun weiter über das Gebet. 


 


Wahrlich, wie ihr aus dem vorherigen Botschaftsteil erfahren konntet, hat eine Seele ohne 
Herzensgebete zu Gott keine Chance aus dem weltlichen Labyrinth herauszufinden. 
Deshalb bittet euch der Gottesgeist, euch selbst einmal intensiv im Gebet zu beobachten. 
Vielleicht könnt ihr feststellen in welcher Art ihr betet. Ist es intensiv und herzlich zu Gott, 
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dann verspürt ihr evtl. schon beglückt in euch seine Liebeströme. Seid ihr schon so weit 
geistig gereift und im Inneren Gott nahe, dann könnt ihr die Schwingungen des gespro-
chenen Gebetes eines Gottgläubigen auf der Gefühlsebene erspüren, das heißt, euch ist 
es möglich zu unterscheiden, wenn jemand nur aus dem Verstand ohne Herzensberüh-
rung seiner Seele betet oder intensiv mit großer Herzensfreude. 


 


Wenn ihr die Ich Bin-Gottheit herzlich um etwas bitten wollt, dann betet zuerst um 
Kräfte für das gesamte universelle Leben, damit die durch euch fließenden Energien 
alle gefallenen Wesen und Galaxien mehr ins göttliche Licht erheben können. Erst 
zum Schluss bittet dann die Gottheit um euer eigenes Anliegen. Stellt ihr euch an 
die letzte Stelle, dann erst öffnet sich in eurer Seele der Lebenskern für das demüti-
ge und unpersönliche himmlische Leben und für die göttlichen Kräfte aus der 
Urzentralsonne. 


So halten es die demütigen himmlischen Lichtwesen, wenn sie ein Anliegen im Herzen 
verspüren und sich an die Ich Bin-Gottheit wenden. Auf diese selbstlose und unpersönli-
che Weise können sie die direkte Herzensverbindung zur Ich Bin-Gottheit herstellen und 
nur so fließen ihnen aus der Urzentralsonne, der lebensspendenden Quelle Gottes, die 
Kräfte zu. 


Solltet ihr bis jetzt aus Unwissenheit zuerst für euer Anliegen gebetet haben, dann waren 
eure Gebete außerhalb des himmlischen Lebensprinzips und deshalb nicht gesetzmäßig. 
Das bedeutet, dass ihr nur in außerhimmlischer Art gebetet habt ohne den Seelen-
Lebenskern zu aktivieren und deshalb habt ihr nur einpolige Energien aus den unteren 
Fallbereichen angezogen. 


Wahrlich, die Unwissenheit der gläubigen Menschen über das unpersönliche, himmlische 
Lebensprinzip ist sehr groß. Dadurch geht ihr Denken und Handeln irrtümlich immer in die 
Richtung des weltlichen, personenbezogenen Lebens. Deshalb können sie sich nicht 
vorstellen, was ein demütiges, selbstloses und unpersönliches Leben – in dem einmal 
eure Seele lebte – in Verbindung zum unpersönlichen Liebegeist bedeutet. Wahrlich, die 
tiefst gefallenen Wesen, die in die Selbstzerstörung gingen und dazu die Erde als ihren 
Hauptstützpunkt gewählt haben, kippten das himmlische Lebensprinzip und haben es fast 
total gegensätzlich verändert. Dies hatte für sie tragische Folgen und auch für die freiwilli-
gen Heilsplanwesen, die sich in ihrem Irrgarten völlig verlaufen haben. Sie können sich 
nun nicht mehr vorstellen, ohne ein personenbezogenes und aufwertendes Leben existie-
ren zu können. Dies geht im Jenseits ebenso weiter. 


Bitte denkt um, dann hilft euch Gott eure ungesetzmäßigen, personenaufwertenden 
Gewohnheiten zu verändern und führt euch über eure geistig erwachte Seele zu einem 
Neuanfang ins unpersönliche, himmlische Leben.  


Das Herzensgebet in himmlischer Weise, das euch nun durch die Botschaft bekannt 
wurde, verhilft euch durch die zusätzlichen göttlichen Energien dazu, euch schneller aus 
dem personenbezogenen Leben dieser Welt zu befreien und auf das himmlische, unper-
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sönliche Lebensprinzip umzustellen. Doch werdet hierbei nicht übereifrig, denn sonst 
könntet ihr euch in Selbstzwang begeben und das schadet nicht nur dem menschlichen 
Körper, sondern auch der Seele, da sie unter der fanatischen Lebensweise des Menschen 
freudlos ist und leidet. 


Wahrlich, das personenbezogene Leben dieser Welt hat viele Irrtümer, die der Gottesgeist 
nur tröpfchenweise über den Künder richtig stellen kann. 


In der folgenden Schilderung wird wieder etwas richtig gestellt, was in eurer lichtarmen 
Welt noch von unwissenden gläubigen Menschen falsch verstanden wird. Viele fehlgeleite-
te Gläubige beten zu angeblichen Heiligen, das waren frühere Menschen, die von einer 
Glaubensgemeinschaft selig gesprochen wurden, wie zum Beispiel Maria, der leiblichen 
Mutter Jesu. Wenn die Gläubigen Maria im Gebet lobpreisen, sie verehren und ihr danken, 
so befinden sie sich ab diesem Zeitpunkt im personenbezogenen Lebensprinzip der 
Fallwesen. Das bedeutet, dass sie nur einpolige Negativkräfte aussenden und auch 
anziehen können. Diese Gebetsenergien sammeln sich im erdgebundenen Bereich und 
wir himmlische Wesen sprechen in diesem Fall vom „Energiefeld Maria“. Wisset: Marias 
Lichtwesen ist längst aus der Reichweite dieser einpoligen, ungesetzmäßigen Schwingun-
gen und Kräfte und deshalb können sie diese nicht mehr berühren. Doch erdgebundene 
angebetete Seelen schon, die sich nicht aus dem personenerhebenden Leben dieser Welt 
lösen wollen, weil sie so viele Lobpreisungen von Menschen erhalten haben und sich 
dadurch als außergewöhnliche, evtl. von Gott erhobene Wesen sehen.  


Betet nun jemand zu Maria und erbittet Kräfte für sich und andere, so fließen in diesem 
Moment dem im Gebet versunkenen Menschen aus dem Energiefeld Maria, je nach 
Gebetshingabe, reichlich einpolige Negativkräfte zu. Nun denkt der gläubige Mensch 
fälschlich, da es ihm nach dem Gebet viel besser geht oder sogar wieder gesund wurde, 
dass ihm Gott über Maria geholfen hat. Tatsächlich aber konnte ihm Gott nicht helfen, weil 
er sich im gegensätzlichen, personenerhobenen Lebensprinzip und den Energien der 
Fallwesen aufgehalten hat. Durch wiederkehrende Gebete zu sogenannten Heiligen 
speichert er sich gegensätzlich und so entfernt sich der gläubige Mensch mit seiner Seele 
noch weiter vom unpersönlichen, himmlischen Lebensprinzip.  


Könnt ihr nun einigermaßen die große Tragik verstehen, die sich auch im Jenseits fort-
setzt? 


 


Nach dieser kurzen Einweisung des Gottesgeistes über das Gebet, könnt ihr euch viel-
leicht vorstellen, welche Kräfte intellektuelle, fehlgeleitete religiöse Menschen wirklich 
anziehen, die aus dem Verstand beten und religiöse Texte singen und auch noch zu so 
genannten Heiligen beten. Die von ihnen angezogenen Kräfte haben mit den zweipoligen, 
göttlichen Kräften aus dem Himmelreich nichts gemeinsam.  
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Wahrlich, in dieser Täuschungswelt der Fallwesen gibt es so viele Ungereimtheiten 
entgegen dem himmlischen Leben. Diese sind von den früheren Fallwesen in die Gene 
bewusst gespeichert worden, weil sie in die Selbstzerstörung übergehen wollten. Sie 
lehnten die herzliche Verbindung zu Gott ab und deshalb sollten sich in den Genen 
Speicherungen befinden, die sofort die Gottzuwendung abblocken. Diese werden durch 
das Erbgut übertragen. Nur bei einem vergeistigten Menschen – der bewusst lebt und sich 
beständig in Gottnähe aufhält und durch seine innere Hingabe und Selbstüberwindung 
seiner Fehler und Schwächen höher schwingt – ist es Gott unter Mitwirkung seiner Seele 
möglich, diese gegensätzlichen Speicherungen für immer zu löschen.  


Wahrlich, dies ist eine tragische Tatsache für Menschen und ihre Seelen, die den inneren 
Rückweg ins Himmelreich zwar begonnen haben, jedoch fast keine oder nur wenig 
geistige Selbsterfahrungen machten. Sie leben noch unbeständig und schwingen im 
menschlichen und seelischen Bewusstsein noch nicht hoch genug, um die im Unterbe-
wusstsein angelegte Sperre zu Gott überwinden zu können.  


 


Nun habt ihr ein erweitertes Wissen über Stör- und Ablenkspeicherungen und einer 
Schwingungssperre in den Genen gegenüber Gott, sowie über Abrufungen medialer 
Menschen aus ihrem Unterbewusstsein. 


 


Damit euch inneren Menschen das seelische und menschliche Leben der Fallwesen 
verständlicher und klarer wird, blickt der Gottesgeist in die Schöpfungsgeschichte, zurück 
in die Zeit, wo es zur Schöpfungsteilung kam.  


Um nach der Schöpfungsteilung einen ausreichenden Energiebestand in der Ganzheits-
schöpfung gewährleisten zu können – der so wichtig für die Lebensexistenz aller Gottes-
wesen war und bis zur Auflösung der Fallwelten noch weiter bleibt – verabschiedeten die 
reinen Lichtwesen in einer demokratischen Abstimmung, nach dem Vorschlag unseres 
geliebten Vaters Ur im Ich Bin, die frühere Gesetzesregelung des großzügigen Energie-
haushaltes. Nach der Schöpfungsteilung war leider die Energiesparsamkeit notwendig 
geworden, da die Reserveenergien in der Urzentralsonne knapper wurden. Die abtrünni-
gen Gotteswesen durften nach Befürwortung und Festlegung aller himmlischen Wesen 
und der Ich Bin-Gottheit, ihre eigene Fallschöpfung nur eine bestimmte Äonenanzahl 
aufrecht erhalten. Das heißt, die gesamte Fallschöpfung – es ist ein neu entstandenes 
Energie- und Lebensplasma mit vielen Welten verschiedener Bewusstseinsstruktur und 
unterschiedlich schwingender, abtrünniger Gotteswesen außerhalb der himmlischen 
Schöpfung – erhielt aus dem großen Urzentralsonnen-Energiespeicher durch die Ich Bin-
Gottheit ein festgesetztes Energie-Kontingent (Anteil) zum Aufbau und für ihre Lebens-
existenz, aber nur für eine festgelegte Anzahl von Umläufen auf weit entfernten Lichtbah-
nen um den himmlischen Lebenszenit, der feinstofflichen Urzentralsonne.  


Da sich nach einigen Äonen viele abtrünnige Gotteswesen gegen die himmlische Abma-
chung stellten, gut mit Energien zu haushalten, wurde in demokratischer Abstimmung das 
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himmlische Energiesparsamkeitsgesetz ins Leben gerufen. Wahrlich, die Fallwesen 
benötigten nur deshalb viel mehr Energien in ihren Welten, weil sie ständig das himmli-
sche Gesetz durch krasse Veränderung der Lebensweisen missachteten und die Geset-
zesspeicherungen in den Elementaratomen eigenwillig umprogrammierten bzw. nachteilig 
veränderten. Da aber ein gerechter Energieausgleich zwischen dem Fallsein und dem 
reinen Sein immer stattfinden muss, d.h., eine gerechte Energieaufteilung aus der Urzent-
ralsonne für beide Schöpfungen festgelegt wurde und erfolgt, beschlossen wir im himmli-
schen Sein aus herzlichem Mitgefühl für unsere abgefallenen und verschwenderisch 
lebenden Geschwister, bis zum Fallende mit Energien sparsam umzugehen, wo wir es nur 
können. Diese erforderliche Maßnahme geschah vor unzähligen Äonen himmlischen 
Lebens für die Wesen, von denen wir uns einmal bei der Schöpfungsteilung auf vorbe-
stimmte Zeit schmerzerfüllt verabschieden mussten. Uns himmlische Wesen verließen zur 
Gründung ihrer eigenen Schöpfung nicht nur nahe Familienangehörige, sondern sogar 
Duale.  


Ein sparsames Energiehaushalten ist eine zusätzliche Gesetzesfacette, die alle Schöp-
fungswesen betrifft, gleich wo sie sich zur Zeit in der Gesamtschöpfung aufhalten. Im 
Lebenskern eines Lichtwesens ist die Gesetzesinformation enthalten. Der Gottesgeist 
bezeichnet den Lebenskern als das Herz eines Wesens, worin sich die Ich Bin-Gottheit als 
Quintessenz der himmlischen Schöpfung befindet, und um den Lichtkern herum ist das 
Innere Selbst, die Bewusstseins-Speicherzentrale der selbstständigen Wesen. Im unbe-
lastbaren Lebenskern tragen wir das Urerbe (Wissen über alle Schöpfungsvorgänge) 
unserer geliebten Schöpfungseltern, von denen wir Wesen anfangs teilweise direkt oder 
über die Nachkommen ihrer Töchter und Söhne abstammen.  


Im himmlischen Sein tritt nur dann ein sehr wichtiger und notwendiger Gesetzeszusatz in 
Kraft, wenn eine Notsituation entsteht und diese das Leben der himmlischen Wesen 
wiederholt sehr nachteilig beeinträchtigt. Das fundamentale Gottesgesetz bleibt jedoch 
immer unverändert bestehen, da sonst die himmlischen Gravitationslichtbahnen der 
Galaxien - die mit denen des Fallseins durch Speicherungen in Verbindung stehen und 
durch die Ein- und Ausatmungskräfte der Ursonne gehalten werden - außer Kontrolle 
geraten würden.  


Ihr könnt euch das kosmische  Geschehen annähernd so vorstellen: Jede Galaxie bewegt 
sich auf einer Lichtbahn, das heißt, sie befindet sich auf einer vorgegebenen ellipsenför-
migen Gravitations-Umlaufbahn mit festgelegter Geschwindigkeit. Eine Lichtbahn besteht 
aus verschiedenen Elementaratomen und diese enthalten bestimmte programmierte 
Eigenschaften und Funktionen und stehen stets in Verbindung zu ihrer Galaxiesonne. Die 
Atome feinstofflicher, hoch schwingender Art müssen z.B. Magnetfelder erzeugen und 
haben eine tragende und bewegende Funktion für eine Galaxie, worauf sie sich mit 
vorbestimmter Geschwindigkeit zur Energieaufladung in die Nähe der Urzentralsonne 
bewegt. Ist die Energieaufladung beendet, dann entfernt sich die Galaxie wieder für ein 
Äon – einem himmlischen Evolutionszeitabschnitt – auf ihrer Ellipsen-Umlaufbahn von der 
Urzentralsonne, dem Energiezenit allen Lebens. 
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Dieses kosmische Geschehen vertieft der Gottesgeist noch ausführlicher:  


Aus dem Zenit allen universellen Lebens, der Urzentralsonne mit der unpersönlichen 
Gottheit, verströmen sich ständig Kräfte ins gesamte Weltall. Diese halten die Schöpfun-
gen – die himmlischen Welten und jene, die vorübergehend außerhalb des Gottesreiches 
angelegt sind (Fallsein) – zusammen. Es werden von der Urzentralsonne nur die Welten 
durchdrungen, die auf zweipolige, göttliche Kräfte ausgerichtet und aufgebaut sind. Ist 
eine Welt bzw. eine Galaxie in ihren Elementaratomen nur auf ungesetzmäßige, einpolige 
Negativkräfte ausgerichtet, weil es die früheren abtrünnigen Gotteswesen so wollten, dann 
kommen dort nur halbierte und stark herunter transformierte göttliche Kräfte an. Das 
bewirkt, dass die dort lebenden Wesen und das Naturreich nur über sehr wenig Lebens-
kräfte verfügen. Diesen Zustand habt ihr auch auf der Erde. Durch die große Energiever-
schwendung der Menschen gerät die Erde und das ganze Sonnensystem immer mehr in 
einen dramatischen Energie-Mangelzustand. Das war aber die gezielte Absicht der 
früheren Fallwesen, die sich materielle Welten als eine Brücke bauten, um später nach der 
Auflösung der bisherigen Schöpfung, eine eigene Neue zu erschaffen.  


 


Nun folgt eine genauere Beschreibung der kosmischen Lichtbahnen: Die himmli-
schen und außerhimmlischen Galaxien bewegen sich auf Lichtbahnen, die auf eine 
bestimmte Position im großen Weltall programmiert wurden. Die Atome der Lichtbahn 
haben Funktionsspeicherungen erhalten, damit sie die Galaxienmasse tragen und wie auf 
einem Förderband vorwärts bewegen können.  


Im Himmelreich stehen die Lichtbahnatome stets unmittelbar in Verbindung zur tragenden 
Galaxiesonne und über sie zur himmlischen Urzentralsonne. Ist die Strahlung einer 
Galaxiesonne auf das Planetenleben zu stark oder zu schwach, dann übernehmen die 
himmlische Urzentralsonne in Verbindung mit der Ich Bin-Gottheit, sowie viele freiwillige 
himmlische Wesen, die Koordination zur neuen Positionierung der Lichtbahn und ihrer 
Galaxie sowie der Sonne und der um sie befindlichen Planeten.  


In den lichtvolleren Fallwelten, worin einst abtrünnige Wesen bereits in einem hohen 
Bewusstsein leben und die Verbindung zu Gott wünschen, geschieht die Positionierung 
der Galaxien von ihnen selbstständig, ohne Mithilfe himmlischer Lichtwesen. Die meisten 
von ihnen haben diesbezüglich große Erfahrung und Wissen aus dem himmlischen Leben 
in ihre Fallwelten mitgenommen. Ihr solltet wissen, dass sich der Gottesgeist im Fallsein 
nie ohne Einwilligung der Mehrheit der Weltenbewohner in ihr Lebenssystem einmischt 
bzw. eine planetarische Veränderung vornimmt.  


Das ist in eurer Welt genauso, worin aus himmlischer Sicht die tiefst gefallenen Wesen der 
Gesamtschöpfung leben. Eure Welt befindet sich am weitesten vom himmlischen Zenit 
und der Urzentralsonne mit der Ich Bin-Gottheit entfernt. Mancher geistig weiter gereifte 
Mensch hat aus seinem Inneren bestimmt schon diese chaotische Welt und das 
erdgebundene Jenseits richtig eingeordnet, nämlich, dass hier die „Hölle“ sein 
muss. Wahrlich, aus der Sicht der himmlischen Wesen ist dies so, denn sie sehen 
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was die Menschen und Seelen jeden Augenblick Tragisches und Schmerzliches 
erleben müssen und dazu noch neu verursachen.  


Durch die vorhandene Licht- und Energiearmut im grobstofflichen kosmischen Bereich und 
im feinstofflichen erdgebundenen Jenseits, haben die Bewohner massive Lebensenergie-
probleme und vor allem auf der Erde stürzt dies die Menschen immer mehr in ein Chaos 
der Unordnung. Deswegen ist das ganze Planetensystem dieser Galaxie sehr gefährdet. 
Sollte dieser ganzen Fallseins-Galaxie durch verschiedene Ursachen eine ruckartige 
Lichtbahnabweichung bevorstehen, die katastrophale Folgen für ihre Bewohner nach sich 
ziehen würde, dann schaltet sich in diesem Notfall sofort die Ich Bin-Gottheit ein, um das 
gefährdete Leben zu schützen und zu bewahren. Diese Hilfsmaßnahme für den kosmi-
schen Notfall ist ein Teil des himmlischen Lebensgesetzes und wurde nicht nur wegen der 
abtrünnigen Gotteswesen hineingenommen.  


Wahrlich, würde nur eine Galaxie aus der vorgegebenen großen Lichtbahn um die 
Urzentralsonne geraten, dann käme das einer Schöpfungskatastrophe gleich, weil 
mit ihr auch alle anderen Schöpfungsgalaxien durch Sendeimpulse und Magnetis-
mus miteinander verwoben sind. Nur eine geringe Abweichung würde in der Ge-
samtschöpfung eine Lawine gravierender Veränderungen auslösen und ein planeta-
risches Chaos der Unordnung herbeiführen sowie die himmlisch-stützende Gravita-
tion völlig durcheinander bringen. Das wird aber nicht geschehen, weil die Ich Bin-
Gottheit in der Urzentralsonne (der zentrale Lebenspunkt der Gesamtschöpfung) – 
die das ganze kosmische Leben behutsam und fürsorglich verwaltet und dafür 
Mitverantwortung trägt – dies mit Hilfe der himmlischen Lichtwesen regulierend 
verhindert!  


 


Wenn wir Gesetzeszusätze gemeinsam beschließen, die unentbehrlich für das himmlische 
Leben sind, dann findet automatisch sofort in jedem der Trillionen Geistpartikel eines 
Gotteswesens (ähnlich wie bei euren vielen Körperzellen bzw. Genen) ein Informations-
austausch statt. Dieser vollzieht sich zuerst bei den himmlischen Gotteswesen, weil sie 
dafür durch die demokratische Abstimmung und Mehrheit aufgeschlossen waren.  


Der Gottesgeist gibt euch hierzu noch ein Funktionsbild unserer himmlischen Gesetz-
mäßigkeiten, die auch in jedem Wesen so wirken. Nehmen wir an, ein Gotteswesen stellt 
sich aus irgend einem persönlichen Grund gegen den Mehrheitsbeschluss einer himmli-
schen Gesetzmäßigkeit, dann beginnt im gleichen Augenblick in seinen Lichtpartikeln 
(feinstoffliche Atome) sich langsam eine Abstoßung von der Ursonne und dem Wohnpla-
neten bemerkbar zu machen. Zu diesem Zeitpunkt erhält das himmlische Wesen liebevolle 
und ernste Hinweise von der Ich Bin-Gottheit, sich der gefährlichen Gegebenheit mehr 
bewusst zu sein, in der es momentan lebt. Möchte das Wesen im freien Willen immer noch 
nicht eine beschlossene und in Kraft getretene himmlische Gesetzmäßigkeit annehmen, 
dann reduziert sich die Lichtschwingung in ihm. Das kann dazu führen, dass das reine 
Geistwesen sich im Verlauf von Äonen nicht mehr auf dem Wohnplaneten seines er-
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schlossenen Bewusstseins halten kann. Im weiteren Verlauf von Äonen, bei weiterer 
Nichtbeachtung unserer gemeinsamen himmlischen Gesetzesauslegung, würde sich im 
himmlischen Wesen die magnetische Anziehung zu einem Wohnplaneten in niedrigerer 
Evolutionsschwingung verstärken, so wie es einst die abtrünnigen Gotteswesen vor der 
Teilung der Schöpfung erlebten. Sie konnten sich durch ihre immer niedriger werdende 
Schwingung nirgendwo im himmlischen Sein mehr aufhalten, als auf den Naturreichplane-
ten – den geistigen Entwicklungsbereichen – auf denen noch unvollkommenes Leben zur 
höheren Reife gelangt. Das geschah jedoch nur einmal den abtrünnigen Gotteswesen im 
Himmelreich, von denen zur Zeit noch viele im niedrig schwingenden und lichtarmen 
Fallsein leben.  


Wahrlich, welch eine tragische Situation für die einst in der Evolution weit gereiften himm-
lischen Wesen. Durch die Ablehnung einiger himmlischer Gesetzmäßigkeiten lebten sie 
dann unter der vorbestimmten und benötigten Schwingungszahl und konnten auf einem 
himmlischen Planeten ihres Bewusstseins nicht mehr magnetisch gehalten werden. Da sie 
keine Veränderung wollten, kam es einmal so weit in der magnetischen Abstoßung, dass 
sie nur noch von der niedrigsten himmlischen Lebensform, den Naturreichplaneten mit 
ihren geistigen Entwicklungsbereichen, auf denen die geistigen Naturwesen leben, ange-
zogen werden konnten.  


Dort lebten einst vorübergehend die abtrünnigen Gotteswesen, ihrer Schwingungszahl im 
Lebenskern angepasst, ehe sie sich entschieden, zur eigenen Schöpfungsgründung 
überzugehen. Da sie zuerst auf lichtärmeren Naturreichplaneten leben mussten, die ihrer 
geistigen Reife und Lichtstrahlung keinesfalls entsprachen, war in ihnen anfangs das Leid 
sehr groß. Sie stellten sich jedoch bewusst unnachgiebig gegen das allumfassende 
himmlische Liebegesetz, dem wir alle angehören und das wir in unendlich langer Schöp-
fungszeit in großer Herzensfreude mitgestalteten.  


Was hätte damals voll Entsetzen unsere geliebte unpersönliche Gottheit gegen die 
Auflehnung einiger Gotteswesen tun sollen, nachdem der freie Wille für jedes einzelne 
Wesen auf alle Ewigkeit im Grundgesetz der Schöpfung verankert und unantastbar war?  


Die abtrünnigen Gotteswesen wussten um die himmlischen Gesetze, da diese in ihren 
Lichtkörpern gespeichert waren. Von unserer geliebten und fürsorglichen Ich Bin-Gottheit, 
aus ihrem allergrößten Schöpfungsherzen, gab es an alle geliebten Töchter und Söhne 
der Ur-Eltern ein Angebot nach dem anderen und die Bitte, nicht wegzugehen. Doch die 
abtrünnigen Wesen überhörten alle ihre Bitten und ernsten Warnungen und kehrten 
eigenwillig ihr und uns verbliebenen himmlischen Geschwistern den Rücken.  


So geschah es zu Beginn der himmlischen Teilung bzw. Gründung der Fallschöpfung 
durch abtrünnige Lichtwesen.  


 


Könnt ihr euch das Herzensleid – das auch euer Leid war – der treuen und verbliebenen 
himmlischen Wesen in diesem Urseins-Augenblick der Trennung vorstellen, ihr mutigen 
Wesen aus dem Lichtreich?  
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Wisset, ihr Herzensmenschen: Viele Lichtwesen sind einst aus dem himmlischen Sein 
ausgegangen, nicht nur um die Gesamtschöpfung zu erretten. Ihre selbstlose, freie 
Absicht war, im niedrig schwingenden Fallsein ihren geliebten Geschwistern, die sich 
bewusst vom himmlischen Urgesetz entfernt hatten, in ihrer Energie-Notlage durch den 
höher schwingenden Lichtkörper-Lebenskern zu helfen. Sie wussten von der Ich Bin-
Gottheit, dass durch ihren hoch schwingenden Lebenskern, auf die Erde und ins ganze 
Fallsein, vermehrt göttliche Energien einströmen können und dadurch nicht nur die Erde, 
sondern auch das ganze Sonnensystem in der Schwingung und Lichtstrahlung angehoben 
werden kann.  


Viele von euch fühlten sich im Himmelreich angesprochen und wollten mit ihrer intensiven 
Herzensverbindung zu Gott im Ich Bin, im Heilsplan Gottes bei der Rückführung aller 
gefallenen Wesen mitwirken. Dies können sie in dieser gegensätzlichen, personenaufwer-
tenden Welt aber nur, wenn sie ein persönlich unauffälliges, freies und demütiges Leben 
führen und stets bereit sind geistig zu wachsen, durch die Erkenntnis ihrer Fehler und 
Schwächen und eine zügige Veränderung ihrer negativen Wesenszüge in positive, ge-
setzmäßige Verhaltensweisen.  


Wollt ihr inneren Menschen mit offenem Herzen jetzt Gott in eurem Inneren zugewandt 
leben, dann wird es euch möglich sein, viele zweipolige, göttliche Kräfte aus der himmli-
schen Urzentralsonne anzuziehen. Ist euch dies schon gelungen, dann habt ihr keine 
große Mühe mit eurem goldenen Herzen die weiteren Gesetzeserklärungen aufzunehmen, 
wobei eure Freiheit unantastbar bleibt.  


 


Bitte versteht richtig: Der Gottesgeist dringt zur Gesetzesinformation niemals gewaltsam in 
ein Wesen ein. Er nimmt sich nie das Recht, der Wesen unantastbare Freiheit zu be-
schneiden, ganz gleich, um welche Angelegenheit es sich handelt.  


Doch wenn diese im lichtarmen Fallsein im Heilsplanauftrag leben und fortlaufend Geset-
zesverstöße begehen und ihnen dadurch von uneinsichtigen, erdgebundenen Seelen viele 
Lebensenergien entzogen werden, dann darf die Ich Bin-Gottheit sie durch Künder liebe-
voll, aber auch aus dem göttlichen Ernst ermahnend auf ihr selbstverantwortliches Han-
deln aufmerksam machen. Sie sollten sich bewusst sein, dass sie sich im unbarmherzigen 
und leidvollen Kausalgesetz von Ursache und Wirkung befinden – das mit der Gerechtig-
keit Gottes nichts zu tun hat – welches sich einst die Fallwesen zur schnelleren Seelenauf-
lösung geschaffen haben. Sie wollten durch die gesetzten Ursachen, die auf sie immer 
wieder von Zeit zur Zeit unter dem Einfluss einer vorgegebenen Sternenkonstellation 
zurückkommen sollten, im Leid und Schmerz einen niedrig schwingenden Zustand ihrer 
Seelen künstlich herbeiführen. Dieser hätte bewirkt, dass die beiden Urteilchen Plus und 
Minus im Seelen-Lebenskern einmal in eine derart niedrige Schwingung gekommen wären 
und aufgehört hätten sich zu bewegen. Das heißt, durch den Stillstand der Urteilchen in 
einem Wesen würde es zur Aufhebung der magnetischen Kräfte kommen, welche die 
Aufgabe haben, die Seelenpartikel zusammenzuhalten, damit das feinstoffliche Wesen in 
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seiner schönen Urform verbleiben kann. Käme nur ein einziges Fallwesen in diesen 
tragischen Zustand, würde dies bedeuten und nachsichziehen, dass ein Wesen langsam 
seine geistige Ur-Form verliert. Nach der kosmischen Urgesetzmäßigkeit müsste dieser 
schmerzlicher Zustand einmal auch bei allen anderen Schöpfungswesen eintreten, da die 
himmlische Urzentralsonne mit ihren zwei Urteilchen dadurch auch langsam in den Ruhe- 
und Auflösungszustand käme. Damit würde auch die Auflösung der Ganzheitsschöpfung 
mit allen geschaffenen Urformen voranschreiten und durch den chaotisch niedrigen 
Energiezustand das ganze Schöpfungsleben in unbeschreiblichem Leid und Schmerz ein 
Ende nehmen.  


Wie ihr daraus ersehen könnt, hatten einige tief gefallene Wesen die wahnsinnige Absicht, 
jedes Atom ihres eigenen Wesens und auch die, die sich im feinstofflichen Formzustand 
der Schöpfung befanden, voneinander zu lösen und in den fließenden Äther (geistigen 
Liebestrom) übergehen zu lassen. 


 


Hinweis: Zur seelischen Auflösung und Abtragung im Kausalgesetz und zur Schöpfungs-
errettung, wurden der inneren Menschheit zur Bewusstseinserweiterung vom Gottesgeist 
über den Künder ausführliche und tiefgründige Botschaften gegeben wie zum Beispiel: 
„Unbarmherzige seelische Abtragung der Gesetzesvergehen im menschlichen 
Körper“  und  „Lange und mühevolle Vorbereitungen der himmlischen Wesen zur 
Schöpfungserrettung“. 


 


Ihr inneren Menschen, bitte versucht euer selbstverantwortliches Leben aus der Sicht 
unserer unpersönlichen Ich Bin-Gottheit (Urgeist) zu betrachten, die selbstverständlich 
zuerst immer an das Wohl aller Wesen denkt, das heißt, ihnen nur das Beste aus ihrem 
unpersönlichen Wesensherzens (Lebenskern) in der Urzentralsonne wünscht. 


 


Nun erfahrt ihr einige Hinweise zum Lebenskern der feinstofflichen Lichtwesen. Er ist ihr 
rhythmisch pulsierendes Herz mit zwei großen Atomkernen Negativ und Positiv und um 
ihn befinden sich in großer Anzahl sich ständig bewegende Atomteilchen verschiedener 
Art. Durch ihn kann ein Wesen aus der Urzentralsonne göttliche Energien anziehen bzw. 
für das selbstständige Evolutionsleben ständig versorgt werden. Der Lebenskern hat die 
Aufgabe, die einströmenden göttlichen Kräfte im Kreislauf der sieben Bewusstseinszent-
ren in Bewegung zu halten, damit alle Lichtpartikel – es sind Trillionen feinste, feinstoffli-
che Atome verschiedener Art – stets gleichmäßig mit Energien versorgt werden und in 
einem hohen Schwingungszustand und Belichtungsgrad verbleiben können. Der „Le-
benskern“ ist für die himmlischen Lichtwesen außer der Ich Bin-Gottheit das wert-
vollste Juwel ewigen Lebens. 


Könnt ihr diese Gottesaussage in eurem Herzen aufnehmen, dann versteht ihr auch, 
warum von unseren Ur-Schöpfungseltern der Wesen-Lebenskern, worin Gott und die 
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ganze Schöpfung in der Quintessenz enthalten sind, unbelastbar und unveränderlich für 
alle Ewigkeit geschaffen wurde. Damit unsere herrliche himmlische Schöpfung und die 
schönen Lichtwesen unzerstörbar bestehen bleiben können, haben wir die Verschlüsse-
lung und Unberührbarkeit des Lebenskerns in unser himmlisches Grundgesetz hineinge-
nommen. Diese Maßnahme wurde im himmlischen Sein einst von allen Gotteswesen 
demokratisch abgestimmt und wegen der Stimmenmehrheit auch so angenommen und 
festgelegt. Diese Maßnahme war sehr wichtig, weil unser Leben von der Unversehrtheit 
des Lebenskerns abhängig ist.  


Doch wir konnten damals im himmlischen Sein nicht ahnen, dass ein Wesen einmal auf 
die wahnsinnige Idee bzw. in die Absicht kommen würde, sich zu zerstören. Deshalb 
wurde im Lebenskern für einen Schwingungsabfall der beiden Urteilchen keine Vorsehung 
getroffen bzw. auf schützende Maßnahmen in diese Richtung Wert gelegt. Leider kam es 
durch die abtrünnigen Lichtwesen anders und beinahe zu einer fürchterlichen Schöp-
fungskatastrophe, die von Jesus und vielen himmlischen Getreuen im letzten Augenblick 
verhindert wurde. 


Hinweis: Der Gottesgeist offenbarte darüber ausführlich in folgender Botschaft:  


„Das beschwerliche Leben von Jesus Christus und seiner Jüngerschaft damals und 
heute, mit vielen Hindernissen und deren Überwindung“ (3 Teile)  


 


Bitte versucht euch ein himmlisches Lichtwesen vorzustellen, das sich in den meisten 
Menschen nur in verkleinerter Form befindet. Wegen den niedrig schwingenden menschli-
chen Zellen, formiert sich die geistige Urform eines Lichtwesens schützend in einem sehr 
kleinen Zustand um seinen Lebenskern. Das ist einem Lichtwesen gut möglich, da es aus 
feinstofflichen elastischen, dehnbaren und verkleinerungsfähigen Lichtatomen besteht. Ein 
Lichtpartikel (feinstoffliches Atom) hat nicht nur diese Fähigkeiten, sondern kann sich 
durch die Empfindungen, Gedanken und Verhaltensweisen eines Wesens in viele farbige 
Lichtspektren verändern und jede Menge Speicherungen aufnehmen. Dies kann sich 
kaum ein Mensch in seiner eingeengten Lebensweise vorstellen. 


Den himmlischen Wesen ist es in ihrer Evolution möglich, frei zu entscheiden, ein himmli-
sches Gesetzesverhalten oder einen schöpferischen Baustein – die in den Lichtpartikeln 
ihres Körpers informativ vorliegen, jedoch noch nicht in ihr Leben einbezogen wurden – 
erst später bei größerer Bewusstseinsreife zu erschließen. Lehnen sie etwas ab, so wirkt 
es sich für sie in einem speziellen Lebensbereich nachteilig aus, denn damit bleiben sie 
darin geistig unverändert, obwohl ihnen eine größere himmlische Weitsicht möglich wäre. 
Das würde heißen, dass sie mit einer gesetzmäßigen Lebensspeicherung größeren 
Erfahrungen sammeln können und der betreffende Lichtpartikel ohne Verwirklichung des 
Wissens unausgegoren bleibt und dadurch wenig Leuchtkraft hat. Doch geistig stehen zu 
bleiben, das tun sich die meisten himmlischen Wesen nicht an. Eine geistige Erweiterung 
ihres Bewusstseins nehmen sie meistens beglückt in Anspruch. 
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Jeder Lichtpartikel eines schönen Lichtwesens, das ca. Trillionen davon enthält, hat eine 
oder mehrere Gesetzesinformationen gespeichert. Diese wollen die Lichtwesen in ihren 
folgenden Evolutionsstufen durch eine bestimmte Lebensweise kennenlernen. Sie versu-
chen diese Informationen nach Abrufung der inneren Vorgabebilder und der Hilfe der Ich 
Bin-Gottheit nach und nach zu leben und dadurch sammeln sie neue Lebenserfahrungen. 
Haben sie eine bestimmte Lebensweise umfassend gelebt und verstehen sie diese in ihrer 
Bedeutung und Wichtigkeit für ihr momentanes Evolutionsleben, dann strahlt der Lichtpar-
tikel mit den nun gelebten Gesetzesinformationen wesentlich mehr. Das bedeutet für die 
himmlischen Lichtwesen, dass sie in ihrem Lichtbewusstsein bzw. in den einzelnen 
Lichtpartikeln viel mehr Energien Gottes aus der Urzentralsonne aufnehmen und gespei-
chert halten können und somit in der Evolution eine Lichtstufe höher schwingen. Dadurch 
werden sie dualweise von höher schwingenden Welten angezogen. Dieser erreichte 
Zustand macht sie so glückselig und fröhlich, dass sie quietschfidel tanzen und singen. 
Könnt ihr ihre Freude schon einigermaßen nachempfinden?  


 


Wenn für die himmlischen Wesen eine weitere Reifemöglichkeit besteht, wo sie neue, 
höher schwingende Lebensweisen aus den Lichtpartikeln abrufen können, um eine 
weitere Evolutionsstufe zu erreichen, dann wollen sich die meisten dies nicht entgehen 
lassen, obwohl sie immer die Freiheit haben dies zu tun oder auch nicht.  


Im unteren Fallsein, in dem ihr lebt, wollen die meisten der Fallwesen keine Verbindung 
zur Ich Bin-Gottheit aufnehmen und sind deshalb desinteressiert an Neuheiten aus dem 
himmlischen Leben, ebenso an den neuesten Gesetzesinformationen, die sie vom Gottes-
geist in ihre Seelenpartikel aufnehmen könnten. Dies verweigern sie mit stolzer und 
böswilliger Haltung gegenüber den himmlischen Lichtwesen, die ihnen behilflich sein 
wollen. Sie können bis zu ihrer himmlischen Rückkehr, die einmal in ihrem zeitlosen, 
universellen Leben stattfinden wird, die Aufnahme von neuen Gesetzesinformationen frei 
ablehnen, weil Gott jedem Wesen die Freiheit belässt. 


Die schwer belasteten abtrünnigen Gotteswesen im erdgebundenen Jenseits, die einsich-
tig wurden und sich wieder für die himmlische Rückkehr entschieden haben, lassen sich 
vom Gottesgeist und den himmlischen Lichtwesen helfen. Die freiwilligen Lichtwesen 
versuchen den gefallenen Wesen die himmlischen Gesetzesneuheiten zu deuten, die sie 
von Gott über ihren Lebenskern in der Bildersprache empfangen und je nach deren 
Willigkeit ins Bewusstsein zu übertragen. Dies ist eine sehr schwere Aufgabe für die 
reinen Lichtwesen, da die stark überdeckten Wesen in den feinstofflichen, lichtarmen 
Fallbereichen in ihrer niedrigen Schwingung keine Möglichkeit haben, aus ihrem Lebens-
kern hoch schwingende göttliche Mitteilungen zu empfangen. Deshalb stellen sich die 
reinen Gotteswesen als ein Kanal für göttliche Mitteilungen zur Verfügung und geben das 
weiter, was ihnen der Gottesgeist über ihren Lebenskern übermittelte. So bleiben sie 
unpersönlich im Hintergrund ohne zu lehren und auch im unpersönlichen Gottesgesetz. 
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Den belasteten Gotteswesen in den jenseitigen Bereichen wird gleichzeitig in der unper-
sönlich geführten Bildersprache aufgezeigt, dass ihnen eine magnetische Anziehung zum 
himmlischen Leben nur dann möglich ist, wenn sie mit dem himmlischen Gesetz ganz 
identisch sind, das heißt, auch die hinzu gekommenen Gesetzeserweiterungen anneh-
men. In den Zustand der Reinheit und Bewusstseinserweiterung wollen natürlich alle 
wartenden Wesen kommen, die bereit sind mit offenem Herzen geradlinig ins Himmelreich 
zurückzukehren.  


 


Nun habt ihr wieder eine winzige Einzelheit aus den göttlichen Gesetzen und Lebensricht-
linien erfahren, die freie Lichtwesen im Himmelreich beachten und ihr habt von abtrünni-
gen Wesen gehört, die sich außerhalb des Gottesreiches Welten mit personenbezogenen 
Lebensweisen schufen, die es im Himmelreich nicht gibt. Diese machten sie im Laufe 
vieler geistiger Äonen himmlischer Abwesenheit unfrei und führten sie in ein eingeengtes 
Leben, an das sie sich nun gewöhnt haben und es normal und real finden, ohne tiefgrün-
diger über ihr meist schicksalhaftes Leben nachzudenken.  


Doch wer jetzt versucht, mit seinem Menschen und seiner inneren Seele frei zu 
werden von Bindungen und Anschauungen dieser Täuschungswelt, der schwächt in 
sich zunehmend den Magnetismus zu dieser feststofflichen Welt und verstärkt ihn 
immer mehr zu den lichtreichen und höher schwingenden, feinstofflichen himmli-
schen Welten. Er kann nach seinem menschlichen Ableben hoffen, schon bald 
wieder jubilierend in das freie Leben der reinen Gotteswesen einzutreten. Dieses 
menschliche und seelische Bewusstseinsziel habt bitte stets durch euer dazutun 
vor eurem geistigen Auge. Gebt nie die Hoffnung auf, es zu erreichen, auch wenn 
auf euch schwere Zeiten zukommen sollten!  


 


 


Nun spricht der Gottesgeist über gefallene Künder, die wegen ihrer göttlichen Botschaf-
ten von Menschen persönlich aufgewertet wurden und selbst der Versuchung unterlegen 
sind, sich für einen besonderen geistigen Menschen zu halten. Dadurch hielten sie sich 
größer als die Zuhörer und Leser ihrer Botschaften. Da im himmlischen Leben jedes 
Wesen vor Gott gleich ist, standen sie durch ihre stolze und erhebende Verhaltensweise 
außerhalb des Gottesgesetzes und konnten bald nicht mehr aus dem göttlichen Liebe-
strom schöpfen. Durch ihre überhebliche Art, die himmlische Wesen nicht kennen, gerie-
ten sie immer mehr in das personenbezogene Leben der Fallwesen. Dieser Tatsache 
waren sie sich aber nicht bewusst, weil sie sich stets mit Gedanken um ihr Inneres Wort 
und ihre Anhänger beschäftigten und deshalb kam ihre Selbsterkenntnis zu kurz. Sie 
merkten nicht, dass sie längst das Wissen aus den Speicherungen des Unterbewusstseins 
schöpften, weil sie von dieser Möglichkeit noch nicht wussten. Diese große Tragik wieder-
holte sich meistens bei den Kündern, die sich mehr nach dem weltlichen, personenerhe-
benden Lebensprinzip der Fallwesen orientierten und so sich davon täuschen ließen. 
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Darum kamen aus ihnen unverständliche Mitteilungen, die vielen gutmütigen Menschen 
vollkommen die geistige Sicht zum himmlischen Leben versperrten. Dies betrifft auch die 
Falschaussage des „Friedensreiches Gottes auf Erden“. 


Ihr könnt davon ausgehen: Wenn ein guter prophetischer Künder, der bisher freudig im Ich 
Bin-Liebestrom das Gotteswort aufnahm, sich auf einmal gegensätzlichen Einflüsterungen 
öffnet und glaubt, dass er angeblich nach dem göttlichen Willen zur Ehre Gottes ein 
äußeres Friedensreich gründen sollte, der bezieht ab diesem Moment die geistigen 
Informationen aus seinem genetischen Unterbewusstsein. Verfolgt er diese Idee weiter, 
weil er fälschlich glaubt, dies wäre seine gottgewollte Aufgabe, dann entfernt er sich immer 
mehr von seiner früheren hohen Seelenschwingung. Dadurch überdeckt er seine Seele 
mit weltlichen Negativkräften. Zudem verbraucht der ehemalige Künder durch das unbe-
wusste Abrufen des geistigen Wissens aus dem Unterbewusstsein viele Lebenskräfte und 
dazu Reservekräfte aus den Genen, die ihm Gott von seiner Geburtsstunde an als Zu-
satzkraft über die Seele zur geistigen Entwicklung mitgab. Niemals sind sie einem erleuch-
teten Menschen zum Eintauchen ins Unterbewusstsein gegeben worden und auch nicht 
dazu, dass er das geistige Mischgut an die breite Öffentlichkeit als angebliche Aussagen 
vom Gottesgesetz weitergibt!  


Vielen prophetisch redenden Menschen ist dies bisher noch nicht bewusst gewesen. 
Einige von ihnen glauben, es ist immer Gott, gleich aus welcher Quelle sie geistiges 
Wissen beziehen und weitergeben. Sie denken: Hauptsache ein nach der göttlichen 
Wahrheit suchender Mensch erhält neue Anregungen, um geistig wachsen zu können. Sie 
glauben irrtümlich, sie tun den Menschen auf jeden Fall ein gutes Werk. Dies geschieht oft 
aus einer falschen Vorstellung oder aus Gleichgültigkeit, weil sie wechselhaft und lau 
leben. Doch wüssten sie, was sie mit dem verfälschten göttlichen Gesetzeswissen für 
Schaden und Leid anrichten, dann würden sie ihr Verhalten bereuen und umkehren, um 
wieder in den göttlichen Willen zurückkehren zu können.  


 


Bitte überdenkt die Botschaftshinweise in aller Ruhe, logisch und mit eurem Herzen.  


Seid euch dessen mehr bewusst: Alles im kosmischen Sein ist auf dem Energiefluss der 
Urzentralsonne aufgebaut und somit auch auf Energiesparsamkeit, die wegen der 
Schöpfungsteilung notwendig wurde. Vielleicht versteht ihr jetzt mehr, wie unsinnig alle 
äußeren Aktivitäten zur Erstellung eines äußeren Friedensreiches hier auf Erden sind, 
wofür Unmengen von Energien erforderlich wären. Wahrlich, dafür werden seelische und 
physische Kräfte der Menschen für eine Sache verbraucht, die unter den Fallwesen 
unrealisierbar und zudem auf Sand gebaut ist, da sich die Erde bald im Reinigungszu-
stand befinden wird. Ein Friedensreich ist niemals von Gott im Heilsplan für seine Jün-
ger/innen für ihr menschliches Leben vorgesehen gewesen.  


Bitte versteht das irdische Leben weitsichtiger: Nicht nur der bevorstehende Reinigungs-
vorgang auf der Erdoberfläche kann in wenigen Augenblicken alles, was mit größter Mühe 
und Kraftaufwand pompös errichtet wurde, dem Erdboden gleich machen, sondern ebenso 
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ein vorzeitiger Polsprung oder zerstörerische atomare Waffen. Da die Menschheit im 
Kausalgesetz von Ursache und Wirkung lebt, das die Fallwesen in ihrem Wahnzustand in 
die Erdatmosphäre zur schnelleren Selbstzerstörung programmiert haben, kann sich in 
kürzester Zeit auf eurem Wohnplaneten vieles verändern. Deshalb kann es nicht sein, 
dass Gott den inneren Menschen den Auftrag gab, ein äußeres Friedensreich zu errich-
ten. Bitte lenkt euer Denken in die Richtung der Vernunft Gottes und zur Sparsamkeit der 
kosmischen Energien und ebenso eurer eigenen, dann seht ihr vielleicht das Weltgesche-
hen aus einer höheren kosmischen Sicht und welchen Unsinn euch die Fallwesen noch 
heute vom Friedensreich Jesu Christi einzureden versuchen.   


Bitte schaut euch um in der Welt, wer die Führungspersonen einer Religion und spirituel-
len Gruppen mit christlicher und anderer Ausrichtung sind. Hättet ihr mehr Einblick in ihr 
privates Leben, dann würdet ihr euch bald von ihnen distanzieren. Wahrlich, die meisten 
Führer solcher Organisationen sind tief gefallene Wesen, die bestimmen, wie die ihnen 
zugehörigen, gottverbundenen Menschen zu leben haben. Bitte wacht auf und denkt mit 
geistiger Weitsicht um. Orientiert euch mehr an den Menschen, die genügsam und demü-
tig im Hintergrund leben und stets bemüht sind ihr Herz Gott zu erheben, ohne im Äußeren 
mit Zeremonien eine persönliche Schau abzuhalten, wie es religiös geschulte Menschen 
angeblich zur Ehre Gottes, glauben tun zu müssen.  


Die stillen, inneren Menschen, ohne persönliches Gehabe sind es, die die göttlichen 
Gesetze über ihre weit gereifte Seele sehr ernst nehmen und die große Chance haben, 
von Gott innerlich über das Innere Wort geführt zu werden. Sie sprechen von keinem 
irdischen Friedensreich, da ihr großes Sehnen im Herzen einzig und allein die schnellst-
mögliche himmlische Rückkehr ist. Sie sind durch ihre tägliche Selbsterkenntnis und 
schrittweise Selbstüberwindung ihrer Fehler und Schwächen friedvoll geworden und wer 
mit ihnen zusammenlebt oder eine Freundschaft pflegt, erkennt freudig, wie angenehm es 
ist, mit ihnen zu sprechen und eine herzliche Verbindung aufrecht zu erhalten.  


Gott sprach über Jesus und wahre Herzenskünder oftmals sinngemäß zu den inneren 
Menschen, dass das göttliche Friedensreich in ihnen selbst entstehen sollte, damit ihre 
Seele vom Gottesreich angezogen werden kann, wo nur friedvolle Lichtwesen glückselig 
miteinander leben. 


Fragt euch ihr inneren Menschen, auf welches Ziel wollt ihr euch jetzt ausrichten? 


 


Die Vision vom äußeren Friedensreich verfolgen schon länger viele Menschen aus dem 
Fall, da ihnen ihr unzufriedenes, angstvolles Leben bisher kein sicheres und würdiges 
Zuhause bot. Viele Fallwesen beschlossen deshalb ihre zerstörerische Lebensstrategie zu 
ändern, indem sie sich vorgaben, wieder in Frieden zusammenleben zu wollen. Das ging 
aber nicht gut, weil ihre Seelen zu viele stolze und herrschsüchtige Belastungen aufwie-
sen, die sie Gott jedoch nicht zur Umwandlung übergeben wollten, weil sie in diesem 
Punkt bis heute keine Veränderung ihres Wesens wünschen. Wer jedoch mit diesen 
personenerhebenden und bedrängenden Verhaltensweisen ständig unverändert lebt, kann 
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doch nicht wirklich friedvoll zu anderen Menschen sein. Wahrlich, wer um seine Person ein 
Scheingebäude errichtet hat, der hat es sehr schwer in die himmlische Demut und den 
inneren Frieden zurückzufinden. Er wird stets um sein Recht und persönliches Ansehen im 
Kleinen sowie im Großen kämpfen. Wenn ein derart eingestellter Mensch die Zügel in der 
Hand halten will, dann versucht er mit Macht und mit fanatischen Übereifer sein Ziel zu 
verfolgen, z. B. das Friedensreich auf Erden zu erbauen. Ohne Rücksicht auf seine 
privaten Bedürfnisse und seinen Gesundheitszustand und ebenso anderer, die sich ihm 
freiwillig zur Verfügung stellen, versucht er unermüdlich seiner eigenwilligen Vorstellung 
näherzukommen.  


Dieses Ziel zu erreichen verfolgten damals und verfolgen auch heute noch einige Weltfüh-
rer durch Einschüchterung und Gewalt und dies in heimlicher Absprache mit religiösen 
Führern. Doch wahrlich, alles ist auf Sand gebaut und hat auf weite Sicht keine erfreuliche 
Zukunft. Die religiösen Auseinandersetzungen in der Vergangenheit haben tiefe Spuren 
von großer Zerstörung und unbeschreiblichem Leid bei Menschen und ihren Seelen sowie 
im Naturreich hinterlassen. Heute noch sind viele Zeugnisse der Schreckensherrschaft 
friedloser, machthungriger Menschen sichtbar, die sich einerseits selbst den äußeren 
Frieden wünschten, jedoch andererseits, keinen inneren Frieden erschlossen hatten. 
Menschen in weltlichen und religiösen Führungspositionen mit einem solch wechselhaften 
Bewusstsein, sind wahrlich auch heute eine große Gefahr für ein friedvolles Zusammenle-
ben und für das ganze Planetenleben. 


 


Die meisten der heutigen Jünger/innen erkannten aus Unwissenheit und durch die Irrefüh-
rung der Fallwesen nicht ihre Heilsplanaufgabe. Statt mit Gott im Inneren zu leben, wurde 
allmählich ihr Leben nach außen gelenkt, hin zu diesem chaotischen Weltgeschehen. So 
lebten die ersten Urchristen noch nicht. Doch nach vielen Inkarnationen entstand plötzlich 
ein religiöser Kult um das äußere Friedensreich, das angeblich die Jünger/innen gründen 
sollten. Dies war jedoch nie Inhalt des Heilsplanes Gottes, da keine göttlichen Urenergien 
aus der Urzentralsonne verschwendet werden dürfen. Statt mit der Energie sparsam 
umzugehen, entschlossen sie sich Bauwerke in prunkvoller Bauweise für sich zu erstellen, 
die angeblich die Zeit bis zur Wiederkunft Jesu Christi in Lichtgestalt überdauern sollten. 
Das ist jedoch im Eigenwillen geschehen, da die Ich Bin-Gottheit nie anordnete ein 
äußeres Friedensreich und mit großer Mühe Bauwerke zu errichten, die schöne, kunstvol-
le Verzierungen aufweisen, um dort die Menschen angeblich zur Ehre Gottes anzuziehen.  


Bitte schaut geistig weiter. Alle materiellen Welten werden sich einst durch die Umwand-
lung und Verfeinerung der Planetenschichten in das feinstoffliche Leben einordnen 
müssen, denn die feststofflichen Atome mit einpoliger Energieaufladung haben nur eine 
kurze Lebensdauer gegenüber der himmlischen feinstofflichen, zweipoligen Atomstruktur, 
die unvergänglich ist. Deshalb können die himmlischen Lichtwesen stets im aufbauenden 
und bewahrenden Lebensprinzip glückselig verbleiben.  
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Viele Aussagen in euren verschiedenen religiösen Büchern sind verfälscht, auch diese, die 
eine Wiederkunft Christi, als führende Lichtgestalt auf Erden verkündet. Weshalb sollte er 
noch einmal in der irdischen Endzeit auf die Erde kommen? Haben sich die Befürworter 
dieser Aussage schon diese Frage gestellt und es sich selbst mit der Logik des geistigen 
Wissens und inneren Herzens beantwortet? 


Wer manche unlogischen Aussagen einiger religiöser Schriften-Übersetzer und gefallener 
Künder schon weitsichtig überdacht hat und durch ein bewusstes Leben geistig weiter 
gereift ist, der hat über seine offene Seele für die göttliche Wahrheit mehr Gespür und es 
fällt ihm deshalb leichter Falschaussagen zu erkennen und richtig einzuordnen. Das gilt 
auch für die Friedensreichvision. Denkt ein geistig gereifter Mensch tiefer über diese 
Aussage nach, dann kann er erkennen, dass hier gezielt auf ein personenerhobenes 
Leben und Hierarchiedenken, ähnlich dieser Welt, mit Christus Wiederkunft und seinem 
angeblichen Friedensreich angestrebt wird. Daraus sollte er irreführend annehmen, dass 
das Himmelreich angeblich von mehreren erhobenen Lichtwesen, die persönliche Götter 
sind, geführt wird. Das kann aber nicht sein, weil alle himmlischen Wesen eine unpersön-
liche Gottheit mit den herzlichsten Empfindungen erschaffen haben, die uns stets behilf-
lich ist, unser himmlisches Leben in herzlicher Glückseligkeit zu verwalten, doch ohne 
über uns zu herrschen und zu bestimmen, was zu tun ist. Deshalb kann es nicht sein, 
dass Christus, unser geliebter, gleichgestellter himmlischer Bruder, eine bestimmende 
Gottesgestalt ist und ebenso nicht unsere Schöpfungseltern, die seit der himmlischen 
Neuordnung, mit uns im unpersönlichen Leben in gerechter Wesensgleichheit demütig 
und zufrieden leben. 


Bitte denkt um und lenkt eure Vorstellungen zu einem gerechten Leben ohne persönliche 
Führung. Wir alle leben gleichgestellt vor Gott, den am höchsten schwingenden, 
herzlichsten, unpersönlichen Wesen, das mit der Urzentralsonne in einem herzli-
chen Liebeverbund lebt und die Ganzheitsschöpfung am Leben erhält. Unsere 
Anbetung der unpersönlichen Gottheit geschieht nur in einer liebevollen, zarten Danksa-
gung unser Herzen, der wir unsere höchste Evolutionsschwingung bringen und ihr so 
schöne Bilder zusenden, die die inneren Menschen noch nicht erfassen können. Die 
glückselige Freude ihres Herzens über unsere Dankbarkeit, verspüren wir als zurückkom-
mendes Echo bzw. als Schwingungsnachklang sofort in uns. Wir empfangen ihre Liebe-
antwort in verschiedenen hoch schwingenden, lichtvollen Bildern und Klängen. Ihre 
Mitteilungsvariationen können wir in unerschöpflicher Vielfalt wahrnehmen, wofür euer 
Bewusstsein leider noch nicht aufnahmefähig ist. Je mehr unser Evolutionsbewusstsein 
reift, desto mehr können wir die gesendeten Bilder der Ich Bin-Gottheit in uns erweitert 
wahrnehmen und unsere Freude und Glückseligkeit darüber wird immer größer.  


Die Ich Bin-Gottheit besteht aus dem damaligen erschlossenen Bewusstsein unserer 
Schöpfungseltern und dem aller Schöpfungswesen. Aus ihrem höchsten Schöpfungsbe-
wusstsein, ihrer unerschöpflichen Wissensfülle und größtem Energiespeicher kann sie 
sich herzlich und genial unserem Bewusstsein mitteilen. Ihre Herzlichkeit und Sanftmütig-
keit dürfen wir immer wieder in uns spüren, vor allem wenn wir ihr für ein schönes Ereignis 
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und Erlebnis oder für die Evolutionskräfte aus der Urzentralsonne herzlich danken. Nie-
mals wird euch ein himmlischer Lichtbote aus seinem Bewusstsein nach göttlicher Wei-
sung eurem eingeengten menschlichen Bewusstsein genau beschreiben können, was wir 
innerlich an Glücksempfindungen durch die Ich Bin-Gottheit erleben. 


 


Bitte erfasst den Botschaftssinn weitsichtig: Würde unser himmlischer Bruder, der mit 
uns vor der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit gleichgestellt ist, wieder zu den Men-
schen kommen, dann würden ihn die wenigsten in seiner Lichtgestalt geistig 
schauen können. Sie könnten sein himmlisches Lichtwesen nicht identifizieren, weil 
dafür ihre niedrige menschliche und seelische Schwingung nicht ausreichen würde. 
Als Lichtwesen ist er auch kein Führer der heimkehrenden Menschen und Seelen, 
weil dafür die Ich Bin-Gottheit zuständig ist, die viel genauer die einzelnen Wesen 
kennt und sie ins Himmelreich zu weisen vermag, als er es tun könnte. 


Bitte versucht umzudenken: Im unpersönlichen himmlischen Leben gibt es keine 
persönlichen Lehrer, Führer und keine Hierarchie. Die unpersönliche Gottheit hat 
von allen himmlischen Wesen eine weisende und helfende Aufgabe erhalten, die sie 
hervorragend und mit größter Sorgfalt und Herzlichkeit ausführt.  


So ihr wollt, lest bitte zur besseren Übersicht über das unpersönliche himmlische Leben, 
die so wichtige Botschaft: „Erschaffung des genialsten und herzlichsten unpersönli-
chen Wesens - Gott - durch himmlische Lichtwesen“. 


 
Wann wacht ihr gottverbundenen, gutmütigen Menschen endlich auf und überdenkt das 
bekannte Wissen vom unpersönlichen Lebensprinzip der himmlischen Lichtwesen. Die 
Folge davon sollte sein, dass ihr mehr unpersönlich und unauffällig im Hintergrund lebt, 
das heißt, größere Menschenansammlungen nach und nach mehr meidet, um im Inneren 
zunehmend die Stille und Harmonie erschließen zu können. Diese wären für euch so 
wichtig, um einen größeren geistigen Überblick zu erhalten. Nur dieser kann euch aus 
dieser Täuschungswelt auf der himmlischen Leiter Stufe für Stufe aufwärts bringen und 
geradlinig in die Lichtheimat führen. Das würde euch viele Irrwege und natürlich auch 
Lebensenergien sparen. Die Energiesparsamkeit, die in unserem himmlischen Leben 
einen sehr wichtigen Stellenwert hat, erlaubt euch nicht, Unmengen davon im materiellen 
Sein zu verschwenden!  


Bitte denkt nach, so ihr wollt und überschaut mit eurem neuen geistigen Wissen diese 
Welt und die Energieverschwendung der Menschen im Kleinen wie im Großen, dann 
werdet ihr uns im Himmelreich besser verstehen, weshalb wir notgedrungen für die niedrig 
schwingenden und energielosen Wesen in den unteren Fallbereichen in Energiesparsam-
keit leben müssen. Leuchtet euch diese Gesetzesmaßnahme ein, dann könnt ihr nun 
einen prophetischen Künder besser verstehen, der das Energie-Haushaltsgesetz nicht 
kannte und meinte, ein äußeres Friedensreich auf Erden im Auftrag Gottes gründen zu 
sollen. Er fiel auf die Einflüsterungen der unverbesserlichen Gegensatzwesen herein, wie 
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vor ihm auch andere Künder, die durch ihr Helfersyndrom und ihren Fanatismus mensch-
lich und seelisch das gleiche Schicksal erlebten. Erst im Jenseits erkannten ihre Seelen 
entsetzt, welch einen großen Energieentzug sie durch ihr menschliches Leben erlitten 
hatten.  


Wahrlich, wer sich dieser Idee der erdgebundenen Fallwesen öffnet, ist sofort von ihnen 
umgeben. Sie wollen nichts anderes, als endlich ihre frühere Wunschvorstellung vom 
äußeren Friedensreich durch gutmütige und gut bemittelte Menschen im Äußeren umzu-
setzen.  


Bitte erfasst mehr und mehr die unsichtbaren Vorgänge in eurem menschlichen Bewusst-
sein. Hat der Mensch einen bestimmten Wunsch in seinem Unterbewusstsein gespeichert 
vorliegen und denkt er öfter daran, hatte jedoch noch nicht die passende Gelegenheit 
dazu sich diesen zu erfüllen, dann baut sich durch sein Wunschdenken ein starkes 
Energiefeld in ihm auf. Verändert der Mensch dies nicht durch neue Erkenntnisse, dann 
bleibt es weiterhin in ihm bestehen und nimmt immer mehr Einfluss auf sein Oberbewusst-
sein und irgendwann vereinnahmt es ihn ganz.  


So könnt ihr euch einen Künder vorstellen, der sich von einer angeblich guten Idee sehr 
angesprochen fühlte und sie nun realisieren will. Die einstige Wunschvorstellung kam in 
ihm wieder hervor und setzt ihm sehr zu. Immer öfter grübelt er darüber nach. Er wird 
förmlich von seinen eigenen Gedanken dirigiert, bis sich dann die entsprechend gearteten 
Seelen dazuschalten. Dann wird er von den Seelen-Einflüsterungen so massiv beeinflusst, 
dass er sogar ihre weisenden Bilder für seine Handlungen schauen kann. Wahrlich, zu 
dieser Beeinflussung hätte es nicht kommen müssen, wenn der Künder sich selbst nicht 
als besonderen Menschen gesehen hätte und nicht in der Öffentlichkeit aufgetreten wäre. 
So kam sein Hochmut über ihn und er stellte sich über seine vor Gott gleichgestellten 
Geschwister, weil er irrtümlich den Gottesauftrag zur Gründung und Führung einer Glau-
bensgemeinschaft erhielt und dazu noch zu einem äußeren Friedensreich. Dies geschah 
einige Male bei Kündern der letzten 2000 Jahre. Nach ihren angeblichen Gottesweisungen 
richteten sich gläubige, fanatische Menschen und daraus entstand viel Leid in den Völkern 
der Erde. 


Hörte ein Künder in sich von der Gründung eines Friedensreiches, dann überstieg dies 
sein menschliches Denkvermögen und er war darüber überglücklich. Deshalb vergaß er 
alles gründlich und logisch zu bedenken und begann Menschen, die eigentlich mit ihm vor 
Gottes Angesicht gleich sind, zu dirigieren und ihnen Vorschriften zu machen. Er bemerkte 
nicht, dass er sich mit dieser Lebensweise außerhalb des unpersönlichen Gottesgesetzes 
befand. Nun saß der ehemalige gute Künder im Boot der Fallwesen, denn andere Men-
schen persönlich zu führen und zu lehren ist ihr hochmütiges Lebensprinzip, das gegen 
die Gleichheit der himmlischen Wesen verstößt. Dieses Wissen haben leider die meisten 
Künder nicht, da ihnen diese Welt des personenbezogenen Lebens dies vorenthält. 
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Menschen und Seelen führen und lehren und selbst belehrt und geführt zu werden, 
das ist das gewohnte Lebensbild der tief gefallenen Wesen hier auf Erden im nied-
rigst schwingenden Fallbereich.  


Schart ein einst guter prophetischer Künder zur Unterstützung seiner ungesetzmäßigen 
Idee gutwillige, ja hörige Menschen um sich, dann befindet er sich ab diesem Augenblick 
bereits außerhalb des himmlischen Grundgesetzes. In seiner Phantasiewelt gefangen, 
sieht er nur sich im Vordergrund als Mittler zwischen Gott und den Menschen, der ihm 
angeblich den Auftrag und die Energien dazu gab, dies zu vollbringen. Doch Tatsache ist, 
dass er den Auftrag zum Friedensreich von den Fallwesen erhielt, die ihn zunehmend so 
dirigieren, wie einst ihre Lebenseinstellung hier auf der Erde war. Er befindet sich damit 
wahrlich außerhalb des Gottesschutzes, weil er andauernd die äußere Vorstellung des 
Friedensreiches in seinen Gedanken wälzt und sich sorgt, wie er seine Geschwister 
steuern kann, damit sie die nächste Aufgabe dafür erfüllen können. Da dieser Künder 
innerlich verschlossen ist, kommt der Gottesgeist an ihn nicht mehr heran und kann ihm 
keine weiteren gesetzmäßigen Weisungen geben. Er ist von früh bis spät andauernd von 
Menschen umgeben, die auch wie er, diese ungesetzmäßige Idee vom äußeren Friedens-
reich unterstützen, da Gleiches wiederum Gleiches anzieht.  


Ab und zu ist der ehemals gute prophetische Künder im Inneren zur Herzenszwiesprache, 
doch dann im nächsten Augenblick bittet er Gott um Weisung, ihm die nächsten äußeren 
Schritte zu zeigen, wie er sein angebliches Werk weiter aufbauen könnte. Doch damit 
entfernt er sich vom Gottesgeist, weil diese ungesetzmäßige Idee viele Gottesenergien 
unnütz verbraucht und nicht von ihm unterstützt wird. Im Moment seiner Fürbitte bei Gott, 
um Weisungen für sich und andere Geschwister zur Erweiterung der Bauwerke zu erhal-
ten, die angeblich prunkvoll, anschaulich und architektonisch dem himmlischen Stil 
ziemlich angeglichen werden sollen, befindet er sich weit entfernt von den hohen Licht-
schwingungen des Gottesstromes. Wenn sich der einst prophetisch redende Künder 
gedanklich in sein ungesetzmäßiges Wunschbild versetzt und die Vorplanung zur Erstel-
lung der Bauwerke durchdenkt, die durch hörige Geschwister auf ihren erworbenen 
Anwesen mit runden Dächern und gewölbten Fenstern sowie hellen Farben erstellt 
werden sollten, angeblich dem himmlischen Baustil angepasst, verdunkelt sich sofort 
seine Energieaura. Damit ist er augenblicklich nicht mehr im Gottesgesetz und außerhalb 
des Schutzes der reinen Wesen, die ihn gerne mit den göttlichen Energien umhüllen 
würden. Will nun der einst gute Künder wieder in gewohnter Weise das Gotteswort auf-
nehmen, übernimmt sofort ersatzweise sein Unterbewusstsein diese Aufgabe bzw. 
schaltet sich ein und teilt ihm die vorhandenen, einst eingegebenen Gedankenbilder mit. 
Zur Einsprache schalten sich eventuell noch erdgebundene Fallseelen dazu, doch erst 
dann, wenn die seelische Schwingung durch mangelnde Verwirklichung der göttlichen 
Gesetzmäßigkeiten, immer weiter absinkt.  


So vollzieht sich ein trauriger Lebensabschnitt für die Seele des einst sehr guten propheti-
schen Künders, ohne dass er es bewusst merkt. Den Menschen, die den Künder hörig 
begleiten, fällt nichts Außergewöhnliches auf, weil sie mit den organisatorischen Aufgaben 
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innerhalb der Glaubensgemeinschaft und den angeblich inneren Botschaften Gottes, die in 
Wirklichkeit aus dem genetischen Unterbewusstsein oder auch schon von geistig kundi-
gen, jedoch eigenwilligen Seelen stammen, zu sehr beschäftigt sind. Sie werden erst 
skeptisch, wenn größere Widersprüche in den Weisungen des Künders auftauchen, die 
mit dem logischen Gottesgesetz der Herzensliebe, Gleichheit und Gerechtigkeit und vor 
allem der Demut nichts gemeinsam haben, aber auch, wenn der Künder widersprüchlich 
lebt. Dann geht ihnen vielleicht ein Licht auf. Doch dies kommt bei hörigen Menschen 
selten vor, da sie in ihrer Lebenseinstellung noch zu sehr nach außen ausgerichtet sind 
und ihre fanatische Begeisterung über die göttlichen Weisungen, sie vorübergehend für 
die wahre geistige Realität blind macht.  


Durch ihre vielen Aktivitäten und ständigen Werbungen für ihr angeblich Gott gewolltes 
äußeres Werk, verbrauchen sie viele göttliche Energien, sodass sie kaum in der Lage sind 
die Ungereimtheiten in den Botschaften, die über den prophetischen Künder hervorkamen, 
richtig einzuordnen. Deshalb fügen sie sich weiter willig den persönlichen Anordnungen 
des Künders und meinen, ein gutes Werk für Gott und die inneren Menschen zu leisten. 
Sie bemühen sich wahrlich alles zu geben, um wenigstens ein Teilstück des äußeren 
Friedensreiches mit aufbauen zu können. Wüssten sie, dass ihr Ziel nicht im Gottesgesetz 
schwingt, würden sie aus Verzweiflung über ihre Irreführung eventuell den Glauben an 
den Künder und kurzzeitig an Gott verlieren. Dies wollen sie nicht wahrhaben, deshalb 
treiben sie sich zu weiteren Aktivitäten an, um gute Werke für einige Menschen des 
Geistes zu tun und ihnen einen geistigen Neubeginn zu ermöglichen, der sie Gott näher 
bringen soll. Sie zwingen sich deshalb in eine äußere Friedensreichidee, aus der sie 
womöglich lange nicht herauskommen werden.  


Ist ihre Seele mit vielen diesbezüglichen, ungesetzmäßigen Belastungen zugeschüttet, 
dann verfolgt sie die Friedensreichvision auch noch weiter in den jenseitigen Fallberei-
chen. Sie werden erneut eine Inkarnation anstreben – so es auf Erden noch möglich ist - 
weil gleichartige Seelen mit dem gleichen Ziel sie dazu anspornen.  


Diese Seelen beschäftigen sich intensiv mit der Friedensreichvision und haben genaue 
Vorstellungen, wie sie aus dem erdgebundenen Jenseits ihr Ziel durch gleichartige Men-
schen erreichen können. Oft war es so, dass interessierte Menschen zuerst von der 
Friedensreichidee begeistert waren, doch ihnen wurde nach einiger Zeit der ständige 
Einsatz mit vielen Aktivitäten dafür zu anstrengend. Deshalb haben sie sich von den 
äußeren Aktivitäten wieder zurückgezogen, doch unterstützen diese noch weiter mit 
Spenden.  


Wahrlich, nur durch die Lebensenergien gleichartiger Menschen können die Seelen so 
emsig aktiv sein. Die Energien für ihr unsichtbares Wirken holen sie sich von den gleichar-
tigen Menschen. Dies geschieht, wenn sie mit einem Menschen auf der gleichen Frequenz 
liegen und so können sie in seine Energieaura eindringen und ihm Energien entziehen.  


Stirbt so ein Mensch, der noch an eine unreale Vorstellung gebunden ist, dann wird seine 
Seele magnetisch von mehreren bekannten gleichartigen Seelen angezogen, die vor ihm 
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ins Jenseits gingen. Die magnetische Bindung zueinander wird auf feinstofflichen, feinsten 
Lichtfäden gehalten, durch die Energien und Mitteilungen gesendet und empfangen 
werden können. Die Bindung wird weiter aufrecht erhalten, solange der Mensch oder die 
Seele die Beziehung zu einer Glaubensgemeinschaft, zu weltlichen Organisationen und zu 
Menschen oder Seelen noch bewusst pflegt, sowie eine gelegentliche oder passive 
Verbindung im Hintergrund aus Sympathie aufrechterhalten wird.  


Jeder sollte von dieser so wichtigen kosmischen Gesetzmäßigkeit wissen, dass 
weder ein Mensch noch eine Seele die unsichtbaren Bindungsfäden auflösen kann, 
wenn sie nicht bewusst und ernsthaft die Absicht zur Befreiung aus einer Bindung 
haben. Ist der Mensch oder die Seele im Jenseits geistig gereift, dann sollten sie 
den Gottesgeist herzlich bitten ihre Bindungsfäden aufzulösen. Ohne tiefe Bereit-
schaft aus dem Herzen und ohne göttliche Hilfe kann eine Bindung nicht aufgelöst 
werden! 


Wahrlich, diese göttliche Aussage wird innere Menschen noch länger beschäftigen, denn 
viele sind darüber unwissend gewesen. Nicht wenige halten noch zu weltlichen Organisa-
tionen oder einer Glaubensgemeinschaft die Verbindung aufrecht oder unterstützen sie 
finanziell, weil sie fälschlich glauben, damit ein gutes Werk zu tun.   


Ihr werdet vielleicht fragen: Was geschieht mit einer hinübergehenden Seele, die an eine 
Glaubensgemeinschaft gebunden war, die sich das Ziel gesetzt hat, z. B. ein Friedens-
reich auf Erden aufzubauen?  


Sie kommt mit ihren weltlichen Speicherungen dort an, wo gleichgesinnte Wesen sind. 
Von ihnen speicherte sie im irdischen Leben viel Wissen, weil ihr Mensch auf deren 
Wellenlänge lebte. Meistens trifft sie wieder bekannte Wesen, mit denen sie schon viele 
irdische und jenseitige kosmische Zeiten zusammen verbracht hat. Unter ihnen sind viele 
Heilsplanwesen, die sich auf Erden verirrten und gegenseitig gebunden haben.  


Ihr werdet es kaum fassen können: Für die jenseitigen Bekannten öffnet sich eine so 
ausgerichtete Seele mehr, als für die zarten und auch ernsten Weisungen des Gottesgeis-
tes und der sich helfend anbietenden reinen himmlischen Wesen. Dieses abweisende 
Verhalten kommt davon, weil sie ihre früheren irdischen Bemühungen, das angebliche 
Friedensreich auf Erden aufzubauen, als das Höchste einschätzte und es im Jenseits nicht 
fassen kann, wenn sie vom Gottesgeist hört, dass dies nicht gottgewollt und auch umsonst 
war. 


Wahrlich, solche Seelen verfolgen im erdgebundenen Jenseits weiter ihr Ziel, ohne auf 
ihre früheren Schutzwesen und den inneren Gottesgeist zu hören. Sie sind von ihrem 
unerfüllten Wunsch, den sie nicht loslassen wollen, wie besessen und es drängt sie diesen 
zu erfüllen. So war es für die gutwilligen Menschen und ihre Seelen nicht vorgesehen, die 
ursprünglich das Ziel hatten, Gott und ihrer Lichtheimat näher zu kommen.  
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Habt ihr den tiefen Botschaftssinn der letzten Passagen verstanden, den euch der Gottes-
geist aus dem himmlischen Gesetz in dreidimensionaler Bildmitteilung zu erklären ver-
sucht hat, dann seid ihr auf dem besten Weg umzudenken. So ihr wollt, beginnt jetzt in 
kleinen Schritten eine Wesensveränderung zum Positiven, damit euer kurzsichtiges 
Bewusstsein endlich eine geistige Erweiterung erlangen kann. Jeder innere und äußere 
Schritt sollte auf der inneren Gefühlsebene aus eurem seelischen Herzen kommen und 
gut überdacht werden, ehe ihr Konsequenzen für euer Leben zieht. Alles stellt euch der 
Gottesgeist im Ich Bin-Liebewort frei zur Begutachtung vor. Ihr seid für euer Leben 
selbstverantwortlich und bestimmt, welchen Weg ihr ins Himmelreich wählt. Doch 
geht nicht mehr den Umweg über geistig und körperlich anstrengende Arbeiten und 
Aufgaben, die euch unwissende Menschen anraten, um dadurch angeblich Gott 
näher zu kommen.  


Ist in eurem nun erweiterten Bewusstsein der Botschaftssinn gut angekommen, den euch 
der Gottesgeist zum Nachdenken anbot, dann wird es manchem noch an die äußere 
Friedensreichidee gebundenen Menschen viel wohler im Herzen werden, da sich seine 
Seele nach Befreiung sehnt. Diese wünscht ihnen so sehnlichst der Gottesgeist im Ich Bin.  


 


Der Gottesgeist führt euch gutwillige Menschen, mit offenem Herzen für eine geistige 
Erweiterung, im Bild zurück zum vorher genannten Künder, der aus dem Vorleben seine 
mitgebrachten hochmütigen Lebensweisen Gott noch nicht übergab. Seine Seele hatte 
sich in einem früheren Leben auf ein Ziel programmiert, nämlich geistig irregeführten 
Menschen zu helfen und ein Friedensreich zu gründen. Dies wollte sie aber im Eigenwil-
len, denn ihr Ziel war nicht in Übereinstimmung mit dem himmlischen Gesetz und dem 
göttlichen Willen vereinbar. Auf Erden ein Friedensreich zu gründen war auch nicht im 
Heilsplan Gottes für die Jünger/innen vorgesehen, die freiwillig aus dem Himmelreich 
ausgingen. Ihre sehr schwierige Aufgabe war, die Schöpfung zu erretten und das niedrig 
schwingende Fallsein durch göttliche Kräfte zu erheben, die über ihren hoch schwingen-
den Seelen-Lebenskern durchfließen sollten. Wahrlich, die immer tiefer schwingenden und 
energielosen Wesen waren schon soweit, dass sie bald keine Möglichkeit mehr gehabt 
hätten, um auf ihrem lichtschwachen Planeten existieren zu können. Deshalb waren aus 
der himmlischen Urzentralsonne große Energiemengen für das niedrig schwingende 
Fallsein und die Erde notwendig und diese mussten auf dem schnellsten und kürzesten 
Weg dorthin gelangen. Dies konnte nur noch über den hoch schwingenden Lebenskern 
freiwilliger himmlischer Lichtwesen durchgeführt werden, die sich dazu inkarnieren wollten.  


Ihr inneren Menschen werdet es kaum fassen können, doch die Gesamtschöpfung und 
alles Leben war sehr bedroht und stand kurz vor der langsamen Auflösung. Darüber 
berichtete euch der Gottesgeist schon ausführlich in anderen Botschaften über diesen 
Künder, deshalb holt er nicht weiter zu diesem Thema aus.  
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Hinweis: In folgender Botschaft schildert euch der Gottesgeist von der einst bedrohlichen 
Situation der Gesamtschöpfung: „Lange und mühevollen Vorbereitungen der himmli-
schen Wesen zur Schöpfungserrettung und ihre qualvollen Inkarnationen“. 


 


Nun, viele gläubige und geistig weit entwickelte Menschen, die beschenkt waren mit dem 
Inneren Wort Gottes, sowie auch Hellsichtige, erkannten ihren Heilsplanauftrag nicht. 
Durch viele Falschmeldungen der Fallwesen konnten sie den göttlichen Willen von Innen 
nicht richtig erspüren und welche Lebensweise und Aufgabe sich ihre Seele vorgenom-
men hat. Durch unterschiedliche Meinungen und Falschmeldungen sind religiöse Men-
schen schon immer verunsichert worden. Deshalb stritten sie oft um ihr Glaubenswissen 
bzw. fanatische religiöse Anschauung. Das daraus erzeugte negative Energiefeld entlud 
sich dann in verheerenden kriegerischen Auseinandersetzungen.  


Nach dem Tod von Jesus Christus versammelten sich anfangs stets geheim, in verschie-
denen Orten und kleinen Hausräumen, eine kleine Zahl von Anhängern seiner göttlichen 
Friedenslehre. Im Laufe der Zeit wollten immer mehr Anhänger eine größere, äußere 
religiöse Organisation gründen, damit die friedliche Gotteslehre alle Menschen erreichen 
kann, obwohl dies niemals der göttliche Wille war. So drang diese Vorstellung immer mehr 
in das Bewusstsein der tief gläubigen Menschen ein, die nicht aus dem Fall stammten. 


Auch mediale Menschen glaubten, dass es ihre Aufgabe nach dem göttlichen Willen wäre, 
ein weltumspannendes Werk aufzubauen, worin es herzensoffene Menschen leichter 
haben zur Gottesnähe zu finden, um friedlich zusammenleben zu können. Ihre herzliche 
Idee war gut. Doch aus mangelndem geistigen Wissen und Erfahrungen ahnten sie nicht, 
dass ihr Versuch, in der Welt der zerstörerischen Fallwesen ein Friedensreich Gottes 
aufzubauen, kurzsichtig und dazu ungesetzmäßig war. Ihr Vorhaben entsprach nicht dem 
göttlichen Gesetz, weil die Mehrheit der Fallwesen – die Seelen im erdgebundenen 
Jenseits und im Erdenkleid – dies ablehnte und deshalb war es ein gewaltsamer Eingriff in 
ihr freies Planetenleben. 


 


 


Ihr inneren Menschen mit einem offenen Herzen für göttliche Botschaften, habt bitte 
Verständnis für den Botschaftsstil des Künders. Es kommt immer wieder vor, dass bei 
einer längeren Botschaft die Mitteilungen des Gottesgeistes im Fluss unterbrochen und 
Zusätze eingefügt werden. Dies kommt davon, weil der Künder bei der Korrektur der 
Botschaft an Passagen kommt, wo er von Innen spürt, dass der Gottesgeist zu einer sehr 
kurzen Aussage noch Erweiterungen anschließen möchte. Entschließt er sich dazu, dann 
kommen noch einige ausführliche Botschaftserklärungen hinzu. Dies aber überlässt ihm 
der Gottesgeist immer frei zur Entscheidung. Da die Zusätze eingeschoben werden und 
dadurch der bereits gegebene Botschaftstext keinen geistigen Übergang mehr hat, bittet 
er deshalb den Gottesgeist gleich nach der Zusatzaufnahme, ihm den Anschluss zur 
nachfolgenden Erklärung zu übermitteln. Dadurch kann sich eine Botschaft sehr in die 
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Länge ziehen, wie es in diesem Fall geschah, die von einem früheren Künder berichtet, 
dessen Seele mehrmals inkarniert war.  


 


Nun, des erleuchteten Menschen weit entwickelte Seele zog es freiwillig einige Male zur 
Inkarnation. Nach ärmlichen Leben und vollkommen zurückgezogener Lebensweise in 
menschenunwürdigen Verhältnissen hinter hohen Klostermauern, wo der Mensch in kalten 
und lichtarmen Gebäuden und Räumen wohnte und sich aus fanatischem Glaubenszwang 
noch dazu geistig und körperlich kasteien musste, wünschte sich die Seele endlich 
herauszukommen und in einer anderen Weise im menschlichen Kleid leben zu können.  


Ab und zu kam ihr früherer Mensch aus dem Kloster und hatte Begegnungen mit hochge-
stellten, stolzen Menschen, die zuständig für ihre Region waren und die religiöse Organi-
sation leiteten. Die in allen Gesellschaftsschichten angesehenen Führer lebten in prunk-
vollen Gemächern und hatten Diener, die sich vor ihnen stets ehrfürchtig verneigten. Ihre 
damalige Bekleidung war sehr auffällig und aus wertvollen Stoffen gefertigt, denn jeder 
sollte sehen, dass sie „Auserwählte“ Gottes sind. Diese geistigen Führer glaubten irrtüm-
lich, sie müssten in besonderer Kleidung vor das Volk treten, weil Gott es zu seiner und 
ihrer Ehre so will. Da sie sich als besondere Menschen sahen und Gott näher glaubten, 
sollte durch ihre auffällige Kleidung jeder fromme Mensch vor ihnen buckeln und jeden 
gewünschten Dienst erweisen. Mit ihrer gestellten und unrechtmäßigen Lebensweise 
verschafften sie sich in allen Gesellschaftsschichten Zugang und kamen so zu höherer 
Würde. Sie lebten nicht nur auf Kosten ihrer Mitglieder im Überfluss, sondern auch vom 
damaligen König oder Kaiser, der für ihren Unterhalt von den ungläubigen Menschen aus 
dem Volk Abgaben eingetrieben hatte. Ähnlich geschieht dies auch heute noch. 


Nun, die religiös gebundene Seele nahm früher im Kloster, durch Begegnungen ihres 
Menschen mit hochwürdigen, religiösen Führern, die jedoch von herzenskühlem Verstand 
waren, eine neue Lebenseinstellung auf. Ihr tief gläubiger Mensch war davon überzeugt, 
Gott möchte, dass seine angeblichen Stellvertreter und Auserwählten auf Erden ein 
besonders schönes Zuhause in Luxus und Speisefülle haben. Diese Denk- und Lebens-
weise und deren Speicherungen nahm sie mit ins Jenseits. Deshalb begann die Seele 
umzudenken und vom bescheidenen Leben in das krasse Gegenteil zu wechseln. Nun 
wünschte sich die Seele, durch die Speicherungen ihres früheren Menschen, sich eigen-
willig in gehobener Gesellschaft zu inkarnieren. Dies gelang ihr mit der Hilfe jenseitiger 
erdgebundener, religiöser Seelen, die jedoch aus dem Fall stammten. Da sie sich nur an 
der auffälligen Kleidung der religiösen Seelen orientierte, nahm sie an, dass es sich um 
Gott auserwählte Seelen handelt, die ihr nun durch die Güte und Liebe Gottes zur Wieder-
geburt verhelfen, entsprechend ihrem Wunsch. Nur selten ändert sich im Denken einer 
verirrten, gebundenen und eigenwilligen Seele etwas, gegenüber ihrem früheren mensch-
lichen Leben. Darum kommt sie im Jenseits der göttlichen Wahrheit nicht näher. 


Wenn eine Seele, die aus dem Heilsplanauftrag stammt, sich nochmals eine Inkarnation 
wünscht, jedoch der Gottesgeist davon abrät, weil er an ihren seelischen Belastungen 
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erkennt, in welche Richtung die Inkarnation verlaufen könnte, dann unterstützt er ihren 
Wunsch nicht mehr. Solche Seelen inkarnieren sich oft eigenwillig und riskieren weitere 
große Belastungen. Nur selten gelang einer solch eigenwilligen Heilsplanseele der geisti-
ge Durchbruch zur Veredelung und höherer Schwingung, um dadurch der inneren Licht-
heimat näher zu kommen. 


Nun, dieser gläubigen Seele wurde ihr Wunsch durch erdgebundene, religiöse und in der 
Welt kundige Seelen erfüllt, die oft den Schutz religiös Gleichartiger übernehmen. Sie 
inkarnierte sich dieses Mal in gehobener Gesellschaft. Durch dieses Leben nahm sie 
einige stolze Lebensweisen auf, die sie als normal und von Gott gewollt betrachtete, denn 
sie glaubte, die himmlischen Wesen leben in einer Hierarchie und mit erhobenen Führern. 
Da sie sich durch einige stolze Verhaltensweisen und einer falschen Lebenseinstellung 
immer mehr vom demütigen und unpersönlichen, himmlischen Lebensprinzip entfernte, 
merkte sie nicht, dass sie sich seelisch sehr belastete.  


In einem weiteren Erdenleben übernahm der gläubige Mensch mit seiner Seele erstmals 
die Idee vom angeblich Gott gewollten Friedensreich. Er verfolgte und erweiterte seine 
Vorstellung von dieser Idee einst auch in kaiserlichen Palästen. Er glaubte irrtümlich, dass 
er göttliche Eingebungen empfängt und stellte sich vor, zuerst im römischen Reich und 
dann in allen Völkern dieser Welt eine friedliche Basis schaffen zu können, um die Men-
schen endlich vor kriegerischen Auseinandersetzungen abzuhalten. Er besprach seine 
Vorstellungen von einem Friedensreich auch mit hochwürdigen Menschen seiner Lebens-
art. Da die Stimmung unter dem eigenen Volk und auch in den Völkern, die von den 
Römern besetzt wurden, immer schlechter wurde und größere Unruhen aufkamen, wurde 
die Friedensreichvision von den damaligen römischen Machthabern begrüßt und die 
Weichen dafür gestellt. Doch dieses Vorhaben scheiterte bald an der massiven Gegen-
wehr der unverbesserlichen Fallwesen aus dem erdgebundenen Jenseits, die ranghohe 
Persönlichkeiten mit Einflüsterungen stark gegensätzlich beeinflussten. Damit hatte der 
sehnlichste Wunsch eines gläubigen Menschen in kaiserlichem Gewand vorläufig sein 
Ende. Die Träume und Visionen vom äußeren Friedensreich blieben aber weiter in der 
Seele bestehen und kamen bei einer Wiedergeburt erneut ins menschliche Bewusstsein, 
als sich der Mensch mit seiner Seele geistig weiter entwickelt hatte und eines Tages 
medial und dazu hellsichtig wurde.  


Seine früheren gespeicherten Zukunftsbilder für eine friedvolle Welt wurden ihm aus 
seinem Unterbewusstsein wieder sichtbar, da die Seele in die Gene die Speicherungen 
ihrer früheren Erdenleben überträgt, damit der Mensch sich besser im Leben zurecht 
finden kann. Die übertragenen Speicherungen von der Seele in die Gene fallen jedoch mit 
jedem Leben etwas verändert aus, weil sie jedes Mal neu geprägt werden. Die neuen 
Lebensspeicherungen vermischen sich dann zu einem Gesamtbild und steuern das 
menschliche Bewusstsein etwas anders als im vorherigen Leben.  


Leider haben die wenigsten medialen Menschen bei ihrer Innenschau die Unterschei-
dungsgabe, welche Bilder aus dem Unterbewusstsein stammen und welche von Gott 
übermittelt wurden. Sie können auch Bilder nicht richtig einordnen, welche sie unwissend 
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von eigenwilligen, erdgebundenen Seelen empfangen haben. Hätten sie mehr Wissen 
darüber und die Unterscheidungsgabe durch Erlebnisse und Erkenntnisse, dann kämen 
sie nicht durch ein hellsichtig geschautes Bild zu einer falschen Annahme und übereilten 
Handlung. 


Ihr inneren Menschen: Eine vollkommene geistig göttliche Innenschau wird ein medialer 
Mensch niemals empfangen können, weil die Gehirnzellen dafür keine ausreichende 
Aufnahmekapazität besitzen. Der hellsichtige Mensch kann nur über seine verunreinig-
ten Seelenkanäle und Gehirnzellen die geistigen Bilder schauen. Doch diese mediale 
Gabe kommt nur selten bei einem Menschen vor, weil die meisten zu niedrig schwingen. 
Niemals ist es einem Menschen möglich die siebendimensionale Welt der himmlischen 
Wesen in ihrer Ganzheit und Fülle wahrzunehmen.  


Ist ein hellsichtiger Mensch soweit geistig gereift, dass er eine fast reine, hoch schwingen-
de Seele aufweist, dann kann er Bilder wahrnehmen, die sehr helle Pastellfarben aufwei-
sen und evtl. dazu eine Landschaft erblicken, die es auf der Erde nicht gibt. Es erscheinen 
ihm evtl. Tiere und Wesen, die hell erleuchtet und einwenig durchschaubar sind, da es im 
Himmelreich feinstoffliche Atome gibt, die in ihrer hohen Schwingung und Strahlung keine 
Verdichtung aufweisen und ebenso keine Schatten erzeugen. Wo noch Schatten auf den 
Bildern zu sehen sind, da ist eine niedrige Schwingung der Atome vorhanden und es 
handelt sich um Bilder aus niedrigen Fallbereichen, die eure Seele in sich gespeichert hat. 
Es können durch eure Gebetsgedanken Kräfte frei werden, die evtl. Bilder aus der Seele 
lösen und euch erscheinen, die aber aus jenseitigen Zwischenaufenthalten der Seele 
stammen. Dieser Vorgang geschieht jedoch ohne Einwirkung von göttlichen Kräften und 
den Beistand der Ich Bin-Gottheit. 


Sollte einer von euch inneren Menschen durch seine geistige Erweiterung und hohe 
Seelenschwingung in den Zustand kommen, dass er ein Lichtwesen erblickt, dann wisset 
zu eurer Unterscheidung noch folgendes: Die himmlischen Lichtwesen haben einen 
sanften und fröhlichen Gesichtsausdruck und sind in ihrer Lebensweise sehr zurückhal-
tend und meistens still. So kann es sein, wenn sie ein hellsichtiger Mensch durch sein 
erhobenes geistiges Bewusstsein einmal in seiner Nähe erblicken sollte.  


Außerdem besteht für einen medialen Menschen die Möglichkeit, dass er über den 
Seelen-Lebenskern den Gottesgeist in sich hören kann, der ihm eine Botschaft für geistig 
aufgeschlossene Menschen anbietet. Er kann auch eine Botschaft von reinen himmlischen 
Lichtwesen direkt im Oberbewusstsein empfangen, die die Mitteilung aus dem Liebestrom 
nach dem göttlichen Willen schöpfen und fast ungekürzt weitergeben. Die Lichtwesen 
können auch aus ihrem Leben etwas dazu mitteilen, doch himmlische Gesetzmäßigkeiten 
werden sie niemals lehren, da dies nur die unpersönliche Ich Bin-Gottheit vornehmen darf. 
So bleibt ihre Person im unpersönlichen freien, himmlischen Leben immer im Hintergrund 
und darüber sind sie sehr froh, denn sie sehen in dieser Welt bei den Menschen eine 
Tragödie nach der anderen, die von ihrem personenbezogenen Leben verursacht wird.   
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Wenn ein medialer Mensch göttliche Mitteilungen über ein reines Lichtwesen empfängt, 
dann schaut er diese während der Wortaufnahme nicht, weil ihn dies sonst sehr ablenken 
würde. Doch jeder von euch inneren Menschen sollte hierzu wissen, dass ein reines 
Lichtwesen den Menschen nie zu einer Botschaftsaufnahme drängt, da es immer seine 
Freiheit beachtet. 


Dagegen drängen die eigenwilligen Fallwesen einem medialen Menschen ihre Botschaft 
mit vielen unwahren Aussagen auf. Da sie gegensätzlich und erdgebunden leben wollen, 
sind sie nicht vom göttlichen Licht durchstrahlt. Diese Wesen haben keine große Lichtaus-
strahlung und ihr Gesichtsausdruck ist herzenskühl und düster, weil sie selbst über wenig 
Lebensenergien verfügen und diese entziehen sie meistens hinterlistig dem medialen 
Menschen oder den Zuhörern ihrer Mitteilungen.  


Sieht ein hellsichtiger Mensch ein reines Licht- oder Naturwesen z.B. bei einem Waldspa-
ziergang, dann kann er den Hintergrund der Bäume und Büsche weiterhin mit seinem 
menschlichen Sehsinn ganz real wahrnehmen, doch das reine Licht- oder Naturwesen 
sieht er mit seinen geistigen Augen ganz durchlichtet. Das ist ein Zeichen, dass er durch 
seine hohe geistige Reife und intensive Herzensverbindung zu Gott für beide Möglichkei-
ten der Wahrnehmung offen ist. Erlebt dies ein medialer Mensch, dann kann er davon 
ausgehen, dass er keine Abrufung aus der Seele oder dem Unterbewusstsein bezieht. 
Solch eine Begegnung kommt bei einem medialen Menschen sehr selten vor, weil er sich 
dazu in einer sehr hohen Zell- und Seelenschwingung, ohne störende Gedanken über 
einen längeren Zeitraum aufhalten sollte. 


Nun, dies sind nur winzige Erkennungsmerkmale zur besseren Unterscheidung der 
Hellsichtbilder bei medialen Menschen. Vielleicht kann euch der Gottesgeist einmal – 
wenn sich beim Künder dazu zeitlich eine Möglichkeit bietet – dazu weitere aufschlussrei-
che Hinweise geben, die vor allem hellsichtige Menschen interessieren könnten, damit sie 
durch dieses Wissen mehr Sicherheit und Klarheit über ihre außersinnlichen Wahrneh-
mungen gewinnen.  


 


Der Gottesgeist kehrt zu seiner Schilderung über einen Menschen zurück, der sich in 
früheren Leben eine Friedensreichvision eingab. Mit dieser Speicherung lebte seine 
Seele im menschlichen Körper mehrere Leben. In einem neuen Leben kamen beim 
medialen Menschen (Künder) auf einmal unbemerkt seine Unterbewusstseins-
Speicherungen an sein Oberbewusstsein und noch dazu Bilder von einer hochgestellten 
Persönlichkeit, die in prunkvollen Wohnräumen lebte und sich von Untergebenen bedie-
nen ließ. Die Speicherungen von solch einem ungesetzmäßigen Leben drangen immer 
mehr in sein menschliches Oberbewusstsein. Der mediale Mensch (Künder) glaubte in 
den geschauten Bildern immer mehr seinen früheren Eingebungen, dass er von Gott 
auserwählt worden sei, in einem schönen Haus und schmuckvoll ausgestatteten Wohn-
räumen zu leben.  
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Wahrlich, er glaubte irrtümlich, die geschauten Bilder von prunkvollen Häusern mit Rund-
bögen und Goldverzierungen und besonders, kostspieliger Wohnraumgestaltung, entspre-
chen den Wohnverhältnissen der himmlischen Wesen. Wüsste er, wie die bescheidenen 
und anspruchlosen himmlischen Wesen tatsächlich leben, dann würde er schnellstens 
umdenken und sich von seiner unsinnigen Idee eines Friedensreiches und von der über-
zogenen, prunkvollen Gestaltung der Häuser und Wohnräume verabschieden. Die ver-
schwenderischen Kosten sollte er lieber in Not geratenen Menschen spenden, womit er 
seine falschen Vorstellungen und Handlungen vom himmlischen, prunkvollen Leben, auf 
diese herzliche Weise wieder korrigieren und gutmachen könnte. 


Wahrlich, viele Irrtümer nahmen die inneren Menschen aus dem Heilsplan von den 
verschwenderisch lebenden Fallwesen auf, die meistens nur an sich denken. Diese 
kümmert es wenig, dass neben ihnen arme und in Not geratene Menschen leben. Vielen 
von ihnen ist dieses ungerechte Lebenssystem der Welt, die Trennung in Arm und Reich 
sehr recht, weil sie dadurch schlecht gebildete und bemittelte Menschen unterwürfig 
machen können und es dann sehr leicht haben, sie als ihre Diener einzusetzen.  


Wenn ihr inneren Menschen das Lebenssystem der Welt als gerecht bezeichnet, dann lebt 
ihr wirklich noch weit von der himmlischen Realität der Gerechtigkeit entfernt und werdet 
weiterhin ein Gesellschafts-Klassendenken befürworten. Ein so eingestellter Mensch hat 
mit seiner Seele noch sehr weite, leidvolle Wege zurückzulegen, bis er für die gerechte 
himmlische Lebensweise gereift ist.  


 


Der gefallene Künder hatte noch ungerechte Vorstellungen vom Leben. Er glaubte irrtüm-
lich, durch die Falschaussagen östlicher Religionen, dass ein Mensch in Armut leben 
muss, weil seine gesetzten Ursachen nun bei ihm zur Wirkung kommen. Deshalb kann ein 
gefallener Künder ruhigen Gewissens in Wohlstand leben, da er nun für seine früheren 
Leben Gutes erntet. Das ist seine Vorstellung von göttlicher Gerechtigkeit und einem 
gütigen Gott. Doch in der himmlischen Realität ist dies niemals so, denn die göttliche 
Gerechtigkeit hat immer das Ziel, die Wesen in Gleichheit zu sehen, weshalb keine 
Bevorzugung und Benachteilung eines Wesens stattfinden kann. Dagegen befürworten die 
tief gefallenen, abtrünnigen Wesen unsere himmlische Gerechtigkeit nicht und wollen sie 
auch nicht leben. Sie helfen sich gegenseitig, um in höherer Gesellschaft und in Reichtum 
leben zu können, natürlich auf Kosten gutmütiger Menschen, die sie stets zu ihren Dienern 
machen. 


So ähnlich waren die früheren Vorstellungen des gefallenen Künders für seine menschli-
che Zukunft, der irrtümlich glaubte, er könnte gleichgesinnte gutmütige Menschen um sich 
scharen und ihnen Anweisungen zum Dienen zu geben, um ein Friedensreich auf Erden 
zu erbauen. Durch seinen Übereifer merkte er nicht, dass er sich dadurch in die Wesen-
sungleichheit der Fallwesen begab. 


 







 02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 19.10.2006  
 „Teil 2 - Entstehung der Religionen und Glaubensgemeinschaften ......“   (57 Seiten)   


F1-(An-Gu)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


36 


In dem Moment, in dem ein Mensch oder ein Künder seine Geschwister für eine Beschäf-
tigung zu einem bestimmten Zweck – gleich ob es für eine gute Sache geschieht oder 
nicht – zu dirigieren versucht, ist er bereits außerhalb der Gleichheit der Gotteswesen. 
Das heißt, verhält sich ein Künder persönlich bestimmend, dann ist ihm nicht mehr mög-
lich den hoch schwingenden, unpersönlich freien, göttlichen Liebestrom zu erreichen und 
dadurch bezieht er das geistige Wissen nur noch aus seinen genetischen Speicherungen 
(Unterbewusstsein) und seiner menschlich ausgerichteten Seele.  


Zugleich wird er noch von Seelen gesteuert, die sein menschliches Bewusstsein mit 
verschiedenen Ideen und Vorhaben immer neu beeinflussen. Diese Tragik wird sich für die 
Seele so lange fortsetzen, bis sie oder der Mensch die richtige Erkenntnis darüber ge-
winnt, dass der Aufbau eines Friedensreiches in dieser Welt wirklich keinen Sinn hat und 
dadurch nur nutzlos viele Lebensenergien verloren gehen und zudem durch täglich neue 
Speicherungen eine größere magnetische Bindung an diese Welt stattfindet. Doch dies 
kann sehr lange dauern, weil sie mit falschen Vorstellungen von einem gottgewollten 
Leben lebt. Selten wird so eine Seele einsichtig. Geschieht dies doch, dann will sie nicht 
mehr im Körper leben, weil ihr die uneinsichtige und hochmütige Lebensweise ihres 
Menschen zuwider ist. Durch die Hinweise Gottes merkte sie, dass ihr Mensch die Demut 
nur zum Schein nach außen lebte, da er gern im Rampenlicht seiner Anhänger bzw. 
Bewunderer steht. Er will unverändert andere Menschen die seine Vorstellungen teilen, 
nach seinem Willen lotsen und anspornen. Seine überheblichen Anweisungen verdeckt er 
stets mit der Begründung, Gott hat ihm dies und jenes für seine Anhänger zur Ausführung 
eingegeben. Doch es waren Einflüsterungen gleichgearteter, erdgebundener Seelen mit 
demselben Lebensziel wie er.  


Ein demütiger Künder, der stets unauffällig im Hintergrund lebt, wird vom Gottesgeist 
keine Weisungen für andere Menschen zum Aufbau von Betrieben und landwirtschaftli-
chen Höfen erhalten, die angeblich den strengen Richtlinien des Gottesgeistes unterste-
hen sollen. Bitte seht das himmlische Gesetz aus einer freien Perspektive. Der Gottesgeist 
hat kein Recht den himmlischen Wesen Anordnung für eine Beschäftigung zu geben und 
dies gilt auch für ein himmlisches Wesen gegenüber anderen. Jedes Wesen entschließt 
sich frei für eine Aufgabe, die es im Moment in seinem Bewusstsein bereit ist zu überneh-
men oder für notwendig hält. Dies ist im himmlischen Gesetz der Freiheit so enthalten.  


Wer es für sich anders sehen möchte ist eingeladen, sich mehr über ein freies Leben und 
eine demütige und bescheidene Lebensweise im Hintergrund Gedanken zu machen. Hat 
er dazu Erfahrungen gesammelt und kann sich dadurch mehr in ein freies Leben einfühlen 
und es selbst leben, dann erkennt er, dass ein Mensch kein Recht hat über seine Mitmen-
schen zu bestimmen und sie zu Arbeiten oder Aufgaben zu dirigieren, gleich welchen 
äußeren Sinn, Zweck und Charakter sie haben. Das tun nur die tief gefallenen Gotteswe-
sen, die sich Arbeitssklaven suchen, um kräftig an ihnen zu verdienen. Das tun diese auch 
noch deswegen, weil sie den dienenden, gutwilligen Menschen die Energien entziehen 
können, um gut auf ihre Kosten zu leben.  
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Bitte begreift endlich was hier auf Erden alles geschieht. So ihr wollt, legt bitte eure 
Scheuklappen ab, dann seht ihr viel klarer und es wird euch viel wohler ums Herz.  


 


Ein Künder, der unbemerkt aus seinem gefüllten genetischen Unterbewusstsein schöpft, 
der hat schon vorher mit dem Inneren Wort Gottes einige Erfahrungen gesammelt. Ihm 
hätte durch das Botschaftswissen bewusst sein sollen, dass er um sein Wort bangen 
muss, wenn er das Fallprinzip des Hochmuts und eine unfreie Lebensweise nicht loslässt. 
Dieser Künder mit der Friedensreichvision wusste vom Gottesgeist, welche Gefahr er 
eingeht, wenn er seine stolzen Verhaltensweisen nicht aufgibt. Wer meint, durch die 
Gotteseinsprache ein großer Prophet zu sein, der ist schon von vornherein auf die Abstell-
gleise der Gegensatzwesen gefahren. Er wird sich so lange dort befinden, bis er sich im 
Bereich der Demutsverfehlung gegenüber seinen geliebten Geschwistern erkennt, die ihm 
niemals Diener sein sollten, denn das ist ein Verstoß gegen das gleichberechtigte und 
freie Leben eines Wesens. Vor allem ein Künder Gottes sollte davon wissen und sich 
bemühen gottgewollt zu leben. 


Bitte erfasst den folgenden wichtigen Sinn. Der Gottesgeist kennt kein Ausnahmege-
setz im Himmelreich und auch nicht für Menschen und Seelen im Fallsein. Bitte 
versucht alles aus der freiheitlichen Sicht des Gottesgeistes zu sehen: Keiner darf 
euch den freien Willen nehmen und auch nicht zu seinem Diener machen! Bitte lasst 
dies in eurem Leben nicht mehr zu!  


Die Fallwesen jedoch erkennen den freien Willen nicht an und dadurch lebt ihr ständig in 
der Gefahr ihn an Menschen und unsichtbare Seelen zu verlieren, die euch mit Impulsen 
bedrängen, so ihr auf ihrer Frequenz seid. Habt ihr durch die eigene tägliche Verwirkli-
chung aus Liebe zu Gott im Ich Bin genügend Öl in eure Herzenslampen gefüllt, dann 
erspürt ihr von Innen was der göttliche Wille für euch ist und was nicht im Gottesgesetz 
schwingt. Dann könnt ihr besser und früher erfassen, was ein Künder alles anrichtet, wenn 
er mit seinen nicht losgelassenen, ehemaligen Wünschen und Vorstellungen vom äußeren 
Friedensreich weiter liebäugelt. Wahrlich, viele Menschen des Gottesgeistes haben in der 
Vergangenheit durch falsche prophetische Reden genug gelitten. Sogar die schlimmsten 
kriegerischen Auseinandersetzungen sind nach Künderweissagungen geführt worden, die 
aber niemals von Gott waren.  


Habt ihr jetzt noch nicht genug vom Friedensreich auf Erden?  


Bitte denkt zurück, wie oft mit dem todbringenden Schwert und anderen furchterregenden 
Waffen eine Friedenszeit erzwungen wurde. Das Schlimme und Bittere daran ist, dass 
viele Jünger/innen dabei waren, die solches Leid hier auf Erden, angeblich im Sinne des 
Gottesgeistes, verursachten. Wer jetzt nicht seine verschlossenen Augen öffnet, dem kann 
der Gottesgeist nach den vielen Offenbarungspassagen über sein demütiges Werkzeug in 
diesem Erdenleben nicht mehr helfen, damit er in seinem Bewusstsein ein neues gesetz-
mäßiges Bild vom irdischen und himmlischen Leben aufnimmt. Einer solch uneinsichtigen 
Seele kann er dann auch im Jenseits nicht helfen, da sie dort ebenfalls für neue Geset-
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zeshinweise verschlossen ist. Irgendwann wird die Seele in jenseitigen Bereichen 
schmerzliche Erschütterungen durch unangenehme Lebenssituationen erfahren müssen, 
die ihr aber niemals von Gott gegeben worden sind, sondern durch Begegnungen mit 
unverbesserlichen Fallseelen, die noch im selbstzerstörerischer Weise leben.  


Seid nun klug und überdenkt bitte jeder für sich, gleich welcher religiösen Organisation ihr 
zur Zeit noch angehört, die Ich Bin-Liebetröpfchen als Gottesweisungen, die euch nur auf 
freiwilliger Basis angeboten werden, ohne euch zu gängeln. Das kennt Gott wahrlich nicht, 
denn er möchte für die Menschen und Seelen sowie für die reinen Lichtwesen immer das 
Beste.  


 


Ihr inneren Menschen wisset: Verkündete Neuigkeiten des Gottesgeistes aus dem himmli-
schen Gesetzesleben, können im ersten Moment auch geistig gut orientierte Leser mit viel 
geistiger Lebenserfahrung überfordern. Das ist ein normaler Zustand für das menschliche 
Bewusstsein, das das neue Wissen dreidimensional einzuordnen versucht. Erst wenn sich 
die Seele durch die geistige Reife des Menschen mehr entfaltet und sich über den Men-
schen stülpt, ist die Verbindung von ihr zum menschlichen Oberbewusstsein bzw. zur 
Gehirnmasse direkt gegeben. Dies geschieht über ihre Gefühle und Empfindungen zum 
Menschen, die winzige Gedankenfunken bilden und ziemlich schnell das neue geistige 
Wissen dreidimensional übersetzen. Die Gedankenfunken aus der Seele enthalten 
Informationen mit weitsichtigen Bildererklärungen, die bewirken, dass der Mensch diese 
oder jene ihm bisher noch unbekannte Aussagen des Gottesgeistes gut erfassen und 
bejahen kann. Das wäre euer innerer Weg zu einem höheren menschlichen und seeli-
schen Bewusstsein. 


Es kann nun sein, dass der Leser einer Botschaft nur für einige Augenblicke gedanklich 
abschweift. Das geschieht jedem Menschen, wenn das Oberbewusstsein im Moment 
etwas nicht einordnen kann. Im abschweifenden Moment schaltet sich das Unterbewusst-
sein ein und übermittelt auf der Wissensfrequenz der Botschaft dem Oberbewusstsein 
einige Wissensspeicherungen zum Vergleich. So kann der Mensch das Gelesene erfühlen 
und ob es seiner bisherigen Bewusstseinsrichtung entspricht oder nicht. Fehlen dem 
Unterbewusstsein diesbezüglich erklärende Speicherungen, dann kann es sein, dass bei 
einer von schweren Belastungen freien Seele und ihrem geistig weit gereiften Menschen, 
die Seele im Tiefschlaf dem Unterbewusstsein fehlende Erklärungen mitteilt und das 
menschliche Bewusstsein in einigen Tagen das neue Wissen schon gut einordnen und 
annehmen kann. 


Durch das Abschweifen der Gedanken beim Lesen kommt es immer wieder vor, dass der 
Mensch einige wichtige Passagen der Botschaft überliest. Diese Erfahrung hat der Got-
tesgeist bei den inneren Menschen gemacht und darum versucht er an einer anderen 
Stelle, in ähnlicher Formulierung, eine Aussage zu wiederholen.  


Es ist natürlich, dass das menschliche Oberbewusstsein dieses neue Wissen erst einmal 
sammeln und dann verarbeiten muss. Nicht selten geschieht es, dass sich der Mensch 
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beim Lesen in der Verarbeitung einer Botschaftsaussage befindet, dass heißt, er gleitet in 
Gedanken unbewusst in sein Unterbewusstsein und ruft von dort Wissen ab, obwohl sein 
Oberbewusstsein gleichzeitig weiter liest. Deshalb überliest er dann alles was wichtig wäre 
und schon fehlen ihm die erforderlichen Zusammenhänge, um sich ein klares Gesamtbild 
einer Gesetzmäßigkeit machen zu können. Darum versucht der Gottesgeist die Gesetzes-
facetten aus vielen Lebensperspektiven zu beleuchten, damit später keine Missstimmung 
auf der Gefühlsebene aus eurem menschlichen Unterbewusstsein hervorkommen kann. 
Fehlen dem menschlichen Bewusstsein wichtige und tiefere geistige Wissensspeicherun-
gen, dann wehrt es ein neues göttliches Wissen ab und der Mensch wendet sich wieder 
davon ab. Wahrlich, das geschieht nur deshalb, weil dem Unterbewusstsein ein winziger 
Wissensbaustein aus dem himmlischen Leben fehlt, um tiefgründig den geistigen Zusam-
menhang zu verstehen. Dies ruft natürlich im Oberbewusstsein eine missverständliche 
Reaktion hervor und eine voreilige Ablehnung des neuen geistigen Wissens findet statt, da 
dem Menschen durch seine Kurzsichtigkeit die kosmischen Beweise fehlen.   


Deshalb habt bitte für den Offenbarungsstil des Gottesgeistes viel Verständnis, aber auch 
für die grammatikalische Wiedergabe über den Künder, der nur über einen unausgereiften 
Sprachschatz verfügt. Doch dem Gottesgeist ist dies nicht wichtig, denn eine göttliche 
Aussage ist nur im Gesamtsinn zu verstehen. Anders kann euch der Gottesgeist das 
Wissen vom himmlischen Sein nicht verständlich machen. 


Der Gottesgeist dankt dafür im Voraus für euer Verständnis.  


 


Nun erweitert der Gottesgeist die Bildbeschreibung des vorher erwähnten gefallenen 
Künders. Er ist einer unter Tausenden, der unbemerkt ins menschliche Unterbewusstsein 
eingetaucht ist und daraus vermischtes Wissen seinem Bewusstseinsstand entsprechend 
bezieht. Für seine Seele ist das eine Qual sondergleichen, die niemand von euch gutwilli-
gen Menschen erahnen kann. In seiner angeblich prophetischen Rede dringt nur Mischgut 
von gespeicherten Informationen aus seinem Unterbewusstsein hervor. Dieses ist so 
geprägt, wie er zur Zeit eingestellt lebt, das heißt, er zieht magnetisch nur das Wissen an, 
das der momentanen Frequenz seines menschlichen Bewusstseins entspricht. Hat nun 
der ehemalige Künder seine frühere Friedensreichvision noch in sich gespeichert, dann 
kommt diese Speicherung irgendwann wieder hervor.  


 


Schon frühere Kaiser und Könige sehnten sich nach Frieden, die oft mit gutmütigen und 
gläubigen Partnern aus den Heilsplan zusammenlebten und im Bewusstsein ungleich 
waren. Sie wurden ihnen von erdgebundenen gleichartigen Seelen zur Energiebereiche-
rung zugeführt. Die mächtigen Führer eines Volkes hatten oft Angst vor kriegerischen 
Auseinandersetzungen, weil in einer chaotischen Zeit von Kämpfen und Gewalthandlun-
gen keiner wusste, wie sie ausgehen werden und ob sie diese überleben könnten. Des-
halb waren immer wieder einige von ihnen von der Friedensreichvision sehr angetan. Wie 
gelangte dieses Wissen zu ihnen, werden sich vielleicht manche von euch fragen? 
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Nun, nach Jesu Tod wurde die „Gotteslehre vom inneren Frieden“ von unerleuchteten 
Menschen falsch gedeutet und völlig entstellt. Später tauchte erstmals wieder über gefal-
lene Künder die Vision von einem Tausendjährigen Friedensreich auf Erden auf. Dieses 
verfälschte Wissen wurde dann von Gläubigen auf der ganzen Erde verbreitet und einige 
begannen für dieses Reich Kirchen zu erbauen. In den prunkvoll ausgestatten großen 
Bauten, die zur Ehre Gottes erstellt wurden, sollten sich auch noch in späterer Zeit die 
Gläubigen versammeln können. Diese angeblich heiligen Stätten sollten alle kriegerischen 
Auseinandersetzungen und Umweltkatastrophen überdauern, weil ihren Bau angeblich 
Gott angeordnet hat und darin die Gläubigen deshalb vor bösen Geistern und negativen 
Einflüssen geschützt waren. Sie sollten auch noch in späterer Zeit stehen, wenn angeblich 
Jesus Christus wieder diese Erde betreten wird.  


Wahrlich, die Gläubigen waren von der Friedensreichidee so angetan, dass sie für Gott 
und ihre Kirchenführer bereit waren gigantische Kirchenbauwerke zu erstellen. Viele der 
fanatischen Gläubigen waren bereit ihr Leben dafür herzugeben. Die Baumeister selbst 
plagten sich Tag und Nacht und ließen andere ebenso fast das ganze Leben schuften. Bei 
der Erstellung der Kirchenbauwerke kamen sehr viele gutmütige, gläubige Menschen auf 
tragische Weise ums Leben. Sie haben sich entweder zu Tode geschuftet oder sind beim 
Bau der Kirchtürme in schwindelnder Höhe tödlich verunglückt. Wahrlich, die religiösen 
Menschen ließen sich bedenkenlos darauf ein, um ein angeblich gottgewolltes riesiges 
Kirchenbauwerk zu erstellen, obwohl die äußerst schwierigen Arbeiten mit primitiven 
Hilfsmitteln und Handwerkzeugen, schlechten äußeren Bedingungen und unzureichenden 
Schutzvorkehrungen ihnen alles abverlangte.  


Ihr könnt aus dieser kurzen göttlichen Schilderung erkennen, was ein fanatischer Gottes-
glaube bei Menschen alles anrichten kann, wenn sie hören, dass sie angeblich für Gott 
und religiös Hochgestellte etwas Gutes tun können.  


Eine ähnliche Ausrichtung hatten auch frühe fanatische Künder und dies setzt sich bis in 
die heutige Zeit fort. Viele von ihnen glauben irrtümlich, sie sollen angeblich nach dem 
göttlichen Willen in vielen kleinen Gebetskreisen den Gläubigen das Innere Wort Gottes 
anbieten. Dadurch werden sie zeitlich so gestresst, dass sie nicht mehr dazukommen 
täglich nach und nach ihr geistiges Wissen zur Veredelung ihrer noch unschönen We-
senszüge umzusetzen. Deshalb sind sie im Bewusstsein geistig stehengeblieben und 
konnten sich nicht mehr lange im göttlichen Liebestrom aufhalten. Später, ehe sie von 
ebenso eingestellten erdgebundenen Seelen inspiriert wurden, schöpften sie ihr geistiges 
Wissen unbewusst aus dem Unterbewusstsein. Bei manchem Künder kam dann auch das 
Wissen vom Friedensreich hervor. 


 


Der Gottesgeist beschreibt aus einer anderen Perspektive nochmals den geistigen Vor-
gang, der bei einem unwissenden Künder immer wieder tragisch endet.  


Schöpft ein medialer Mensch ahnungslos fortwährend aus dem genetischen Unterbe-
wusstsein, dann prägt er sein Oberbewusstsein immer mehr mit diesem Wissen. Eines 
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Tages ist dann die Mitteilung, z. B. die zur Errichtung eines Friedensreiches auf Erden so 
deutlich, dass sie sich im Oberbewusstsein verfestigt und der Mensch sich im Äußeren 
sehr danach sehnt den Anfang zu machen. Dieser Mensch setzt sich dann übereifrig Tag 
und Nacht dafür ein, sodass seine Pläne bald sichtbar realisiert werden können. Er vergaß 
in seiner fanatischen Lebensweise, dass der Urgeist durch Jesus nur von einem 
„inneren Friedensreich“ sprach, das aus dem Herzen der Seele hervorkommen 
sollte, wodurch der Mensch friedvoll werden kann.  


Die Menschen sollten bei Gott im Inneren mehrmals am Tag einkehren und sich dort 
aufhalten, um das kühl gewordene Herz ihrer Seele wieder im göttlichen Licht zu erwär-
men. Doch die gottverbundenen Menschen fanden in der finsteren Welt der Fallwesen 
keinen höheren Lebenssinn mehr, deshalb sind sie ebenso herzenskühl geworden und 
ihre Verbindung zu Gott wurde immer mehr nur äußerlich gepflegt. Deshalb kam die Vision 
von einem äußeren Friedensreich auf Erden bei den mehr nach außen auf diese Welt 
ausgerichteten Gottgläubigen sehr gut an. Wahrlich, der tiefe Sinn der früheren Gottes-
aussagen von einer friedvollen Lebensweise, wurde von den gläubigen Jüngern/innen 
fälschlich für diese Welt ausgelegt. Noch heute vertrauen sie den manipulierten Aussagen 
der Fallwesen in einem fragwürdigen Glaubensbuch.  


 


Auch wenn es nun sehr bitter für viele Anhänger dieses Künders klingt, doch der einst 
gute Künder befasst sich wirklich nur noch mit seinen eigenen früheren Eingaben. Daraus 
gibt es für diesen eigenwillig eingestellten Menschen kein Entrinnen mehr und er wird 
wahrscheinlich seine Seele noch tiefer in seine irrsinnige Idee vom Friedensreich hinein-
ziehen. Sie hat keine Möglichkeit mehr den fanatischen Menschen auf der Gefühlsebene 
zu erreichen bzw. zum Aufhören zu bewegen, da er andauernd niedrig schwingt und 
ständig eigenwillig mit dem Aufbau eines Friedensreiches mit Betrieben und Höfen und 
vielem mehr beschäftigt ist. Aus diesem Grund ist dieser Seele der Zugang zum göttlichen 
Leben fast ganz versperrt. Wie soll der Gottesgeist einen solch eingestellten Menschen 
und seine zugeschüttete Seele noch erreichen?  


Der Gottesgeist kann ihm keine weiteren Weisungen geben, weil er sich wegen ständiger 
Gesetzesverstöße vom hoch schwingenden Lichtstrom Gottes, einschließlich seiner 
Energievergeudung, weit entfernte. Deshalb bezieht er alle Bilder und abgerufenen 
Informationen aus dem menschlichen Unterbewusstsein und noch dazu die der erdgebun-
denen Fallseelen, die ihn nun stärker beeinflussen, weil er sich immer mehr in ihrer 
Frequenz bzw. Reichweite befindet. Ihre Beeinflussung wird einmal so massiv sein, dass 
er vor seinen Anhängern unverständliche Reden schwingt und Anweisungen gibt, die 
ihnen das Leben schwer machen.  


Könnte ein gutwilliger, herzensoffener Anhänger die Lebensweise des einst sehr herzens-
frohen Künders sehen, dann würde er entsetzt sein, wie gespalten dieser lebt. Einmal gibt 
er sich nach außen wie ein nach falscher biblischer Überlieferung mächtig auftretender 
Prophet, dann spricht er wieder einmal mit zarter Stimme. Ein anderes Mal hat er eine 
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Phase, in der er jähzornig wird und ihm treu dienenden Menschen das Leben schwer 
macht.  


Früher glaubten einige gefallene Künder unbedingt vor Menschen personenerhoben und 
mächtig in Erscheinung treten zu müssen, deshalb verstellten sie ihre Stimme. Heute 
geschieht dies bei einigen aus Unwissenheit oder gezielter Irreführung ebenso. Was die 
Künder unwissend aus dem Unterbewusstsein schöpften oder von Seelen inspirativ 
empfangen haben, gaben sie mit sehr lauter, furchterregender und einschüchternder 
Stimme weiter. Manche sind heute immer noch der Meinung, dass Gott sie angeblich vor 
gläubigen Menschen als himmlische Posaunen benutzen will und so die Lauen zur inten-
siven Verwirklichung der himmlischen Gesetze bewegen möchte. Wahrlich, dies geschah 
niemals vom Gottesgeist und so spricht auch kein demütiger und feinfühliger Künder 
Gottes, da es ihm in seinem seelischen Herzen schmerzt, wenn er oder andere Menschen 
laut reden. 


Der Gottesgeist hat wahrlich düstere und traurige irdische Zeiten mit Kündern erleben 
müssen, die aus Unwissenheit in ihr Unterbewusstsein fielen. Dies konnte der Gottesgeist 
bisher nicht verhindern, da er nicht die Vollmacht besitzt, in das freie Leben der Wesen 
einzugreifen.  


Bitte versteht: Ein Künder kann nur aus der himmlischen Herzensquelle schöpfen, wenn er 
sich täglich durch seine gesetzmäßige Lebensweise dem hoch schwingenden göttlichen 
Liebestrom nahe befindet. Es gibt keine Garantie, dass nicht einmal auch dieser Künder 
aus dem Gottesgesetz fällt, aus dem die Ich Bin-Liebetröpfchen zur Zeit wunderbar nach 
dem göttlichen Willen aus dem himmlischen Urerbe hervorgebracht werden.  


Für den Gottesgeist ist eine Mitteilung an die Menschen ein sehr schwieriges Kapitel, da 
die Fallwesen entgegen unserer himmlischen Lebensart eine vollkommen andere Le-
bensweise führen. Der Zugang zu den Menschen ist durch ihre niedrige Schwingung und 
ein genetisches Abwehrsystem, das die früheren Fallwesen einspeicherten, fast unmöglich 
geworden. Durch die große Unwissenheit der inneren Menschheit von den himmlischen 
Gesetzmäßigkeiten, den unsichtbaren kosmischen Vorgängen im erdgebundenen Jenseits 
und von den unverbesserlichen Seelen, die stets den Menschen mehr oder weniger stark 
beeinflussen und in den Abgrund ziehen wollen, besteht für den Gottesgeist eine fast 
unüberwindbare Barriere, das heißt, er kann zum Menschen nicht durchkommen. Hinzu 
kommt der freie Wille des Menschen und seiner Seele, der einen Annäherungsversuch 
des Gottesgeistes nicht erlaubt, da er immer unangetastet bleibt. Auch die gegensätzlich 
schwingenden, materiellen Atome verhindern jede direkte und bewusste Kommunikation 
des Gottesgeistes und der reinen Lichtwesen mit einem gottverbundenen Menschen. Er 
kann Gott in sich nicht mehr wahrnehmen und deshalb meint ein unwissender gläubiger 
Mensch, dass er ihm sehr fern ist.  


Der Gottesgeist, der sein eigenes Gesetz immer beachtet, kann im Fallsein, vor allem hier 
auf der Erde, die vorhandenen Barrieren der Fallwesen, die durch die Veränderung der 
Atome entstanden sind, nicht einfach aufheben. Deshalb kann er den Menschen das 
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benötigte Wissen zur geistigen Erweiterung nur spärlich näher bringen. Mehr als das 
prophetische Liebewort aus dem erschlossenen seelischen Bewusstsein eines Künders, 
kann euch der Gottesgeist im Moment leider nicht anbieten. Wer sich mit der Übermittlung 
der Gottesbotschaften befasst hat und die kosmischen Gesetzmäßigkeiten einigermaßen 
erfassen kann, der weiß, wie schwer es für den freien universellen Liebegeist ist, euch die 
siebendimensionale Wahrheit aus dem Gottesgesetz zu überbringen. Wahrlich, der 
Gottesgeist versucht alles erforderliche, damit ihr mehr geistiges Wissen erhaltet und es 
leichter habt hier vermehrt gesetzestreu zu leben. Da viele inneren Menschen auf der 
gegensätzlichen Frequenz denken und leben, ist es dem Gottesgeist nicht möglich näher 
an sie heranzukommen. Wie kann da der Gottesgeist einen Menschen des Geistes von 
Innen her ansprechen?  


Das Bemühen des Gottesgeistes ist grenzenlos, um den im Fallsein inkarnierten geliebten 
Gotteswesen in der Not zu helfen. Doch es sind zu wenige Menschen die erkennen, 
welcher Weg für sie der kürzeste zur weiteren geistigen Entwicklung und ins Gottesreich 
wäre. Darum diese Tragik, nicht nur um die Gesetzeskünder des göttlichen Lichts, son-
dern auch und noch viel mehr, um die hörigen Anhänger, die einem ehemaligen gutwilli-
gen Künder nach seinem Abfall vom Gottesgesetz weiter aufs Wort glauben.  


Wenn ihr tiefgründig über den Sinn der göttlichen Mitteilung nachgedacht habt, dann ahnt 
ihr jetzt auch, wohin euch der Gottesgeist mit den weiteren Schilderungen geistig führen 
möchte. Bitte seht Gott aus der Perspektive eures höher schwingenden, inneren Bewusst-
seins, dann werdet ihr zu ihm eine beglückende Anziehungskraft verspüren und zu ihm 
eine schöne beständige Beziehung aufbauen, die euch viel Kraft und Lebensmut in dieser 
finsteren Welt schenken wird. Den Lebensmut braucht ihr wahrlich, denn es kommen auf 
euch jeden Tag neue Hiobsbotschaften, die euer äußeres noch freies Leben einschränken 
und ebenso euren Lebensstandard so mindern, dass ihr schlecht bemittelt und evtl. 
unwürdig leben müsst.  


Gott, der allliebende Urgeist fühlt mit euch, wenn es euch schlecht geht, da er in euch ist. 
Er weiß auch, dass ihr andauernd in Gefahr lebt euer irdisches Leben zu verlieren. Doch 
er macht euch Mut und Hoffnung, trotz manchmal unerträglicher Lebensverhältnisse, 
freudig auf das zu sein, was euch bald erwartet. Das „ES WERDE" ist wahrlich das Signal 
zur Umkehr im Fallsein, vor allem zuerst auf eurer Erde, dem vorübergehenden Wohnpla-
neten vieler abtrünniger Gotteswesen und einiger himmlischer Heilsplanwesen. Die 
ausgegangenen himmlischen Wesen opferten oft ihr Leben, um ihren tief gefallenen 
Geschwistern zu helfen. Wahrlich, es ist sehr tragisch, dass himmlische Helferwesen von 
den unbarmherzigen Fallwesen so schlimm behandelt und übel zugerichtet wurden. 
Könntet ihr euch in das Herzensleid der Ich Bin-Gottheit hineinfühlen, wenn sie das große 
Leid eines Menschen und einer Seele kurz in sich nachempfindet, dann würdet ihr vor 
unerträglichem Herzensschmerz bitter weinen. Das hatte sie oft bei euch erlebt und im 
tiefsten Inneren ihres größten universellen Herzens mit euch gelitten. Für eure freiwillige 
und sehr mutige Entscheidung, den tief gefallenen Wesen über eure hoch schwingende 
Seele zu helfen, dankt sie euch schon jetzt im Voraus. Aus der Gesamtsicht des göttlichen 
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Heilsplanes, ist den meisten himmlischen Wesen in den lichtarmen Bereichen der Fallwe-
sen sehr viel Gutes gelungen. Welche wichtigen und hervorragenden Taten es für die 
Schöpfung und alle Wesen waren, wird einmal jedes zurückkehrende Wesen durch die 
Einhüllung ins göttliche Licht in unbeschreiblicher Freude aus göttlicher Weitsicht schauen 
und erleben können. Dies schon im Voraus zu eurer Information. 


 


Für die meisten inneren Menschen, die sich bemühten ihr menschliches Ich zu überwin-
den und ein demütiges und bescheidenes Leben in göttlicher Nähe zu führen, wird  es 
anschließend an ihr irdisches Leben unvorstellbar schön und freudig sein. Würden sie 
davon jetzt schon wissen, dann wäre ihre Dankbarkeit der Ich Bin-Gottheit gegenüber in 
ihrem Herzen noch größer und die innere Liebeverbindung noch stärker. Könnte euer 
Mensch heute schon in seinem eingeengten menschlichen Bewusstsein die Vergangen-
heitsbilder von seinen mutigen und sehr wichtigen Fallbereich-Einsätzen schauen, die 
auch große menschliche Leidensphasen enthielten, so würde solch eine Innenschau bei 
vielen von euch erneut einen tiefen Herzensschmerz auslösen. Doch dies will euch der 
Gottesgeist ersparen. Darum übt euch noch in Geduld bis ihr zurück im Himmelreich seid 
und wieder im hohen Lichtbewusstsein lebt, denn dann werdet ihr das einstige menschli-
che Leben aus einem weitsichtigeren Blickwinkel schauen und erlebt im Rückblick nur das 
Positive, über das ihr euch sehr freuen und glücklich sein werdet. 


 
Wisset, niemals wird euch Gott einen Vorwurf machen, dass ihr in diesem oder einem 
anderen Leben völlig am Gottesgesetz vorbei gelebt habt. Dies wird von ihm niemals 
geschehen, weil er weiß, unter welchen Bedingungen ihr bisher im Fallsein, vor allem hier 
auf der Erde gelebt habt. Er wird ein verirrtes Wesen, das vom geradlinigen Heimweg 
abgekommen ist und weiter blind lebt oder von anderen Wesen blind gehalten wird, einmal 
ermahnend und ernst ansprechen, wenn es nicht selbst die Weichen zur Veränderung 
seiner ungesetzmäßigen Charaktereigenschaften stellt. Er macht das Wesen darauf 
aufmerksam, dass es dann evtl. schmerzliche Zeiten erleben wird. Es sind unbedachte 
oder bewusste Gesetzesübertritte, die das Wesen später im unteren Fallseinsbereich in 
unangenehmer Weise erleben müsste. Davor will der Gottesgeist und die freiwilligen 
himmlischen Wesen mit aufklärenden Hinweisen ein noch unwissendes oder uneinsichti-
ges Wesen schützen. 


Es kann auch nicht sein, dass Gott zu seinen geliebten Gotteswesen im menschlichen 
Leben über einen Künder einer religiösen Gemeinschaft sagte, die Jünger/innen der 
Jetztzeit hätten angeblich bei ihrer himmlischen Heilsplanaufgabe völlig versagt, da sie ihr 
Wissen zur höheren Geistigkeit nicht umgesetzt hätten.  


Diese deprimierende Aussage stammt von einem gefallenen Künder, der wahrlich durch 
die Einflüsterungen von geistig entgegengesetzt lebenden Seelen entsetzlich irregeführt 
wurde und es nicht mehr selbständig im Leben schafft umzukehren, da für ihn zu viel auf 
dem Spiel steht. Der Kritik möchte sich ein nach außen demütiger, doch innerlich hochmü-
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tiger Mensch nicht aussetzen. Wäre er demütig, schlicht und bescheiden, dann hätte er 
sich längst aus der Beeinflussung erdgebundener Seelen befreit und würde auch nicht 
mehr das geistige Wissen aus seinem Unterbewusstsein hervorholen, da ihm Gott dazu 
verhelfen würde die Kehrtwende zu schaffen.  


Der übereifrige, gefallene Künder, der fälschlich einer Friedensreichvision nachgeht, wird 
irgendwann aus verschiedenen Gründen beim Aufbau einen Stillstand erleben. Er muss 
dann schmerzlich erkennen, dass er mit seinem Vorhaben gescheitert ist. In dieser Phase 
versucht er eine Möglichkeit zu finden, wie er die erstellten Bauwerke, Ländereien, Betrie-
be und die treuen Beschäftigten finanzieren und auch halten kann. Er braucht nicht nur für 
sich, sondern für seine Anhänger eine neue Ansporn- und Beschäftigungsmöglichkeit und 
einen neuen Lebenssinn mit guten Zweck, denn sonst kehren sie ihm den Rücken zu. Die 
Umstellung auf ein neues äußeres Ziel geschieht von einem Künder erst dann, wenn er 
merkt, dass mit seiner Vision und der göttlichen Inspiration etwas nicht stimmen kann, da 
er widersprüchliche Aussagen empfängt und nicht wenige treue Anhänger sich von ihm 
enttäuscht verabschieden.  


Natürlich sieht er im Misslingen seiner Friedensreichidee die Schuld bei den treuen 
Anhängern, die sich zuwenig dafür einsetzten und nicht ausreichend finanzielle Mittel zur 
Verfügung stellten oder die angeblich die göttlichen Belehrungen über den Künder durch 
Schulungen nicht verwirklicht haben. Nun will sich dieser Künder auf eine andere Weise 
nützlich machen, um Gott zu gefallen. Er denkt nach und wird fündig. Da er tierliebend ist, 
möchte er etwas Gemeinnütziges mit der Hilfe spendenfreudiger Anhänger aufbauen. 
Diese dienten ihm bereits treu in einem anderen Leben, einige von ihnen auf eine andere 
Weise wie bisher. Wahrlich, nur wenige gottverbundene Menschen schaffen es aus der 
Umklammerung eines gefallenen Künders zu kommen. Sie helfen ihm auch nicht als 
gleichwertige Geschwister, sondern dienen ihm hörig ohne zu bedenken, dass sie dadurch 
nicht nur in ihrem Menschen, sondern vor allem in ihrer Seele das frühere himmlische 
Freiheitsgefühl und den Gleichheitssinn der Wesen völlig zudecken.  


Wenn ihr wüsstet, dass diese ungesetzmäßigen Verhaltensweisen der Unterwürfigkeit 
und des Dienens sich nicht nur im menschlichen, sondern auch im seelischen Bewusst-
sein speichernd einprägen und bei ständigen Wiederholungen noch mehr verfestigen, 
dann würde jeder von euch sehr darauf achten, dies nicht zuzulassen. Wahrlich, viele von 
euch waren in einem Leben oder in den jenseitigen Bereichen Hörige, z.B. besonderen 
Könnern ihres Fachs, Herrschern, Heuchlern oder auch religiösen Führern gegenüber, 
deren Glaubensanschauung und gekonnte Predigten auf euch sehr anziehend wirkten und 
in euch immer wieder Bewunderung und Ehrfurcht vor ihnen auslösten. Solche Menschen 
und Wesen bestimmten oft über euch.  


Zur Hörigkeit gegenüber außergewöhnlichen Weltmenschen und deren Bewunderung kam 
es nur deshalb bei den Gläubigen, weil sie immer von falschen Vorstellungen ausgegan-
gen sind. Viele glauben heute noch, dass angeblich Gott Einzelnen ein besonderes Talent 
in die Wiege gelegt hat, damit die Menschen etwas von ihnen lernen, das für sie zur guten 
Orientierung in dieser Welt sehr wertvoll ist oder z. B., dass einige von Gott dazu befähigt 
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sind, durch ihr erfolgreiches Gottesstudium, Menschen und Seelen ins Himmelreich zu 
führen. Durch die Unwissenheit der Menschheit ist auf Erden sehr viel Verwirrung entstan-
den und hat sich auch bei den Gottgläubigen festgesetzt.  


Wahrlich, wer in der Welt der Fallwesen persönlich groß herauskommt, der ist schon im 
Jenseits von erdgebundenen, uneinsichtigen Seelen dafür vorbereitet worden, da sie noch 
das personenerhobene Schauleben lieben und es nicht aufgeben wollen, trotz unermüdli-
cher Bemühungen des Gottesgeistes und himmlischer Wesen sie näher ins unpersönliche 
himmlische Leben zu weisen. Aus dem erdgebundenen Jenseits haben es die Seelen 
leicht einen gleichartigen Menschen zu führen. Sie geben ihm ständig Impulse was er zu 
tun hat, damit er ein großes weltliches Wissen aufnimmt und so eine überdurchschnittliche 
Intelligenz und außergewöhnliches Können in verschiedenen Lebensbereichen aufweist. 
Steht er einmal im Mittelpunkt, dann freuen sie sich sehr, denn durch die Bewunderungs-
kräfte unwissender Menschen, können sie im erdgebundenen Jenseits viele einpolige 
Negativkräfte auftanken. 


Wer von euch heute noch glaubt, dass Gott einem Menschen und seiner Seele besondere 
Talente und Fähigkeiten für diese Welt übertragen hat und sie dazu mit Kräften unter-
stützt, der hat wirklich noch ein eingeengtes menschliches Bewusstsein. Er wird, wenn er 
nicht bald umdenkt, noch lange im Jenseits brauchen, die weltlichen Gegebenheiten 
richtig einzuordnen, welche Menschen und Seelen irregeführt und für die göttliche Wahr-
heit blind gemacht haben. Bitte wacht auf und schaut euch mit dem neuen geistigen 
Wissen genauer in dieser Welt um, dann wird vielleicht dem einen oder anderen ein Licht 
aufgehen. Bitte denkt aus der Sicht des unpersönlichen, himmlischen Lebens, dann fällt es 
euch leichter dieses Weltsystem zu durchschauen und die Weichen zu eurer Umorientie-
rung und für ein himmlisch nahes Leben zu stellen. 


 


In dieser personenbezogenen Welt, die nichts mit dem demütigen himmlischen Lebens-
system zu tun hat, hatten bisher die religiösen erhobenen Führer ein leichtes Spiel, die 
sehr beeinflussbaren gläubigen Menschen in ihren Bann des Dienens und der Unterwür-
figkeit zu ziehen. Sie erklärten ihnen wiederholt, wenn sie jemand und ebenso ihnen 
dienen und sich treu den Anweisungen unterstellen, hätten sie Gott und auch den Men-
schen ein sehr gutes Werk getan. Dadurch würden sie Gott mehr Gefallen und Vorzüge 
bei ihm erlangen und kämen schneller ins Himmelreich. Sie gaben ihnen zu verstehen, 
dass es der Gotteswille sei und dies angeblich in seinem universellen Gesetz für alle 
Wesen so enthalten ist. Solche und ähnliche Aussagen kamen bei den hörigen Gläubigen 
gut an. Diese Speicherungen des Dienens und der Unterwürfigkeit verfestigten sich immer 
mehr im Unterbewusstsein, bis einmal auch die Seele völlig identisch mit dem menschli-
chen Bewusstsein wurde und nach dem Ableben gerne auch in den jenseitigen Bereichen 
so programmiert weiter lebt. 


Vielleicht könnt ihr nun verstehen, weshalb manche Menschen anderen noch mit Freude 
dienen und sogar ihre üblen Launen regungslos ohne einen Widerspruch hinnehmen. Bitte 
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macht euch frei von der Unterwürfigkeit gegenüber Menschen und dient ihnen nicht, denn 
das entwürdigt euch und ihr könnt ihnen dadurch einmal hörig werden. Menschen in ihrer 
Not zu helfen, das ist Gott gewollt und auch richtig. Doch wenn im Bekannten- und Famili-
enkreis oder im Beruf ein Mensch über euch stehen will und euch bei eurem Tun ständig 
rügt und schikaniert, dann lasst ihn in ruhiger und ernster Rede verspüren, dass er mit 
euch nicht so umgehen kann. Das ist euer Weg zur Befreiung von aufgesetzten falschen 
Verhaltensweisen der „Unterwerfung“ und des „Dienens“, die in dieser Welt der Fallwesen 
Gang und Gebe sind. 


 


Nun kehrt der Gottesgeist zum Künder zurück, der nach der misslungenen Friedensreich-
vision ein gemeinnütziges Tierwerk gegründet hat. Er ist bei seinen Anhängern sehr 
angesehen und beliebt und wird ständig in seinen Reden bewundert und hochgehoben. 
Aus falsch verstandener Liebe zu Gott wollen die Anhänger den Künder bei seinem neuen 
Vorhaben unterstützen und glauben irrtümlich, Gott damit zu dienen. Dabei merken sie 
nicht, dass sie immer mehr in die Hörigkeit des Künders geraten.  


Wahrlich, die Unterwürfigkeit und Hörigkeit Menschen gegenüber, die im äußeren schein-
bar Außergewöhnliches leisten und von Anhängern ins Rampenlicht gestellt werden, weil 
ihnen geistiges Wissen angeboten wird, nimmt bei religiösen Menschen kein Ende. Sie 
umgarnen einen auf dem Podest stehenden Menschen und möchten sich ihm auf irgend-
eine Weise erkenntlich zeigen, um dann von ihm Lob, Anerkennung und Dank zu erhalten. 
Wird ihnen dies gelegentlich gegeben, dann sind sie sogar bereit einen Teil oder alles von 
ihrem Hab und Gut für eine gute Sache herzugeben. Durch Schenkungen bzw. Über-
schreibungen größeren Vermögens wuchsen so kleine religiöse Gruppen immer mehr zu 
großen Religionen heran, bis sie eines Tages so viele Mitglieder angeworben hatten, dass 
sie zur Staatsreligion ernannt wurden. 


Wahrlich, wenn gläubige Menschen ehrfürchtig auf einen Künder oder religiöse und 
weltliche Führer schauen, dann sollten sie darüber einmal tiefgründig nachdenken und 
sich selbstehrlich fragen, was sie so sehr an diesen Menschen fasziniert. Es muss eine 
außergewöhnliche Redeart und Verhaltensweise sein, die sie besonders schätzen und 
immer wieder anzieht und begeistert. Der Gottesgeist möchte eure Überlegungen diesbe-
züglich unterstützen. Nach der Gesetzmäßigkeit der Anziehung gleicher Kräfte kann es 
nur so sein, dass ihr gleiche oder ähnliche Verhaltensweisen und Wesensmerkmale dieser 
gehobenen Menschen in euch gespeichert habt, die euch unbewusst oder schon bewusst 
sind und euch steuern.  


Wer noch Menschen zujubelt, der kann immer davon ausgehen, dass er in früheren Leben 
auch eine unschöne, gehobene Wesensart gelebt hat. Dieses Verhalten läuft für den so 
gearteten Menschen unbewusst ab.  


Sieht ein Mensch eine bedeutende Persönlichkeit – es kann auch ein Bild von ihr über die 
Medien sein – um die viel Aufsehen gemacht wird oder sogar ein Kult entstanden ist und 
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diese vertritt seine Lebensrichtung oder setzt sich für seine Interessen ein, dann ist er 
bewusst oder unbewusst von dieser Person sehr angetan.  


Ihr werdet jetzt vielleicht fragen: Welcher Vorgang findet unsichtbar für euch Menschen 
über den Sehsinn statt?  


Nun, über die Augenzellen, die mit dem Ober- und Unterbewusstsein und der Seele 
informativ und energetisch verbunden sind, werden vom bewundernden Menschen feine 
Lichtimpulse ausgesendet, die dann auf einer ganz feinen Lichtbahn in die Aura des 
betreffenden Kultmenschen gelangen. Durch die Lichtimpulse der Bewunderung nimmt 
der Kultmensch unbewusst Negativkräfte auf. Sendet ihm der bewundernde Mensch 
weiter Sympathie zu, dann kehren blitzschnell magnetisch angezogene Energieteilchen 
aus der Aura des Kultmenschen zu ihm wieder zurück. Sie übertragen ihm auf der Ge-
fühlsebene – so er dafür feinfühlig genug ist – in welcher Lebensschwingung sich der 
Kultmensch momentan befindet. Zudem lösen die zurückkommenden Energieteilchen 
beim bewundernden Menschen in seinem gleichfrequenten Energie- und Speicherbe-
wusstsein seiner Seele sowie seinem Unter- und Oberbewusstsein, auf der Empfin-
dungs- und Gefühlsebene verschiedene Gedanken oder Worte der Bewunderung und 
Sympathie aus, da er die gleiche Lebensart liebt und lebt. Pflegt der Mensch diese 
Lebensart immer von Neuem, dann verstärkt sich dieses negative Energiefeld in ihm, 
sodass er eines Tages begeistert und sogar überschwänglich einer weltlichen oder 
religiösen Persönlichkeit zujubelt.  


So ein falsch gearteter Mensch wird von den Speicherungen seiner Seele und auch des 
Unterbewusstseins förmlich zur Bewunderung einer Persönlichkeit getrieben. In ihm liegen 
verborgene Wünsche ebenso persönlich bewundert zu werden, weshalb er meist unbe-
wusst fieberhaft nach Möglichkeiten sucht, um auch im Mittelpunkt stehen zu können. 
Solange er seine Person noch sehr wichtig nimmt, wird er keine Veränderung in seinem 
hochmütigen Verhalten vornehmen wollen.  


Geht die Seele mit ihren hochmütigen Speicherungen ins Jenseits und findet auch dort 
keine Wesensveränderung in das demütige unpersönliche, himmlische Leben statt, dann 
nimmt sie diese ungesetzmäßige Lebensweise zu einer erneuten Wiedergeburt ins 
Erdenleben mit. Befindet sie sich wieder im Menschen und gefällt ihr dieses erhobene 
Leben unverändert, dann überträgt sie die hochmütige Lebensart ins Unterbewusstsein. 
Die Übertragung der früheren negativen Speicherungen aus den Seelenhüllen – die von 
der Geburtsstunde bis zum Erwachsenenalter dauert und dann meistens abgeschlossen 
ist – nimmt die Seele eigenwillig und selbstständig im Tiefschlaf vor. Dazu erhält sie 
natürlich keinen göttlichen Beistand. Diese Speicherungen prägen den Menschen immer 
mehr im Äußeren und er weiß sich dann nicht anders zu geben, als wieder im Mittelpunkt 
stehen zu wollen. Wird er von jemand auf seine persönliche Überheblichkeit angespro-
chen, dann will er entweder nichts davon wissen oder glaubt aufgewühlt, dass ihm etwas 
vorgehalten wird, was er wirklich nicht ist.   
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Wahrlich, wer nicht bereit ist sich tiefgründig kennenzulernen und seine stolzen 
Verhaltensweisen abzulegen, der wird sich weiter in seinem trüben Bewusstsein so 
geben, wie er glaubt bei Menschen gut ankommen zu können, die ebenso seine 
unechte, scheinheilige Art unbewusst lieben. 


 
Wahrlich, wenn jemand von einem oder mehreren Menschen (Gruppe) begeistert ist und 
sich von ihnen angezogen fühlt und es drängt ihn bei ihrem Auftritt vor einer größeren 
Menschenmenge dabei zu sein, dann findet auf der feinstofflichen Energieebene noch ein 
anderer Vorgang statt.  


Bitte stellt euch vor, dass ein umjubelter Mensch oder auch mehrere, sich in einem großen 
Negativ-Energiefeld befinden. Darin befinden sich die Speicherungen aller Menschen, die 
dem öffentlich auftretenden Menschen oder einer ganzen Gruppe viele Bewunderungs-
kräfte zugesendet haben. Dieses Energiefeld hat immer eine Anziehung für gleich geartete 
Menschen. Wenn die bejubelten Menschen wieder einmal öffentlich auftreten, dann kann 
es sein, dass einige Veranstaltungsteilnehmer oder sogar viele vor Begeisterung vollkom-
men außer sich geraten. Sie befinden sich durch ihre Sympathie im großen Negativ-
Energiefeld eines oder mehrer hochgehobener Menschen und werden von den darin 
enthaltenen verschiedenen Begeisterungsspeicherungen förmlich in Ekstase gebracht. 
Diese geballten Negativkräfte können einen begeisterten Menschen derart vereinnahmen, 
dass er die Kontrolle über sein menschliches Bewusstsein verliert und zu schreien anfängt 
oder apathisch wird und weint.  


In der von den Fallwesen auf Negativkräften erschaffenen Welt und ihrem personenbezo-
genen Lebensprinzip, geschieht dies immer wieder bei Menschen, die sehr gerne persön-
lich erhoben (stolz, überheblich) leben und auch andere bewundern. Befinden sie sich in 
einer großen Menschenmenge, um an einer Sport- oder Musikveranstaltung teilzunehmen, 
oder wo Religionsführer ihre Schau abhalten, um so gemeinsam angeblich Gott die Ehre 
zu erweisen, dann befinden sie sich in diesem großen Negativ-Energiefeld das aus 
Begeisterungsspeicherungen besteht. Durch die darin vorliegenden Speicherungen 
spüren sie Glückseligkeit und sind von diesem äußeren Ereignis überwältigt. Noch lange 
schwingt dieses Erlebnis freudig in ihnen nach und sie schwärmen davon. 


Die magnetische Anziehung zu einer Massenveranstaltung würde bei einem Menschen 
nicht zustande kommen, wenn er nicht noch große Speicherungen vom personenerhe-
benden Lebensprinzip in sich hätte. Dies ist auch der Grund, weshalb Menschen immer 
wieder von ihren eigenen Speicherungen zu Großveranstaltungen unbewusst hingezogen 
werden. Sehen sie die Werbung für eine bestimmte Veranstaltung, dann sind sie gleich 
dafür aufgeschlossen. Diese Anziehung ist für sie der beste Beweis, dass sie noch stark 
mit gegensätzlichen Speicherungen belastet sind. Nur das Umdenken in eine unpersönli-
che Lebensweise kann sie dem göttlichen Lebensprinzip näher bringen und vor allem, 
wenn sie bereit sind Gott diese personenerhebenden Speicherungen immer wieder zur 
Umwandlung zu übergeben. Sie werden einmal nach der Überwindung ihrer negativen 
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Speicherungen selbst über sich staunen, dass sie keinen Bedarf mehr nach einer Groß-
veranstaltung haben bzw. dafür in sich keine Anziehung mehr verspüren. Die Überwin-
dung der erhobenen Lebensweise wäre der kürzeste Weg ins Himmelreich für die ernst-
haft bereiten Rückkehrer!  


 


Ihr gläubigen Menschen dieser Welt, spürt ihr jetzt beim Lesen ein unangenehmes, 
abwehrendes Gefühl gegenüber den letzten Botschaftspassagen, dann seid ihr vom 
Gottesgeist angesprochen worden. Eure negativen, hochmütigen Speicherungen werden 
vom göttlichen Licht angestrahlt. Was wollt ihr in eurer Freiheit nun damit tun?  


Überdenkt es gut, ob ihr euch nicht lieber schon heute vom Prinzip dieser Welt, den 
personenbezogenen und aufwertenden Lebensweisen der Fallwesen ganz verab-
schieden wollt, denn so eingestellt und belastet könnt ihr niemals ins Himmelreich 
zurückkehren, das heißt, ihr werdet von der Erdgebundenheit nicht frei kommen 
können. 


Bitte legt eure Scheuklappen und eure unschönen, schon lange aufgesetzten Masken in 
mehreren Lebensbereichen ab und werdet wieder demütig und unpersönlich wie die 
himmlischen Wesen, die beständig im Gleichheitsprinzip leben. Dann passiert es euch 
nicht mehr, dass ihr zu einem Menschen ehrwürdig und bewundernd aufschaut und lasst 
es auch nicht zu, dass sich andere euch gegenüber so unnatürlich verhalten. Bitte be-
denkt, mit einer bewundernden Lebensweise erniedrigt ihr euch letztlich doch nur 
selbst! Wollt ihr das wirklich weiter tun? 


Wahrlich, viele Jünger/innen Gottes (Heilsplanwesen) zieht es noch weiter zu hochmüti-
gen Menschen, die sich äußerlich verstellen und wie zahme und demütige Lämmchen 
geben, um angeblich für Gott und die späteren gesalbten Jünger/innen des Friedensrei-
ches auf Erden den fruchtbaren Boden zu bestellen. Doch wer sie im Hintergrund sehen 
würde, vor allem in Geldangelegenheiten, wo sie um jeden Cent schachern, um weiter 
riesige Ländereien erwerben zu können, der käme aus dem Staunen nicht heraus. Große 
Ländereien zu erwerben, um dadurch Menschen einer religiösen Anschauung einen 
Lebensraum zur Absonderung von der Welt zu verschaffen oder dadurch Tieren ein 
besseres und freieres Leben ermöglichen zu können, das war niemals im Heilsplan Gottes 
für die Jünger/innen Gottes vorgesehen. Wer das befürwortet, der lebt wahrlich noch in 
einem Phantasiegebäude, das er sich aus Unwissenheit über das himmlische Gesetz- und 
Lebensprinzip selbst erschuf oder er hat sich eine irreale Lebensanschauung aufbinden 
lassen. Derjenige wird lange brauchen, bis er durch neue Erkenntnisse aus seinen fal-
schen Vorstellungen heraus finden kann.  


Bitte wacht auf und seid gescheit! Wie lange wollt ihr euch noch von geldgierigen 
Menschen in die verkehrte Richtung führen lassen, die vorheucheln Gott in ihrem 
Herzen zu lieben?  
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Wollt ihr das wahre Wesen verstellter heuchlerischer Menschen in religiösen Gemein-
schaften kennenlernen, dann braucht ihr euch nur ihre auffallend gebauten und kostspielig 
errichteten Gebäude und Räume anschauen. Für wen haben sie diese gebaut?  


Bestimmt nicht, um ärmliche Menschen dort zu empfangen und ihnen eine vorübergehen-
de Bleibe zu gewähren.  


Seid ihr noch nicht aufgewacht, dann schaut euch z.B. in einem auffällig hergerichteten 
Gebäude um, das für Kranke aus vielen Spenden herzensoffener Menschen errichtet 
wurde. Wer geht heute dort ein und aus?  


Bitte schaut euch noch genauer dort um und blickt in die schmuckvollen Räume mit 
kostspieliger Ausstattung, angeblich für Christus und seine Getreuen erbaut, dem heimat-
lich-himmlischen Lebensstiel nahe und gut angepasst. Doch wer dort tatsächlich zur 
Heilbehandlung einkehrt und die hohen Behandlungskosten auf sich nehmen kann, der 
hat keine finanziellen Sorgen. Der Gottesgeist freut sich für ihn, dass es ihm gut geht und 
gönnt ihm dies.  


Doch jeder innere Mensch sollte es wissen: Das himmlische, göttliche Gerechtigkeitsge-
setz gestattet keinen Unterschied zwischen Wesen von höherem und niedrigerem Be-
wusstsein. Auch wenn ein Wesen in seinem Lichtbewusstsein mehr Energien gespeichert 
hat, weil sich die gesammelten Energien durch eine größere Anzahl von Evolutionen stets 
in ihm vermehrt haben, so empfängt das himmlische Wesen von der Urzentralsonne 
deswegen auch keine größere Energiemenge zu seiner weiteren Evolution. Es ist eine 
gerechte Lebensweise, die sich die himmlischen Wesen ausgewählt haben und ins 
göttliche Gesetz einbrachten. Alles ist im himmlischen Sein gerecht geregelt, jedoch im 
menschlichen Leben werden Unterschiede bei gut und schlecht Bemittelten gemacht. Wer 
wieder in die göttliche Gerechtigkeit zurückkehren will, dem wird vom Gottesgeist angera-
ten, jetzt schon dafür zu sorgen, dass er nicht im Überfluss lebt und Menschen nicht 
erniedrigt und schief anschaut oder meidet, denen es finanziell nicht so gut geht wie ihm.  


Wer noch die Meinung der eigensüchtigen und ungerechten Fallwesen vertritt, dass jeder 
gut Bemittelte sich mit großem Fleiß sein wohlhabendes und großzügiges Leben selbst 
verdient hat, dem sagt der Gottesgeist jetzt berichtigend, dass dies nicht immer der 
Wahrheit entspricht.  


Es liegt am einzelnen Menschen selbst, wie er zu den göttlichen Gesetzen steht oder zu 
dieser Welt und ihrem Personen erhebenden Lebensprinzip. Ist er sehr stolz und vorein-
genommen, dann kann er mit Sicherheit davon ausgehen, dass ihm zu seinem Reichtum 
unsichtbar gleichartige Seelen verholfen haben. Sollte dies dann gerecht sein und nach 
dem Ermessen Gottes rechtmäßig erworben sein? Nein, dies kann in der Welt der Fallwe-
sen nicht sein. Denkt bitte jetzt um, ehe es zu spät ist, denn in den jenseitigen Bereichen 
werdet ihr es sehr schwer haben euch von eurer falschen Anschauung zu lösen. Forscht 
nach, wie ihr zu eurem finanziellen Überschuss und Wohlstand gekommen seid. Waren es 
vielleicht die Eltern oder andere Familienangehörige, die euch finanziell unterstützten und 
ein Vermögen übertrugen, sodass ihr heute finanziell gut dasteht? Wenn dies der Fall 
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gewesen ist, dann seid ehrlich und gebt nicht Äußerungen von euch, dass ihr euch euer 
Hab und Gut redlich selbst verdient habt. 


Manche Jünger/innen glauben, dies wäre ihre frühere gute Aussaat gewesen, dass sie 
nun im Überfluss und in gehobener Gesellschaft leben können. Wahrlich, wer dies noch 
glaubt, lebt geblendet von den Meinungen der Fallwesen, die sich ein wohlhabendes 
Leben geschaffen haben, das in Wirklichkeit durch den Fleiß ihrer Untergebenen und 
Diener zustande kam und nun glauben sie, sie müssten stolz verkünden, dass Gott ihnen 
für ihre Verdienste und den besonderen Fleiß rechtmäßig das große Vermögen in die 
Hände gelegt hat. 


Bitte macht euch frei vom aufgesetzten Denken anderer, die es meisterlich verstehen 
unwissende Menschen mit religiösen Sprüchen zu täuschen. Ihre wohl durchdachten 
Ansichten und Motive gehen gerne in die religiöse Richtung, obwohl sie tatsächlich 
innerlich von Gott nichts wissen wollen. Ihr Taufschein belegt zwar, dass sie einer Religi-
onsgemeinschaft angehören, doch wer sie täglich sieht und intensiver kennenlernt, 
erkennt sofort welche Lebensrichtung sie wirklich verfolgen. Ihre Lebensart kopieren auch 
scheingläubige Menschen, die nicht aus dem Fall stammen. Es sind gefallene Jün-
ger/innen, die sich im Irrgarten dieser Welt verlaufen haben und sich nicht mehr vorstellen 
können, dass es eine himmlische Gerechtigkeit gibt, wo kein Wesen mit Energien bevor-
zugt und auch nicht benachteiligt wird. 


Wollt ihr wieder in der himmlischen Gerechtigkeit leben, dann beeilt euch, euer falsches 
Denken, Sprechen und Handeln zu verändern. Nur so habt ihr eine Chance euch in die 
himmlische Gerechtigkeit einzuschwingen und weitsichtig das menschliche Leben zu 
betrachten, um eine Gegebenheit mehr himmlisch real zu sehen. 


Wahrlich, wer noch im Überfluss wohlhabend lebt und nicht bereit ist, etwas an ärmliche 
und in Not geratene Menschen abzugeben und fälschlich glaubt, diesen Lebenszustand 
hätte ihm Gott verschafft, der täuscht sich sehr. Sollte einer von euch gut bemittelten 
Menschen die Einstellung vertreten, viele der ärmlichen Menschen sind Tagediebe und 
hätten ihr Elend selbst verschuldet, wahrlich, bei dem stimmt mit Sicherheit sein Gerech-
tigkeitssinn nicht. Mit dieser Meinung befindet er sich weit entfernt vom himmlischen 
gerechten Lebensprinzip. Dies sollte er zu seiner Erkenntnis wissen. 


 


Nun, wenn sich nur gut bemittelte Menschen den Aufenthalt in einem von Spenden 
gebauten Heilgebäude leisten können, dann wird wahrlich das göttliche Gesetz der 
Gerechtigkeit sehr missachtet. Geschieht dies, dann sollten die herzensoffenen, spenden-
freudigen Menschen die Hintergründe und Absichten dieser ungerechten Maßnahme 
beleuchten und aufdecken und darauf bestehen, eine Veränderung zur gerechten Behand-
lung der Patienten herbeizuführen. Stehen geldgierige machthungrige oder fanatische 
religiöse Menschen dahinter, die sich eine geschickte Weltmeinung für ihr un-
gerechtes Tun zurechtgelegt haben, dann ist Vorsicht geboten und mit weiterer 
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Unterstützung und Spenden Abstand zu nehmen, denn sonst belastet ihr euch mit 
ihnen, da ihr ein ungerechtes Lebenssystem befürwortet und unterstützt.  


Von euch sollte sich ein jeder gut überlegen und zum Selbstschutz prüfen, wenn ihr 
gemeinnützige Organisationen mit Spenden unterstützt, ob der Verdacht besteht, dass die 
Spenden für persönliche Zwecke von wenigen verwendet werden oder in Bereiche fließen, 
die keinen gemeinnützigen und helfenden Zweck erfüllen.  


Gemeinnütziges Einbringen aus der Sicht des Gottesgeistes bedeutet, dass jeder in eine 
Organisation eingeflossene Geldbetrag ausschließlich zum Wohl bedürftiger Menschen 
aufgewendet werden soll. Dann erst wären die Tiere zu beachten, die wirklich in unerträg-
lichen Lebensverhältnissen leben. Doch nicht für die Tiere, die in der freien Natur leben, 
sind Spendengelder aufzubringen und zu verwenden. Sie können sich gut selbst versor-
gen und brauchen keine eigenen Landflächen mit Umzäunungen, damit sie ungestört von 
den Menschen leben können. Dies ist wahrlich eine falsche Einstellung jener Menschen, 
die Tiere mehr lieben und achten als die Menschen. Sie sind vollkommen abgewichen von 
der Normalität des himmlischen Lebens und glauben noch, mit ihrer unnötigen Fürsorge 
für freilaufende Tiere ein gutes Werk für die Schöpfung Gottes zu tun. 


Vordergründig sollte immer das Wesen aus himmlischer Abstammung betrachtet werden, 
denn im Gottesgesetz ist die Rangfolge auch so festgelegt. Wer aber zuerst den Tieren 
Fürsorge und Aufmerksamkeit schenkt, anstatt sich fürsorglich der im Elend lebenden 
Menschen anzunehmen, der lebt wahrlich weit am himmlischen Gesetz vorbei. Er sieht 
sich zwar als einen großen Wohltäter der Tiere, doch er vergaß vordergründig die Men-
schen zu sehen, in denen ein himmlisches Wesen lebt. Wahrlich, dies sollte ein noch 
unwissender, fanatischer Tierfreund einmal intensiver aus der Weitsicht des himmlischen 
Lebens betrachten. Hat er dies erfasst, dann wird er nicht mehr seine ganze Fürsorge den 
Tieren widmen wollen. 


Da in dieser ungerechten Welt so viele Menschen obdachlos sind und verhungern, spricht 
der Gottesgeist jetzt diesen Menschen ins Gewissen, die angeblich gerecht sein wollen, 
doch kein Mitgefühl für ärmliche und schlecht bemittelte Menschen haben, die neben 
ihnen leben. Wer sie übersieht, weil er sich von ihnen ein falsches Bild gemacht hat und 
sie deshalb ablehnt, obwohl er ihnen aus seiner gut bemittelten Situation helfen könnte, 
der ist wirklich noch nicht in das göttliche Gerechtigkeitsgesetz eingetreten.  


Manche von ihnen glauben, sie befinden sich auf dem Inneren Weg zu Gott ins Himmel-
reich und übersehen doch ihren sich in Not befindenden Nächsten. Einige davon sind gut 
ausgebildete Ärzte und Heilpraktiker mit vielen Lebenserfahrungen und sind geistig gut 
orientiert und in einem von Spenden aufgebauten Heilgebäude tätig. Sie wissen genau, 
dass sehr viele Menschen dringend ihrer Heilbehandlung bedürften, die gerade große 
seelische und physische Probleme haben. Doch sie sind schlecht bemittelt und werden 
deshalb zur Behandlung abgelehnt. Sollte das gerecht sein?  
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Wahrlich, das ist wirklich eine unbarmherzige und ungerechte Verhaltensweise von 
angeblich inneren Menschen, die Gott ihre Herzensgebete entgegenbringen und sich 
selbst für geistig weit gereift halten. 


In dieser Welt der Täuschungen und Ungerechtigkeiten sind jedoch viele gütige und 
großherzige Menschen bereit zu spenden. Dies begrüßt der Gottesgeist und versucht sie 
innerlich über ihre Seele dorthin zu weisen, wo die menschliche Not am größten ist. Doch 
er hält sich fern von jenen Menschen, die eine Heilstätte finanziell unterstützen, deren 
Betreiber und Besitzer die göttliche Gerechtigkeit außer Kraft setzen bzw. übergehen. Die 
Bediensteten dort geben sich große Mühe, die gut bemittelten Patienten mit Herzenswär-
me zu behandeln und ihnen zu vermitteln, wie rührend sich Gott durch sie einsetzt. Doch 
auch diese vergessen, dass sie mit ihrer Arbeit eine ungerechte Lebensweise unterstüt-
zen. Wer in die Gerechtigkeit Gottes eintreten möchte, der wird das ungerechte Lebens-
system von Arm und Reich nicht mehr unterstützen und wird sich von solchen Arbeitge-
bern distanzieren, auch wenn er vorübergehend Nachteile erdulden muss. 


 


In dieser Welt der Fallwesen sind viele herzensoffene Menschen bereit mit ihrem finanziel-
len Überfluss Gutes zu bewirken. Sie wollen, dass mit ihrer gütigen und barmherzigen 
Hilfsbereitschaft durch Spenden und Schenkungen vielen hilfebedürftigen Menschen 
geholfen werden kann. Sie selbst haben durch ihre Gottnähe viel Herzenswärme er-
schlossen und diese sollten z. B. Kranke in einer Heilbehandlungsstätte, durch geistig 
höher entwickelte, betreuende Menschen verspüren können, ohne Unterschied ihres 
Glaubens und ihrer finanziellen Situation. Ihnen wollen sie gerne ihre hohen Spenden 
anvertrauen.  


Wahrlich, diese Absicht ist gut und die gütigen Menschen werden vom Gottesgeist mit 
Energien unterstützt. Doch er gibt ihnen keine Impulse und Anweisungen in der Welt der 
Fallwesen wunderbare, kunstvolle Bauwerke zu errichten oder sogenannte gemeinnützige 
Hilfsorganisationen zu gründen, da er sich nicht in das freie Leben der vom Himmelreich 
abgefallenen Gotteswesen einmischt. Jeder Mensch soll selbst bestimmen zu welchem 
guten Zweck er seine Spendengelder einsetzen möchte.  


 
Gibt ein großherziger Mensch seine Spende zur Errichtung einer gemeinnützigen Heilbe-
handlungsstätte, wo auch ärmliche Menschen gut behandelt werden können, dann kann er 
eine große Enttäuschung erleben. Seine gute Absicht scheitert evtl. bald an den Men-
schen, denen er gutgläubig und vertrauensvoll die Gelder zur Verwaltung überließ. Oft-
mals erfahrt das gutwillige Vorhaben, durch das veränderte Bewusstsein der dafür Ver-
antwortlichen eine Wandlung ins Gegenteil, da sich den Aufenthalt in der Heilstätte auf 
einmal nur noch gut bemittelte Menschen leisten können. Diese Wandlung ins Negative 
geschieht immer wieder bei einst gerechten Menschen, die später bei der Verwaltung 
größerer Geldsummen in die Versuchung kommen ihren Gerechtigkeitssinn auf die Seite 
zu stellen und das ungerechte Lebensprinzip dieser Welt vorzuziehen. Dafür haben sie für 
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sich und andere immer gut zurecht gelegte religiöse oder weltliche Gründe und Ausreden. 
Damit versuchen sie ihr Gewissen zu beruhigen. 


Wahrlich, dieses Beispiel ist kein Einzelfall in dieser Welt der vielen Täuschungen. Zuerst 
sind gutmütige, herzliche Menschen bereit den Ärmeren zu helfen und deshalb werben sie 
für Spendengelder, um eine barmherzige Tat zu vollbringen. Auf diese Weise entstanden 
schon viele Krankenhäuser, die aber bald danach privatisiert wurden und durch einen 
kostspieligen Umbau für schlecht bemittelte Menschen nicht mehr zugänglich waren. So 
ist diese Welt der abtrünnigen Gotteswesen, worin die göttliche Gerechtigkeit außer Kraft 
gesetzt wurde und nun auch von den Jünger/innen Gottes. 


 


Noch einmal stellt der Gottesgeist klar: Niemals gab er seinen Jüngern/innen die Anwei-
sung ein Heilstätte zu errichten, weil er sich nie in äußere Angelegenheiten der Menschen 
im Fallsein einmischt, die sich nach ihren Vorstellungen und aus bestimmten persönlichen 
Gründen etwas wünschen. Er gibt den für die göttliche Wahrheit aufgeschlossenen 
Menschen nur Hinweise aus der himmlischen Weitsicht der göttlichen Gesetze, damit sie 
die Ungereimtheiten und Falschaussagen besser einordnen, durchschauen und selbst-
schützend Vorkehrungen treffen können. Wahrlich, die Menschen leben in großer Unwis-
senheit und einem eingeengten Bewusstsein. Dies ist ein sehr tragischer Zustand nicht 
nur für den Menschen, sondern noch mehr für eine willige Seele, die in den Himmel 
zurückkehren möchte. Diese große Tragödie in großem Ausmaß empfindet der Gottes-
geist und die himmlischen Lichtwesen in ihrer Weitsicht und Feinfühligkeit sehr schmerz-
lich. 


 


Im Himmelreich erlaubt das Freiheitsgesetz nicht, dass sich der Gottesgeist und reine 
Lichtwesen in persönliche Angelegenheiten eines Wesens einmischen. Erst dann, wenn 
durch eine Handlung die Energien Gottes zu sehr in Anspruch genommen werden, z. B. 
die Gravitation des umlaufenden Planeten durch ein geplantes Bauwerk gestört sein 
könnte und dadurch keine Übereinstimmung der Strahlungen und Magnetkräfte auf dem 
Planeten mehr gegeben ist oder es beginnt die Lichtschwingung eines Wesens oder des 
Planeten durch irgendeinen Vorfall plötzlich zu sinken, dann bemüht sich die universelle, 
gütige und liebevolle Ich Bin-Gottheit sanft oder ernst, je nach Größe der problematischen 
Situation, in unpersönlicher Bildersprache aus der Urzentralsonne eine Korrekturanwei-
sung zu geben. Der unpersönliche Liebegeist dringt nie gewaltsam in unser selbständiges 
Planetenleben ein und zwingt uns keine Weisungen auf, die wir nicht wollen. Doch unsere 
ausgeprägte Vernunft und herzliche Verbundenheit zur Ich Bin-Gottheit ist gerne für ihre 
herzlichen Mitteilungen offen, die uns helfen, stets geschützt vor einer zu hohen Strahlung 
der Galaxiesonne zu leben. Kommen wir in irgendeine Gefahrensituation, dann klopft die 
Ich Bin-Gottheit sanft mit einem Lichtstrahl in einer bestimmten Pastellfarbe an unserer 
Wesensaura an. Wir ahnen dann, um was es sich handeln könnte und bedanken uns sehr 
herzlich für ihre Fürsorge und bitten sie uns Anweisungen aus ihrer Weitsicht zu geben, 
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wie wir die Gefahrensituation oder ein Problem beheben können. Dies gelingt uns immer, 
weil die Ich Bin-Gottheit für jede aufkommende Gefahr eine Lösungsmöglichkeit kennt. Die 
Lösungen haben die himmlischen Wesen gesammelt und in das unpersönliche Lichtbe-
wusstsein der Gottheit übertragen. 


 


Erst wenn ihr die Gesetzesaussage von der göttlichen Freiheit in eurem Herzen weitsich-
tig verstanden habt und wenn ihr im freien Willen bereit seid umzudenken, erst dann 
eröffnen sich euch neue Lebensperspektiven zu höherer Geistigkeit. Dann werdet ihr 
erkennen können, dass Aussagen eines Künders, der auf Erden ein Friedensreich grün-
den und dafür Bauwerke errichten will, niemals aus göttlicher Quelle stammen können.  


 


* * * 


 


Ihr inneren, wissensdurstigen Menschen, über das Religionsthema wird es vielleicht noch 
fortsetzende göttliche Weisungen geben, wenn der Künder in seiner Freiheit weitere 
Zusätze vom Gottesgeist entgegennehmen möchte. Sollte er wieder mit innerer Freude 
aufnehmen wollen, dann erhält die innere Menschheit durch ihn weitere Vertiefungen der 
göttlichen Gesetze und Anregungen, um in ein höher schwingendes, edleres Leben finden 
zu können. Dazu auch neue Berichtigungen über ungesetzmäßige Verhaltensweisen, die 
sich die abtrünnigen Gotteswesen in personenerhebender Weise erdacht haben, um 
entgegen dem demütigen, unpersönlichen himmlischen Lebensprinzip existieren zu 
können.  


Der Gottesgeist klärt heute über das unfreie und verfälschte religiöse Wissen vieler 
Glaubensgemeinschaften auf, weil sie die unselbstständigen, gläubigen Menschen meist 
noch tiefer in ein personenbezogenes und unfreies Leben führen und ebenso in die 
Abhängigkeit von aufgewerteten Menschen, die glauben von Gott dazu befähigt zu sein 
andere ins Himmelreich führen zu können. Damit die große Tragik für gläubige Menschen 
und vor allem für jenseitige erdgebundene, religiöse Seelen endlich ein Ende hat, bietet 
gegenwärtig der Gottesgeist durch den Künder allen aufrichtigen, nach der göttlichen 
Wahrheit suchenden Menschen neue Wissensperspektiven aus dem unpersönlichen, 
himmlischen Leben an. Diese können sie jetzt zum freien Umdenken gut gebrauchen, 
denn wahrlich, nur damit können sie sich im Jenseits viele Umwege, verlorene kosmische 
Evolutionszeit und viel Leid ersparen.  


Durch ihre Unwissenheit vom himmlischen Leben machten sich gutmütige, gottgläubige 
Menschen falsche Vorstellungen und deswegen gewöhnten sie sich ungesetzmäßige 
Verhaltensweisen an, die auch jenseitige Seelen schon lange magnetisch an diese Welt 
binden. Diese immer wiederkehrende Tragödie der ewigen kosmischen Wesen kann der 
Gottesgeist nicht verhindern, doch er möchte den zum Umdenken bereiten Menschen 
neues geistiges Wissen anbieten, damit sie für ihr selbstverantwortliches Leben ein 
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erweitertes geistiges Bewusstsein erhalten und dadurch der inneren Liebequelle Gottes 
näher kommen können. Mit dem neuen Wissen werden sie sich nicht mehr vom Weltprin-
zip und auch nicht mehr von den für die göttliche Wahrheit geistig blind gewordenen 
Menschen täuschen lassen. 


Neue kostbare Erkenntnisse, das wünschen der Gottesgeist und die reinen himmlischen 
Lichtwesen den willigen Menschen und auch jenseitigen Seelen zur weiteren geistigen 
Reife und Weitsicht, um einmal auf einem geistig höheren und kosmisch lichtvolleren 
Planeten leben zu können. 


 


Gott zum Gruß. 
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Bewusstwerdung des menschlichen Lebens 
 


Der Gottesgeist schenkt allen inneren Menschen, die die feste und ehrliche Absicht 


haben, ins himmlische Sein heimzukehren, eine Botschaft, die sie zum Nachdenken 


anregen sollte, um die unsichtbaren Vorgänge im menschlichen Umfeld besser 


verstehen zu können. Die Unwissenheit unter den Menschen ist besonders groß, 


deshalb kann die Jüngerschaft Gottes (inkarnierte himmlische Heilsplanwesen) 


nicht gut geschützt und von innen über ihre Seele nach dem göttlichen Willen 


geführt werden. Um dies trotzdem zu ermöglichen, versucht der Gottesgeist noch 


einige von ihnen, die herzensoffen sind, in der letzten Phase des irdischen Lebens 


anzusprechen. 


Durch die Verwirklichung der göttlichen Gesetzmäßigkeiten in den angebotenen 


Botschaften und durch die innere göttliche Begleitung sollten sie auf dem Inneren 


Weg zu einem gottgewollten Leben zurückfinden können und somit bewusst in ihre 


geistige Lichtheimat gehen. 


Die Annahme dieses Angebots liegt aber immer im freien Willen jedes einzelnen 


Menschen und kosmischen Wesens. 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr Menschen guten Willens! 


Wieder einmal berührt mein Liebegeist mein Künderwerkzeug mit dem Herzensstrom des 
himmlischen Lebens und möchte den inneren Menschen geistige Stützen anbieten, damit 
sie sicherer durchs Leben gehen können. 


Die gestrige Botschaft meiner Liebe über die Wirkungen der negativen Erdstrahlen, 
ausgehend von unterirdischen Wasserkreuzungen, hat euch sicherlich aufgezeigt, dass 
die heutigen inneren Menschen einen Wissensmangel bezüglich der unsichtbaren Ge-
setzmäßigkeiten und Vorgänge haben. Das Wissen, das die meisten geistig orientierten 
Menschen haben, stammt von den Fallseelen und ihrem Anhang, die sich hauptsächlich 
zu dem Zweck inkarnieren, um meine Liebebotschaften entweder lächerlich zu machen 
oder massiv gegen sie zu wirken.  


Viele meiner Jüngerschaft nehmen die Botschaften der Fallseelen ungeprüft an und 
versuchen nicht einmal, sie gedanklich einzuordnen. Sie glauben, so wie sie im Buch oder 
in einem Schriftstück stehen, wären sie von mir gegeben worden und müssten mit der 
geistigen Wahrheit übereinstimmen. Dies entspricht aber nicht den Tatsachen. In Wirklich-
keit wurden die gutwilligen Menschen, die sich gerne in meinem göttlichen Liebestrom 
aufhalten, von den listigen Fallwesen regelrecht aufs Glatteis geführt. Sie benutzen jede 
Möglichkeit, um der Jüngerschaft die Energien zu entziehen. Auch wissen sie genau, wo 
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die Jüngerschaft anfällig und schwach ist. Es ist ihre Methode, sie geistig mit vielen 
Falschaussagen zu zermürben. Sie setzen widersprüchliche Aussagen auf dieser Erde in 
Umlauf, damit die Jüngerschaft zum Schluss verzweifelt das Suchen nach der göttlichen 
Wahrheit aufgibt. Diese Methode wenden sie bereits seit vielen irdischen Generationen 
an, damit die Jüngerschaft nicht den Versuch macht, über eine Botschaft, die aus ihrem 
Fallbereich stammt, genauer nachzudenken. 


Die widersprüchlichen Aussagen in Büchern und Schriften zeigen euch auf, dass sie 
erfolgreich aus dem Unsichtbaren wirken und dies auch weiterhin tun wollen, damit ihre 
Scheinwelt für die Menschheit auch in Zukunft undurchsichtig bleibt. Deshalb versuchen 
sie alles in die Wege zu leiten, damit die Menschen nicht auf die Idee kommen, sich näher 
mit der Unwahrheit, die sie über ihre Werkzeuge verbreiten, zu befassen und darüber 
nachzudenken. 


Die geistig orientierten Menschen blicken sensationsgierig auf die Bekanntmachungen der 
Fallwesen, da immer wieder neue Bücher auf den Markt gebracht werden, um die Men-
schen mit neuem Wissensmaterial zu versorgen, das ihre Welt, die auf Sand gebaut ist, 
immer tiefer bestätigen soll. Dies gelingt ihnen auch gut mit Spielfilmen, welche die 
Phantasiewelt der Menschen aus den Büchern vertiefen soll. 


Die Menschheit kommt dadurch nicht mehr zum eigenen Suchen und Nachdenken nach 
der Wahrheit Gottes, die sich bei jedem Menschen im Inneren Selbst seiner Seele befin-
det. Dort sollen die Menschen nach dem Willen der Fallwesen nicht hingeführt werden, da 
sonst ihre Scheinwelt aufgedeckt werden könnte. Dies wollen die finsteren Fallseelen auch 
nicht zulassen, deshalb beabsichtigen sie, die Menschen mit neuem, erfundenem Wissen, 
das sie für eine lange Zeit beschäftigen soll, in die Irre zu führen. Haben sie sich an dieses 
Wissen gewöhnt, dann bringen sie über ihre dunklen Kanäle neues Material heraus, damit 
die Menschheit in ihrer Traumwelt weiterlebt, die es aber aus der Gottessicht nicht gibt. So 
steuern sie die Menschen geschickt jeden Tag über die Medien, die dann glauben, das sei 
die Realität des Lebens. In Wahrheit aber wird die Realität des himmlischen, göttlichen 
Lebens von den Fallseelen im Inneren der Menschen durch Intrigen, viele listige Einfälle 
und dunkle Methoden zugedeckt.  


Wer von meiner Jüngerschaft aber bereit ist, mit seinem Herzen, seinem Verstand und 
aus der göttlichen Sicht das Wissen aus verschiedenen sogenannten geistigen Büchern 
mit den von meinen herzlich eingestellten Kündern übermittelten göttlichen Botschaften zu 
vergleichen und darüber logisch nachdenkt, derjenige erkennt und erfährt viele Unstim-
migkeiten. Die Aussagen über die himmlischen Gesetze und die des Fallseins, vor allem 
auf der Erde, die ich, Christus, im Ich Bin-Liebewort über aufrichtige Künder gebe, die im 
Hintergrund für mich leben und wirken, sind nicht allzu menschlich geprägt, weil mein 
Liebegeist mit dem menschlichen Leben und ihren Gesetzen überhaupt nichts zu tun hat. 
Mein und euer himmlisches Leben ist vollkommen anders gestaltet und ausgerichtet als 
das Leben, das sich die Fallwesen schufen. Deshalb treten die großen Unterschiede in der 
Aussage zu meinen weit gereiften Kündern auf. Dies ist aber ein Zeichen dafür, dass der 
Künder in der Verwirklichung meiner himmlischen Gesetze, die auch eure sind und die ich 
ihm über viele Jahre der Wortaufnahme frei zum Nachleben anbot, vorwärts geschritten 
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ist. Er kann dann, vorausgesetzt er zieht in der Verwirklichung der Gottesgesetze nach, 
aus dem Vollen schöpfen und ist dann aus meiner göttlichen Sicht ein wahrer Gesetzes-
prophet des himmlischen Lebens. 


Alles andere ist nur ein kleiner Tropfen auf dem heißen Stein, der bald verdampft, weil der 
Kündermensch nicht bereit war, in der Verwirklichung der Gottesgesetze weiter voranzu-
schreiten. Solche Künder meiner Liebe hatte ich viele und es sind auch heute nicht 
wenige. Über sie kann ich keine göttlichen Gesetze künden und schon gar nicht genau 
beschreiben, weil sie lieber über das Wissen der Fallwesen nachdenken, wobei das 
Resultat immer das gleiche ist: Sie kommen an einen Punkt, an dem sie mein Liebege-
setz, das auch das eure ist, nicht mehr verstehen. Dann reden sie sich ein, was auch 
schon die Schriftgelehrten und Pharisäer früher zu meiner Erdenzeit zu mir und meiner 
Jüngerschaft sagten: Gott lässt sich nicht überall in die Karten schauen. 


So abgespeist und abgewiesen wurde ich auch von den damaligen Schriftgelehrten, die 
sich hochmütig über das Volk stellten, weil sie meinten, sie seien von Gott im Ich Bin dazu 
berufen und auserwählt worden, ihre besonders geachtete Amtsaufgabe auszuüben. 
Tatsächlich wurden sie im Unsichtbaren von den Fallseelen ausgewählt, um durch ihre 
Aussagen dem gläubigen Volk meine innere Liebe vorzuenthalten. So war es zu meiner 
Erdenzeit und heute ist es nicht anders, weil die früheren Kirchenführer wieder inkarniert 
sind. Sie versuchen meine Jüngerschaft auf das Abstellgleis zu führen und sie in der 
Unwissenheit gefangen zu halten, damit sie kaum mehr zum inneren Licht meiner Liebe 
gelangen kann. 


Viele Jünger habe ich nicht, die aufrichtig zu mir stehen und die sich über das weltliche 
Geschehen Gedanken machen. Sie bemühen sich, zu ihren Nächsten aufrichtig zu sein, 
doch wenn ich sie anspreche, weshalb sie dies oder jenes nicht nach meinem Gesetz der 
Liebe leben, antworten sie mir: Ich kann dies noch nicht annehmen oder ich kann und 
möchte es nicht glauben, weil ich die Gesetzmäßigkeit, die für mich noch unsichtbar ist, 
nicht verstehen kann. Diese Jüngerschaft vergisst, sich darüber Gedanken zu machen, 
weshalb ich die Gesetzmäßigkeiten anders brachte, als es die Fallseelen über ihre 
menschlichen Kanäle tun. Hätten sie sich die Mühe gemacht, die unsichtbaren Gesetzmä-
ßigkeiten in ihr Bewusstsein besser einzuordnen, dann würde bei neuen Gesetzesfacet-
ten, die ich der inneren Menschheit jetzt durch einen eifrig bemühten Gesetzeskünder 
anbiete, in ihnen kein Widerstand entstehen. 


Wer das Verstehen des geistigen Gesetzeswissens anderen Menschen überlässt, der 
kommt nie dahinter, dass die Mitteilungen der Fallseelen falsch sein müssen. Ihnen geht 
erst dann ein Licht auf, wenn es zu spät ist und sie schon in die aufgestellte Falle der 
dunklen Seelen gelockt wurden oder sich in ihr bereits seit längerer Zeit aufhalten. Ihre 
Seele teilt ihnen das entsetzt mit, doch der Mensch hat sich an die täglich ablaufenden 
Lebenssituationen gewöhnt und findet aus ihnen nicht mehr heraus und nicht mehr hin zu 
meinem und eurem gesetzmäßigen Leben des himmlischen Seins.  


Wer einmal darüber aufrichtigen Herzens nachdenkt, was ich jetzt der inneren Menschheit 
an himmlischen Gesetzeswissen anbiete, der wird erstaunt sein über die Fülle, die sich in 
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den Liebetröpfchen-Botschaften befindet. Sie geht weit über das frühere Wissen der 
Künder hinaus, das ich der Menschheit durch ihr erschlossenes Bewusstsein anbieten 
konnte. Dieses heutige Wissen stellt deshalb alle meine früheren Liebebotschaften in den 
Schatten, weil der Künder immer versucht, die Zusammenhänge der göttlichen Gesetze 
erneut zu überdenken. Würde er sie einfach so stehen lassen, dann gäbe es keinen 
geistigen Fortschritt in ihm und ich könnte das Gottesgesetz und das Fallgesetz nicht 
erweiternd offenbaren. Es ist ein großer Vorteil für die Liebe Gottes, dass der Künder in 
seinem bisherigen Wissen nicht stehen bleiben möchte und versucht, die Gesetzmäßigkei-
ten in seinem Bewusstsein immer neu einzuordnen, bis er an die Grenze seines Denk-
vermögens gelangt und dann bei mir anfragt, wie dies und jenes aus dem Gottesgesetz zu 
verstehen ist. Dies tun nur wenige gute Propheten, die ich hatte und noch habe.  


Bitte denkt einmal darüber nach, wie es euch ergeht, wenn in meinen Liebebotschaften 
neue Gesetzmäßigkeiten stehen, die euch bisher noch nicht zum Lesen angeboten 
wurden. 


Wer bereits am Anfang des Lesens überfordert resigniert, der wird sie auch später kaum 
verstehen, weil sie nur derjenige geistig gut einordnen kann, der ständig bereit ist, die 
Gesetzmäßigkeiten zu überdenken und das Erkennen weiterer göttlicher Gesetze an-
strebt. Dies erfordert jede Menge Selbstüberwindung, doch wer mich ständig um die Kraft 
der Erleuchtung bittet, dem werde ich sie immer schenken und er wird bald erkennen und 
sehen, wie ich ihm neue Bausteine zu einem erweiterten, geistigen Bewusstsein gebe. 
Dies vergessen meine Jüngerinnen und Jünger oft, weil sie glauben, alles im Leben ginge 
von selbst, auch ihr geistiger Fortschritt. Dies ist aber nicht der Fall, weil jede Kraft zu 
erweitertem, höheren Bewusstsein bei mir erbeten werden sollte, da jeder Energietropfen 
aus dem Meer der Liebe sehr kostbar ist. 


Bitte erkennt, was euch nun mein Liebegeist zum Nachdenken anbietet. Wir, die himmli-
schen Wesen des Lichts, sind im Gottesgesetz so verblieben: Wer in ein höheres Be-
wusstsein kommen möchte, der hat die Anweisung, die Kraft für dieses höhere Bewusst-
sein mit einer Herzensbitte in der Urzentralsonne und bei der Ich Bin-Gottheit anzufordern. 
Dies ist deshalb notwendig, weil wir freiwillig ein höheres Bewusstsein erlangen wollen 
und somit keinem Zwang unterliegen, dem inneren Bewusstseinsruf nach einer Evolution 
nachzufolgen. Jedes Gotteswesen ist frei, so wie auch ihr im Fallsein frei seid, euch 
geistig zurück oder weiter zu entwickeln. Doch ihr lebt im Kausalgesetz, dieser unbarm-
herzigen und schmerzlichen Schaffung der Fallwesen, das euch keine andere Wahl lässt 
als euch entweder mit dem selbstzerstörerischen Lebensprinzip der unbeugsamen 
Fallwesen einzulassen und mit ihnen unterzugehen oder die Kehrtwende zur seelischen 
Befreiung von den ungesetzmäßigen Fehlern und Schwächen der vergangenen seeli-
schen Aufenthalte in den Fallbereichen zu machen.  


Habt ihr Letzteres vor, dann bittet mich um meine Liebekraft zur seelischen Befreiung und 
zu weiterem geistigen Wachstum. Dieses erfolgt in eurem Bewusstsein schrittweise und 
ihr erkennt, welche inneren und äußeren Schritte ihr in der Vergangenheit tun konntet. Das 
ist eure menschlich und seelisch mögliche Evolution, die ihr auch als die geistige Reife 
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bezeichnet. Wer diese ständig anstrebt, der erkennt bald, wo er sich noch vor einiger Zeit 
im Vergleich zur gegenwärtigen Lebenslage aufhielt.  


Ihr könnt immer davon ausgehen, dass eure geistige Evolution nur dann möglich ist, wenn 
ihr meine Liebekraft zur weiteren geistigen Reife und zum Fortschreiten in höhere Be-
wusstseinsbereiche wünscht, in denen ihr schon einmal gelebt habt, als wir noch in den 
Vorschöpfungen zusammen waren. So ähnlich ist euer Bewusstseinsaufstieg im Fallsein 
zu sehen, weil ihr euch zuerst von den Unvollkommenheiten der Vorschöpfungen befreien 
sollt, welche die Fallwesen wieder in ihr Bewusstsein aufnahmen, um sich selbst zu 
zerstören. Dieser Unrat der Vorschöpfungen ist es, der euch massiv zu schaffen macht 
und euch daran hindert, geistig zu reifen. Deshalb seid bitte schlau und nützt die kostbare 
irdische Zeit, um euch in meiner Nähe aufzuhalten. Sie ist in euch nur durch euren 
freiwilligen Gedankenkontakt zu mir spürbar, dem Christus Gottes im Ich Bin. 


Viele meiner Jüngerinnen und Jünger habe ich nicht auf der Erde, die sich dessen be-
wusst sind. Doch diese wenigen versuche ich, Christus, so weit in das innere Licht meiner 
Liebe zurückzuführen, bis sie den ersehnten Jubelschrei ihrer Seelen vernehmen: Es ist 
vollbracht! So habe ich auch einmal den Jubelschrei im irdischen Sein bereits tun können, 
doch leider unter großen Schmerzen meines physischen Körpers, der dadurch große 
Mühe hatte, in höhere Schwingung zu kommen. Dieses Erlebnis zu durchleiden wünsche 
ich keinem Menschen, dennoch versuchen einige aus meiner Jüngerschaft, dies gedank-
lich nachzuvollziehen. Sie gehen dann so weit, bis sie selbst imstande sind, meine 
früheren Schmerzen und Leiden am Kreuz so intensiv zu erleben, als wäre ich es selbst. 
Dies ist deshalb möglich, weil die Seele im Wesenskern alle Aufzeichnungen meines 
irdischen Lebens in sich trägt. Der Grund dafür ist, dass ihr auf dem Nachhauseweg eine 
Orientierungshilfe wolltet, um geistig schneller in der niedrig schwingenden und dunklen 
Welt der Fallwesen besser zurechtzukommen. Dieses Erlebnis am Kreuz und mein 
ganzes leidvolles Leben auf dem Inneren Gottesweg, den ich mit meiner Jüngerschaft 
ging, ist in euch allen aufgezeichnet und wird es für immer sein, weil ihr es so als bleiben-
de Erinnerung auch im Himmelreich wolltet. 


Nun, ihr seid die Erben meiner Vollbrachtworte. Wie weit seid ihr davon entfernt? Alle 
irdischen, anziehenden Magnete sind für euch ein Beweis dafür, dass ihr noch nicht in 
meiner Nähe lebt. Diese kann ein gottverbundener Mensch auf dem Inneren Weg zu mir 
nicht im Schnellgang ablegen. Nein, so ist es auch im Heilsplan nicht vorgesehen, doch 
einen geistigen Schritt nach dem anderen sollt ihr schon freiwillig tun wollen. Ist das in 
eurem inneren Bewusstsein in der Rückerinnerung noch vorhanden? 


Wer mir geradlinig nachzufolgen versucht, der kümmert sich nicht darum, was in der Welt 
geschieht, ob Stromausfälle oder sonstige schrecklichen Ereignisse und Geschehnisse 
passieren, denn sie ziehen die Seelenschwingung meiner Jüngerschaft so stark nach 
unten, dass sie kaum noch in der Lage ist, an ihren Inneren Weg zu denken, um sich 
täglich selbst neu zu erkennen. Ihr sollt euch schon weltlich informieren, doch das, was ihr 
aufnehmt, soll keinen großen negativen Nachklang in euch haben. Jede negative, 
schreckliche Nachricht aus der Welt, die ihr lange gedanklich zu verarbeiten versucht, 
zieht euch sehr in die Schwingungen der Weltmenschen herunter und ihr seid nicht mehr 
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in der Lage, euch in meinem Schutz aufzuhalten. Ihr öffnet die Lichtglocke, die ihr euch im 
höheren Bewusstsein aufgebaut habt, und die Negativstrahlen dringen dann massiv in 
euch ein. Die Folge davon ist, dass euch die Fallseelen in die Richtung der Nachrichten 
ziehen. Nach ihrem Willen sollt ihr neugierig auf das Weltgeschehen sein und schon 
haben sie euch als Energieträger wieder und euch fehlen erhebliche Mengen an Lebens-
energien, die ihr nicht so schnell aus dem Inneren Selbst eurer Seele von mir und nach 
meinem Willen zur Aufrechterhaltung eures Lebens wieder erhalten könnt.  


 


Ich warne euch davor, weiterhin neugierig und weltlich orientiert zu leben, denn in 


Zukunft werden sich die schrecklichen Katastrophen und schmerzlichen Ereignisse 


häufen. Das liegt daran, dass die Fallwesen erneut die Schwingung der Welt be-


wusst reduzieren wollen, um an die Kräfte der Jüngerschaft schneller heranzukom-


men. Bitte lasst dies nicht zu und versucht nur kurz das Tagesgeschehen durch die 


Nachrichtensendungen zu hören, damit ihr von den niedrigen Schwingungen nicht 


zu sehr erfasst werdet. 


Dies wünsche ich mir sehr von meiner Jüngerschaft, die mir geradlinig nachfolgen möchte. 


 


* * * 


Diese Botschaft sprach der universelle Liebegeist in Ich Bin zu seiner Jüngerschaft, die 
sich auf den Inneren Weg zu ihrer geistigen Heimat aufgemacht hat und auf ihm weiter 
bleiben möchten, weil sie bereits deutlich ihre Seelen verspürt, die nicht eher aufgeben, 
bis der Mensch ihnen geistig nachzieht. 
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Goldener Mittelweg im Essensverhalten 
 
 


Das göttliche Licht begrüßt die inneren Menschen durch ein reines Lichtwesen des 
himmlischen Seins. Es spricht nach dem göttlichen Willen aus der göttlichen Weisheit.  


Der Gottesgeist bietet den willigen, inneren Menschen eine kleine Richtlinie für ihr Es-
sensverhalten an, damit sie ihr Leben nach und nach, ohne Fanatismus, auch in diesem 
Bereich auf die göttlichen Gesetze umstellen können. 


Der Durchbruch zu einem gottgewollten Essensverhalten ist den inneren Menschen bis 
heute noch nicht gelungen. Sie haben große Mühe, sich dem gesetzmäßigen Verhalten 
der himmlischen Wesen im Umgang mit den Naturgaben zu nähern und ebenso Schwie-
rigkeiten, diese mit innerer Verbindung, feinfühlig und behutsam für ein Mahl zuzubereiten 
und dankbar zu essen. Sie diskutieren in langen Gesprächen, jeder nach seinem er-
schlossenen Bewusstsein, wie man sich z.B. beim Essen in einem Lokal richtig benimmt 
bzw. welche Haltung ein Gast einnehmen sollte. 


Da jeder der inneren, gutmütigen Menschen die Speisenaufnahme und das Verhalten im 
Lokal und gegenüber den Bediensteten anders sieht, fragt der Künder beim Gottesgeist 
an, welchen guten Rat er ihnen geben kann, damit sie auch hier eine Übereinstimmung 
finden können, die sie in Einheit, Frieden und Harmonie führt. 


 


Nun, der Gottesgeist sieht jede menschliche Situation etwas anders, als wie sie die 
inneren Menschen sehen, weil er alles aus dem göttlichen Gesetz betrachtet. Dies ist sein 
Maßstab und sind die Richtlinien für das Leben himmlischer Lichtwesen. Doch der Mensch 
lebt bekanntlich fast ausschließlich in einem gegensätzlichen Lebensprinzip, das die 
himmlischen Wesen nicht haben. Darum ist es für den Gottesgeist sehr schwierig euch 
inneren Menschen einen Rat zu geben, damit ihr in eurem völlig anderen, sehr persönlich 
geprägten Lebensprinzip, gesetzmäßiger leben könnt. 


Außerdem spielt das menschliche und seelische Bewusstsein zur Annahme eines göttli-
chen Hinweises eine wesentliche Rolle, denn wer von Innen seine bereits schon weit 
entwickelte Seele, wegen Verpolungen in einem oder mehreren Lebensbereichen, über 
seine Gefühlsregungen noch nicht wahrnehmen kann, für den wird es sehr schwierig, 
göttliche Empfehlungen zu verstehen oder sie in sein Leben einzubeziehen. Ihm wird es 
sehr schwer fallen, eine göttliche Gesetzmäßigkeit, z. B. im Essensverhalten, gleich 
anzunehmen, weil die noch nicht bewusst gewordenen Verpolungen aus vielen Erdenle-
ben der Seele dies im Moment noch nicht zulassen. Deshalb bittet euch der Gottesgeist, 
viel Verständnis für Menschen zu haben, die noch nicht nach den Richtlinien des Gottes-
geistes leben können oder wollen.  
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Bitte nehmt auch diese Botschaft nicht wortwörtlich, denn sonst besteht die Gefahr, 
dass ihr statt den großen Sinn darin zu sehen, nur kurzsichtig einzelne Worte von 
allen Seiten beleuchtet und dann zu einem falschen Ergebnis kommt, das euch 
womöglich verwirrt. Die menschliche Sprache ist kurzsichtig bemessen und des-
halb kann es sein, wenn ihr über das einzelne Wort sehr nachgrübelt, dass ihr in 
dieser Botschaft vieles falsch versteht und sie enttäuscht auf die Seite legt. Grübe-
leien sollten geistig gereifte Menschen nicht nachgehen, denn sonst werden sie mit 
keiner ernsten und tiefgründigen Botschaft eine Freude haben und ihr Leben nur 
düster sehen! 


 


Bitte nehmt euer Leben nicht so schwer, denn wenn ihr das tut, verfallt ihr zu sehr ins 
Grübeln und evtl. in Fanatismus und sprecht womöglich einem gutmütigen Menschen 
Übles zu bzw. macht ihm Vorhaltungen, dass er dies und jenes beim Essen noch nicht 
nach eurer Bewusstseinshaltung beachtet, die aber nicht unbedingt richtig sein muss. Dies 
kann dann zu Belehrungen und Aggressionen führen, die irgendwann in einem Meinungs-
streit oder einer lautstarken Auseinandersetzung enden. Wahrlich, dies wäre das Gegen-
teil und eine schlimme Phase des begonnenen friedvollen und demütigen Lebens eines 
gottverbundenen Menschen. Die wichtigsten Gesetzeseigenschaften des himmlischen 
Lebens, Friede und Demut, möchte doch ein gutmütiger Mensch auf dem Inneren Weg zu 
Gotteshöhen bestimmt noch mehr ausbauen. Deshalb seid bereit sie zu leben. Gebt bitte 
sehr darauf acht, dass es unter vernünftigen und herzenserfüllten Menschen nie zu einem 
Meinungsstreit kommt!  


 


Bitte bleibt trotz unterschiedlicher Lebensweisen und Meinungen des menschlichen 
Bewusstseins in euren Herzen gute Freunde und gebt nach, wenn ihr merkt, dass jemand 
eine andere Anschauung hat. Das verbindet euch innere Menschen und macht euch stark, 
um den gegensätzlichen Angriffe der dunklen Seelen zu widerstehen. Wahrlich, sie 
versuchen bei den gottverbundenen Menschen, mit intensiver Ausrichtung auf die göttli-
chen Gesetze, alle Möglichkeiten auszuschöpfen, damit sie in Streit geraten und sich im 
Herzen voneinander entfernen.  


Dies wäre zu verhindern, wenn euch bewusst wird, dass ihr gute himmlische Freunde seid 
und dass jeder von euch woanders mehr oder weniger mit Ungesetzmäßigkeiten belastet 
ist. Ein im Heilsplanauftrag wirkendes Wesen, das sich inkarnierte um eine himmlische 
Aufgabe zu übernehmen, kann in vielen Lebensbereichen nicht schwer belastet sein. Bitte 
seid euch dessen mehr bewusst.  


Es kann jedoch sein, dass manche in einem Lebensbereich tatsächlich schwer belastet 
sind, durch falsche bzw. ungesetzmäßige Lebensweisen in mehreren Inkarnationen. Doch 
die Seele ist aus der Sicht des Gottesgeistes in anderen Lebensbereichen weniger verpolt. 
Deshalb ist sie in der Gesamtstruktur ihres Wesens nur leicht belastet. Wurden gutmütige 
Menschen vom Gottesgeist durch einen Hinweis auf einen Fehler angesprochen, womit 
sie stark belastet sind, dann missverstanden manche die göttliche Aussage und gerieten 
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durch massive Schuldzuweisungen unnötig in einen depressiven oder aggressiven 
Zustand. 


Bitte seht das menschliche Leben in seiner Gesamtheit bzw. tragt es zu einem Mosaikbild 
zusammen, dann gelingt es euch besser zu unterscheiden, ob ihr nur in einem Lebensbe-
reich bzw. in einem einzelnen Mosaikstückchen mehr oder weniger belastet seid. Dann 
werdet ihr einen Selbsterkenntnishinweis, den ihr vom Gottesgeist oder von einem 
bekannten Menschen erhalten habt, nicht so schwerwiegend nehmen und euch auch nicht 
mit schwerbelasteten Menschen und Seelen aus dem Fall vergleichen. Euch gelingt es 
dann ruhig zu bleiben und auch dankbar zu sein für einen wertvollen Hinweis, da ihr euch 
im großen menschlichen Mosaikbild schon mehr selbst kennen gelernt habt. Ihr spürt dann 
von Innen, dass ihr im Grunde genommen nur in diesem oder jenem Lebensbereich noch 
mehr an euch arbeiten müsst, vorausgesetzt ihr seid ehrlich bereit eine Ungesetzmäßig-
keit zu lassen. 


 


Schwere Fehler und Schwächen sind aus der Gottessicht solche, die einem Menschen 
sehr viel Herzensleid oder körperliche Schmerzen verursachen. Doch mit großen Fehlern 
sind die Menschen aus dem Heilsplan weniger belastet. Es kommt ab und zu vor, dass die 
Jünger/innen von einem oder mehreren gewalttätigen Menschen aus dem Fall in die Enge 
bzw. Ausweglosigkeit gedrängt wurden, sodass sie sich zur Wehr setzen mussten und 
selbst gewalttätig wurden. Diese gewalttätigen seelischen Belastungen waren und sind 
aber nicht so groß, im Gegensatz zu denen der Fallwesen, die wiederholt handgreiflich 
bzw. gewalttätig werden und so bleiben wollen. Sie sind nicht bereit einen winzigen Anteil 
ihrer seelischen Belastungen zur Kenntnis zu nehmen und zu bereuen. 


Dagegen sind die aufrichtigen Jünger/innen herzlich bereit, ihre früheren Gewalthandlun-
gen, gleich aus welchem Grund sie einmal geschehen sind, dem Gottesgeist bereuend zu 
übergeben. Dies ist der große Unterschied zu den unverbesserlichen Fallwesen, die keine 
Reue in sich verspüren, da sie massiv gegensätzlich belastet bzw. überdeckt sind. 


Wer von euch aufrichtigen Menschen wiederholt in eine gleiche Situation kommt, in 
die er unbewusst gedrängt wird, ein schweres oder leichtes Gesetzesvergehen trotz 
besseren Wissens zu wiederholen, in demjenigen muss infolgedessen ein starkes 
negatives Energiefeld gespeichert sein. Dies lässt es nicht zu, dass der Mensch 
anders denkt, spricht und handelt. Aus solch einem Verhalten könnt ihr erkennen, 
wo ihr noch schwer belastet seid.  


Bitte seid euch bewusst: Wenn euch ein bekannter Mensch auf einen Fehler hinweist und 
ihr werdet gleich oder später in der Verarbeitungsphase aggressiv, streitsüchtig und 
grübelt nach, wie ihr auf die Fehler und Schwächen des anderen kommt und ihm Vergel-
tung zusprechen könnt, dass dann in diesem Bereich noch etwas Massives in euch 
vorliegt. Das heißt, dass euch ein starkes Negativenergiefeld beeinflusst, das ihr gründli-
cher anschauen solltet, wenn ihr davon frei werden wollt. 


Bitte lasst ab von Anklagen und Vorhaltungen, die meistens aus Vergeltung getroffen 
werden, weil der Mensch in seinem persönlichen Stolz verletzt reagiert. Er will sich seine 







 02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 28.03.2006  
„Goldener Mittelweg im Essensverhalten“  (9 Seiten)  


 


  www.lebensrat-gottes.de  
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


F2-(Ba-Gu) 
 4  


 
  


Fehler nicht eingestehen, deshalb greift er zu der Methode der unverbesserlichen Fallwe-
sen, die das Blatt wenden und zum Gegenangriff übergehen. Selbst sehen sie sich nicht 
so schlecht und wollen lieber denjenigen, der ihnen einen Fehler zusprach, im schlechte-
ren Licht sehen. Haben sie das geschafft, dann freuen sie sich und können wieder 
beruhigt schlafen und so tun, als wären sie von niemand zum Nachdenken und zu einer 
Veränderung angesprochen worden. 


Bitte wendet diese unschöne Verhaltensweise der Fallwesen nicht mehr an, seid ehrlich 
zu euch und gesteht einen Fehler vor Gott ein. 


Solltet ihr im Moment abweisend sein und zu keiner tiefgreifenden Erkenntnis über euer 
Fehlverhalten kommen können, was jedoch einem anderen schon oft unangenehm 
aufgefallen ist, dann seid ihr noch mit vielen negativen Speicherungen in diesem Lebens-
bereich überdeckt. Übergebt Gott den Hinweis eines anderen Menschen und dazu 
euren gut gemeinten, jedoch gescheiterten Selbsterkenntnisversuch und bittet ihn 
um Weitsicht und größere Erkenntnisreife zum Selbst-Kennen-Lernen. Lasst euch 
jedoch nie auf Vergeltung ein, denn dies bringt euch und anderen nur neues Leid 
durch Uneinigkeit und Streit!  


Wer herzlich bemüht ist demütig zu werden, so wie die himmlischen Wesen es sind, 
derjenige wird bereit sein, seinen persönlichen Glanz aufzugeben. Er will nicht mehr vor 
anderen Menschen als ein besonders guter und geachteter Mensch dastehen, da es ihm 
lieber ist vor sich und Gott ehrlich und aufrichtig zu sein, ohne aufgesetzte Verhaltenswei-
sen, die ihm immer sein persönliches Ich eingab. 


Bitte verurteilt euch nicht wie ein Scharfrichter, denn im Fanatismus kann dies geschehen. 
Wer früher sehr rechthaberisch eine Meinung vertreten hat, neigt noch dazu, Menschen 
schnell zu verurteilen und ebenso sich selbst anzuklagen, wenn es ihm nicht auf Anhieb 
gelingt, sein gesetztes Ziel zu erreichen. Solche Menschen neigen auch dazu, sich 
entweder in einer guten Verwirklichungsphase der göttlichen Gesetze schon im Himmel-
reich zu sehen oder, wenn sie in einer lauen Phase sind, sich selbstbedauernd anzukla-
gen. Weist sie jemand in dieser von ihnen unbemerkten lauen Phase auf einen Fehler hin, 
dann reagieren sie entsetzt und wollen es nicht wahrhaben, dass sie noch so sein können. 
Sie wollen am liebsten alles abstreiten, sich verstecken und so lange niemand mehr 
sehen, bis ihnen einleuchtet, dass sie tatsächlich etwas übersehen haben.  


In dieser Phase des Grübelns machen sich die sonst gutmütigen Menschen Vorwürfe und 
sehen sich schlimmer als sie tatsächlich sind. Beim Grübeln sehen sie alles schwarz und 
dunkel, auch andere Menschen, weil sie in dieser niedrigen, selbstbedauernden Schwin-
gung nur kurzsichtig und eingeengt denken können. Ihr menschliches Bewusstsein kommt 
dann nicht mehr an die höherschwingenden Informationen bzw. eigenen Speicherungen 
heran, wodurch sie weitsichtiger schauen könnten und einen noch unbekannten Fehler 
viel nüchterner und nicht so tragisch sehen würden. 


Das ist ein wichtiger Punkt, der viele Jünger/innen heute betrifft und sie auf dem Inneren 
Weg oft scheitern lässt. In ihrer niedrigen Schwingung des Grübelns schleichen sich dann 
die dunklen Seelen an sie heran und flüstern ihnen sinngemäß folgendes zu: „Lasse die 
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mühevolle Fehlersuche und verabschiede dich von der Selbsterkenntnis, denn sie lohnt 
sich nicht. Du selbst bist dabei immer nur der Prügelknabe. Was hast du davon? Lebe 
lieber ohne Gottverbindung, so wie wir es tun und koste alle ungesetzmäßigen Wünsche 
aus. So hast du mehr von deinem Leben. Wenn du ins Jenseits kommst, hast du in dieser 
Welt nichts mehr zum Nachholen. Jetzt wäre die Zeit für dich, wo du dir alles Schöne in 
dieser Welt leisten kannst, darum folge uns nach“. 


So ähnlich wird die Beeinflussung der dunklen Seelen ausfallen. Sie können einen 
Gottsucher nur deshalb so massiv in ihre ungesetzmäßige Lebensrichtung führen, weil er 
noch unerkannte Seelenspeicherungen hat, die nicht zulassen, dass er geduldig den 
Inneren Weg Schritt für Schritt geht. Bei ihm muss alles von heute auf morgen geschehen 
und dies führt zur Kasteiung und zu Übereifer. Darum bittet der Gottesgeist die Rückkeh-
rer ins Himmelreich nichts mit Übereifer anzugehen und auch nicht zu sehr auf die Fehler 
anderer zu achten, denn sie können in euch tief hineinfallen und euch länger durch 
nachgrübeln sehr beeinflussen. 


Wer sich selbst kennenlernen möchte ist gut beraten, sich täglich zu fragen, wo er sich 
noch nicht im göttlichen Gesetz befindet, von dem er schon weiß. Dann übergibt er 
reumütig Gott sein falsches Verhalten und lässt dieses ruhen bzw. denkt nicht mehr 
darüber nach. Begeht er dieses Fehlverhalten noch einmal, dann begutachtet er es näher 
bzw. intensiver in schriftlicher Form. So kommt er sich durch eigenes Hinterfragen, das er 
aus neutraler Sicht vornimmt, mehr auf die Schliche. Es wäre sinnvoll diese Selbster-
kenntnisart täglich durchzuführen. Doch wenn ihr lange über ein falsches Verhalten 
nachgrübelt, so führt euch das in die Hände von Gegensatzwesen, die nur darauf warten, 
dass ihr euch selbst anklagt. Dies lasst bitte nicht mehr zu! 


Zu diesem Thema wäre vom Gottesgeist nun genug gesagt. 


 


Der Gottesgeist wechselt nun das Thema und bittet euch um Gehör bezüglich des Ess-
verhaltens.  


Die meisten inneren Menschen neigen noch sehr dazu, ihr Leben nur aus der menschli-
chen Sicht zu betrachten, deshalb kommt ihr Bewusstsein nicht in eine höhere Schwin-
gung und zur seelischen Abrufung, die dem Menschen jedoch über die Gene (Unterbe-
wusstsein) möglich wäre. Deshalb bleibt er kurzsichtig, weil seine niedere Schwingung die 
Sicht aus einer höheren Warte nicht zulässt und der Mensch darum eingeengt in all seinen 
menschlichen Lebensbereichen denkt. Das ist ein großer Nachteil für einen inneren 
Menschen, weil er auf der Gefühlsebene nicht zu erspüren vermag, was die Seele seinem 
Bewusstsein mitteilen möchte. Dies wäre aber sehr wichtig, um das Leben aus einer 
höheren Warte zu verstehen und sich nach und nach von Innen in allen Lebensbereichen 
zu vervollkommnen. Nur dann ist es möglich, den goldenen Mittelweg zu erspüren und 
sich entsprechend zu verhalten, wie z.B. auch beim Essen. 


Sind manche Jünger/innen zu einer Gesellschaft eingeladen, dann glauben sie, sich z.B. 
beim Essen von der besten Seite zeigen zu müssen. Vornehm sollte ihr Verhalten gegen-
über den Gästen und dem Gastgeber sein. Sie benehmen sich auf einmal steif und sehr 
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kontrolliert und wirken deshalb unnatürlich auf diejenigen, die schlicht, einfach und 
ungekünstelt leben und sich stets so unverändert geben. 


Sie glauben fälschlich, dass sie es durch ihre aufgesetzte Essensart und ihre intellektuelle, 
vornehme Lebensweise geschafft haben, in gehobenen Verhältnissen verkehren zu 
können. Ihnen missfällt es, wenn sie neben sich am Tisch einen Menschen haben, der 
sein Besteck anders hält, als sie es in Gesellschaftskreisen gewohnt sind. Doch wer sie zu 
Hause essen sehen könnte, wo sie unbeobachtet sind, der würde ihre Verstellung nicht 
fassen können. 


Ihr Menschen des Gottesgeistes macht euch bitte nichts vor, seid ehrlich zu euch 
und anderen. Den goldenen Mittelweg beim Essen erreicht ihr nur, wenn ihr euch 
nicht unnatürlich gebt. Wer sich in Gesellschaft verstellt, der lebt fern von der 
himmlischen Realität. 


 


Bei uns im Himmelreich gibt es auch verschiedene Bewusstseinstände der Wesen, 
deshalb speist jedes Wesen entsprechend seinem Bewusstsein. Es empfindet die für ihn 
richtige und passende Verhaltensweise. Kein göttliches Wesen würde jemals einem 
anderen Vorschriften oder Vorhaltungen machen, wie es sich beim Essen verhalten bzw. 
sitzen soll. Dies wäre Zwang und gegen das göttliche Freiheitsgesetz. 


Wir sind nur zu Beginn des Essens still, weil wir uns mit den Gaben der Natur verbinden 
und z.B. noch mit der Frucht reden und ihr und Gott dafür danken. Nach dieser inneren 
Kommunikation wenden wir uns wieder den Gästen oder Gastgebern zu und sprechen ab 
und zu während des Essens mit ihnen. Unser Essen artet nicht zu einem Ritual aus, wie 
manche Menschen es noch halten, die die himmlischen Lebensgewohnheiten nicht 
kennen. Sie sind noch fälschlich der Meinung, dass wir ständig still und nach Innen 
gekehrt essen. Nein, dies ist eine falsche Annahme jener Menschen, die noch in Selbst-
kasteiung leben und sich durch Strenge ihre himmlische Natürlichkeit verbaut haben. Sie 
wirken sehr ernst beim Essen und gehen mit jenen Menschen hart ins Gericht, die sich 
nicht so verhalten wie sie. Solch ein aufgesetztes Leben führen die himmlischen Wesen 
nicht.  


Wirkt nicht unnatürlich durch strenge Vorgaben und Maßstäbe und habt mehr Verständnis 
für ein ruhiges Gespräch beim Essen, ohne Probleme zu wälzen. Glaubt nicht die anderen 
müssten sich eurem angeblich gesitteten Benehmen anschließen. Wählt immer den 
Verständnisweg zu allen Mitmenschen, dann werdet ihr z.B. nie mit jemand wegen dem 
Essensstil in Konflikt geraten. Überseht des anderen unvollkommene oder steife Essens-
weise und befasst euch lieber mit der eigenen Speisenaufnahme. 


 


Wenn ihr in einem Speiselokal zusammen seid, dann sind natürlich auch andere Men-
schen um euch, die ein anderes Bewusstsein haben wie ihr. Sie möchten noch laut 
miteinander reden, da sie diese Art der Verständigung lieben. Sie freuen sich über 
angeregte Gespräche und denken über das Essen ganz anders, wie geistig reifere 
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Menschen, die mehr oder weniger ein fleischloses Essen vorziehen. Bitte nehmt Rücksicht 
auf die Fleischesser und nehmt sie nicht aus eurem Herzen, denn dies kann geschehen, 
wenn ihr als Vegetarier sie herabsetzt.  


 


Wer von euch in einem Speiselokal nur köstliches Essen erwartet, weil er dafür bezahlt, 
der sollte einmal tiefer nachdenken, ob er nicht etwas übertreibt. Mancher Mensch der 
selbst gern und gut kocht und viele Spezialitäten kennt, hat seine Anforderungen bezüg-
lich der Speisenqualität zu hoch gesetzt. Nun kommt so ein Mensch in ein Speiselokal und 
wünscht sich, dass ihm nur das Beste vom Besten serviert wird. Sein hoher Maßstab bei 
der Essenszubereitung und Servierung ist eine Speicherung, die ihn drängt, sich in einem 
Speiselokal unbewusst auch ungewöhnlich zu verhalten. Er will nur das Beste vom Koch 
serviert haben und übersieht dabei, dass es nicht immer möglich ist, seinen persönlichen 
Geschmack und seine gewohnte Zubereitungsart zu treffen. Das kann dann dazu führen, 
dass er das Essen abqualifiziert und ständig etwas auszusetzen hat. Die Leidtragenden so 
eines Menschen, der sich hohe Maßstäbe bei der Essenszubereitung vorgegeben hat, 
sind die Bediensteten des Lokals. Er merkt nicht, dass er ständig Unzufriedenheit aus-
strahlt, auch auf die Mitesser am Tisch, die nicht so hohe Ansprüche haben wie er. Solch 
ein Mensch kann sich so weit in die Unzufriedenheit hineinsteigern, dass er nur noch 
ungern zum Essen gehen will und nur auf seine eigenen Speisen schwört. 


Hier ist wahrlich aus der Sicht des Gottesgeistes der goldene Mittelweg überschritten. 


 


Eine andere Art von gutmütigen Menschen gibt es, die in ein Speiselokal mit der Einstel-
lung gehen, alles was serviert wird, wird von ihnen ohne Beanstandung gegessen. Dies 
zeigt auf, dass der Mensch jedes Essen sehr schätzt, jedoch den Überblick verloren hat, 
was wirklich schmeckt und was nicht. Sein Geschmacksinn ist verpolt, denn sonst würde 
er sich sofort zu Wort melden, wenn dies und jenes nicht gut schmeckt oder nicht zu 
essen ist. Diese Menschen glauben unbewusst, sie liegen mit ihrem Verhalten richtig und 
deshalb sollten sich alle anderen auch so verhalten. Manche von diesen gutmütigen und 
sparsamen Menschen glauben, sie werden mit ihrer unbewusst falschen Essenshaltung 
als bescheidene Menschen angesehen. Wahrlich, dies ist ein Irrtum. Ihre falschen Es-
sensgewohnheiten führten dazu, dass sie ihren Geschmacksinn ziemlich verpolt haben, 
denn sonst würden sie nicht bedenkenlos schlecht zubereitete Nahrung zu sich nehmen 
wollen.  


 


Andere gutmütige Menschen glauben, wenn sie in ein Speiselokal gehen, dass sie keinen 
Anspruch auf eine Veränderung der Speisenzusammenstellung hätten. Sie wollen lieber 
nur die Speisen essen, die auf der Karte stehen. Dies wäre jedoch aus der Gottessicht ein 
Zwang. Als Gast, der seine Speisen bezahlt, kann er sich doch mit dem Wirt und dem 
Koch bezüglich einer Veränderung unterhalten und absprechen. Was spricht dagegen? 
Dieses Verhalten ist im göttlichen Gesetz enthalten und hat mit Hochmut oder einer 
unbescheidenen Lebensweise überhaupt nichts zu tun. Wer dies glaubt, der soll vom 
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Gottesgeist wissen, dass er irgendwo noch eine unfreie und kasteiende Lebensart hat, die 
ihm bisher noch nicht bewusst wurde. 


Die Veränderung einer Speise kann ein Mensch aus verschiedenen Gründen wählen. Es 
kann sein, dass er ein bestimmtes Gewürz, eine Gemüsesorte- oder Mischung nicht 
verträgt. Es könnte bei ihm eine Allergie auftreten oder große Verdauungsstörungen und 
Übelkeit aufkommen, weshalb er gezwungen ist, eine Speise verändern zu lassen. 
Wahrlich, dies geschieht dann nicht aus Schikane oder Überheblichkeit. Ihr gutmütigen 
Menschen, bitte verändert euer Denken und eure Einstellung zum Essen, denn sonst 
mischt ihr euch in das Leben anderer ein. Sie können frei wählen was ihnen schmeckt und 
was nicht. 


Eine Einmischung in die Essensgewohnheiten, wäre ein Eingriff in die Freiheit eines 
Menschen und auch ungesetzmäßig. Darüber solltet ihr Rückkehrer ins Himmelreich euch 
schon bewusst sein.  


 


Bitte seid euch auch bewusst, dass ihr im Lebenssystem der herrschsüchtigen Fallwesen 
lebt, die sich Diener und Unterwürfige geschaffen haben. Wo ihr hinschaut gibt es Men-
schen die etwas zu sagen haben und andere, die ihre Vorgaben ausführen müssen, denn 
sonst hätten diese keinen Verdienst für ihren Lebensunterhalt. Aus diesem Lebenssystem 
kann euch der Gottesgeist nicht wegführen, solange ihr noch eine menschliche Hülle habt. 
Doch eure innere Einstellung sollte sich zunehmend auf das freie, ungebundene und 
unpersönliche, himmlische Lebensgesetz ausrichten. Dann habt ihr euch mehr Überblick 
verschafft und spürt von Innen, was sich gehört oder nicht. Dann reagiert ihr nicht mehr 
gereizt, wenn ihr dies und jenes bei Menschen seht, die anders leben wie ihr. Ihr werdet 
dann viel mehr Verständnis für sie aufbringen können, auch wenn ihr von Innen spürt, 
dass sie momentan mit ihrer Lebensweise noch weit entfernt vom himmlischen Leben 
liegen.  


Bitte verhaltet euch stets verständnisvoll zueinander, um Intoleranz zu vermeiden.  


Um Missverständnisse zu vermeiden, gibt euch der Gottesgeist zum Abschluss der 
Botschaft noch einen Hinweis bezüglich der Bezahlung von Leistungen, die ihr entgegen-
nehmt. 


Seid ihr in einem Speiselokal und habt euer Essen beendet, dann kommt es zur Bezah-
lung. Gebt jedoch kein überhöhtes Trinkgeld, wenn euch das Essen nicht schmeckte, weil 
es nicht liebevoll bzw. appetitlich zubereitet worden ist. Das soll aber nicht heißen, dass ihr 
nicht die Freiheit dazu habt. Der Gottesgeist weist euch nur darauf hin, dass Geld Energie 
ist und nicht sinnlos ausgegeben werden sollte. Habt ihr keine guten Speisen erhalten, 
dann sollt ihr nach Innen fühlen, ob es gerecht ist, den Bediensteten ein hohes Trinkgeld 
zu geben. Aus der Gerechtigkeit Gottes auf jeden Fall nicht. Der Gottesgeist gibt euch 
deshalb diesen Hinweis, weil viele herzensgute Jünger/innen ihr schwer verdientes Geld 
ungerecht verteilen bzw. ausgeben. Er bittet sie auch hier in diesem Bereich in die 
Gerechtigkeit Gottes zurückzukehren. 
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War das Essen schlecht zubereitet, dann kann jeder von euch den Bediensteten des 
Lokals aufrichtig sagen, dass es nicht schmeckte. Dies hat wahrlich mit der Aufrichtigkeit 
bzw. Ehrlichkeit des göttlichen Wesens zu tun. Doch wer noch glaubt, dies gehört sich 
nicht, der sollte sich fragen, warum. Bei den meisten gutmütigen Menschen liegt es daran, 
dass sie sich das nicht zu sagen trauen, was ihnen am Herzen liegt. Sie sind von Kindheit 
an so erzogen worden, alles zu essen was auf den Tisch kommt. Dieser autoritäre Zwang 
der Eltern oder Großeltern steckt noch tief in ihnen und deshalb sind sie ängstlich, ihre 
Gedanken auszusprechen, die der Tatsache entsprechen. 


Bitte unterscheidet richtig. Wer als Gast in einem Lokal für sein Essen bezahlt, der darf 
sich auch frei das Recht nehmen, wenn die Speisen schlecht zubereitet waren, das den 
Bediensteten zu sagen. Sie sollen wissen, dass der Gast das Recht auf ein gut zubereite-
tes Essen hat. Doch übertreibt hier nicht, denn einige von euch sind nörgeln gewöhnt. Sie 
haben an jedem fremden Essen etwas auszusetzen, das nicht ihrer Kochkunst entspricht. 
Dies ist Schikane und ihr haltet euch außerhalb des Gerechtigkeitsgesetzes auf. Wer dazu 
noch neigt, derjenige sollte sich eingehend fragen, weshalb er sich so verhält. Auf jeden 
Fall ist hier Voreingenommenheit durch seine Kochkunst im Spiel, die ihn verleitet stets zu 
glauben, seinen Maßstab überall anwenden zu müssen. Solche Menschen sind meistens 
sehr verletzlich, wenn jemand an ihrer Kochkunst etwas auszusetzen hat. Dies ist der 
beste Beweis dafür, dass sie sich hier in diesem Lebensbereich im Hochmut befinden und 
außerhalb des Gottesgesetzes schwingen.  


Bitte wählt in allen Lebensbereichen den goldenen Mittelweg und übertreibt oder unter-
treibt nicht, dann gelingt es euch mehr das innere Empfinden der Seele zu spüren, die 
immer freier von den Ungesetzmäßigkeiten dieser einpoligen Täuschungswelt, durch das 
stetige Bemühen ihres Menschen werden möchte. 


Das wünscht euch der Gottesgeist im Ich Bin, durch einen Lichtboten aus dem reinen 
Sein, sehr herzlich.  


Zu diesem reinen Leben im lichtdurchdrungenen himmlischen Sein, führt euch von Innen 
über eure Seele der Gottesgeist und wird nichts unversucht lassen, damit ihr früher, ohne 
Umwege und Leid nach Hause kommen könnt! 


Gott zum Gruß. 
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Wie können wir das Verständnis Gottes für  


unsere Gesetzesvergehen und deren Vergebung  


weitsichtiger erfassen  


 


Mein göttlicher Wille ist, dass du (Künder) nun eine Botschaft über ein reines Lichtwesen 
aufnimmst. Nach meinem göttlichen Willen sollen die inneren Menschen aufklärende 
Weisungen erhalten, die sie weitsichtiger denken lassen. Mein Liebegeist verabschiedet 


sich von dir in der direkten Lichtsprache aus deinem Inneren, wo er in deinem Seelen-
Lebenskern ist. 


* * * 


Gegrüßt sind alle Menschen mit einem offenen Herzen für die göttlichen Mitteilungen!  


Ein Lichtwesen aus dem himmlischen Lebensbereich des göttlichen Willens, versucht mit 
zwei helfenden Wesen nach dem Willen der Ich Bin-Gottheit, das von ihr gegebene 


Mitteilungsbild über des Künders Seele weiter zu geben. Es ist eine Lichtbotschaft des 
himmlischen Liebegeistes, die euch vermitteln soll, wie ihr im Leben besser mit dem 
göttlichen Gesetzeswissen umgehen und es annähernd verstehen könnt. Für die himmli-


schen Lichtwesen sind die göttlichen Gesetzmäßigkeiten in jedem Lebensbereich die 
vorgegebene Richtlinie. Bitte denkt darüber weise nach und nehmt die göttlichen Hinweise 
nur sinngemäß in euch hinein. Wer sie mit herzlichem Denken aufnimmt, der hat mehr 


davon, da er sich in erhöhter Schwingung aufhält und dadurch das einzelne Gotteswort 
aus dem erschlossenen Bewusstsein seiner Seele nachempfinden kann. 


 


Heute gibt euch der Gottesgeist im Ich Bin einige Hinweise zur himmlischen Eigenschaft 
des göttlichen Verständnisses und der Vergebung. Dazu erklärt er euch, wie die 
himmlischen Wesen sie erfassen und leben. Wer für die göttliche Botschaft herzlich 


geöffnet ist, wird auch verstehen, dass er für seine unbewusst oder bewusst begangenen 
göttlichen Gesetzesübertritte, von der Ich Bin-Gottheit nicht gleich ein barmherziges 
Verständnis erwarten kann. Nur die aufrichtige Erkenntnis, herzliche Reue, die tiefe und 


ernste stetige Bereitschaft zur Veredelung bzw. positiven Veränderung, befreit einen 
Menschen und seine Seele von einem Fehlverhalten. 


Dies ist so zu verstehen: Wenn sich ein Mensch in einem Lebensbereich ständig gegen 


das göttliche Gesetz verhält und er trotz besseren Wissens noch unentschlossen ist 
seinen Gesetzesverstoß für immer aufzugeben, dann wandelt ihm Gott keinen Energie-
funken seines gespeicherten, negativen Verhaltens (gegensätzliches Energiefeld) in 


seiner Seele um und gibt ihm auch keine Überwindungskraft dafür. Dies missverstehen 
viele gottverbundene Menschen, die immer noch fälschlich glauben, wenn sie mehrmals 
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ihr Fehlverhalten Gott zur Umwandlung übergeben haben - jedoch noch unentschlossen 
sind, ob sie sich in einem Lebensbereich für immer ändern wollen - dann wären sie frei 
von dieser Ungesetzmäßigkeit. 


Die göttliche Vergebung und sein Verständnis setzen erst dann ein, wenn ein 
Mensch oder ein jenseitiges Wesen bereit sind, eine erkannte Ungesetzmäßigkeit 


ganz aufzugeben. Wer jedoch glaubt, Gott setzt sich sofort mit seiner Vergebungskraft zu 


einem Wesen in Bewegung und wandelt sein Gesetzesvergehen um, der hat den himmli-
schen Weitblick über seine Seele noch nicht erschlossen und wird auch auf der Gefühls-
ebene nicht spüren können, dass er noch weiter mit der gleichen Belastung lebt.  


Sind Speicherungen negativer Kräfte, z.B. Verfehlungen aus der Vergangenheit immer 
noch im Menschen und seiner Seele vorhanden, dann schalten sie sich in dem Moment 
seines Redens hinzu bzw. beeinflussen massiv sein Sprechen. Dies ist so zu verstehen: 


Durch eine bestimmte äußere Situation wird beim Menschen ein Gedankengang ausge-
löst. Dieser wiederum hat eine bestimmte Schwingung. Sind gleiche oder ähnlich frequen-
tierte Speicherungen im Ober- und Unterbewusstsein und in der Seele vorhanden, dann 


zieht das menschliche Gehirn diese magnetisch an. Sie wollen sich durch das Sprechen 
äußern. Wenn der Mensch bisher unbewusst gesprochen hat, so achtet er nicht darauf, in 
welche gesetzmäßige oder ungesetzmäßige Richtung sein Sprechen geht. Ihm unbe-


wusst, schalten sich in seine Rede frühere Speicherungen dem Sinn nach hinzu. Sind 
viele Speicherungen noch von einem Fehlverhalten vorhanden, dann wird der Mensch 
regelrecht von diesen Speicherkräften negativer Art in eine bestimmte Richtung gesteuert. 


Plötzlich werden eigene Gesetzesvergehen dem Menschen bewusst und er versucht sie 
geschickt beim Sprechen zu verschleiern bzw. sieht sich und andere in einem schöneren 
Licht, als wie es die Realität aus der himmlischen Sicht ist. Deshalb nimmt er schützend 


Stellung für einen gleich gearteten Menschen und verharmlost sein übles Gesetzesverge-
hen. 


Bekennt sich ein selbstehrlich gewordener Mensch zu seinem früheren Gesetzesvergehen 


und ist sich der Folgen bewusst, dann kann er sein Vergehen und auch das anderer 
Menschen nicht mehr schönreden. Er wird sich massiv gegen seine früheren Fehlverhal-
ten und auch dem von anderen Menschen stellen, weil sein früheres falsches Verhalten 


ein für allemal in seinem menschlichen und seelischen Bewusstsein mit der göttlichen 
Kraft umgewandelt wurde.  


 


Der Gottesgeist wiederholt und vertieft diese wichtige Aussage zur Selbsterkenntnis für 
innere Menschen. Solange ein Mensch sein früheres Gesetzesvergehen (Fehlverhalten) 
oder das anderer Menschen schönzureden versucht und vielleicht noch großes Verständ-


nis dafür hat, dann kann er mit Sicherheit davon ausgehen, dass er weiterhin mit gleichen 
Gesetzesvergehen sehr belastet ist. Erst wenn der Mensch eine große innere Abnei-
gung über ein früheres Gesetzesvergehen spürt, spricht er für sich selbst nicht 


mehr verständnisvoll und auch nicht für andere, die unverändert so leben wollen. Er 
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wird sich von diesen Menschen distanzieren, die unverbesserlich ein Gesetzesvergehen 
leben und dies noch schönreden - das anderen Menschen viel Herzensleid bringt – und 
z.B. Betrügereien als eine Kleinigkeit und Normalität ansehen, die zum menschlichen 


Leben dazu gehören. 


Wahrlich, wer noch viel Verständnis für einen so gearteten Menschen hat, der lebt in 
diesem Bereich außer der Reichweite des Gottesgeistes. Seine Seele ist noch nicht 


durchdrungen vom göttlichen Licht, deshalb kann er auf der Gefühlsebene des Herzens 
nichts Außergewöhnliches verspüren, wenn z.B. jemand seinen Partner betrügt. Er kann 
ihm ungerührt auf der Verstandesebene begegnen. Es fällt ihm leicht, für seinen Partner 


oder einen anderen Menschen der wiederholt betrügt, Verständnis aufzubringen. Er wird 
sich auch nicht von ihm distanzieren wollen, was wegen des himmlischen Ehrgefühls 
richtig wäre. Dies geschieht nur deshalb, weil sein Ober- und Unterbewusstsein und auch 


die Seele noch mit falschen Ansichten über das kosmische Zusammenleben der Wesen 
programmiert sind. Deswegen hat er auch Verständnis für einen unehrlichen Menschen, 
der keine Absicht hat sich zu verändern.  


Dagegen fällt es einem herzensoffenen Menschen mit ständiger Bereitschaft geistig zu 
wachsen sehr schwer, Verständnis für einen Betrüger aufzubringen, weil er das Herzens-
leid eines betrogenen Menschen um ein Vielfaches mehr in sich spürt und diese unehrli-


che Lebensart grundsätzlich und auch offen ablehnt.  


 


Er wird kein Hehl daraus machen, wenn er sich selbst einmal so unehrlich verhalten hat, 


doch er wird seine frühere, trügerische Lebensweise gegenüber einem anderen Menschen 
niemals schönreden wollen. Er schämt sich seiner unschönen Gesetzesvergehen und 
bittet Gott um Vergebung, sollte er wieder einmal daran denken. Dieser selbstehrliche und 


gereifte Mensch wird seine unbarmherzige Handlung mit göttlicher Hilfe verarbeiten und 
richtig einordnen. Sollte er solche Verhaltensweisen von anderen Menschen erfahren, 
dann wird sich gleich sein erschlossenes Bewusstsein einschalten und diese abartige 


Lebensweise mit ernsten Worten ablehnen. Er wird den anderen Menschen darauf 
aufmerksam machen, dass er sein verharmlosendes Reden überdenken sollte und ihn 
bitten, sich zu fragen, weshalb er soviel Verständnis für einen Menschen hat, von dem er 


genau weiß, dass er log, betrog und das Ehrgefühl eines Menschen mit Füßen trat! 


 


Wer von euch den großen Sinn hinter der göttlichen Aussage verstanden hat, kann 


sich nun gut vorstellen, dass Gott kein Verständnis für unverbesserliche Menschen 


und jenseitige Wesen hat. Wer noch glaubt, dass Gott für Menschen und jenseitige 


Wesen, die unverändert bleiben wollen oder halbherzig eine Veränderung anstre-


ben, aus seinem barmherzigen Herzen großes Verständnis zeigt und ihnen gleich 


vergibt, der täuscht sich sehr. 


Gott hat nur für die Menschen und belasteten Seelen Verständnis und ein mildes, 


offenes Herz, die sich ganz ihm hingeben und ihre Fehler und Schwächen ohne 
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Wenn und Aber, tief aus ihrem Herzen bereuen und sie nicht mehr tun. Eine ver-


ständnisvollere Art im Gottesgesetz gibt es nicht. Gäbe es eine andere Verständnis- 


und Vergebungsart, dann würde dies die Menschen und belasteten Seelen sowie 


auch die himmlischen Lichtwesen nur einladen, sich unbekümmert im Gesetzesver-


gehen aufzuhalten. Sie würden immer Barmherzigkeit und Verständnis für sich 


beanspruchen, ohne sich aufrichtig verändern zu wollen. 


Nein, so ist die himmlische Eigenschaft vom Verständnis und der Vergebung für einen 
Gesetzesverstoß nicht zu verstehen. Erst wenn ein göttliches Wesen die tiefe Absicht hat 
sich ins Gottesgesetz zu verändern, dann erhält es von Gott die Überwindungsenergien 


zur Veränderung und zusätzliche Kräfte, um sein Leben ganz ins göttliche Lebensgesetz 
zu stellen. 


Bitte werdet euch dieser kosmischen Tatsache bewusst: Verständnis und Barmherzig-


keit für die göttlichen Wesen hat die Ich Bin-Gottheit allemal, doch Freischeine für 


Gesetzesvergehen gibt es im himmlischen Gesetz nicht - das sie für alle Lichtwesen 


verwaltet! 


Wenn ihr noch für Menschen großes Verständnis aufbringt, die ohne Veränderung ihre 
üblen Fehler und Schwächen leben wollen, dann habt ihr mit Sicherheit die Wurzel des 
Übels für eure falsche Lebenseinstellung noch nicht ausfindig gemacht. Das Schönreden 


und Verharmlosen übler Charakterschwächen zeigt euch auf, dass ihr eure Schwächen 
nur oberflächlich, mehr aus dem Verstand beleuchtet habt. Deshalb erscheinen euch 
unschöne Charakterzüge anderer nicht so schwerwiegend und ihr werdet ohne berührt zu 


sein darüber sprechen können. Erst dann, wenn ihr euer Fehlverhalten nach einem 
innigen Herzensgebet wahrgenommen, analysiert und bereut habt, verspürt ihr in euch 
zum Gesetzesvergehen und zu dem unverbesserlichen Menschen auf der wieder frei 


gewordenen Gefühlsebene, eine ganz andere Beziehung bzw. ihr habt nun eine veränder-
te, gesetzmäßigere Übersicht und Anschauung gewonnen, wie es auch die reinen himmli-
schen Wesen wahrnehmen.  


Wer mit göttlicher Hilfe in einem Lebensbereich seine Ungesetzmäßigkeit ganz abgelegt 
hat bzw. davon frei wurde, den wird seine negative, seelische Speicherung von einem 
Gesetzesvergehen im Oberbewusstsein nicht mehr beeinflussen und er wird sie nicht 


mehr schönreden. Wahrlich, derjenige spürt von Innen, dass eine Verharmlosung einer 
ungesetzmäßigen Verhaltensweise außerhalb des göttlichen Gesetzes ist.  


Wer jedoch unverändert mit dieser falschen Einstellung überdeckt lebt, der braucht sich 


nicht zu wundern, dass er sich in diesem Lebensbereich von Gott weiter entfernt und 
weniger zweipolige Lebensenergien über seine Seele aufnehmen kann.  


 


Nun habt ihr aus dem göttlichen Gesetzesleben der himmlischen Wesen etwas gehört, 
das euch vielleicht neu ist und anfangs staunen lässt. Doch wer innerlich mehr den 
göttlichen Gesetzen näher gekommen ist, der versteht gut, weshalb Gott kein Verständnis 


für unverbesserliche Wesen hat, die nur zum Schein vorgeben sich zu ändern, doch in 
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ihren Hintergedanken immer noch den früheren, unehrlichen Lebensstil beibehalten 
wollen. Dazu gibt er ihnen keine Lebensenergien, auch wenn sie sich im Heilsplanauftrag 
befinden sollten. 


Wer sich jetzt über das göttliche Wort erregt, den bittet der Gottesgeist zuerst stiller zu 
werden, damit nicht die Gegensatzwesen an ihn herankommen können. Dann erst ist es 
ihm möglich, diese Botschaft aus der göttlichen Quelle allen Seins mit göttlicher Hilfe 


besser einzuordnen, da er sich bisher in dem Lebensbereich vom Verständnis eine falsche 
Meinung gebildet hat. Wer herzlich bereit ist umzudenken und auch die göttliche Eigen-
schaft der Vernunft leben möchte, der wird bald einsichtig werden und versteht, weshalb 


er Gesetzesvergehen nicht schönreden und verharmlosen und auch nicht mit Menschen 
verkehren soll, die nur nach außen Ehrlichkeit vorheucheln, jedoch ihre verlogene Le-
benseinstellung nicht lassen wollen.  


 


Dies war eine Botschaft für innere Menschen, da noch viele von ihnen die Gesetzeseigen-
schaften Gottes vom Verständnis und der Vergebung falsch verstehen. Sie sollen durch 


die Gegenüberstellung vom menschlichen Leben im Vergleich zum göttlichen Gesetz der 
himmlischen Wesen erfahren, in welcher Weise Gott im Ich Bin für alle Wesen des Lichts - 
ob gefallen im Fallsein oder im Himmelreich - sein verständnisvolles Herz für die Verge-


bung öffnet. Doch sie ist anders wie sich die tief gefallenen Wesen dies so ausgedacht 
haben und vorstellen, um ihre Gesetzesvergehen ohne Veränderung unbekümmert weiter 
zu begehen. Deshalb gibt euch der Gottesgeist hilfreiche geistige Stützen zum Umdenken. 


Erst wenn ihr annähernd versteht, welches herzliches Wesen Gott ist und wie er früher 
von uns erschaffen worden ist mit allen unseren erschlossenen Eigenschaften - als die 
Schöpfung noch eine Einheit war - dann werdet ihr nicht mehr den Märchenerzählungen 


der tief gefallenen Wesen glauben können, die sich die göttlichen Gesetze so zurecht 
geschneidert haben, wie es ihnen lieb war, um sich nicht selbstehrlich verändern zu 
müssen.  


Wahrlich, wer den ganzen Sinn der Botschaft in sein Herz genommen hat, der wird sich 
einst sehr freuen können, wenn er durch diese göttlichen Aussagen einen Schritt mehr 
dem Himmelreich näher gekommen ist. 


Das ist auch der Sinn jedes winzigen Liebetröpfchens Gottes im Ich Bin. 


Gott im Ich Bin wünscht euch erfolgreiche Schritte ins himmlische Licht und dazu noch, 
dass ihr die göttliche Vernunft anerkennt, die dem göttlichen Willen unterstellt ist. Dann 


spürt ihr mehr von Innen, was Gott in euch bewirken möchte, durch seine ernsten und 
ermahnenden Weisungen zur Veränderung ins göttliche Urgesetz aller Schöpfungswesen. 


 


Gott zum Gruß. 
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Wo eure gesammelten Schätze sind,  


dort zieht es euch immer wieder hin 


 


Frage an den Gottesgeist (vom Künder): 


Wie kann ein geistig gereifter Mensch der heutigen Zeit die folgende, angeblich von 


Gott gegebene Aussage verstehen: „Ich verlasse euch nie, ich bin alle Tage bei 


euch!“ 


* * * 


Mein Liebelicht scheint in dein inneres Wesen (Künder) und möchte dir in meinem Willen 
eine Frage beantworten, die für geistig unwissende Menschen wichtig ist. 


Menschen, die sich an den Gottesgeist mit herzlichen Gebeten wenden, sind zu diesem 


Zeitpunkt von höherschwingenden, zweipoligen göttlichen Kräften umgeben, da sie über 
die Seele zusätzliche Liebekräfte aus dem Ich Bin-Liebestrom schöpfen. Diesen Zustand 
nennt mein Gottesgeist eine „Lichtumhüllung“. Der Mensch befindet sich in einem Kokon 


göttlicher Liebekräfte. Er verspürt die Nähe Gottes, weil er momentan von zweipoligen 
göttlichen Kräften umgeben ist. 


Hat er das Gebet beendet, dann kann es sein, dass er sich, je nach seinem Verwirkli-


chungsgrad der göttlichen Gesetze, wieder im einpoligen Lebensprinzip dieser Welt und 
der Menschen aus dem Fall aufhält. Doch dann soll er nicht annehmen, dass ich noch mit 
meiner Liebekraft bei ihm bin. In diesem Moment hat er den göttlichen Liebestrom entwe-


der aus Unwissenheit über die göttlichen Gesetze verlassen oder, weil er trotz besseren 
Wissens noch anders leben will. 


Mein Liebegeist kann diesen verdunkelten Energiekokon nicht mehr durchstrahlen und in 


der Schwingung anheben, da der Mensch sich meist nicht bewusst ist, dass er durch 
seinen Eigenwillen in den einpoligen, ungesetzmäßigen Kräften der Fallwelt lebt. 


So kann er nicht annehmen, dass ich mit meinem Liebegeist noch bei ihm bin. In Wirklich-


keit hat er sich im Leben durch gegensätzliche Gedanken, Worte oder Handlungen aus 
dem Ich Bin-Liebestrom entfernt und lebt den Tag weitgehend ohne göttliche Nähe. Dies 
bedeutet für ihn, dass er nicht nur in seiner Seele immer energieärmer wird, sondern auch 


im Zellenstaat. Er kann durch seine gegensätzlichen Handlungen und die sich daraus 
ergebende dunkle Ausstrahlung nicht mehr an meine Tagesenergien herankommen, die 
ich der Seele nachts zur Speicherung übertragen habe. So ein Mensch lebt mehr von den 


Negativkräften anderer Menschen, entweder wenn er sie beherrscht oder durch ihre 
Bewunderungskraft. 


Der so ausgerichtete Mensch, der sich einredet mich zu lieben, glaubt irrtümlich, dass er 


sich trotz seiner gegensätzlichen Lebensweise in Sicherheit befindet und ich immer um ihn 
bin. Wer mich wirklich mit dem Herzen liebt, derjenige versucht täglich selbstehrlich sein 
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Wissen nach und nach zu verwirklichen. Dies wiederholt sich solange, bis er eine himmli-
sche Gesetzmäßigkeit dem Sinn nach verstanden hat und als eine Selbstverständlichkeit 
fortwährend lebt.  


Lebt ein Mensch wieder im gegensätzlichen Lebensprinzip, so kann ich ab diesem 
Augenblick nicht mehr in ihm wirken und ihn auch nicht vor weiteren negativen Kräften und 
den Beeinflussungen erdgebundener Seelen schützen. Er glaubt fälschlicherweise in der 


Welt der Fallwesen, die nur im einpoligen Negativ-Prinzip aufgebaut wurde, dass ich 
immer bei ihm bin, obwohl er sich zeitweise von mir abgewendet hat. Wahrlich, unter den 
Jüngern/innen gibt es sehr viel Unwissenheit und Irrtümer. Viele glauben den inspirierten 


Aussagen erdgebundener Seelen über gefallene Künder und deswegen wiegen sie sich in 
dieser Welt der Täuschungen in Sicherheit. Wer die Jünger/innen im täglichen Leben aus 
der Sicht des Gottesgeistes beobachten könnte, der würde sehr schnell erkennen, 


weshalb sie noch gerne hinter der Aussage unwissender gläubiger Menschen stehen: „Ich 
bin mit meinem Liebegeist allezeit bei euch und verlasse euch nie.“ 


Wer sich in seinem Leben trotz besseren Wissens nicht verändern möchte, der zitiert noch 


gerne solche Worte, weil er seine Lauheit und Unnachgiebigkeit nicht wahrhaben will. So 
versucht er sich selbst zu beruhigen. Er spürt nämlich intuitiv durch seine Seele, dass für 
ihn die Zeit gekommen ist, wo er sich im Inneren und Äußeren verändern sollte, um 


meinen Willen erfüllen zu können. Wahrlich, diese Schritte könnten ihm zur schnelleren 
geistigen Reife verhelfen und seiner Seele eine baldige Rückkehr ins Himmelreich 
ermöglichen. Wer jedoch immer wieder unkontrolliert abseits des Lichtes lebt, der sucht 


fieberhaft nach Entschuldigungen für sich und andere. Damit will er seine unruhige Seele 
zum Schweigen bringen. Das erreicht er auch irgendwann. Doch mich, den Liebegeist in 
seiner Seele und in den menschlichen Zellkernen wird er nie zum Schweigen bringen.  


Ich rufe aus dem Inneren immer wieder in sein Oberbewusstsein, doch er überhört alle 
meine zarten Schwingungen. Dem Menschen ist diese Welt der Täuschung lieber, wobei 
er sich mit angeeigneten Zitaten beruhigt, die aus verstaubten religiösen Büchern unwis-


sender Menschen stammen. 


Nun, wo euer Schatz ist, dort werdet auch ihr wieder sein. Ist diese Welt euer 


Schatz, dann werdet ihr die Schatztruhe der weltlichen Kostbarkeiten auch ins 


Jenseits mitnehmen wollen. Doch ich ermahne euch: Hat sich eure Seele im Heils-


planauftrag inkarniert, wird sie einerseits im Jenseits gespalten sein, weil sie ihre 


Schatztruhe von weltlichen Freuden stets bei sich haben will und rückerinnernd 


immer wieder in sie hineinschauen möchte, da sie an diese gebunden lebt. Anderer-


seits vernimmt sie den Ruf in ihre Lichtheimat. Wollt ihr Heimkehrer ins göttliche 


Licht so ins Jenseits hinübergehen? 


Diese Frage könnt ihr euch selbst beantworten, so ihr wollt.  


Wer meinem inneren Ruf nachfolgen möchte, der füllt seine Schatztruhe stets mit himmli-
schen Gesetzmäßigkeiten, die er am Tage gelebt hat. Sie beinhalten herzliche Verhal-


tensweisen die mit der Freude der Seele begleitet werden. Das ist der innere Weg ins 
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Himmelreich. Davon nur zu wissen, das reicht wahrlich nicht aus. Dieser Mensch wird 
einmal bittere Tränen in den letzten Augenblicken seines Sterbens vergießen. Er sieht, 
welche Chance von ihm vertan wurde, durch die falschen Wegweisungen aus verstaubten 


religiösen Büchern, die so viel Unwahres enthalten und die Jüngerschaft schon lange 
verwirren. 


Bitte lebt euer Gesetzeswissen das ihr über aufrichtige Künder erfahren habt, dann kann 


euch das zuletzt von meinem Liebegeist Geschilderte nicht passieren. 


Bitte denkt tiefgründig und mit Hilfe der göttlichen Logik nach, dann könnt ihr in eurem 
Herzen erspüren, was der Wahrheit entspricht oder nicht. Dann kann euch keine unwahre 


menschliche Meinung oder Falschaussage in einem verstaubten Buch in die Irre führen. 


Dies wünsche ich den heutigen Jüngern/innen so sehr auf dem Rückweg in ihre Lichthei-
mat. 


Gott zum Gruß, es sprach der Liebegeist im Ich Bin.  
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(ergänzte Botschaft) 


 


Wo sind eure herzlichen und edlen 


himmlischen Wesenseigenschaften aus der 


göttlichen Genialität geblieben? 
 


Fehlen einem Menschen innere, edle Werte aus der 


Schöpfung Gottes, weil er sie nicht gelebt hat, dann fühlt 


er sich deswegen oftmals minderwertig. Ein stark weltlich 


orientierter Mensch ersetzt bewusst oder unbewusst die 


fehlenden positiven Wesenseigenschaften z. B. durch äu-


ßeren Besitz, Stolz, Herrschsucht, auffallende Kleidung 


oder Schmuck oder auch durch hoch geschätzte Sprach- 


und Schreibfähigkeiten und noch viele andere persönliche 


Aufwertungen.   


 


* * * 


Die Liebe Gottes offenbart sich wieder durch einen offenen Seelenkanal eines Künders 


und begrüßt herzlich die inneren Menschen, die hellhörig sind für die göttliche Weisheit. 


Diese Botschaft inspiriert Gott im Ich Bin direkt über die Seele des Künders, da er wieder 
die dafür erforderliche hohe Schwingung erreicht hat. Bei einer etwas niedrigeren Schwin-


gung des Künders offenbart sich der Gottesgeist über ein reines Lichtwesen, da es für 
seine menschlichen Gehirnzellen besser ist, den göttlichen Liebestrom auf einem Umweg 
aufnehmen zu können. Ist die Schwingung des menschlichen Bewusstseins des Künders 


nicht hoch, weil er von außen immer wieder störende, niedrige Schwingungen verarbeiten 
muss und deshalb Bewusstseins-Schwankungen ausgesetzt ist, dann zieht der Gottes-
geist die indirekte Inspirationsart über ein reines Lichtwesen vor. Der Künder könnte die 


hohe Lichtschwingung des Gottesgeistes über seine Seele schon empfangen, doch es 
besteht die Gefahr, dass die Schwingung seiner Gehirnzellen nach seinem hochschwin-
genden Herzensgebet etwas abfällt und er die direkte Liebegeist-Einsprache über die 


Seele nicht lange halten kann. Deshalb ist es in dieser Situation besser, wenn der Gottes-
geist von Anfang an die weniger riskante Möglichkeit der Inspiration wählt. 


Von diesen unterschiedlichen Übermittlungsweisen einer göttlichen Botschaft wissen viele 


unerfahrene Künder und die meisten inneren Menschen nichts. Deshalb schildert euch 
nun der Gottesgeist zur besseren Vorstellung beide Möglichkeiten der göttlichen Einspra-
che.  







18.08.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 08.08.2006  
„Wo sind eure herzlichen und edlen himmlischen Wesenseigenschaften aus der göttlichen Genialität geblieben?“ (18 Seiten)  


 


F2-(Ba-Al-Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  
  www.lebensrat-gottes.de  


2 


 


Heute versucht mein Liebegeist im Ich Bin euch die Gründe dafür zu schildern, weshalb 
sich auch innere Menschen auf verschiedene Art und Weise persönlich aufwerten 


wollen. Wahrlich, das ist ein sehr trauriges Kapitel des menschlichen Lebens. Immer mehr 
gottverbundene Menschen geraten ebenso in den Strudel der persönlichen Eigensucht 
und Aufwertung, weil sie zunehmend nach außen (auf das weltliche Leben) ausgerichtet 


leben. Wenn sich ein gottverbundener Mensch stets dazu antreibt, im Äußeren viel zu 
bewegen, dann lebt er disharmonisch und findet kaum die Zeit dazu, im Inneren zu ruhen 
und meinem Liebegeist nahe zu sein. In diesem Zustand kann er unmöglich aus seinem 


göttlichen inneren Erbe schöpfen und auch keine lichtvollen Impulse von seiner Seele 
empfangen, um die evtl. noch nicht verschütteten edlen himmlischen Werte und ehrbaren 
Wesenseigenschaften zu erspüren und zu leben. Weil der hektische Mensch in einer 


niedrigen Schwingung und weltbezogen lebt, drängt es ihn immer mehr dazu, seine 
Person vordergründig zu sehen. Als Ersatz für die inneren göttlichen Werte sucht er 
unbewusst stets sein persönliches Ansehen zu pflegen. Je mehr ein Mensch seine 


demütigen und herzlichen himmlischen Wesenseigenschaften durch stolze Lebensweisen 
in seiner Seele überdeckt hat bzw. sie von Innen auf der Gefühlsebene nicht mehr 
aktivieren kann, fühlt er sich leer und unbrauchbar. Er fühlt sich auch nicht wohl und sucht 


emsig nach Möglichkeiten, die sein gesunkenes Selbstwertgefühl anheben. Er weiß 
intuitiv, dass er durch persönliche Aufwertungen immer wieder aus einem Tiefpunkt des 
Selbstmitleids gut heraus gekommen ist. Dies bringt ihm vorübergehend Zufriedenheit und 


sein Selbstwertgefühl steigt dadurch wieder. Er braucht immer neue persönliche Anerken-
nungen, damit er sich nicht auf ein Abstellgleis geschoben und verlassen in dieser Welt 
der abtrünnigen Gotteswesen fühlt. Er merkt dabei nicht, dass dadurch seine inneren 


himmlischen Werte und Weisheits-Eigenschaften aus dem Herzen Gottes zunehmend in 
ihm schwinden. Je mehr sie der Mensch verdrängt und verliert, umso mehr sucht er als 
Ersatz nach Erfüllung in äußeren Werten wie z. B. durch Besitzanschaffungen, Luxusaus-


stattung seiner Wohnung, teures Auto, gehobenes Aussehen durch besonders schöne, 
teure Kleider und wertvollen Schmuck, kostspielige Weltreisen und vieles mehr, die das 
Ansehen eines Menschen steigern. Doch in Wirklichkeit ist dieser Gottgläubige, nach 


außen gerichtete Mensch arm im Geiste, weil er seine inneren göttlichen Werte und 
ehrbaren Wesenseigenschaften hat verkümmern lassen bzw. zum Schweigen gebracht 
hat. 


Wer von euch gottverbundenen Menschen mehr auf sein äußeres Ansehen achtet, in dem 
verkümmert sein inneres Urerbe aus der göttlichen Schöpfung. Er sollte von mir, dem 
inneren Liebegeist, zu dem er betet, wissen, dass sein göttliches Urerbe in seiner inneren 


Seele immer weniger leuchtet und weniger aktiv wird, weil die neu hinzukommenden 
Speicherungen des äußeren Ansehens sie nach und nach mehr zudecken. Wer von euch 
noch glaubt, er sei ein wichtiger und einflussreicher Mensch, der wird seine Zukunft auf 


Äußerlichkeiten aufbauen, weil ihm nicht bewusst wird, dass er so immer mehr die 
Tuchfühlung zum inneren Gotteslicht verliert. Diese traurige Tatsache betrifft vorwiegend 
die einst wirklich Gott treuen himmlischen Wesen, die sich zur Rettung der Gesamtschöp-
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fung in einem menschlichen Kleid inkarniert haben. Nun leben sie zunehmend nach außen 
auf diese Welt ausgerichtet und können nicht verstehen, dass sie sich immer mehr vom 
inneren Liebestrom Gottes entfernen und ihr Bewusstsein unklar ist. Aus ihrer Sicht 


können sie nicht mehr erkennen, was die göttliche Wahrheit ist und was nicht. Sie lesen 
viele Bücher und geistige Schriften, doch sie können den tiefen Sinn für ihr eigenes Leben 
nicht mehr herauslesen, geschweige denn umsetzen. Ihre Art zu leben ist schon so weit 


vom inneren, weitsichtigen Leben der reinen Gotteswesen abgewichen, dass sie die 
göttliche Wahrheit beim Lesen nicht mehr über ihre innere Gefühlswelt erspüren können. 
Sie stehen an der göttlichen Quelle und trinken ab und zu aus ihr, doch ihr Bewusstsein 


kann die Reinheit der Quelle nicht erkennen. Deshalb sucht ein so nach außen gerichteter 
Mensch in der Welt der vielen Irrtümer und Täuschungen weiter nach der göttlichen 
Wahrheit und findet sie nicht.  


Er selbst sieht sich durch sein Wissen schon geistig ziemlich weit gereift und dem Himmel-
reich ein gutes Stück nähergekommen, doch tatsächlich dreht er sich durch die seine 
Person aufwertende Lebensweise und durch seine äußeren Ansprüche auf Ansehen nur 


um die eigene Achse. Durch sein unklares Bewusstsein ist ihm schon längst der geistige 
Durchblick verloren gegangen. Trotzdem denkt er immer wieder darüber nach, wie er sich 
noch mehr verinnerlichen kann und sucht Möglichkeiten und Wege, die ihm helfen sollen, 


zu sich selbst zu finden. Er besucht z. B. geistige Vorträge und Seminare, deren Sinn und 
Zweck sein sollen, seine frühere himmlische Identität innerlich aufzudecken. In Wirklichkeit 
verirrt sich der geistig suchende Mensch durch den Lehrstoff noch weiter im Dschungel 


dieser Welt der abtrünnigen Gotteswesen. Er meint gutgläubig, dies fördere die geistige 
Erneuerung seines menschlichen Bewusstseins und es wäre ihm dann möglich, seine 
inneren himmlischen Wesenszüge und ehrbaren Eigenschaften aus der göttlichen Quelle 


wieder aufzudecken, die er aber in der Vergangenheit nicht richtig sehen und leben wollte, 
weil ihm sein persönliches Ansehen wichtiger war. 


Nun kommt dieser gestresste Mensch zu einem geistigen Seminar, wo sich gleichgesinnte 


Menschen versammeln und glauben, sie kämen dadurch Gott im Inneren wieder ein Stück 
näher. Doch dies ist ein großer Trugschluss, weil die meisten von ihnen sich nicht fragen, 
was sie bewogen hat, die inneren göttlichen, edlen Werte auf die Seite zu stellen und 


entgegen dem himmlischen Lebensprinzip im Ansehen und in der persönlichen Aufwer-
tung zu leben.  


Wahrlich, meistens ist bei so nach außen gerichteten Menschen die Ursache für ihr 


katastrophales hektisches, kurzsichtiges und verworrenes Leben, dass sie die unbewusst 
verlorenen inneren Werte und das daraus entstandene mangelnde Selbstwertgefühl durch 
Ansehen und Stolz ersetzen wollen. Dies gelingt ihnen schon eine gewisse Zeit, so sie die 


Möglichkeit noch dazu haben, auf irgendeine Art persönlich zu glänzen und im Mittelpunkt 
zu stehen. Doch wenn der persönliche Glanz schwächer wird, weil der Mensch nicht mehr 
in der Lage ist, seine Aufwertungen aufzufrischen, dann findet er bei Menschen keine 


Aufmerksamkeit und kein Interesse mehr. Er wird von ihnen zunehmend auf ein Abstell-
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gleis geschoben und kommt dadurch in eine Phase, in der er gründlich überlegt, wie er 
sich wieder persönlich in den Mittelpunkt setzen kann. 


Nun, dieses Mal versucht er auf eine andere Art sich in den Mittelpunk zu setzen. Er hat 


sich in einigen Jahren viel geistiges Wissen angeeignet und versteht durch gute Sprach-
kenntnisse gut zu erklären. Außerdem findet er Menschen, die er mit seinem enormen 
geistigen Wissen unterhalten kann und die ihn als Alleinunterhalter gerne bei sich sehen. 


Dies ändert sich aber, wenn sie von seinem Wissen genug haben. Sie sind auch nicht 
mehr an seinen Erzählungen interessiert, weil sie intuitiv spürten, er trug das geistige 
Wissen ohne Selbsterfahrungen nur aus dem Verstand vor. Der aufbauende Herzensklang 


fehlte dabei. Dieser gottverbundene Mensch sucht nach neuen Zuhörern, deshalb wandert 
er von einer geistigen Gruppe zur anderen und meint Gehör für seine geistigen Erzählun-
gen zu finden. Er bemerkt nicht, dass sie ihm auch anderswo nur gelangweilt zuhören, 


weil er sich ständig wiederholt, da er keine geistige Erweiterung seines Bewusstseins 
durch Verwirklichung seines Wissens gemacht hat. 


So leben wahrlich viele einst innere Menschen, die mir schon viele Herzensgebete 


vorgebracht haben, damit ich sie ins Himmelreich zurückführe. Nun haben sie genug 
geistiges Wissen und glauben deshalb, mir im Inneren ihrer Seele sehr nahe zu sein. 
Diesen Trugschluss kann ich ihnen nicht ausreden, weil sie so sehr von sich überzeugt 


sind und fest daran glauben, sie wären auf dem richtigen Weg ins Gottesreich. Was soll 
ich ihnen noch an Weisungen geben, damit sie endlich begreifen, welchen gefährlichen 
Weg sie gewählt haben? Er führt sie stets weiter in die Sackgasse hinein und sie müssen 


einst schmerzlich erfahren, dass sie sich verlaufen haben und eine Umkehr unumgänglich 
ist.  


Helfen kann ihnen jetzt nur eins, nämlich dass sie einsichtig werden und ihr persönliches 


Ansehen mit einer demütigen, zurückgezogenen Lebensweise vertauschen wollen, die 
keinen Platz für persönliche Aufwertungen in irgendeiner Art kennt. Nur so können sie sich 
wieder innerlich an ihre göttlichen Wesenseigenschaften erinnern, die sie schon im 


Himmelreich in ihrer Evolution lebten. 


Was nützt ihnen eine persönliche Aufwertung, wenn sie heute schon wissen, dass sie 
keinen ewigen Bestand hat, weil diese das himmlische Leben nicht kennt. Darum nehmt 


meine Liebehinweise nun ernst und macht euch frei von persönlichen Aufwertungen, die 
euch das Leben nur schwer machen. Wer sie stets pflegt, der muss damit rechnen, dass 
er einmal an Menschen gelangt, denen seine stolzen Verhaltensweisen zuwider sind. 


Dann muss er schmerzlich erfahren, dass sie ihn nicht gerne sehen bzw. er von ihnen 
gemieden wird. Dies müsste für ihn ein sehr wichtiger Hinweis für seine Selbsterkenntnis 
sein und dafür, dass er sich in irgendeiner Weise immer wieder nicht richtig verhält.  


Solchen Menschen können nur noch schmerzliche Erfahrungen helfen, die aber sie selbst 
verursacht haben, weil sie unbewusst und voreingenommen leben und von sich noch ein 
falsches Bild aufrecht erhalten wollen. Sie haben es sehr schwer, ihre persönliche Aufwer-


tung aufzugeben und tun sich auch nicht leicht damit, ihr äußeres, aufgesetztes, gehobe-
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nes Ansehen mit der Schlichtheit und Unauffälligkeit der himmlischen Wesen zu ersetzen. 
Doch einmal müssen sie damit beginnen, wenn sie aus Überzeugung und herzlicher 
innerer Liebe zu mir ins Gottesreich zurückkehren wollen. Jetzt habt ihr geistig orientierten 


Menschen die beste Ausgangsposition, denn ich schenke euch Kräfte über Kräfte über 
eure Seelen, wenn ihr bereit seid, euch auf die inneren, ehrbaren himmlischen Wesensei-
genschaften zu besinnen und sie mehr in euer Leben einzubeziehen. 


Ich bitte euch, entschließt euch jetzt schon dazu, eure stolzen und aufwertenden Verhal-
tensweisen nacheinander erkennen zu wollen und euch selbstehrlich zu fragen, weshalb 
ihr so eingebildet, dominant und überheblich leben wolltet. Sind euch einige unschöne 


Wesenszüge bewusst geworden, dann werdet ihr euch durch eure herzliche Reue vor 
eurem eigenen inneren himmlischen Bewusstsein schämen, dass ihr arrogant, unnatürlich 
und überzogen vor Gott und anderen Wesen gelebt habt. Wenn ihr so weit gekommen 


seid auf dem Inneren Weg in eure Lichtheimat, dann erst wird es euch viel wohler, weil 
eure Seele wieder von einigen Ungesetzmäßigkeiten befreit wurde. Ist der Mensch täglich 
bereit, der göttlichen Demut näherzukommen, dann ist seine Seele geistig wach und in der 


Nacht merkt sie sofort mit großer Freude, dass ihr Bewusstsein mehr Strahlkraft besitzt 
bzw. ihre Seelenpartikel wieder etwas heller leuchten.  


Der Gottesgeist rät den willigen, inneren Menschen demütiger zu werden, jedoch in ihrer 


unantastbaren Freiheit können sie weiterhin im eigenen unklaren Bewusstsein leben, das 
aber nur deshalb so wurde, weil sie aufgesetzte persönliche Aufwertungen schon lange 
pflegten, um ihr Ansehen stets anheben zu können. Diese Gegensätzlichkeiten sind es, 


die ihr Bewusstsein zunehmend für den geistigen Weitblick und zur himmlischen Realität 
versperren, darum werden sie weiter im Äußeren nach meinem Liebegeist suchen. 


Wer jetzt noch nicht den göttlichen Sinn in meiner Liebebotschaft für innere Menschen 


verstehen will, der sollte sich einmal eingehend fragen: Was treibt ihn so massiv in der 
Welt der Fallwesen an, mich statt im Inneren mehr im Äußeren bei Menschenversamm-
lungen zu suchen?  


Wer hellhörig für göttliche Schwingungen und Strahlungen geworden ist, der weiß, wer 
jetzt zu den inneren Menschen über einen reinen und offenen Seelenkanal eines Künders 
spricht. Er schaut sich nicht mehr um nach anderen göttlichen Weisungen, die aber nicht 


immer aus einer reinen himmlischen Quelle stammen. Er ist zufrieden mit den tiefgreifen-
den Botschaften über mein Werkzeug und nutzt seine Freizeit, um über eine himmlische 
Gesetzmäßigkeit weitsichtiger nachzudenken. Dies bringt ihm viel mehr als ständig 


unterwegs zu sein, um neues Wissen aus anderen Quellen zu sammeln, ohne sich 
darüber bewusst zu sein, ob sie der göttlichen Wahrheit naheliegen oder nicht. Erst wenn 
der Mensch ernsthaft in die intensive Verwirklichung seines Gesetzeswissens geht, erfolgt 


eine Bewusstseinserweiterung in ihm. Dies ist ein großer Gewinn für ihn und seine Seele, 
weil sie dadurch viel sensibler und hellhöriger für göttliche Wesenseigenschaften sind, die 
dann der Mensch gerne nachleben möchte. Ihm wurde klar, nur auf diese Weise eine 


Bewusstseinserweiterung erreichen zu können. Die Bestätigung dafür erhält er von seiner 
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Seele, die ihm ihre Freude und ihren Dank auf der Empfindungs- und Gefühlsebene 
verspüren lässt und er dann gut gelaunt und energiereich den neuen Tag beginnen kann. 


Wer jetzt von euch inneren Menschen noch nicht seine große Chance der geistigen 


Bewusstseinserweiterung nützen möchte, dem sage ich heute zum Nachdenken: Ihr wisst 
nicht, wie lange ihr noch im menschlichen Leben bleibt, das euch die Möglichkeit bietet, 
euer großes geistiges Wissen nach und nach zu leben. 


Wer von euch demütig wurde, der versteht den Gottesgeist tiefgründig in seinen ernsten 
Aussagen und freut sich auch darüber, dass er sich schon in einer Ungesetzmäßigkeit 
überwinden konnte. Die Freilegung seines Bewusstseins kostet ihn zwar immer noch 


etwas Mühe in der Selbstüberwindung. Doch er freut sich sehr, wenn es ihm gelingt, 
ehemals auf ihn stark einwirkende Ungesetzmäßigkeiten bzw. Fehler und Schwächen aus 
tiefer innerer Überzeugung und aus der Liebe zu Gott immer mehr zu lassen bzw. zu 


überwinden. 


Wenn ihr durch eure Selbsterkenntnis wisst, dass ihr vor allem noch mit Stolz und 
Hochmut belastet seid, dann habt den Mut zur Selbstüberwindung und ich helfe euch 


dabei. Diese negativen bzw. gegensätzlichen Charaktereigenschaften sind am schwersten 
zu überwinden. Sie sind es, die euch immer wieder den Weg ins demütige, unpersönliche 
Leben der Gotteswesen versperren. Wenn ihr die Ursachen der persönlichen Aufwertung 


mit meiner inneren Hilfe überwunden habt, dann wird es euch leichter fallen, die kleineren 
Fehler und Schwächen, die nichts mit Stolz und Hochmut zu tun haben, schneller zu 
lassen. 


 


Diese Botschaft soll eure Herzen für die Selbstüberwindung eurer größten seelischen 
Belastungen öffnen, die aus der Sicht des Gottesgeistes eure persönlichen Aufwertungen 


sind. Sie haben sehr viel Negativkraft in sich, deshalb nehmt sie zuerst ins Selbsterkennt-
nisvisier. Dann erkennt ihr, dass ihr euch durch die Verringerung eurer Aufwertungen nicht 
mehr so wichtig nehmt. Euch fällt es leichter nachzugeben, wo ihr früher noch um Bagatel-


len gestritten habt und widerspenstig wurdet. Nun erkennt ihr aus einer höheren Perspek-
tive, wie töricht es war, euch so daneben zu benehmen. Ihr werdet durch den zunehmen-
den Abbau eurer Aufwertungen - viele waren euch noch nicht bewusst, weil ihr noch sehr 


nach außen ausgerichtet und unruhig gelebt habt - erkennen, wie überflüssig sie waren 
und wie töricht und uneinsichtig sich euer Mensch zu anderen verhalten hat, nur um ein 
bisschen Ansehen und eine kleine Aufwertung zu erreichen. Meistens steckte hierzu in 


euch unbewusst eine ausgeklügelte Verhaltensweise, die von euch immer dann eingesetzt 
wurde, wenn ihr Energien gebraucht habt. Durch diese listige, bei den meisten Menschen 
unbewusste Lebensart holen sie sich viele negative, ungesetzmäßige Lebensenergien 


durch Menschen, die ihnen aufmerksam zuhören und sie dann bewundern.  


Bitte macht euch bei euren selbstehrlichen Erkenntnissen eurer Fehler und Schwächen 
nichts vor, denn wer das noch macht, der belügt sich selbst und zum Schluss ist er der 
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Betrogene, da er sich dadurch seine Bewusstseinserweiterung und die himmlische Rück-
kehr verbaut. 


Bitte seid ehrlich zu euch, dann gelingt es euch auch, einen Fehler vor anderen Menschen 


offen zuzugeben, den ihr früher geschickt verheimlichen wolltet, weil ihr ihn euch selbst 
nicht eingestehen konntet. Dies war auch der Grund dafür, dass ihr ihn immer wiederholt 
habt und eine Einsicht zur Veränderung eures negativen Wesens nicht in Sicht war. 


 


Der Gottesgeist versucht, euch inneren Menschen zu verdeutlichen, wie wichtig es ist, 
dass ihr eure Fehler und Schwächen, die ihr als Gesetzesvergehen schon wisst, offen und 


ehrlich zugebt. Dies ermöglicht euch, euren Stolz noch schneller abzubauen und ihr 
werdet dann keinem Menschen mehr vortäuschen wollen, dass ihr einen besseren 
Charakter hättet, was aber durch die unschönen Verhaltensweisen nicht den Tatsachen 


entspricht. Wahrlich, die ehrliche Offenheit für den eigenen Bewusstseinsstand ist ein sehr 
wichtiger Punkt, den die inneren Menschen zu wenig beachten, weil sie noch persönlich 
geachtet leben wollen. Obwohl sie in die Lichtheimat gelangen wollen, meinen sie unver-


ständlicherweise, keiner sollte ihre negativen Verhaltensweisen und Wesenszüge erken-
nen können. Deshalb geben sie sich immer verstellt und mit der aufgesetzten Maske eines 
Lächelns. Das falsche Lächeln stammt nicht aus den edlen Wesenszügen des reinen 


Wesens, sondern ist aufgesetzt, um andere Menschen zu täuschen. Die wahre Identität 
des derzeitigen menschlichen Bewusstseins sollte keiner kennen, deshalb verstecken sich 
viele innere Menschen hinter der vorgehaltenen Maske der Täuschung und Unehrlichkeit.  


Bitte verhaltet euch so, wie ihr zurzeit wirklich noch seid, dann fällt es euch viel leichter, 
die dunklen Schatten eurer Seele ausfindig zu machen. Diese offene Lebensweise bringt 
euch schneller und weiter vorwärts ins innere Himmelreich. Der Gottesgeist spricht 


deswegen vom inneren Himmelreich, weil nur eure innere Seele, die im menschlichen 
Körper ist, das Reich der Liebe und des Lichtes erreichen kann. Durch ihre Energien lebt 
der Mensch und durch ihn fühlt die Seele jede Regung mit. So könnt ihr davon ausgehen, 


dass die Seele im Menschen ziemlich nahe seiner Bewusstseinsmerkmale leben muss, 
um nicht in gespaltener Weise das Erdenleben führen zu müssen. Ihre Anpassung 
geschieht auf der Ebene der Genspeicherungen. Wenn der Mensch stolz und hochmütig 


lebt, so nimmt sie stets diese negativen, ungesetzmäßigen Speicherungen in ihre Seelen-
partikel als Belastungen auf. Darum hat sie es dann im Jenseits sehr schwer, zum unper-
sönlichen und demütigen Lebensprinzip der himmlischen Wesen zurückzufinden. Deshalb 


bittet euch mein Liebegeist, tut euch und auch eurer Seele diese schmerzliche Belastung 
nicht an, denn eure Seele wird im Jenseits die ersten Lebenseindrücke nur so aufnehmen 
können, wie ihr dies durch das Bewusstsein aus dem vergangenen Leben im menschli-


chen Körper möglich ist. Bis sie in der Selbsterkenntnis so weit kommt, um erkennen zu 
können, dass ihre Lebensweise gegenüber dem himmlischen Lebensprinzip nicht stimmt, 
vergehen oft Äonen jenseitiger kosmischer Zeit. 
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Wollt ihr eure Seele auf der Gefühlsebene und in ihren Kräfteströmen in den physischen 
Zellen mehr erspüren, dann lebt bescheiden, demütig, unpersönlich und ohne Aufwertun-
gen im Hintergrund. Dann kann sie sich einmal über ihren Menschen stülpen bzw. entfal-


ten. Durch ihre Umhüllung verspürt der Mensch über sie aus der göttlichen Quelle die 
Lichtenergien, die sie durch das gesetzmäßige Leben ihres Menschen zusätzlich erhält. 
Darum tut ihr den Gefallen, ohne persönliche Aufwertungen zu leben und sucht immer 


mehr die innere und äußere Stille, dann werdet ihr eure Seele freudig verspüren können 
und auch meinen Liebegeist in eurer herzlichen Zwiesprache.  


Die letzten Aussagen des Gottesgeistes können euch zur schnelleren Selbstüberwindung 


eurer stolzen, persönlich aufwertenden Lebensweise verhelfen, die meistens noch 
unbewusst der Mensch lebt, der an edlen, inneren Werten und Wesenszügen himmlischer 
Abstammung verarmt ist. Die Rückkehrer ins Himmelreich sind nun aufgerufen, sich 


tiefgründige Gedanken darüber zu machen, was sie aus ihrem Leben machen wollen. 
Möchten sie auf dem Weg ins Himmelreich durch die Verwirklichung ihres gut verstande-
nen Gesetzeswissens zügig vorankommen oder wollen sie noch aufgewertet im Lebens-


prinzip der unverbesserlichen Menschen und Seelen aus dem Fall leben? Die Entschei-
dung kann euch der Gottesgeist nicht abnehmen, doch er kann euch stets Mut dazu 
machen, euch aus den persönlich erhobenen Verhaltensweisen nach und nach mit seiner 


Hilfe zu lösen. Wer jetzt den ersten Schritt zu einer demütigeren Lebensweise beginnt, der 
wird dies später nicht bereuen, denn er lebt dann viel leichter und freier, weil seine Person 
keine besondere Achtung und kein Ansehen von außen mehr braucht. Diese unschöne, 


aufgesetzte Lebensart kostet einem unfreien Menschen viele Lebensenergien, weil er sich 
stets bei Menschen aufhalten muss, die seiner Person Anerkennung schenken. Deshalb 
muss er sich immer etwas Neues einfallen lassen, um seine Person vor anderen Men-


schen gut ins Licht stellen zu können. Wirklich, das ist ein sehr anstrengendes Leben, 
denn er muss ständig überlegen und Vorbereitungen treffen, wie er seine Person in den 
Mittelpunkt bringen kann. Bis ins hohe Alter leben so manche inneren Menschen. Ange-


blich sehen sie sich auf dem Inneren Weg zu Gott, doch in Wirklichkeit tanzen sie im 
Scheinlicht der Welt, weil der überwiegende Teil der Menschen so leben will. Diese 
Menschen können nicht anders als ständig auffallend zu leben. Sie merken nicht, wie viel 


Zeit sie für ihr anspruchvolles Leben aufbringen müssen, damit sie weiter im Strom der 
eigenen Aufwertung schwimmen können. In dieser Lebensweise können sie innerlich und 
äußerlich nichts verändern, das heißt, ihre geistige Reife erlangt keinen Fortschritt mehr.  


Es wird einmal für diese so ausgerichteten Menschen oder so geprägten Seelen im 
Jenseits ein schlimmes Erwachen geben, weil sie keine Beziehung zum inneren Leben 
gefunden haben. Die Ausrichtung ihrer Gedanken ist täglich die gleiche: Wie kann ich 


mich wieder im Mittelpunkt zeigen? Das bringt sie nie in ihren Inneren näher zu Gott, dem 
Liebegeist, weil die persönliche Aufwertung das Gegenteil der himmlischen Demut ist. 
Deshalb kreisen ihre Gedanken im niedrigen Energiefeld dieser Täuschungswelt und 


besitzen die Anziehungskraft zu erdgebundenen Seelen, die einst, zu irdischer Zeit, 
genauso lebten und weiterhin in menschlichen Umtrieben leben wollen. Sie können nicht 
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direkt ins menschliche Geschehen eingreifen, doch indirekt beeinflussen sie diese Men-
schen sehr, die ihre Wellenlänge lieben und leben.  


Was mit so einem Menschen geschieht, das können vielleicht weit gereifte Menschen 


ahnen. Die dunklen, hochmütigen Seelen lassen sich immer etwas einfallen und übermit-
teln direkt ins menschliche Gehirn ihre Weisungen, um wieder das Ansehen ihrer beein-
flussbaren Menschen zu stärken. Sie geben ihnen ausgeklügelte Verhaltensweisen ein, 


auf die niemals ein normal denkender Mensch kommen würde. Es sind immer ausgefalle-
ne und auffallende Verhaltensweisen, die den Menschen Popularität bringen und so sind 
sie wieder für einige Zeit im Gespräch bei Freunden und Bekannten. Diese Art zu leben 


kommt auch den Seelen zugute, weil sie sich durch ihre angeblich „genialen“ Einfälle 
selbst bestätigt fühlen. Auch sie haben kein Selbstwertgefühl, deshalb brauchen sie 
Äußerlichkeiten, die sie in ihrer aufwertenden Lebensart bestätigen. Sie wollen ebenso vor 


ihren Freunden, es sind in ihrer Art lebende Begleiter im erdgebundenen Jenseits, aufge-
wertet erscheinen. Sie machen alles zusammen und wenn einem von ihnen durch einen 
Menschen ihrer Wellenlänge etwas Auffallendes gelingt, dann freuen sie sich gemeinsam. 


Sie erzählen gerne anderen Wesen im erdgebundenen Jenseits von ihren Streichen mit 
unwissenden Menschen, die auf ihrer Wellenlänge lagen. Dieses Szenario der Seelenbe-
einflussung bei gleichartigen Menschen könnte der Gottesgeist noch ausweiten, ohne 


dass er die Botschaft jemals beenden müsste. Vieles, was euer Bewusstsein nicht 
wahrnimmt, findet im erdgebundenen Jenseits statt und schaudert meinen Liebegeist und 
die reinen himmlischen Wesen. 


Die Menschen werden stets von Seelen mehr oder weniger stark beeinflusst, ohne dass 
es ihnen bewusst wird. Dieses hinterhältige Leben der Seelen nimmt kein Ende, weil sie 
daran Freude haben, Menschen in ihre Wunschrichtung zu führen und verführen. 


Würden die geistig erwachten Menschen wissen, welche Auswirkungen ihre Fehler und 
Schwächen unsichtbar für sie haben, dann würden sie sich schnellstens von ihren fal-
schen Verhaltensweisen, die nicht das himmlische Lebensprinzip enthalten, verabschie-


den wollen. 


 


Nun, wie steht es mit euren stolzen Lebensweisen nach dieser ausführlichen göttlichen 


Weisung, die noch erweitert werden könnte, so das Werkzeug in der Nacht noch aufnah-
mefähig wäre. Doch langsam ermüdet das menschliche Oberbewusstsein durch die 
Anspannung des inneren Zuhörens. Der Künder möchte die Gottesbotschaft richtig 


empfangen und ohne einen Hörfehler niederschreiben. Im Falle eines Hörfehlers hat er 
aber die Möglichkeit, diesen beim Nachlesen mit meinem Liebegeist zu korrigieren. Doch 
dies möchte ein guter, aufrichtiger Künder schon von Anfang an vermeiden, deshalb 


bemüht er sich, innerlich ganz stille zu sein, denn nur so können ihn die göttlichen Impulse 
aus dem inneren Liebestrom erreichen und im Oberbewusstsein richtig und deutlich in die 
menschliche Sprache übersetzt werden. 
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Daraus könnt ihr inneren Menschen erkennen, wie wichtig es für jeden himmlischen 
Rückkehrer ist, sich in der Stille aufzuhalten. Nur in dieser Schwingung erreicht ihr ein 
erhobenes Bewusstsein und könnt mir nahe sein, das heißt, mich mit einen Impuls über 


euren Seelen-Lebenskern wahrnehmen. Doch wer stolze Lebensweisen pflegt und noch 
liebt, um gesellschaftlich im Mittelpunkt zu stehen, der kann auch davon ausgehen, dass 
er ziemlich lange dem hohen Lärmpegel vieler Gespräche ausgesetzt ist. Dies wirkt sich 


für einen angeblich inneren Menschen sehr nachteilig aus, weil der Lärm in der Seele 
länger nachschwingt, das heißt, sie schwingt dann noch einige Tage danach sehr niedrig 
und so ist sie und der Mensch innerlich weit von meinem Liebegeist entfernt. Ein nach 


außen lebender Mensch sucht noch gerne die Umgebung von vielen Menschen, die noch 
nicht erkannt haben, dass ich nur in der vollkommenen Stille ihnen ganz nahe sein kann. 
Wahrlich, solch gläubige Menschen machen sich selbst etwas vor. Sie brauchen ständig 


äußere Anlässe zum Feiern und Ablenkungen, weil sie unbewusst ahnen, dass sie sich 
tiefgründiger mit ihren geistigen Wissen beschäftigen müssten. Sie haben große Angst vor 
der inneren und äußeren Veränderung, die schon längst ansteht, was sie auch von Innen 


aus ihrer Seele deutlich verspüren. Deshalb laufen sie vor sich selbst davon und wollen 
ihren jämmerlichen geistigen Zustand im Trubel menschlicher Ansammlungen vergessen. 
So kommen sie mir in ihrem Inneren nicht näher, im Gegenteil, sie entfernen sich noch 


mehr von meinem Liebegeist und dann fragen sie, wenn sie einmal ratlos geworden sind: 
Mein lieber Gott, wo bist du nur zu finden? 


Ich bin euch doch viel näher als eure Hände und Beine. Habt ihr dieses innere Wissen 


schon überdeckt? 


Wo wollt ihr mich sonst noch finden, außer in euch? 


Wo wollt ihr mich noch suchen, um sicher zu sein, dass ihr jetzt am Ziel eurer Suche 


angekommen seid? 


 


Wer jetzt den tiefen Sinn der Gottesbotschaft aus dem Zenit des inneren Lebens richtig 


versteht, der darf sich sehr über seine geistigen Schritte auf dem innern Weg ins Gottes-
reich freuen. Er wird nicht mehr nach mir fragen oder mich in einer Religionsgemeinschaft 
oder in einer spirituellen Gruppe suchen wollen, weil er genau von Innen durch Selbst-


erfahrung weiß, dass ich in ihm bin und ewig lebe. So weit möchte ich euch geistig über 
eure weit gereifte Seele führen, dann ist es für euch nicht mehr weit ins Himmelreich. Euer 
Sehnen ist auch das meine, deshalb überwindet noch die euch bekannten und unbekann-


ten Fehler und Schwächen, dann seid ihr diejenigen, die ich auf Erden über eure Seele 
vielseitig gebrauchen kann.  


 


Diese Liebebotschaft gebt nur an diejenigen inneren Menschen weiter, die sich wirklich 
bemühen wollen, aus dem Herzen ihrer inneren Seele ihre Fehler und Schwächen 
aufrichtig zu bereuen und sie mir im Inneren zur Umwandlung übergeben. Dann gebe ich 


ihnen auch die Kräfte zur Selbstüberwindung weiterer erkannter Ungesetzmäßigkeiten. 
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Für dieses innere Ziel wünsche ich mir eure aufrichtige Bereitschaft zur Veränderung, 
denn ohne sie seid ihr verloren im Irrgarten der Fallwesen, die noch nicht ihre dunklen 
Wesenszüge und aufwertenden Eigenschaften aufgeben wollen. Doch schaut nicht auf 


sie, sondern beginnt selbstehrlich zu sein, dann fällt euch jeden Tag ein dunkler Wesens-
zug auf, den ihr noch nicht bemerken konntet, weil ihr zu lau und unbewusst gelebt habt.  


Ich wünsche euch eine baldige Heimkehr ins Lichtreich der ewigen Liebe, die nie vergeht, 


weil sie ein sehr wichtiger Lebensbestandteil aller himmlischen Wesen ist und ohne sie 
das Leben sehr dunkel wäre. 


Habt den Mut, in ein lichtreiches, frohes Leben der himmlischen Wesen weiterzugehen 


und überwindet eure Aufwertungen jetzt, dann habt ihr es im Jenseits viel leichter, denn 
dort werden keine stolzen Wesen mehr um euch sein. Eure inneren, edlen Werte aus der 
himmlischen Abstammung werden in euch wieder aktiv sein und deshalb werdet ihr nie 


mehr ein mangelndes Selbstwertgefühl haben. Diese zu erschließen, darum bitte ich euch 
als euer innerer Wegbegleiter mit den höchsten Empfindungen der Liebe, die ich euch in 
eurem Inneren zu schenken vermag. 


Gott zum Gruß. 


 


* * * 


 


Wer die edlen und herzlichen himmlischen Eigenschaften seines inneren Wesens 


(Seele) wieder erschließen möchte, weil sein Sehnen nach seiner Rückkehr in die 


Lichtheimat groß ist, der erhält vom Gottesgeist anschließend noch einige Beispie-


le. Vielleicht sind in der Aufzählung einige dabei, die von euch bereits täglich 


verwirklicht werden, dann könnt ihr euch glücklich schätzen und euch darüber 


freuen. 


 


Beispiele aus der göttlichen Sicht, die nur sinngemäß verstanden werden sollten: 


Selbstehrlichkeit: Sie ist eine der wichtigsten Eigenschaften zum aufrichtigen und 
unpersönlichen Leben. Sie vermittelt dem Menschen das Ehrgefühl und die Folge davon 
ist, dass er nicht anders kann, als sich zu anderen ehrlich und aufrichtig zu verhalten, 


auch wenn er in dieser Welt der Ungerechtigkeiten, Betrügereien und Täuschungen 
dadurch Benachteilungen zu erwarten hat. 


 


Standhaftigkeit: Ein Wesensmerkmal der himmlischen Wesen zur Stabilität des eige-
nen Bewusstseins und im Umgang mit den himmlischen Gesetzen. Wer sie erschlos-
sen hat, dem mangelt es nicht an Selbstbewusstsein, da er dadurch stets die göttliche 


Geborgenheit verspüren kann. 
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Beständigkeit: Ein wichtiger Wesenszug für himmlische Rückkehrer auf dem Inneren 
Weg zur täglichen Selbsterkenntnis. So ein Mensch kann täglich viel leichter durch 


intensive Selbsterkenntnis seiner Zielvorgabe der Charakterveredelung nachgehen 
und ein sonniges und heiteres Gemüt trotz äußerer Schwierigkeiten konstant beibehalten. 
Ihn werden nicht so schnell äußere störende Einflüsse aus der Ruhe bringen, denn er 


weiß, was er will. Durch seine tägliche Beständigkeit liebt er keine unbeständigen, wech-
selhaften und launischen Menschen um sich, weil sie sich, ohne es bewusst wahrzuneh-
men, ständig im eigenen Unruhe-Energiefeld aufhalten und sich nur für eine kurze Dauer 


ein Ziel setzen können. Aus ihrer unbeständigen und kurzsichtigen Lebensweise verwer-
fen sie das bald wieder.  


 


Geduld und Ausdauer: Wer sie erschlossen hat, der kann auch weitsichtig und bewusst 
alle Dinge im Leben gut einordnen und einschätzen. Ihm ist es möglich, klar und deutlich 
die Weltgeschehnisse und sein Leben aus einer höheren Sicht zu erfassen und gut 


überlegt und logisch aus dem vom göttlichen Licht durchstrahlten Bewusstsein weitsichtige 
Entscheidungen treffen. 


 


Einfühlungsvermögen: Dies ist nur einem Menschen möglich, der sich selbst genau 
kennen gelernt hat. Ihm sind seine guten und die weniger guten Eigenschaften bewusst 
geworden. Unschöne Charakterzüge, die ihm in zwischenmenschlichen Beziehungen 


bisher viel Leid gebracht haben, versucht er ständig mit der herzlichen Bereitschaft und 
göttlichen Hilfe zu veredeln bzw. sich ganz davon zu befreien. Durch das bewusste Leben 
sieht er sich jedoch nicht besser als er momentan ist. Dieser mehr aus seinen Empfindun-


gen und Gefühlen schöpfende Mensch nimmt täglich bewusst jede innere Gefühlsmittei-
lung wahr und versucht sie zu analysieren. Dies ermöglicht ihm, einen Menschen bewusst 
wahrzunehmen und sich in Bruchteilen von Sekunden in ihn hineinzufühlen. Er spürt, in 


welcher Verfassung sich dieser momentan befindet und kann auch seinen Bewusstseins-
stand größtenteils von Innen erfassen und einordnen. Darum ist es ihm durch die Einfüh-
lungsgabe sofort möglich abzuschätzen, ob ein Mensch Hilfe braucht oder nicht und wenn 


ja, dann in welcher Art er ihm aus seinen Möglichkeiten entgegenkommen kann.  


Wer viel Wissen in der Psychologie hat ohne sich vorher mit seinen guten und schlechten 
Wesenszügen und Charaktereigenschaften eingehend befasst zu haben, dem wird es 


nicht gelingen, sich in einen Menschen hineinzufühlen. Das heißt, ohne das eigene 
Kennenlernen wird der Mensch nur oberflächlich und ungenau das Bewusstsein eines 
anderen erfassen können. Deshalb wird er meistens bei seiner Einschätzung und Be-


schreibung falsch liegen. Das tiefgründige innere Fühlen mit der weitsichtigen Aussa-


gekraft kann nur derjenige erleben, der die edle himmlische Wahrnehmung seiner 


Seele durch ein gesetzmäßiges, unpersönliches Leben in sich weitgehend zum 


Leuchten gebracht hat. 
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Ruhe, Gelassenheit und Besonnenheit trotz unangenehmer und gefährlicher Situa-


tionen bewahren können: Wer diese wertvollen Eigenschaften in dieser Welt der 


abtrünnigen, tief gefallenen Wesen erschlossen hat, dem vermittelt sein Inneres – es ist 
seine Seele mit meinem Liebegeist – eine weitreichende Sicht zum Selbstschutz und 
ebenso schützende Hinweise für nahestehende Menschen. Wer aus seinem Inneren lebt, 


der kann Gefahren ziemlich gut aus dem Wege gehen, da er gelernt hat, sein Leben nicht 
leichtfertig aufs Spiel zu setzen. Dieser ruhige, besonnene Mensch erspürt und ahnt schon 
im Voraus gefährliche Situationen, deshalb sträubt er sich dagegen, unbedachte und 


kurzsichtige Weisungen und Empfehlungen anderer anzunehmen. Da er sich ein starkes 
Lebenswertgefühl durch seine klare geistige Umsicht erschlossen hat, verspürt er von 
Innen, leichtsinnigen und übermütigen Menschen kein Gehör zu schenken, wenn sie ihn 


unbedacht in ihre kurzsichtigen Lebensgewohnheiten lenken möchten. Dies geschieht von 
ihm nicht aus Angst, sondern rein aus seiner geistigen Weitsicht, um Gefahren umfang-
reich und ohne Verharmlosung einzuschätzen. Diese Fähigkeit enthält auch die Vernunft 


und ein großes Selbstwertgefühl, das die himmlische Wesen zum selbstständigen und 
selbstverantwortlichen Leben unbedingt benötigen, um im göttlichen Schutz und in 
Sicherheit leben zu können. 


 


Selbstständigkeit: Es ist eine Eigenschaft der himmlischen Wesen, die sie frei im 
universellen Leben wirken lässt. Sie haben nach der elterlichen Zeugung die himmlischen 


Grundgesetze zur Vervollkommnung ihrer Wesen in sich entwickelt, deshalb können sie 
selbstständig ihr Evolutionsleben im Dualverbund führen. Aus ihrem Bewusstsein spüren 
sie, dass sie für jede ihrer Handlungen die Selbstverantwortung tragen. Diese himmlische 


Eigenschaft ist den meisten Menschen abhanden gekommen, weil sie sich stets Führern 
unterordnen müssen, die die meiste Verantwortung für sie übernehmen. Dieses unge-
setzmäßige Leben in Unselbstständigkeit greift außer in ihrem Berufsbereich auch in ihr 


Privatleben ein. So sind sie immer wieder auf die Führung anderer angewiesen und 
entwöhnen sich der himmlischen Wesensselbstständigkeit. Dies ist Unfreiheit und Einen-
gung des Bewusstseins. Bei Menschen und Seelen geht das schon so weit, dass ihnen 


bange davor wird, vorübergehend allein zu leben. Deshalb schließen sie im Bewusstsein 
voreilig ungleiche Partnerschaften und leben wieder unselbstständig, ohne zu ahnen, was 
sie sich damit geistig antun. Bitte macht euch frei, euch an jemand anzulehnen, der für 


euer Leben Verantwortung übernehmen soll, weil ihr sie scheut und es ablehnt, sie zu 
erschließen. Entwickelt euer Selbstwertgefühl und lernt selbstständig zu leben, dann könnt 
ihr besser euren eigenen Bewusstseinsstand ermitteln. Daraus könnt ihr viel erfolgreicher 


weitere Schritte zur Veredelung eures Wesens erkennen und diese euch selbstständig 
vornehmen, ohne auf andere zu schauen, was sie für ihre Bewusstseins-Selbstständigkeit 
tun. Das wünscht euch sehr mein Liebegeist. 
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Friedvolles Leben in Einheit suchen: Dazu gehört die Bereitschaft, ein friedfertiges 
Leben führen zu wollen, ohne seine Person im Licht dieser gegensätzlich schwingenden 
Welt der Fallwesen als bedeutend und aufgewertet herauszustellen. Nur so lässt es sich 


mit Gleichgesinnten friedvoll und harmonisch im Einklang höherer Geistigkeit und Herz-
lichkeit zusammenleben. Wer aber immer auf seine sich wichtig nehmende Person blickt, 
der entfernt sich allmählich von der Einheit der himmlischen Wesen, die ohne jegliche 


Beachtung ihrer Person und Fähigkeiten friedlich nebeneinander leben und wirken. Das 
Einheitsleben wird nur demjenigen gelingen, der sich herzlich vornimmt, seine friedlosen 
Wesenszüge durch intensive Selbsterkenntnis unter Kontrolle zu bringen. Dann ist es ihm 


möglich, angebliche Vorhaltungen oder persönliche Kränkungen nicht mehr wichtig zu 
nehmen und in innerer Ruhe zu verbleiben. Er nimmt sich nicht mehr wichtig und sein 
Vorteil daraus ist, sollte er einmal persönlich verletzt werden, dass er dann in Ruhe diese 


Ungesetzmäßigkeit behandeln und besprechen will. Ihm erscheint die Persönlichkeit 
unwichtig, deshalb ist er mehr darauf ausgerichtet, wie er Harmonie und Frieden in seinem 
Herzen beibehalten kann, um den äußeren Frieden zu bewahren. Wer diese hohe Geistig-


keit in sich erschlossen hat, der wird nicht mehr um sein angebliches Recht, um ein 
Wissen oder eine Verhaltensweise streiten, von dem er nicht genau weiß, ob es dem 
himmlischen Gesetz untersteht oder nicht bzw. nur aus einem Verhalten stammt, das sich 


die eingebildeten Fallwesen erdacht haben, um persönlich groß herauszukommen. 
Frieden kann ein Mensch in sich nur dann erlangen, wenn er sein menschliches Ich und 
seine Person nicht mehr wichtig nimmt und bereit ist, lieber in seiner harmonischen und 


friedvollen Schwingung zu ruhen. Dann bin ich ihm sehr nahe und er profitiert davon mit 
zusätzlichen Energien aus meiner Liebequelle. 


 


Gerecht sein, ohne sich selbst zu benachteiligen, heißt aus göttlicher Sicht: Zum 
eigenen Selbstschutz darauf zu achten, dass er nicht durch die eigene Gutmütigkeit und 
Leichtgläubigkeit von einem anderen ungerecht übervorteilt wird und am Ende als Betro-


gener dasteht. Viele gläubige Menschen sind der Ansicht, schlecht bemittelten Menschen 
großzügig helfen zu müssen, beachten jedoch zu wenig, ob diese wirklich in Not oder 
Armut leben. Nicht wenige Bettler verstellen sich geschickt und erbetteln ohne viel körper-


liches und geistiges Bemühen ungerechterweise viel Geld. Diese ungerechte Lebensweise 
soll ein gerechter Mensch nicht mit einem Geldbeitrag unterstützen. Bitte fühlt hinein in 
euer Inneres, ob es sich um einen guten Schauspieler als Bettler handelt oder ob tatsäch-


lich vor euch ein Mensch steht, der in große Not kam und schnellstens eine milde Gabe 
eures barmherzigen Herzens benötigt. Wer in sich meine Nähe spürt, der erhält die 
richtigen Weisungen zu einer freien Handlung. Ich dränge keine Menschen und jenseitigen 


Wesen dazu, unbedingt helfen zu müssen, denn ich bin der freie universelle Liebegeist 
des gesamten Schöpfungslebens. Wer euch unter Umständen zu einer unfreiwilligen 
Spende drängen kann, das sind erdgebundene Seelen um den Bettler oder verstellte, 


ärmlich gekleidete Menschen, die erbärmliche Töne von sich geben, die jedoch in der 
Eigensucht schwingen und einen Menschen dadurch nur täuschen und zum Spenden 
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anspornen wollen. Deshalb rate ich euch, nicht nur auf das Äußere zu achten, sondern in 
euer Inneres hineinzufühlen und so ihr wollt, folgt dann dieser Gefühlsregung. 


Solltet ihr selbst schwer belastet sein mit ungerechten und unbarmherzigen Speicherun-


gen, dann ist es euch nicht möglich, die richtige, gütige Entscheidung zu treffen. Versucht 
mit dem Bettler nur kurz zu sprechen, fühlt euch in sein Bewusstsein hinein und entschei-
det selbstverantwortlich, ob ihr ihm eine milde Gabe gebt oder nicht. Wenn nicht, dann war 


es keine unbarmherzige Handlung, denn kein himmlisches Wesen darf in seiner Freiheit 
zu etwas gezwungen werden. 


 


Die göttliche Gerechtigkeit im himmlischen Leben ist auf Energien ausgelegt. Wer sie 
verschwendet, der wird im gerechten Lebenssystem keine zusätzlichen Kräfte von der 
Urzentralsonne für seine Evolution erhalten. Dies aber tut sich kein himmlisches Wesen 


an, weil es gelernt hat, mit Energien gut umzugehen bzw. sparsam zu sein. Dagegen 
geschieht dies im unteren Fallsein nicht und deshalb sind die Reserveenergien in ihren 
Speichern der geistigen und materiellen Planeten und in ihrem Sonnensystem fast bis auf 


ein Minimum verbraucht. Dies ist nicht anders bei den tief gefallenen Wesen im Seelen-
speicher und in den Speichern der Gene für das menschliche Leben. Sie betreiben stets 
Raubbau an ihren eigenen Lebensreserveenergien durch überflüssige Arbeiten und 


Aufgaben und wundern sich dann, wenn sie energiearm und krank werden. Manche haben 
schon in jungen Jahren unzureichend Energien zur Aufrechterhaltung ihres menschlichen 
Lebens. An dieser Stelle könnte euch mein Liebegeist noch viel erklären, warum sich 


manche Menschen früher als vorgesehen von dieser Erde verabschieden müssen. Doch 
dieses Thema ist von meinem Liebegeist in dieser Botschaft nicht vorgesehen. 


 


Bitte lebt gerecht und geht Ungerechtigkeiten möglichst aus dem Wege, das emp-


fiehlt euch mein Liebegeist. Wenn euch eine Ungerechtigkeit trifft, dann denkt nicht 
immer mit eigenen Schuldvorwürfen daran, die eure Schwingung nur tief herunterziehen, 


weil ihr diese vielleicht in einem früheren Leben verursacht habt. Im unbarmherzigen 
Gesetz von Saat und Ernte der Fallwesen ist es denkbar und möglich, entspricht jedoch 
nicht unbedingt der Tatsache. Dies ist so zu verstehen: Unsichtbare, erdgebundene 


Seelen vermögen dunkle Menschen, die sich auf ihrer Wellenlänge befinden, so zu 
steuern, dass gutmütige, ahnungslose Menschen hinterlistig in eine Falle gelockt werden 
und ihnen viel Schaden zufügt wird, ohne dass sie jemals selbst etwas verschuldet haben. 


 


Zufriedenheit und Genügsamkeit: Wer diese himmlischen Wesenseigenschaften 
erschließen möchte, der ist vom Gottesgeist herzlich dazu eingeladen, in der Welt der 


Fallwesen seine hohen Lebensansprüche zu reduzieren, um so bescheiden zu werden, 
wie es die himmlischen Wesen sind. Wer die zufriedene Lebensart erlangt hat, der 
schaut sich nicht immer wieder danach um, ob seine Nachbarn im Überfluss leben. Er 


nimmt sich vor, den inneren Maßstab zu leben, den ihm seine weit entwickelte Seele auf 
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der Gefühlsebene in Verbindung mit der göttlichen Bescheidenheit zu übermitteln 
versucht. Dieses innere Lebensgefühl der himmlischen Bescheidenheit kennt keine 
auffälligen Lebensweisen und Äußerlichkeiten, in der jemand, der sie nicht besitzt, 


bewundert oder beneidet wird. Wer zum inneren Leben der himmlischen Wesen eine 
starke Beziehung erschlossen hat, der wird kaum im Äußeren auf irgendeine Art und 
Weise auffällig erscheinen wollen. Ihm genügt eine weltliche Standardkleidung und auch 


Wohnräumlichkeiten, die das Mittelmaß nicht überschreiten. Dies soll nicht heißen, der 
Mensch sollte ärmlich leben, um angeblich so die himmlische Bescheidenheit verwirkli-
chen zu können. Nein, die himmlischen Wesen verstehen unter Bescheidenheit eine 


Lebensweise, die sie in keiner Weise von anderen Planetenbewohnern hervorhebt. Es 
wäre sonst keine Einheit und Gerechtigkeit möglich. Deshalb leben die himmlischen 
Wesen auf ihren Evolutionsplaneten aber nicht ärmlich. Sie fühlen sich reich an geistigen, 


inneren Gaben des himmlischen, genialen Lebens und sehen in Freude und Beglückung 
das, was sie geistig erschließen konnten.  


Ihnen ist die innere Verbindung zur Natur, zum Mineralreich und zu den Elementar-


wesen viel wertvoller, als das äußere aufgewertete Leben mancher Menschen, die 


den Prunk und Glanz eines irdischen Königsplastes dieser Welt noch sehr wertvoll 


einschätzen. Die himmlischen Wesen leben lieber bescheiden in einem einfachen 


Haus, das von einem kleinen Park und Teich umgeben ist. Ihre „universelle Innen-


schau“ ist ihnen kostbarer als ein vorübergehender prunkvoller Besitz und macht 


sie reich an himmlischen Gaben. Darüber hinaus sehen sie ihr Dualleben in Harmonie 


und Einigkeit in einem gleichen Bewusstsein als eine Besonderheit des himmlischen, 
abwechslungsreichen Lebens, das bei ihnen kein Ende nimmt, weil immer neue Lebens-
varianten von anderen Wesen in das schöpferische Leben eingebracht werden. Darum 


gebt euch jetzt schon viel Mühe, ein zufriedenes und bescheidenes Leben im 


Hintergrund zu führen, das euch frei macht von äußeren Auffälligkeiten eurer 


Person und dem äußeren Besitz. So spart ihr in jenseitigen Bereichen bzw. Welten viele 


Äonen kosmischer Rückkehrzeit und könnt dann geradlinig ins herrliche und lichtvolle 
himmlische Leben eingehen. 


Nur wer auf der dunklen, unbarmherzigen Welt das Kunststück fertig bringt, zufrieden und 


genügsam zu leben, dem wird eines Tages einleuchten, dass er nur so dem Dauerzustand 
der inneren, himmlischen Glückseligkeit näher kommen kann. Darum bemüht euch jetzt 
schon so zu leben und macht euch frei davon, immer wieder nach Geld und Gut Ausschau 


zu halten, um es sicher anzulegen oder zu vermehren. Dies schadet eurer angestrebten 
Zufriedenheit und Bescheidenheit sehr, da ihr durch eure innere Unruhe, euer Leben 
äußerlich abzusichern, nicht genügsam werden könnt. Bitte legt eure äußeren Fesseln der 


materiellen Welt jetzt schon ab, damit ihr im Jenseits nicht an diese chaotische Welt 
gebunden seid und immer wieder zurückblicken wollt, was aus euren früheren Weltschät-
zen und eurem Besitz geworden ist und ob eure Erben dies vermehrt haben oder ver-


schwenderisch damit umgegangen sind und nichts mehr davon übrig geblieben ist. Bitte 
schaut weitsichtig und dann ahnt ihr von Innen, was euch später einmal im himmlischen 







18.08.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 08.08.2006  
„Wo sind eure herzlichen und edlen himmlischen Wesenseigenschaften aus der göttlichen Genialität geblieben?“ (18 Seiten)  


 


F2-(Ba-Al-Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  
  www.lebensrat-gottes.de  


17


Leben an Schönheiten und Annehmlichkeiten erwartet. So lebt ihr klug und weise und 
dazu ladet euch mein Liebegeist herzlich ein. 


 


Sanftmut und Feinfühligkeit. Es sind himmlische Eigenschaften der Lichtwesen, die sie 
reich machen für hohe Lichtempfindungen. Aus ihrer feinen Gefühlswelt wollen sie immer 
wieder die für sie überdimensional höchste Empfindsamkeit meines inneren, unpersönli-


chen Wesens, der Ich Bin-Gottheit, verspüren. Je mehr sie in das universelle Gesetzesle-
ben durch das Fortschreiten ihrer Evolutionsstufen wachsen, desto mehr empfinden sie 
überglücklich mein herzliches Wesen in der Urzentralsonne. Dies gibt ihnen immer einen 


neuen Antrieb, in der Evolution noch weiter voranzukommen. So verspüren sie glückselig 
das innere geistige Leben in der Allschöpfung noch intensiver. Ihre Empfindsamkeit nimmt 
immer mehr zu, weil ihr Bewusstsein immer mehr Energien durch die Ausdehnung der 


Lichtpartikel zur Verfügung hat. Dadurch sind sie geistig viel empfindsamer für Lichtimpul-
se meiner Herzensliebe ihnen gegenüber und ebenso im Dualleben füreinander. Dies 
ermöglicht ihnen, noch mehr zu jubeln und dankbar zu sein für ihr Lebensglück.  


Eine sanfte und feinfühlige Lebensweise kann nur dann ein Mensch erlangen, wenn ihn 
seine hoch schwingende Seele in einen Lichtkokon nehmen bzw. ihn mit ihren Energien 
umhüllen kann. Lebt der Mensch schon beständig in dieser Umhüllungsphase, dann 


werden seine Zellen immer sensitiver, weil ihr feinstofflicher und materieller winziger 
Zellatomkern schon die Verbindung zur Seele auf feinen Lichtfäden aufnehmen kann. Dies 
bedeutet für sie und den Menschen, dass er immer feinfühliger alles, was ihm innerlich 


und äußerlich begegnet, wahrnimmt. Deshalb müssen sich solch sensitive Menschen 
davor schützen, laute Töne und aggressive Schwingungen an sich heranzulassen. Ihnen 
gibt der Gottesgeist den guten Rat, nur mit harmonischen und zufriedenen Menschen 


zusammen zu leben, die gewöhnt sind, Stille um sich zu haben, weil dies für sie nicht nur 
einen Lebensenergiegewinn bedeutet, sondern auch weil sie sich dadurch sehr wohl 
fühlen. Sehr sensibel zu sein, bedeutet in dieser lauten Welt nichts Gutes, denn ständig 


werden solche Menschen als Sonderlinge und Mimosen abgewertet. Deswegen werden 
so feinfühlige von noch groben Menschen nicht ernst genommen und verlacht. Damit dies 
nicht geschieht, zieht sich der Feinfühlige oft selbstschützend von der Öffentlichkeit 


zurück, um im stillen Kämmerlein meinem Liebegeist wieder ganz nahe zu sein, denn so 
fühlt sich dieser Mensch am wohlsten. Dies bedeutet nicht, dass er ein Eremitenleben 
führt, nein, die Stille und Ruhe um ihn ist sein Schutzschild vor negativen äußeren Einflüs-


sen, die auf dieser disharmonischen Welt gang und gäbe sind. 


Wahrlich, ein sensibler Mensch hat es nicht leicht, in dieser gegensätzlichen Welt zu 
bestehen, doch er hat einen großen Vorteil, weil er aus seinem Inneren leben und wirken 


kann. Dieses umfangreiche Gefühlsleben erreicht ein Mensch selbst mit der höchsten 
Intelligenz und dem größten Wissen aus dieser Welt nicht. Darum schätzt einmal mehr die 
sensiblen Menschen, die vergeistigt ihr zurückhaltendes, ruhiges Leben führen möchten. 


Wenn ihr einmal geistig so weit gereift seid, dann werdet ihr mich, den inneren Liebegeist, 
besser verstehen können und gleichzeitig wissen, weshalb ich euch diesen guten Rat 
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gebe, sensible und sanfte Menschen verstehen zu lernen und euch noch dazu anrate, 
feinfühliger durch sanfte Bewegungen zu werden. In der Eigenschaft der Sanftheit liegt 
das feine Gefühl für zarte, harmonische Bewegungen und einen gleichmäßigen, weichen 


Gang. Wer zur Sanftheit und Zartheit seines inneren Wesens zurückkehren möchte, der ist 
herzlich dazu eingeladen, seine Wesenzüge zuerst grob, dann immer feiner zu beobach-
ten. Dies gelingt einem Menschen nur, wenn er dazu bereit ist, ruhiger und stiller zu leben, 


denn dann ist es ihm gut möglich, sich bewusst in seinen Bewegungen der Hände und den 
Fingern zu beobachten. Daraus kann er Schlüsse ziehen, wie grob oder schon fein seine 
Bewegungen sind. Um das zarte und sanfte Gefühl in sich wieder erschließen zu können, 


bedarf er der inneren Ruhe und Harmonie. Nur so kann der Mensch feinfühliger werden 
und von Innen immer mehr seine feinfühlige Seele empfinden, die seit dem Lebensur-
sprung im himmlischen Sein im Bewusstsein schon so lebte. Der Mensch kann nur ein 


inneres Sehnen nach Zärtlichkeit und Sanftmut verspüren, wenn er völlig ruhig wurde. 
Sanfte und zarte Bewegungen und das weiche, ruhige und gleichmäßige Gehen des 
Menschen deuten darauf hin, dass sich die Seele über den Menschen schon energiemä-


ßig gestülpt hat und er ziemlich weit vergeistigt ist. Er kann die Empfindungen und Gefühle 
der Seele wahrnehmen und das bedeutet, dass er feinfühlig für jede äußere disharmoni-
sche oder harmonische Bewegung eines unruhigen oder ruhigen Menschen ist. Seine 


Bewusstseinsstrahlung reicht in die des anderen Menschen hinein und deshalb bittet der 
Gottesgeist diejenigen, die mit ihm leben, sich immer mehr aus disharmonischen Schwin-
gungen zurückzunehmen und selbst beginnen, feinfühlige und zarte Wesenszüge durch 


innere und äußere Ruhe und Harmonie zu erschließen. Dann nimmt er selbst die zarten 
und sanften Bewegungen eines Menschen in seiner Nähe freudig und beglückt auf und 
bedankt sich bei mir für seine innere Gabe, die nur sehr wenige innere Menschen er-


schlossen haben. Bitte nehmt euch das zu Herzen, dann werdet ihr später einmal beglückt 
über meine Hinweise aus der himmlischen Quelle sein. 


 


Dies waren von meinem Liebegeist einige Anregungen und Beispiele für innere Men-
schen, die noch geistig weiter reifen wollen, um den edlen Wesenseigenschaften der 
himmlischen Wesen näher zu kommen. Diese wenigen Anregungen sind göttliche Ange-


bote zur schnelleren menschlichen und seelischen Bewusstseinserweiterung. Wer sie 
dankbar annehmen kann und versucht, einige in sein Leben einzubauen, dem wird im 
Jenseits viel erspart bleiben, da er schon im menschlichen Leben die geistige Öffnung 


seiner Seele für die himmlischen Wesenseigenschaften ermöglicht hat. Das ist für sie ein 
großer Gewinn und darüber wird sie einst jubeln, ohne schnell damit zu einem Ende zu 
gelangen. Das wünscht euch gottverbundenen Menschen mein Liebegeist herzlich! 


 


Gott zum Gruß. 
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Zerstörung der Natur durch energielose Kleinsttiere  
 


 


Gott zum Gruß, ihr Menschen mit offenen Herzen für die göttliche Wahrheit! 


Der folgende Auszug aus der Gottesbotschaft  Angst vor Schadstoffen in der Nahrung, 
sollte die Menschen darauf aufmerksam machen, wie weit sich die Menschheit von der 


göttlichen Einheit und Ordnung entfernt hat. Ihre niedrige Lebensweise lässt nicht mehr 
zu, dass sie ausreichende Energien zur Verfügung hat. Die Folge davon ist, dass das 
ganze irdische Lebenssystem zunehmend energieloser wird. Darunter leiden nicht nur die 


Menschen, sondern auch sehr die Tiere und die Pflanzen. Der dramatische Energiezu-
stand der Erde zwingt die Tiere, unkontrolliert nach Nahrung Ausschau zu halten, um zu 
überleben. Deswegen werden sie zu Zerstörern der Natur. Ihre Energielosigkeit zwingt die 


Kleinstwesen zum Überlebenskampf, wofür sie nichts können. Der Verursacher Mensch ist 
selbst nicht in der Lage, göttliche Energien in seinem Inneren zu erbitten. Deswegen wird 
er stets energieärmer und zieht auch alles planetarische Leben mit sich in den Abgrund. 


Dies ist ein sehr bedauerlicher Zustand nicht nur für jene Menschen, die stets mit Gott in 
einer herzlichen Verbindung stehen, sondern auch für Gott im ich Bin und alle himmli-
schen Wesen. 


Weil sich die irdische Situation so brisant zuspitzt, versucht der Gottesgeist durch einen 
demütigen Künder die innere Menschheit darauf aufmerksam zu machen, welche Folgen 
die zunehmende Energielosigkeit auf den Planeten hat. Dieser Botschaftsauszug soll 


verdeutlichen, in welchem Zeitabschnitt sie jetzt leben und wie gefährdet ihr Leben auf 
dem Planeten ist, der kraftlos ist und sich nicht mehr am Leben erhalten kann. 


Weitere ausführliche göttliche Informationen zur momentanen irdischen Situation, könnt ihr 


einer weiteren, sehr wichtigen Botschaft für die innere Menschheit entnehmen: Dramati-
sche Energielosigkeit der Erde mit verheerenden Folgen für das ganze Leben. 


 


* * * 


 


Nachfolgend ein Botschaftsauszug, um die Lebenssituation der Kleinsttiere und ihr 
für die meisten Menschen unbegreifliches, zerstörerisches Verhalten in der Natur 
besser zu verstehen: 


. . .  Den Pflanzen und weiter entwickelten Tieren versucht der Gottesgeist über den 
feinstofflichen, noch nicht ausgereiften Lebenskern ebenfalls neue, lebensanpassende 
Speicherungen einzugeben, die ihren verdichteten Atomen helfen, sich der Umweltsitua-
tion besser anzupassen bzw. überleben zu können. Doch bei Kriech- und Kleinsttier-
chen, die stets Bodenberührung haben, ist es dem Gottesgeist kaum möglich, neue 
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Informationen einzuschleusen. Die Tierchen kommen mit den niedrigsten, einpoligen 
Negativschwingungen, die von Menschen ausgesendet werden, in Berührung. Diese 
bewegen sich auf der Erdoberfläche und gering darüber. Durch diese werden die Tierchen 


verpolt bzw. von diesen massiv gesteuert. 


Wisset ihr Menschen des Liebegeistes: Das innere Erdmagnetfeld hält alle ausgesandten 
und verbrauchten menschlichen Energien und die Energien anderer Lebensformen 


deshalb an der Erdoberfläche, weil der grobstoffliche Kern der Erde mit den oberen 
Erdschichten von den früheren Fallwesen in seiner Funktion so gespeichert wurde. Der 
materielle Erdlebenskern – bestehend aus verschiedenen Atomen – ist energiebetreuend 


zuständig für alle Erdschichten und den ganzen vakuumähnlichen Raum bis an die oberen 
abgrenzenden Atmosphärenschichten. Der lebensverantwortliche Erdkern speichert nicht 
nur in seinen oberen atmosphärischen Schichten alle ausgegangenen Schwingungen und 


jede Kommunikation der irdischen Bewohner und der niederen Lebensformen, sondern 
erhielt noch dazu die Funktion, die verbrauchten Kräfte zur Neutralisierung und Aufberei-
tung an die Erdoberfläche zu ziehen. Dieser Mechanismus findet auch heute noch statt, 


doch aus Energiemangel immer langsamer und ungenauer.  


Es verbleiben unterschiedliche Schwingungen und verbrauchte Energien der Menschen 
auf den oberen Erdschichten und darüber. Sie vermehren und stauen sich besonders in 


den von Menschen bewohnten Gebieten. Sie können vom materiellen Erdkern nicht 
neutralisiert bzw. in höhere Kräfte umgewandelt werden, weil ihm dazu die Energien 
fehlen. Diese verringern sich in ihm, besorgniserregend für den Gottesgeist, immer mehr. 


Die göttlichen Nachschubkräfte, die über den im Inneren befindlichen, feinstofflichen 
Erdkern erfolgen, können den materiellen Erdkern nicht erreichen und aufladen, weil dies 
die stets niedrigen Schwingungen der Menschen blockieren. 


Die niedrigen, menschlichen Schwingungen sind auf der Erdoberfläche und kurz darüber 
ständig in Bewegung. Sie breiten sich auf der Erdoberfläche immer mehr aus und beein-
flussen unangenehm nicht nur die Pflanzen und Tiere, sondern auch massiv die Men-


schen.  


Bitte versucht euch dies vorzustellen: Das irdische Leben hat einen aktiven Energie-
kreislauf. Ist er gestört bzw. vermindert sich darin die Energie, dann ist dadurch 
alles verbundene Leben energiemäßig betroffen und sehr gefährdet. Dies wirkt sich 
zuerst massiv auf das Pflanzen- und Tierleben im noch unausgereiften Evolutionsstadium 
aus. Davon sind zuerst die kurzlebigen, kleinen Pflanzen und Kleinsttierchen betroffen, da 


sie nur wenige innere Energien über ihren kleinen Lebenskern aufnehmen können. 
Deshalb sind sie die Ersten, die energielos werden. Die Kleinsttierchen suchen, um zu 
überleben, nach immer neuen, äußeren Energiequellen bzw. Nahrung. In ihrer lebensbe-


drohlichen Energielosigkeit ist ihnen nun jede schöne Pflanze recht, die ihr im Garten 
liebevoll hegt und pflegt.  


Die Kleinsttierchen leben nun ohne ein richtiges lebenswertes Evolutionsprogramm, das 


sie früher genetisch noch hatten. Sie widmen sich ausschließlich der Hauptaufgabe, sich 
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und ihren Nachkommen ausreichend neue Nahrung zu besorgen. Deshalb sind sie 
unersättlich auf Energieversorgung aus, gleichgültig, ob durch ihre unkontrollierte Nah-
rungsaufnahme eine schöne kleine Pflanze oder ein großer Baum leidet und ihnen zum 


Opfer fällt.  


Ihren Energienotstand kann der Gottesgeist nicht ausgleichen bzw. beenden, weil sie 
durch die enorm niedrige Schwingung der Erdoberfläche für zweipolige, göttliche Kräfte 


nicht empfänglich sind. Durch ihre ständige Nahrungssuche sind die energiearmen, 
geplagten Kleinstwesen nun zu Zerstörern der Natur geworden. Auch ihre Zeugung ist 
außer Kontrolle geraten, weil die genetischen Funktionen im Kleinstkörper gestört sind. 


Die regulierenden Impulse von den Genen dringen nicht mehr in ihr winzig kleines Ober-
bewusstsein. Deshalb seht ihr sie in übergroßer Vermehrung und wisst nicht mehr, wie ihr 
mit ihnen umgehen sollt.  


Ihr herzensoffenen Menschen, ihr wollt bestimmt kein Leben töten, doch manche von euch 
kommen aus Verzweiflung in Versuchung, so zerstörerisch zu denken. Ihr seht in großer 
Anzahl die Kleinsttierchen in euren Gärten und auch den großen Schaden an euren 
geliebten Pflanzen und Sträuchern, sodass in manchem von euch gewalttätige Gedanken 
gegen sie aufkommen. Auf diese Weise wollt ihr sie schnellstens für immer loswerden. 
Doch mein Liebegeist empfiehlt euch dies nicht, weil er immer für das aufbauende und 


bewahrende Leben ist. Dies beachten die zerstörerischen, energielosen Menschen und 
Seelen aus dem Fall nicht, bzw. sind diesbezüglich gleichgültig geworden. Sie töten Tiere 
und verspeisen sie noch genüsslich. Viele von ihnen sind schon so weit in ihren Herzen 


erkaltet und abgestumpft, dass sie jedes Leben ohne Herzensgefühle zerstören können. 
Wahrlich ein trauriger Zustand für die ehemals reinen, hochsensiblen göttlichen Wesen, 
die mit allen Lebensformen in Frieden und Harmonie lebten! 


Ihr herzensoffenen Menschen, bitte versucht die zerstörerische Lebensweise der herzens-
erkalteten Menschen nicht nachzuahmen. Bitte geht sanft mit den irritierten Tierchen um. 
Versucht sie mit schmerzlosen Mitteln und Möglichkeiten aus euren Gärten zu bringen. 


Dies mit einem sanften Wasserstrahl oder verschiedenen Gerüchen, die sie nicht mögen. 
Oder grabt behutsam ihre Nester aus und bringt sie auf eine freie Wiese oder in einen 
Wald. Seid genügsam und verabschiedet euch von schönen Gartenpflanzen, die ihr bisher 


mit großer Freude gepflanzt und liebevoll versorgt habt, die jedoch leider die Kleinsttier-
chen bevorzugen. Dann habt ihr zwar optisch keinen so schönen Garten mehr, aber Ruhe 
vor den Plagegeistern und müsst über einen großen Schaden keine traurigen Augenblicke 


mehr erleben. Das sind kleine Empfehlungen des Gottesgeistes. Doch er wird euch nur 
anraten können sie nicht zu töten, da er zu euch über den Künder nur aus dem himmli-
schen Gesetz des aufbauenden und bewahrenden Lebens sprechen kann! 


Bitte nehmt den Kleinsttierchen, euren Plagegeistern, ihre zerstörerische Verhaltenswei-
se nicht übel, denn sonst seid ihr in einer aggressiven Stimmung und euer Ober- und 
Unterbewusstsein sowie eure Seele speichert diese täglich neu. Wenn ihr so verbleibt, 


dann überlagert bzw. überdeckt ihr allmählich mit ungesetzmäßigen Schwingungen die 
herzliche Beziehung zum Tierreich. Dies wäre sehr schmerzlich für eine heimkehrende, 
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weit gereifte Seele. Auch wenn ihr täglich in euren Gärten den großen Schaden an den 
Pflanzen seht, versucht trotzdem ruhig zu bleiben und vergebt ihnen. Betet herzlich für die 
Pflanzen, damit sie von ihrem großen Leid und Schmerz bald erlöst werden oder sich 


schnell wieder erholen können. Übergebt sie immer eurem inneren Liebegeist. Wenn ihr 
vor ihnen steht, sind sie in eurer hochschwingenden Energieaura. Dies ist der Moment, 
indem mein Liebegeist sie trösten und evtl. aufbauen oder schneller ins feinstoffliche 


Leben zurückführen kann.  


Doch bitte denkt nichts Schlechtes über die zerstörerischen Kleinsttierchen. Sie 
verhalten sich nur deshalb so, weil sie sich aus Energielosigkeit im Überlebens-
kampf befinden.  


Die Ursache dazu haben die unverbesserlichen Menschen aus dem Fall gesät, die in der 
Welt der Täuschungen noch rücksichtslos ihren eigensüchtigen Interessen nachgehen 


wollen und deshalb zerstörerisch leben. Ihre äußerst niedrige Schwingung übertragen sie 
stets auf die Erde. Deswegen sind die Kleinsttierchen in ihrem inneren Lebenssystem und 
äußeren Lebensraum gestört und suchen fieberhaft, um zu überleben, nach neuer 


Nahrung, also äußeren Energiequellen.  


Euer Planet verfügt für seine Bewohner über keine ausreichenden Lebensenergien mehr, 
deshalb gibt es auch im Tierreich diesen Missstand. Um zu Überleben kämpft nun fast 


jedes freie Tier in der Natur um seine Beute. Die ehemals Pflanzen fressenden Tiere sind 
im Laufe der irdischen Evolutionsepochen, aus Energielosigkeit durch die niedrige Erd-
schwingung, zu Fleisch fressenden Tieren geworden. Diese Abartigkeit war früher nicht in 


ihren Genen gespeichert. Erst durch Gewaltübergriffe der energielosen Menschen in das 
Tierreich, nahmen die Tiere ihre aggressive Lebensart und grausame Verhaltensweise an 
und nun töten und fressen sie sich untereinander auf. Wahrlich, welch eine grausame 


Welt, die mit dem sanften und herzlichen himmlischen Leben nichts gemeinsam hat. 


Der Kampf ums eigene Überleben nimmt auf der Erde immer mehr zu, weil die seelisch-
menschlichen Energien fast verbraucht sind und die Mutter Erde immer weniger Energien 


über das Erdreich und die Natur abgeben kann. Der Energiekreislauf der Erde ist gestört 
bzw. zu schwach. Die vom Erdkern ausgehenden Energien steigen im normal funktionie-
renden Zustand – zur Energieaufladung aller Lebensformen – spiralförmig bis in die 


oberen atmosphärischen Schichten und von ihnen über die Erdoberfläche wieder zu ihm 
zurück. Das Erdmagnetfeld mit den beiden Polen sorgt dafür, dass die verbrauchten 
Energien wieder zum Erdkern zurück gelangen. Weil der Energiekreislauf der Erde durch 


Energiemangel gestört ist, kann der Gottesgeist nicht energiegebend wirken, da die 
göttlichen Kräfte durch das zerstörerische und niedrig schwingende Lebenssystem der 
Menschen und Seelen aus dem Fall gehindert werden, in den Erdkern einzufließen. Die 


wenigen Gerechten auf der Erde können dies nicht mehr verhindern, weil sie selbst in der 
Welt zunehmend durch äußere Täuschungen geblendet und verführt wurden und in der 
Seelenschwingung sanken. Durch sie gelangen nur noch wenig zweipolige, göttliche 


Kräfte in den irdischen Lebensraum. Doch gerade diese sollten die Erde in der Schwin-
gung anheben. Stattdessen sinkt sie ständig weiter, weil sich ihre Energien stets vermin-
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dern. Das globale Energiechaos ist jetzt schon voraussehbar. Ein sehr tragischer Zustand 
für das ganze irdische Leben!  


 


Ein naturliebender und gottverbundener Mensch sieht die gegenwärtige Situation der 
Energielosigkeit und Umweltverschmutzung der Erde – die er doch mehr oder weniger 
täglich mit verursacht bzw. daran mitbeteiligt ist – zurecht mit Schrecken und Entsetzen 


als eine große Bedrohung für das Planetenleben. Vielen der gottverbundenen Menschen 
fällt es schwer, sich dennoch am Leben zu erfreuen. Auch wenn die gegenwärtige Lage 
für das irdische Leben aus der göttlichen Sicht katastrophal aussieht, sollte er versuchen, 


das Beste aus seinem Leben zu machen. Das heißt, er sollte alles dafür tun, dass er mit 
seiner Seele in hoher Schwingung bleibt und ihr die Möglichkeit bietet, nach der Inkarna-
tion geradlinig heimzukehren.  


Sollte er sich zu sehr mit der schlechten Umweltsituation beschäftigen, verfällt er in eine 
negative Angstschwingung. Diese häuft sich in ihm täglich, bis er so weit ist, dass er 
dieses Leben nicht mehr ertragen kann. Er möchte am liebsten aus dieser Welt entfliehen 


oder beschäftigt sich zu sehr mit Krankheiten, welche die Menschen befallen. Sie stam-
men nicht, wie viele irrtümlich annehmen, von den Umweltverschmutzungen, sondern 
hauptsächlich vom Energiemangel der Menschen. . . . . 


 


Eine noch ausführlichere Beschreibung über die momentane Situation der Mensch-
heit auf dem Planeten Erde finden Gott suchende Menschen in folgenden  Botschaf-
ten: 


* Dramatische Energielosigkeit der Erde mit verheerenden Folgen für das ganze Leben 


* Angst vor Schadstoffen in der Nahrung Teil 1 und 2 
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Abberufung einer gottverbundenen Seele aus dem 
menschlichen Körper ins Jenseits 


 


Bestimmt Gott das Ende des menschlichen Lebens? 


Der Gottesgeist gibt den inneren Menschen einige Lebensbeispiele. 


 


* * * 


Der göttliche Liebegeist spricht wieder zu den inneren Menschen und begrüßt sie mit dem 
Gruß der Himmel, den die reinen Lichtwesen mit einem herrlichen Bild aus meinem 


göttlichen Herzen entsprechend ihrem Bewusstsein schauen können!  


Die heutigen, geistig suchenden Menschen nach der göttlichen Wahrheit haben viele 
offene Fragen in ihren Herzen, die ihnen mein Liebegeist gerne alle beantworten würde. 


Die irdische Zeit eines Künders ist aber zu begrenzt und seine nervliche Anspannung und 
der Kraftaufwand sind zu groß, um täglich viele Stunden im Inneren Wort und bei der 
Korrektur verbleiben zu können, damit ihr mehr vom wahren, ewigen Leben erfahrt. 


Die Nervenanspannung des Künders ist zur Zeit sehr groß, deshalb empfehle ich ihm, der 
Urgeist des Lebens, immer wieder eine Ruhepause einzulegen, damit meine Liebeenergie 
über seine Seele noch besser seine menschlichen Zellen durchfließen kann. Die Zeit dazu 


nimmt er sich aber zu selten, weil er einerseits seine Aufgabe sehr ernst nimmt und 
andererseits besorgt und mitfühlend das große Leid der Menschen in der Welt sieht. Ihre 
Unwissenheit von den unsichtbaren Gefahren und gesetzmäßigen Vorgängen, spornt ihn 


immer wieder an, den Gottesgeist in seinem Inneren zu fragen, wie dies und jenes aus der 
himmlischen Gesetzessicht zu verstehen ist. 


 


Nun stellt mir der Künder die Frage: Gibt Gott einer gottverbundenen Seele den 
Übergangszeitpunkt ins Jenseits vor? 
Vielleicht ist das für einige von euch wissenswert. 
 


Nun, der Gottesgeist spricht kurz vor der Inkarnation mit jeder gottverbundenen Seele - die 
sich freiwillig für den Heilsplanauftrag entschieden hat - wie lange sie im Erdenkleid 


verbleiben möchte. Dafür gibt er ihr die nötige Lebenskraft, die sie zuerst im Inneren 
Selbst speichert.  


Das „Innere Selbst“ eines reinen Lichtwesens, das sich geschichtet um den Lebenskern 


befindet, enthält Informations- und Lebensenergiespeicherungen. Es wird auch als das 
Unterbewusstsein eines Lichtwesens bezeichnet, worin alle seine Lebens- bzw. Evolu-
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tionsabschnitte gespeichert und zur Abrufung verfügbar sind. Aus diesen Speicherschich-
ten entnimmt auch eine inkarnierte Heilsplan-Seele stets Energien für ihr menschliches 
Leben bzw. überträgt sie nach und nach in die Gene, welche die Energievorräte spei-


chern. Ist der vorgegebene Energievorrat in den Genen erschöpft, dann ist auch der 
Übergangszeitpunkt der Seele ins Jenseits gekommen.  


Ist jedoch zwischen der gottverbundenen Seele und Gott nur ein kurzes menschliches 


Leben abgemacht worden, weil die im Heilsplan inkarnierte Seele keine größeren Belas-
tungen negativer Kräfte auf sich nehmen wollte, dann erinnert sie der Gottesgeist, wenn 
sich der Mensch im Tiefschlaf befindet, nur kurz mit einem Bild und auch akustisch daran. 


Doch sie selbst bestimmt, ob sie weiter und wie lange noch, im Erdenkleid verbleiben will. 
Sie orientiert sich natürlich am Energievorrat, den sie noch in den Genen für ihr menschli-
ches Leben zur Verfügung hat. Lebte ihr gottverbundener Mensch ein harmonisches, 


ruhiges und weitgehend gesetzmäßiges Leben, d.h. demütig im Hintergrund, dann sind die 
Lebensenergien zum abgemachten Übergangszeitpunkt der Seele noch nicht verbraucht. 
Durch seine Hinwendung zu der inneren Quelle meiner Liebe erhielt er ständig neue 


Lebensenergien zur Speicherung dazu. Nun bestimmt sie selbst, wann für sie der beste 
Zeitpunkt ist, um aus ihrem irdischen Leben zu scheiden. Dies überlässt ihr mein Liebe-
geist zur freien Entscheidung.  


Eine erfahrene und weitgereifte Seele weiß sich zu helfen, indem sie die momentane 
Verfassung ihres Menschen berücksichtigt. Ist die Lebenssituation ihres Menschen nicht 
mehr erträglich, weil er unter einer schweren Krankheit sehr leidet, dann kann es sein, 


dass sie ziemlich schnell ihre Energien aus ihrem menschlichen Körper zurückzieht und 
ins Jenseits geht. Es könnte aber auch sein, dass der kranke und geschwächte Mensch 
weiter auf eine Heilung hofft, weil er positive Erkenntnisse während der Krankheitsphase 


dazu gewinnen konnte und nun endlich bereit ist, mehrere seiner größeren Fehler (Unge-
setzmäßigkeiten) zu lassen. Er spürt dann durch seine wesentliche Veränderung, dass er 
sich energiereicher fühlt. Dies hat er seiner Seele zu verdanken, die sich über die Verede-


lung ihres Menschen sehr freut und sie kann ihn nun mehr mit göttlichen Zusatzkräften 
stützen. Sie hofft, dass er noch mehr die göttliche Verbindung und äußere Stille trotz 
Schmerzen sucht, um mit den Zellen in eine höhere Schwingung zu kommen. Wenn die 


Zellen mehr Energien zur Verfügung haben, dann ist es ihnen auch möglich, eine schlim-
me Krankheitsphase gesundheitlich gut zu überstehen und in das göttliche aufbauende 
und bewahrende Leben zurück zu kehren. Voraussetzung ist aber, die Seele möchte 


weiter im Erdenkleid bleiben. Dies erkennt der Mensch daran, dass eine langsame 
Besserung seines Gesundheitszustandes ersichtlich wird. 


Mein Liebegeist hat den inneren Menschen die Zellansprache angeboten, um die niedrig 


schwingenden Zellsysteme mit meiner Liebekraft aufzubauen. Doch leider nutzen diese 
Möglichkeit nur wenige Menschen regelmäßig. Sie würde Schwerkranke enorm aufbauen 
und ihnen zur Gesundheit verhelfen, weil sich dann meine Liebekräfte in den Zellen 


langsam vermehren und dadurch die Neubildung gesunder Zellen möglich ist. Doch jeder 
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Mensch bestimmt frei, welchen Weg er geht und ebenso die Seele im Menschen. In ihr 
freies Leben mische ich mich, der Urgeist, nicht ein. 


Übernehmen z.B. ein Künder und mit ihm geistig gereifte Menschen freiwillig und freudig 


aus ihrem Herzen eine wertvolle Heilsplanaufgabe, indem sie das göttliche Gut schreiben, 
korrigieren und dann geistig suchenden Menschen anbieten, denen es dazu verhilft sich 
geistig schneller weiter zu entwickeln, dann erhält die Seele von meinem Liebegeist stets 


neue Zusatzkräfte. Der Mensch kann aber nur dann an die reichlich gespeicherten 
Energien seiner Seele herankommen, wenn er sich im zweipoligen Lebensprinzip der 
himmlischen Wesen aufhält. Das bedeutet, der Mensch sollte in keiner Weise personen-


aufwertend leben und die äußere und innere Stille und Harmonie lieben. Was er tut, das 
sollte er selbstlos, friedvoll und ohne Helfer-Übereifer, aus dem Hintergrund für die große 
Gemeinschaft aller Wesen einbringen. Gelingt es einem Menschen länger so zu leben, 


dann kann er ein hohes Alter erreichen, weit über den abgemachten Übergangszeitpunkt 
seiner Seele hinaus. 


 


Der Gottesgeist schränkt die Zusatzenergien bei gottverbundenen Menschen, die im 
Heilsplanauftrag hier auf Erden leben, nie ein. Doch die laue Lebenseinstellung eines 
Menschen lässt es nicht zu, dass er von den bereitgestellten Zusatzkräften profitieren 


kann. Bitte versucht die unsichtbaren energetischen Vorgänge zwischen einer gottverbun-
denen Seele und ihrem Menschen, die euch mein Liebegeist schildert, zu verstehen: 


Eine gottverbundene Seele mit einer geistig höheren Entwicklung versucht selbständig in 


der Schlafphase dem Menschen die erforderlichen Energien zu seinem Tagesablauf bzw. 
für seine beruflichen und privaten Aufgaben, die er am nächsten Tag in gewohnter Weise 
erfüllt, einzuteilen und ihm zur Verfügung zu stellen. Das heißt, sie schöpft die übliche 


Energiemenge aus den genetischen Vorräten und überträgt sie den Zellen. In der Ener-
giemenge ist inbegriffen die Nahrungsaufnahme, die der Mensch durch Umwandlung der 
Speisen zusätzlich aufnimmt. 


Nehmen wir an, der Mensch hält sich nach seinen erfüllten Tagesaufgaben gerne in 
niedrig schwingenden, weltlichen Vergnügungsstätten auf bzw. geht oft eigensüchtig 
Verhaltensweisen nach, dann braucht er täglich mehr Lebensenergien als er von seiner 


Seele zur Verfügung gestellt bekommen hat. Die zusätzlich benötigten Energien für seine 
Vergnügungen fordern die Zellen bei ihren Genen an und erhalten sie auch, weil die 
früheren Erschaffer des Menschen für sich diese Möglichkeit durch genetische Speiche-


rungen offen ließen. 


Nun werden von dem erwähnten Menschen die Tagesenergien restlos verbraucht und 
dazu entnehmen sich die Zellen selbständig die aus den genetischen Speichern nötigen 


Kräfte für seine weltlichen Vergnügungen. Ständig überschreitet der Mensch das Energie-
kontingent seiner Seele, die nachts aus den Genen nur den Zellen Lebensenergien für 
den normalen Tagesablauf zur Verfügung stellt. Dies schadet natürlich dem Menschen, 


dessen Seele im Heilsplanauftrag inkarniert ist, weil er sich durch starke weltliche Zuwen-
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dungen und regelmäßige Vergnügungen geistig kaum noch weiter entwickelt und auch 
ständig energieloser wird. Irgend wann kommt es so weit, dass der Lebensenergievorrat in 
den menschlichen Genen vorzeitig verbraucht ist. Aus diesem Grund wird das menschli-


che Leben früher enden als es zwischen der Seele und meinem Liebegeist abgemacht 
wurde. Wahrlich, wenn der Mensch mit seiner Seele mehr in der Einheit und im göttlichen 
Gesetz gelebt hätte, wäre es nicht dazu gekommen. 


Dies ist nur eine Möglichkeit von vielen, weshalb das menschliche Leben meiner Jün-
ger/innen früher endet als es vor der Inkarnation vorgesehen war. 


 


Manche Jünger/innen verstehen nicht warum sie lebensbedrohlich krank wurden, obwohl 
sie erst im mittleren Lebensalter stehen. Sie fragen mich, den Urgeist im Inneren, weshalb 
sie so früh von dieser Welt gehen müssen und andere Menschen bis ins hohe Alter 


gesund bleiben. Weil sie dafür keine zufriedenstellende Antwort von Menschen erhalten, 
glauben sie aus Unwissenheit, mein Liebegeist ist ihnen gegenüber ungerecht. Deswegen 
wenden sich einige in ihrer physischen Leidphase von mir ganz ab.  


 


Mein Liebegeist schildert euch einen weiteren Grund für ein verkürztes menschliches 
Leben: 


Gottverbundene Menschen bräuchten nicht vorzeitig von der Welt gehen, wenn sie mehr 
im inneren Liebestrom Gottes gelebt hätten. Viele haben sich leider für Energien geöffnet, 
die nicht aus der göttlichen Quelle stammen. Dies kann z.B. so sein, dass sich ein geistig 


suchender, gottverbundener Mensch dem Lesen von Büchern verschrieben hat. Er nimmt 
Bücherweisheiten auf, die die Welt den inneren Menschen anbietet. Zum Schluss kann er 
nicht mehr unterscheiden, was der Wahrheit entspricht und was nicht. Er rätselt, welche 


Eigenschaft für ihn im Moment zur Veredelung seines Wesens am besten wäre, um Gott 
in seinem Inneren näher zu kommen. Er wird immer unsicherer, da er von Innen über 
seine Seele, zur Veränderung einer ungesetzmäßigen Verhaltensweise, keine Bestätigung 


verspürt. Seine Seele reagiert nicht, weil sie mit einer großen Wissensfülle aus Büchern 
zugedeckt ist, die sie nicht mehr richtig einzuordnen vermag. Sie versucht zwar in der 
Nacht mich im Lebenskern ihrer Seele zu fragen, was der Wahrheit entspricht und was 


nicht, doch die kurze nächtliche Zeit reicht dafür nicht aus, um ihr zu helfen. Deshalb 
resigniert sie und auch der Mensch in der Verwirklichung seines göttlichen Wissens, da er 
nicht mehr abschätzen kann was die Wahrheit ist. Das geht so weit, dass er sich nur noch 


dem Lesen neuer Bücher widmet, die mediale Menschen verfasst haben. Sie beinhalten 
für ihn unbekanntes Wissen über das jenseitige Leben oder auch neue Forschungsergeb-
nisse der Wissenschaftler über die Entstehung dieser Welt.  


Bücher ziehen die Menschen deshalb so an, weil sie in der Hoffnung leben, dass sie eines 
Tages in einem Buch die Bestätigung ihres Wissens und ihrer Lebenseinstellung erhalten, 
die sie oft aus Mangel an Erkenntnissen und Lebenserfahrung für die Wahrheit halten. 


Dann erst glauben sie, dass die Zeit zur Verwirklichung gekommen ist. Doch es bleibt 
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meistens nur bei der guten Absicht sich zu verändern, weil sie immer wieder durch neue 
Bücher abgelenkt werden. Die vollkommene geistige Stagnation ist dann die Folge.  


Wahrlich, welch ein Trugschluss für manche Jünger/innen der heutigen Zeit, die ihr 


Wissen in dieser kostbaren irdischen Zeit nur im Bewusstsein sammeln, anstatt endlich 
einen Wissensaspekt des himmlischen Lebens mehr zu beleuchten und in ihr Leben 
einzubauen. Nicht wenige von ihnen glauben noch irrtümlich, dass sie im Jenseits genü-


gend Zeit dafür haben werden und sich dann mit göttlicher Hilfe, intensiv mit dem himmli-
schen Rückweg befassen können. Ihre Annahme ist aber falsch! Wenn die Seele träge ins 
Jenseits hinüber geht, dann ist sie dort nicht anders als zu ihrer irdischen Lebenszeit. 


Im Jenseits versuchen himmlische Lichtboten der Seele meine Lichtimpulse zu überbrin-
gen, weil sie in ihrem Seelengrund mit viel Bücherweisheiten zugedeckt ist. Die Lichtboten 
versuchen der Seele in Bildern einige Hinweise zu geben, die diese über ihren Lebenskern 


von mir empfängt, damit sich die schwer überdeckte Seele ein wenig mehr von den 
weltlichen Irrtümern befreien kann, um in ihrem Seelengrund zu erkennen, was wirklich die 
göttliche Wahrheit ist. Dies dauert aber im Jenseits sehr lange gegenüber der irdischen 


Zeit, weil in den feinstofflichen Bereichen die kosmischen Energieabläufe zur Erneuerung 
des Planetenlebens und zur Energieaufladung der Seele viel langsamer vor sich gehen. 


 


Nun erkennt ihr, wie schwer es eine Seele im Jenseits mit der Orientierung hat, die sich in 
großer Fülle mit Bücherweisheiten der Welt überdeckt hat. 


Bitte seid euch bewusst: Jedes göttliche Wesen, ob im Diesseits oder Jenseits kann 


selbstverantwortlich sein Leben gestalten. Hierbei mischt sich der Gottesgeist nicht ein. 
Wenn ein Mensch lieber ständig Bücher liest und darin seinen Lebenssinn sieht, dann ist 
es seine freie Entscheidung. Doch er braucht sich später nicht zu wundern, wenn seine 


Seele früher ins Jenseits hinüber geht als es vorgesehen war, weil die göttliche Kraft in 
den Genen durch übermäßige Zeitaufwendung für das Lesen, ohne Verwirklichung des 
göttlichen Wissens viel früher verbraucht wurde. 


Somit werden ihnen viele Lebensenergien von erdgebundenen Seelen entzogen. Sie 
inspirieren über medial empfängliche Menschen viele Bücher und kommen auf Umwegen 
in den Genuss der Lebenskräfte jener Jünger/innen, die sich auf ihrer Wellenlänge durch 


das angelesene Wissen befinden. Nachts werden die unverbesserlichen Seelen aktiv, 
wenn der Mensch (Leser) schläft. Sie entziehen ihm seine Lebenskräfte, weil die Seele 
und das menschliche Unterbewusstsein in der Verarbeitung dieses Wissens noch auf ihrer 


Frequenz liegen. Da ihre Schwingungen noch aktiv sind, schleichen sie sich an die dunkel 
gewordene, einpolig strahlende Aura des schlafenden Menschen heran und in nur weni-
gen Augenblicken entziehen sie ihm die Lebensenergien. Dieser Vorgang wiederholt sich 


Nacht für Nacht, bis der Mensch das von ihnen inspirierte Buch gelesen hat. Eines Tages 
ist der nach Bücherwissen süchtige Mensch so entkräftet, dass er nicht mehr lebensfähig 
ist. 
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Eine Tragödie nach der anderen geschieht mit der heutigen Jüngerschaft Gottes auf 
Erden. Was soll mein Liebegeist tun, wenn die Unwissenheit von der unsichtbaren Realität 
in der Welt und den göttlichen Gesetzen so groß ist. Wenn ein gottverbundener Mensch 


nur wenig göttliches Wissen von den unsichtbaren Vorgängen hat, dann haben die 
dunklen Seelen ein leichtes Spiel, den Menschen in die falsche Richtung zu führen, wie 
z.B. zu Bücherweisheiten, von denen nur die wenigsten göttliche Wahrheiten enthalten.  


 


Nach dem geistigen Ausflug in die Gefahren dieser Welt, spricht mein Urgeist noch andere 
gefährliche Situationen an, die Jünger/innen betreffen und ihr Leben verkürzen können. 


Nehmen wir an, ein gottverbundener Mensch mit viel geistigem Wissen und gesammelten 
Lebenserfahrungen stirbt plötzlich. Er war ein sehr beliebter Mensch bei den Jün-
gern/innen. Er half vielen mit geistigen Ratschlägen und hielt selbst geistige Vorträge. Er 


kam einst so weit, mich, den Urgeist in sich zu hören. Da er aber nicht demütig sein wollte, 
verlor er bald das Innere Wort. Er lehrte immer wieder persönlich die göttlichen Gesetze, 
in dem Glauben, er müsse unbedingt den geistig ärmeren Jüngern/innen sein großes 


Wissen und seine Lebenserfahrungen anbieten. Dies hat ihn das Innere Wort gekostet, 
weil er dadurch in das personenbezogene Lehrprinzip der Fallwesen geriet. Er konnte sich 
deshalb nicht mehr in den hoch schwingenden Liebestrom Gottes einschwingen. Nun 


schöpfte er ahnungslos immer wieder aus seinem Unterbewusstsein ein vermischtes 
Wissen, ziemlich ähnlich einer Gottesbotschaft. Das geschah so lange, bis sich an ihn 
Seelen herangeschlichen haben und durch ihn sprachen. Dies kostete ihm viele Lebens-


energien, weil die erdgebundenen Seelen für diese Mitteilungen enorme Energien benöti-
gen, die sie aber nicht haben. Deswegen ist der Mensch ihnen willkommen, dem sie ihr 
spärliches Wissen direkt in sein Gehirn, ohne göttlichen Schutz eingeben, das sie aus 


früheren menschlichen Leben noch kennen. Da dieser Mensch ständig im Helfersyndrom 
stand und unbedingt den Menschen helfen und zudem persönlich durch gekonntes Reden 
vor gleichgesinnten Bekannten gut dastehen wollte, befand er sich außerhalb des göttli-


chen Gesetzes. Die Hilfe des Gottesgeistes konnte deswegen nicht wirksam werden. 


Wenn der Mensch ständig von erdgebundenen Seelen inspiriert wird, dann ist irgendwann 
seine Lebensenergie vorzeitig erschöpft. Die gottverbundene und schon weitgereifte Seele 


spürt, dass sich erdgebundene, listige Seelen an ihren Menschen heranschleichen, da er 
nicht im Gottesgesetz schwingt. Deswegen kann es eines Tages sein, dass sie freiwillig 
aus dem menschlichen Leben scheiden möchte. Davon informiert sie meinen Liebegeist. 


Doch ich rate ihr davon ab, weil ich auf Urewigkeit das aufbauende und bewahrende 
kosmische Leben verwalten darf. In meinem Herzen gibt es nur dieses Lebensprinzip. Ich 
lasse jedoch der verzweifelten Seele ihre Absicht, ohne mich daran zu beteiligen. Ihre 


Bitte, ihr nach dem Rückzug aus dem menschlichen Leben zu helfen, nehme ich mit 
wehem Herzen entgegen, so wie es mir nach ihrem erschlossenen Bewusstsein möglich 
ist. Im Jenseits bereite ich mit den himmlischen Wesen alles vor, dass sie sich in einem 


Zwischenbereich wohl fühlt, bis sie sich von den letzten menschlichen Verfehlungen im 
göttlichen Gesetz, durch die Selbsterkenntnis mit meiner Hilfe befreien will.  
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Wenn sie freiwillig und vorzeitig aus dem menschlichen Leben scheiden möchte, dann 
werde ich ihr dazu nie die Zustimmung geben, weil ihr Handeln gegen das aufbauende 
und bewahrende himmlische Leben ist. Mein Liebegeist berät sie nur, wie sie weiter im 


Jenseits leben kann, doch er wird ihr nie empfehlen, sich vorzeitig aus dem menschlichen 
Leben zu lösen. 


 


Dies missverstehen viele gottverbundene Menschen, weil sie noch irrtümlich glauben, 
mein Liebegeist ist beherrschend und verfügt über den freien Willen einer Seele und ihres 
Menschen. Nein, dies wird niemals so sein, weil mein Liebegeist immer die Freiheit eines 


Wesens ohne es zu beeinflussen achtet, gleich wo es sich im Kosmos befindet. Deshalb 
kann es nicht sein, dass mein Liebegeist eigenmächtig gegen das eigene Gesetz verstößt 
und das Lebensband der Seele und des Menschen trennt. Bitte denkt um und lebt mehr im 


aufbauenden und bewahrenden Leben der himmlischen Wesen, dann erkennt ihr gleich, 
was der Wahrheit entspricht und was nicht. 


 


Versteht bitte eine weitgereifte Seele, die sich vorzeitig von ihrem Menschen trennen 
möchte. Wenn sie keine Chance zur weiteren geistigen Entwicklung hat und noch dazu 
durch ihren unverbesserlichen Menschen ständig seelisch neu belastet wird, da er sich 


eine Lebensweise vorgegeben hat, die nicht in Übereinstimmung mit dem göttlichen Willen 
ist, dann lebt sie lange Zeit in der Verzweiflung über ihn und in einer ausweglosen, 
gefährlichen Situation. Sie sieht den Menschen immer traurig, wenn er von Seelen massiv 


beeinflusst wird. Diesen Zustand will sie nach längerer Wartezeit, auf Besserung des 
Menschen, nicht mehr hinnehmen. Sie beschließt im Eigenwillen ihr Lebensband zum 
Menschen zu trennen. Dies geht von einem Augenblick zum anderen. Der Mensch erlebt 


den sogenannten Sekundentod, weil alle Lebensenergiebahnen zu den Versorgungszen-
tren von ihr auf einmal unterbrochen werden. Dies geht deshalb so schnell, weil sie in der 
Schlafphase des Menschen schon vorsorglich ihre sämtlichen, zweipoligen Energien aus 


den Genen entnommen hat. 


 


Nun, aus den Schilderungen meines Liebegeistes könnt ihr erkennen, wie gefährlich es ist, 


den Menschen unbedingt helfen zu wollen und auch, wenn der Mensch über eine große 
Fülle von Wissen verfügt und sich mit ihm aufwerten will. 


Viele Jünger/innen wissen nicht, welche unsichtbaren Gefahren auf sie lauern, weil sie 


entweder zu wenig Wissen haben oder von dem Wissen der erdgebundenen Seelen über 
ihre Werkzeuge in die Irre geführt werden. Deshalb seid bitte vorsichtig und prüft euer 
neues Wissen eingehend mit dem vom Herzen durchstrahlten Verstand, ob es wirklich aus 


der göttlichen Quelle des himmlischen Herzens stammt. 


Nehmt euch vor, nicht unbedingt etwas erreichen zu wollen, denn dies kostet euch viele 
Lebensenergien und bringt euch in die Gefahr, dass ihr euch selbst energetisch aufarbei-
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tet. Geht bitte den goldenen Mittelweg, in dem ihr euch immer wieder ein paar Tage der 
Entspannung gönnt, auch wenn viel Arbeit und Erledigungen auf euch warten. So könnt ihr 
euch mehr entspannen und in Harmonie im göttlichen Liebestrom aufhalten, dann fließen 


euch mehr göttliche Lebensenergien zu. Das wünscht euch Gott im Ich Bin sehr. 


 


Mein Liebegeist gab euch einige Anhaltspunkte, die euch erkennen lassen, was tatsäch-


lich im Unsichtbaren um euch stattfindet. Wenn ihr nun das Botschaftswissen und die 
unsichtbaren Gefahren, die von unverbesserlichen, hinterlistigen Seelen ausgehen, richtig 
zu verarbeiten und einzuordnen versucht, dann bittet euch mein Liebegeist nicht ihretwe-


gen ängstlich zu sein, denn dann kann euch mein schützender Liebestrom aus der 
himmlischen Quelle nicht mehr umhüllen und keinen Schutz geben.  


Seid trotz der schlechten Weltsituation in guter innerer Stimmung und ruht in der Hoffnung 


und Zuversicht, dass ich bei euch bin und stets zu helfen versuche, auch wenn ihr vielen 
äußeren und unsichtbaren Gefahren ausgesetzt seid. Mein Liebegeist wünscht euch, dass 
ihr den geraden Rückweg ins Himmelreich schon auf Erden nehmt. 


Schaut euch nicht um, wenn hinter euch unverbesserliche Menschen aus dem Fall weiter 
in Energieverschwendung leben. Ihre Negativ-Lebensenergien besorgen sie sich durch 
personenerhebende Lebensweisen, die ich in dieser Botschaft nicht schildern möchte, da 


sie in anderen Botschaften bereits angesprochen wurden. 


Bei den Menschen aus dem Fall geschieht die Lebensenergieversorgung völlig anders als 
bei den Jüngern/innen Gottes. Nur kurz wurde von meinem Liebegeist ihre ungesetzmäßi-


ge Lebensart geschildert, die auf ihr Lebensalter großen Einfluss hat. So der Künder sich 
diesbezüglich für meinen Liebestrom noch einmal zu einer ausführlichen Schilderung 
öffnen möchte, werde ich euch in das Lebensprinzip der gottlosen Seelen und ihrer 


menschlichen Hülle mehr einweisen. Doch ich bitte euch zu verstehen, dass es noch 
andere wichtigere Themen gibt, die euch schneller verhelfen ins Himmelreich zu kommen. 
Je mehr ich euch durch den Künder wichtige Hinweise zur Selbsterkenntnis anbiete, desto 


mehr habt ihr die Möglichkeit geistig zu reifen und euch schneller von euren Fehlern und 
Schwächen zu befreien. Die Botschaften mit Selbsterkenntnishinweisen empfehle ich euch 
vordergründig, weil ich euch von Innen mit meiner Liebekraft, ohne Umwege und Leid in 


den Zwischenbereichen des Fallseins, ins Himmelreich weisen möchte! 


Mein Liebesegen aus der himmlischen Quelle, die mein größtes Herz des Universums ist, 
begleitet euch und wünscht euch eure baldige Rückkehr! 


 


Gott zum Gruß.  
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- Ergänzte Botschaft - 
 
 


Ansprache der Körperzellen bei Gelenkschmerzen 
 
 
Mit dieser Botschaft wird den intensiv gottverbundenen Menschen wieder eine 


Möglichkeit angeboten, ihre Körperzellen anzusprechen.  


Sie soll den schmerzbehafteten Menschen helfen, schneller in eine höhere Zell-


schwingung zu kommen und zu gesunden. 


 
Bitte stellt vor der Zellansprache euren Gesundheitszustand ins göttliche 


Licht, damit Gott euch Schutz und Energiebeistand geben kann. Es ist ein 
Angebot an diejenigen, die im festen Glauben und in der Liebe zu Gott leben.  


 


 
– Beginn der Ansprache – 


 


Ihr Körperzellen in den Gelenken, euch geht es heute nicht gut. Ihr verspürt 


mit mir Schmerzen, weil ihr in der euch bekannten Aufgabe nachlässig 


wurdet. Deshalb bitte ich euch als euer Ganzheitskörper ermahnend, die 


Gelenke mit Schmiersubstanzen zu versorgen und eure Aufgabe wieder 


ordentlich zu erfüllen. 


Ihr seid vielleicht darüber überrascht, dass ich euch als Ganzheitskörper 


(Seele und Mensch) anspreche. Ihr sollt wissen, dass ich um euch besorgt 


bin und mit eurer Tätigkeit nicht zufrieden bin, da mir die entzündeten Gelen-


ke bei kleinsten Bewegungen ins menschliche Oberbewusstsein massive 


Schmerzen mitteilen. Deshalb bemüht euch nun intensiv Schmierstoffe zu 


produzieren und sie in die Gelenke zu transportieren. 


Vergesst bitte dabei nicht, die besorgten Zellen im Entzündungszustand zu 


trösten und sie mit zusätzlichen Energien zu versorgen, damit alles wieder 


gut wird. 


Wer von euch sich nun darin sehr befleißigt, der erhält zusätzliche Kräfte vom 


Gottesgeist im Ich Bin. Diese Kräfte verwendet bitte zu eurer Tätigkeit und 


erinnert euch daran, dass in eurem Zellkern auch Gott im Ich Bin wohnt. Dies 
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soll euch anspornen, da Gott euch sehr liebt und euch mit seiner Kraft nahe 


sein möchte.  


Weshalb lehnt ihr die Liebe Gottes aus dem Zellkern ab und holt euch nur die 


Kräfte über die Nahrung?  


Bitte korrigiert eure falsche Einstellung und folgt den Impulsen Gottes in 


eurem Zellkern. 


Bitte überhört Gott aus dem Zellkern nicht. Er spricht sinngemäß immer 


wieder zu euch: „Wer von euch Zellen sich auf meine Ich Bin-Kräfte ausrich-


tet und sie zu seiner Tätigkeit einsetzt, der wird freudig feststellen, wie gut es 


ist, dies zu tun.“ 


Bitte seid euch bewusst, die Ich Bin-Kräfte wollen euch zu einer verantwor-


tungsvollen Zellaufgabe beflügeln und euch eine neue Dynamik ermöglichen.  


Seid ihr schon bereit, sie zu eurer Tätigkeit aus dem Zellkern und von den 


Genen abzurufen, dann wird es zu keiner Energieverminderung in den 


Gelenkregionen mehr kommen. 


Bitte seid euch auch dessen bewusst, dass ihr enorme Ich Bin-Kräfte erhaltet, 


wenn ihr euch mehr auf sie ausrichtet. Dies war bisher nicht der Fall. Deshalb 


bitte ich euch jetzt, euch dieser Tatsache mehr bewusst zu werden, damit 


endlich der Energienotstand in den Gelenken und auch im gesamten Bewe-


gungsapparat aufhört und damit auch der ganze Körper wieder schmerzfrei 


und beweglicher wird. 


 


So sollt ihr eure Aufgabe nun erfüllen:  


Wenn ihr verspürt, dass euch in den Gelenken Energien fehlen, dann wendet 


euch sofort der Ich Bin-Gottheit zu. Von ihr erhaltet ihr die notwendigen 


Zusatzenergien, die euch in eurer Schwingung sofort anheben. Ihr Zellen 


wirkt alle zusammen, deshalb erkundet, wo ein Energienotstand herrscht. Eilt 


zu den Zellen, die sich im Schmerzzustand befinden. Helft ihnen mit neuen 
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Energien aus den Genen und aus eurem Zellkern. Ihr wisst euch zu helfen 


und könnt dazu beitragen, dass sich der ganze Körper wieder wohlfühlt. 


Seid ihr einmal durch eine Überbeanspruchung müde, dann werdet nicht 


gleichgültig und resigniert nicht. Ihr habt alle die Möglichkeit, die Ich Bin-Kraft 


abzurufen. Bitte erinnert euch an diese Möglichkeit. Verzagt nicht, wenn 


tatsächlich einmal ein Energienotstand eintritt. Er vergeht bald, wenn ihr 


gemeinschaftlich zusammenwirkt.  


Während der nächtlichen Schlafphase habt ihr die gute Möglichkeit, euch 


vom Unterbewusstsein, den menschlichen Genen, mit Energien neu zu 


versorgen. Denkt bitte des öfteren daran, damit nachts, während der körper-


lichen Schlafphase, kein Energienotstand stattfindet und keine Schmerzemp-


findungen auftreten. 


Ihr geliebten Zellen, seid bitte in allen Regionen des Körpers gleichmäßig 


aktiv und befleißigt euch in guter Zusammenarbeit. Sprecht euch vor dem 


Tagesbeginn gut darüber ab, wo ihr vermehrt wirken sollt, um dem Körper 


Schmerzfreiheit und Wohlbefinden zu ermöglichen. Ihr habt die Bewusst-


seinsreife dazu.  


Lasst nicht nach, euch immer wieder neu auf die Gotteskräfte auszurichten. 


Nur die Ich Bin-Kräfte sind für euch wichtig, weil ihr mit mir, dem menschli-


chen Körper, in hoher Schwingung leben sollt. Ich möchte, dass ihr mit der 


hoch schwingenden Seele gut harmoniert und im Ausgleich der Gotteskräfte 


steht.  


Bitte ruft keine Negativkräfte (einpolige Kräfte) aus dem Unterbewusstsein 


ab, damit keine Diskrepanzen zwischen euch und der intensiv gottverbunde-


nen Seele aufkommen. Bitte vermeidet dies.  


Ruft nur die zweipoligen, aufbauenden Ich Bin-Kräfte zu eurer Hilfe ab, weil 


diese neue Informationen, eigens für euch abgestimmt, beinhalten. Diese 


helfen euch im Körper den vorübergehenden Energienotstand gut zu behe-


ben. Die Ich Bin-Gottheitskräfte enthalten auch tröstende Liebeimpulse, damit 


ihr nicht traurig und besorgt seid. 
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Nun seid ihr aufgerufen, euch ab sofort täglich und bereitwillig in dieser Art 


und Weise zu verhalten. 


Bitte seid euch auch dessen bewusst, dass im Zellenstaat alles gut wird, 


wenn ihr meine Anweisungen nun ernst nehmt und befolgt. 


Nur so kann euch die ganzheitliche Gottesliebe aus dem Zellkern und vom 


Wesenskern der Seele her immer mit vielen Energien beschenken.  


Ihnen seid ihr stets herzlich willkommen. 


 


* * * 


 


Diese Zellansprache unterstützte der Gottesgeist mit feinen Impulsen. Nach seinem Willen 
wurde euch intensiv gottverbundenen Menschen wieder eine Möglichkeit angeboten, eure 
Körperzellen anzusprechen. Sie soll den schmerzbehafteten Menschen helfen, schneller 


in eine höhere Zellschwingung und zur Gesundheit zu kommen.  


 


Diese Botschaft der Körperzellenansprache begleitete unterstützend ein himmlisches 


Lichtwesen, das befugt war, den Ich Bin-Liebestrom aus dem eigenen Wesens-
Lebenskern an das Künder weiterzuleiten. Es floss in dieser Botschaft kein eigenwilliger 
Impuls aus ihm heraus, da wir himmlischen Wesen dem Künder immer gesetzmäßig ein 


göttlicher Kanal der Liebe sind, ebenso wie er es auch ist.  


 


Nehmt dieses kleine Geschenk aus dem Herzen der Ich Bin-Gottheit und betrachtet es als 


Hilfe für die inkarnierten Söhne und Töchter der himmlischen Ur-Eltern, den sie fürsorglich 
auf vielfältige Weise beizustehen versucht. 


 


 


Der Friede des himmlischen Lebens sei mit euch. 
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Ehrlichkeit, Treue und Ehrgefühl –  


die wichtigsten edlen Eigenschaften für eine  


harmonische und glückliche Partnerschaft 


 
Den Urgeist des Allseins im Segenstrom der Liebe empfängst du wieder. Sei als Künder 


des Himmels gegrüßt aus der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit mit allen herzensoffenen 


Menschen, die sich über die frei angebotenen Liebebotschaften freuen! 


Du hast bei der Ich Bin-Gottheit angefragt, wie ihr Menschen das Ehrgefühl der himmli-


schen Wesen besser verstehen könnt, um es zu leben. 


Mein Liebegeist versucht, euch herzensoffene Menschen die Frage über das Bewusstsein 


des Künders zu beantworten.  


Bitte versucht euch nun in das himmlische Leben gedanklich zu versetzen. Die himmli-


schen Dualwesen können in sich hohe Empfindungen verspüren, die sich auf ihrer 


Gefühlsebene äußern. Das heißt, sie sind enorm sensibel und feinfühlig für alle Schwin-


gungen und Lichtstrahlungen, die sie empfangen und senden. Im Dualverbund fühlen sie 


sofort, wenn ein Missklang ihrer Herzen aufkommt. Sie wissen sich zu helfen, indem sie 


sich an die unpersönliche Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne wenden und nachfragen, 


wieso sie ihn spürten. Dies tun sie jedoch nur, wenn ihr Bewusstsein dafür keine Antwort 


hat. 


Wenn zwei Dualwesen nicht im Gleichklang ihrer Herzen schwingen, dann kommt es zu 


Missstimmungen bzw. Verständigungsschwierigkeiten zwischen ihnen. Dies kommt davon, 


weil einer von ihnen im Bewusstsein stehen blieb. Er merkte es nicht, weil die himmlischen 


Wesen im Dualverbund frei sind sich geistig zu entwickeln und immer ihre Selbstständig-


keit besitzen. Es ist jedoch für sie sehr wichtig, dass sie in ihrem Herzensverbund gleich-


schwingend im Bewusstsein zusammen leben. Nur so ist es ihnen möglich, die inneren 


Kräfte Gottes aus dem Zenit des Lebens, der Urzentralsonne, für ihr gemeinsames 


Evolutionsleben anzuziehen. Sind sie einmal nicht im Dual-Einheitsbewusstsein, dann 


kommt es zwischen ihnen zu Diskrepanzen. Sie können ihr Dual auf einmal nicht mehr in 


seinen Handlungen verstehen. Deshalb wenden sie sich an die Ich Bin-Gottheit im 


Zentrum ihres Herzens, das ihr Wesens-Lebenskern ist und sich knapp über dem Kopf 


befindet. 


In ihm erhalten sie auf ihre herzlich gestellte Frage eine präzise Antwort. Daraus können 


sie erkennen, wo und weshalb sie im Dualverbund nicht in der Einheit liegen. Die meisten 


Dualwesen nehmen sich die Gottesweisungen sehr zu Herzen und versuchen, ihrem 


weiter entwickelten Dual in der Lebensweise nachzuziehen, damit sie wieder in den 


Bewusstseinsgleichstand kommen. 


Auf der Erde ist dieser Zustand sehr schwer zu erreichen, da sich schon vom Beginn einer 


Partnerschaft beide in einem unterschiedlichen seelischen und ebenso menschlichen 
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Bewusstsein befinden. Sie kommen nicht so schnell in der Lebensauffassung in den 


Gleichstand bzw. in die erforderliche Dualeinheit. Deshalb wiederholen sich bei ihnen 


immer Missverständnisse, Streitigkeiten und Zerwürfnisse. Diese bräuchten aber nicht 


sein, wenn sie mehr darauf achten würden, in der Lebensauffassung gleichzuziehen. Dies 


lassen aber der Stolz und Hochmut eines Menschen leider nicht zu. Der Gottesgeist meint 


keine Unterwürfigkeit, wenn sich einer dem geistig höher entwickelten Lebensgefährten 


anzupassen versucht, sondern, dass sie sich auf einer Wellenlänge gut verstehen sollen. 


Leider wird dies von den Menschen des Gottesgeistes meistens missverstanden. Sie 


glauben, wenn sie sich anpassen, dass sie ihre Freiheit und Selbstständigkeit verlieren. 


Dies kann nicht sein, wenn sie ein gemeinsames Lebensziel haben. Das sollten aber die 


Paare haben, denn ohne gleiche Lebensvorgaben leben sie ungleich nebeneinander und 


das führt eines Tages dazu, dass sie sich nichts mehr zu sagen haben. Jeder geht seinem 


eigenen Weg und Ziel nach und Missverständnisse daraus sind vorprogrammiert. Wer 


geistig nicht wachsen möchte, der wird es schwer haben, einen Lebensgefährten zu 


verstehen, der dies immer tun möchte. Er erkennt nicht gleich, was ihm der Gefährte dem 


Sinn nach zu erklären versucht und schon entstehen im Gespräch Diskrepanzen, weil 


zwei verschiedene Meinungen aufeinander prallen. Dies kommt dadurch, weil beide 


verschiedene Lebensauffassungen und Ziele haben. Deshalb geht eine ungleich geführte 


Partnerschaft nicht lange gut. Die Gegensätze stoßen sich irgendwann ab und es bleibt 


nur noch der körperliche Berührungskontakt übrig. Dies ist aber zu wenig, um eine 


harmonische Partnerschaft aufrecht zu erhalten. Sie endet irgendwann bei einem oder bei 


beiden in Unzufriedenheit und Vorwürfen. 


Einer von ihnen, meist der geistig weiter entwickelte Partner, beginnt nachzudenken und 


sich Sorgen darüber zu machen, wie er seine Partnerschaft in die Einheit bringen kann. 


Doch dies ist bei verschiedenen Lebensauffassungen schier unmöglich. Deshalb kommt 


eines Tages die Resignation und die ersten Gedanken zur Beendigung der Partnerschaft. 


Sie verstärken sich in ihm, wenn größere Zerwürfnisse stattfinden. Er sehnt sich nach 


Frieden und Harmonie, die in der Partnerschaft nicht mehr gegeben sind. Deshalb beginnt 


er sich mit Trennungsgedanken zu beschäftigen. Er fühlt von Innen, dass es keinen Sinn 


mehr hat, nochmals ein klärendes Gespräch mit seinem geliebten Lebensgefährten zu 


führen, denn der missversteht ihn völlig in seiner Lebensauffassung. 


Nun, sie verabschieden sich voneinander, weil keine gemeinsame Zukunft in Sicht war, 


obwohl sie möglich gewesen wäre, wenn der geistig zurückgebliebene Lebensgefährte 


mehr Einfühlungsvermögen für seinen geistig höher entwickelten Gefährten gezeigt und 


aufgebracht hätte.  


Sich tiefgründig und innigst in einen Menschen und in eine Situation einzufühlen, 


um sie richtig und weitsichtig verstehen zu können, ist nur einem Menschen mög-


lich, der stets sein seelisches Herz (Seelen-Lebenskern) für Gott geöffnet hält und 


aus der Seele auf der Gefühlsebene weisende Impulse zur Erweiterung seines 


Bewusstseins annehmen möchte. Das feine Einfühlen kann nicht auf der gutge-


schulten Verstandesebene geschehen, weil das Gehirn mit seinen kurzsichtigen 


Speicherungen aus dieser Welt, einen Menschen mit geistig höherem Bewusstsein 
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und großer Sensibilität falsch einschätzt und missversteht. Das heißt, ein feinfühli-


ger Mensch kann mit seiner vergeistigten und höheren Lebensauffassung und 


seinen Handlungen, vom Verstand allein nicht umfangreich und richtig erfasst 


werden. Bei solch unterschiedlichen Menschentypen wird dies stets zu Spannungen 


und unschönen Auseinandersetzungen und einmal auch zur Trennung führen. 


Die Trennung geschieht natürlich unter schmerzlichen Aspekten und beide leiden unter 


dem Zustand noch länger, da das menschliche Ober- und Unterbewusstsein mit dem 


seelischen Bewusstsein noch alle Partnerschaftsgeschehnisse beleuchtet, verarbeitet und 


einzuordnen versucht. Irgendwie hoffen beide noch in der Trennungszeit, dass eine 


Einigung stattfinden könnte. Doch das wird kaum geschehen, weil sie geistig zu weit 


auseinander liegen und zudem sich durch unschöne Ereignisse auseinander gelebt 


haben. Sollte das Vertrauen zueinander von einem durch wiederholte Unehrlichkeit und 


angedrohte Trennungsabsichten zerstört worden sein, dann wird ein Neubeginn nicht 


mehr stattfinden können. Wenn das Vertrauen bei einem nicht mehr vorhanden ist, wird 


sich der gedemütigte und betrogene Mensch nur halbherzig für den unehrlichen Menschen 


öffnen, weil er sein Vertrauen nie wieder richtig zurückgewinnen kann, da seine schmerzli-


che Rückerinnerung dies nicht zulässt.  


Deshalb empfiehlt der Gottesgeist beiden, sich nicht mehr auf eine halbherzige Partner-


schaft einzulassen. Sie bekommen später wegen des missbrauchten Vertrauens massive 


Probleme miteinander und dies führt irgendwann zu größeren Spannungen als sie diese 


schon beim ersten Partnerschaftsversuch hatten. Der Gottesgeist empfiehlt ihnen, sich 


gütig und verständnisvoll, ohne sich mit Schmutz zu bewerfen, zu trennen. Dies ist die 


beste Lösung, um mit der Hilfe Gottes wieder eine neue, herzliche Freundschaft zu 


beginnen. Durch Streit und Rechthabereien, die bei Menschen ohne Gottverbindung leider 


stattfinden, verliert jeder von ihnen enorme Lebensenergien. Dies muss nicht auch bei 


gottverbundenen Menschen geschehen, denn sonst sind sie die Zielscheibe dunkler 


Seelen und Menschen und werden von ihnen in die falsche Richtung geführt und dies 


meistens in ihre noch nicht überwundene, dunkle Vergangenheit. Davor warnt euch der 


Gottesgeist! 


Zu solchen Trennungen kommt es oft in der Welt der Gegensätze, weil die Menschen 


nicht bereit sind, sich geistig weiter zu entwickeln. Sie ziehen sich zuerst mehr körperlich 


an und das Geistige bleibt unbeachtet. Wenn sie nun einige Zeit zusammenleben, er-


schrecken sie, weil sie geistig zu weit auseinander liegen. Die Folgen sind Unzufriedenheit 


und große Zerwürfnisse. Deshalb empfiehlt ihnen der Gottesgeist im Ich Bin, nicht gleich 


zusammenzuziehen. Erst wenn sie wissen, dass sie überwiegend das gleiche Lebensziel 


haben, nämlich ihrem göttlichen Ursprung im Gleichschritt näherzukommen, dann sollten 


sie zusammenziehen.  


Sollte einer von ihnen noch große weltliche Ziele haben, in der seine Persönlichkeit zur 


Schau gestellt wird, dann ist Vorsicht geboten. Dieser Mensch wird dem demütig gewor-


denen Partner die größten Schwierigkeiten machen, weil sein Stolz und Hochmut es nicht 


zulassen, in Bescheidenheit und Zurückgezogenheit zusammenzuleben. Deshalb geht nie 


mit Menschen zusammen, die noch viele weltliche Anziehungen haben und sich mensch-
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lich gerne zur Schau stellen. Diese werden immer ein großer Unruheherd in einer Partner-


schaft unter einem Dach sein. Sie ziehen es lieber vor, ihre Person glänzen zu sehen und 


werden dem demütigen Partner das Leben sehr schwer machen, da sie sich nicht auf eine 


Gemeinsamkeit und friedliche Lösung einlassen wollen. Sie fühlen sich unfrei, wenn ihnen 


der geistig höher entwickelte Partner etwas zur Selbsterkenntnis und zum Nachdenken 


vorbringt, das sehr wichtig wäre für ein friedvolles und harmonisches Zusammenleben. 


Dieses wichtige Kriterium beachten leider nur wenige der gottverbundenen Menschen, 


weil sie im ersten Moment von ihren starken und schönen Gefühlen zu einem Menschen 


geblendet werden. Die körperlichen Gefühle blocken jegliche Vorsicht. Ein ruhiger, 


gutmütiger und aufgeschlossener Mensch für die göttliche Wahrheit lässt sich deshalb 


anfangs von jemand täuschen, der geistig unstabil ist. Er erwacht erst, wenn er ihn täglich 


mit seinen Schwächen sieht, die er bei ihm nicht für möglich gehalten hätte, weil er sich 


geschickt verstellte.  


Empfindsame und zarte Menschen mit einer intensiven Gottverbundenheit leiden unter 


den lauten und aufbrausenden Menschen sehr, die sich nicht beherrschen können. Sie 


wissen nicht, was ihnen geschieht, wenn sie ihren Lebensgefährten in einem Wutausbruch 


erleben. Ein lautstarker Wutausbruch eines unbeherrschten Lebensgefährten ist für einen 


herzensoffenen und feinfühligen Menschen eine große Demütigung und Verletzung des 


Ehrgefühls. Dies sollte er nicht mehr zulassen, sonst belasten sich beide seelisch.  


Ein schnell aufbrausender Mensch, der seinen Willen nicht bekommt, hat große Charak-


terschwächen. Er lebt noch in der Vorstellung, alles sollte möglichst nach seinen Absich-


ten und seinem Willen geschehen. Deshalb greift er gewaltsam in das Leben seines 


Lebensgefährten ein und er beginnt, ihn mit lauten Worten und evtl. mit dem Zuschlagen 


einer Tür und auf andere unschöne Art einzuschüchtern. Wahrlich, aus der Sicht des 


Gottesgeistes ist dies ein unerträgliches Benehmen stolzer und herrschsüchtiger Men-


schen! 


Nicht selten kommt es bei herrschsüchtigen Menschen vor, wenn sie ihren Willen nicht 


erfüllt bekommen, dass sie ihrem Lebensgefährten oder anderen Menschen erzählen, für 


sie hätte das Leben keinen Sinn mehr. Sie sind so erzürnt über eine Gegebenheit, die 


nicht nach ihren Vorstellungen ablief, dass sie ihrem Lebensgefährten drohen, sich das 


Leben zu nehmen und Bekannten und Freunden ebenfalls solche Andeutungen machen. 


Damit wollen sie einen Menschen wegen der großen Enttäuschung einschüchtern, um 


sich unbedingt ihren Willen erfüllen zu können. Dabei vergessen sie, dass sie mit dieser 


unverständlichen und sehr schlimmen Aussage ins selbstzerstörende Lebensprinzip der 


unverbesserlichen Fallwesen geraten. Sie geben ihnen ab diesem Moment weitere 


Einflüsterungen ein und besetzen sie teilweise, damit sie durch die große Enttäuschung 


sich tatsächlich das Leben nehmen.  


Wahrlich, eine unwürdige Aussage, wenn es sich um gottverbundene Menschen handelt. 


Sie sind dabei außerhalb ihres göttlichen Bewusstseins und ihres seelischen Ehrgefühls. 


Die himmlischen Wesen achten auf ihr Ehrgefühl und wollen ihr Leben nie beenden.  
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Auch wenn es sich um die menschliche Hülle handelt, wird ein ehrwürdiger gottverbunde-


ner Mensch nie selbstzerstörerische Worte aussprechen, weil er diese Gedanken nicht in 


sich hineinlässt! 


Wer solche Drohungen ausspricht, der ist massiv verpolt mit Gegensätzen, die ihn 


zerstörerisch leben lassen. Er findet keine Ruhe, wenn er diese bei Gott nicht herzlich 


bereut und sich ins aufbauende und bewahrende göttliche Leben stellt. Dies empfiehlt der 


Liebegeist den noch unbewusst lebenden Menschen, die diese zerstörerische Speiche-


rung in sich haben. Sie können davon bald frei werden, wenn sie in die Vernunft und 


göttliche Ordnung eintreten. Nur dann ist es ihnen möglich, ihr Leben aus einer anderen 


Perspektive zu betrachten. Erst so können sie mit dem aufbauenden und bewahrenden 


göttlichen Leben beginnen und mit einem gutmütigen und lebensfrohen Menschen 


glücklich zusammen leben, der für sein Leben Gott täglich dankbar ist und es sehr schätzt! 


Die ruhigen, herzensguten Menschen können ihren Lebensgefährten im Bewusstsein nicht 


erfassen, wenn er sich so abartig verhält. Sie ziehen sich immer mehr aus der feinen 


Gefühlsebene des inneren Herzens von so einem unbeherrschten Menschen zurück. 


Eines Tages ist es so weit, dass sie in ihrem Herzen und auf der Gefühlsebene zu ihrem 


Lebensgefährten keine Anziehung mehr verspüren. Dies ist der Moment, wo die Partner-


schaft beendet werden sollte, weil dann eine halbherzige Gemeinsamkeit nur noch auf der 


geschlechtlichen Basis stattfinden kann. Dies ist wahrlich zu wenig, um eine harmonische 


und friedvolle Partnerschaft aufrechtzuerhalten. Sehr wichtig ist es für beide, geistig in 


eine gemeinsame Richtung zu gehen, denn nur so erleben sie gemeinsam glückliche 


Augenblicke und werden herzenserhoben Gott dafür danken können. 


Deshalb empfiehlt der Gottesgeist diesen Menschen, ihr Ehrgefühl nicht unbeachtet links 


liegen zu lassen, um sich nur auf der geschlechtlichen Ebene in ihrer Partnerschaft zu 


erfreuen. Wer dies tut, der wird stets das Ehrgefühl der himmlischen Wesen missachten, 


die sich niemals körperlich verschmelzen, wenn sie nicht im herzlichen Gleichklang sind. 


Sie achten sehr darauf, sich in Harmonie und großer Herzlichkeit zueinander zu befinden, 


ehe sie sich körperlich verschmelzen bzw. vereinigen. 


Wenn die Menschen dies missachten, dann erfolgt dadurch eine Abkühlung ihrer herzli-


chen Gefühle zueinander. Dies geht dann so weit, dass sie in sich kein Ehrgefühl mehr 


verspüren und sich jederzeit mit einem anderen Menschen geschlechtlich einlassen 


können. Ihr Ehrgefühl ist abgestumpft. Das himmlische Ehrgefühl wird immer mehr 


zugedeckt, bis es eines Tages so weit ist, dass sie ohne herzliche Gefühle geschlechtlich 


zusammenkommen. Hier liegt die große Gefahr, dass sie überhaupt nichts Schönes mehr 


dabei empfinden, z. B. die Frau, wenn sie der Mann zu seiner Selbstbefriedigung benutzt. 


Sie lassen dies über sich ergehen und sprechen sich dann entschuldigend zu, ihre 


Ehepflicht getan zu haben. Diese Reaktion will dem nun abgestumpften Menschen zeigen, 


dass er sein Ehrgefühl verloren hat. Würde das Ehrgefühl der Frau noch intakt sein, dann 


könnte sie sich nie mehr mit ihrem Lebensgefährten oder einem anderen Mann ge-


schlechtlich einlassen, der sich bei ihr nur selbst befriedigen will.  
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So eine Frau hat wahrlich das Ehrgefühl in sich verloren und gibt evtl. unbewusst 


noch vor, sie tue nur ihre Ehepflicht. Wahrlich, es ist entwürdigend von einer Frau, für 


so eine Handlung eine derartig gewissenberuhigende Ausrede gegenüber anderen 


Menschen vorzubringen. Sie ist vollkommen verpolt mit Erniedrigungen des Mannes, der 


sie nur zu seiner Befriedigung geschlechtlich benutzt hat. Diese Frau hat auch keine 


Achtung vor sich selbst, denn hätte sie diese, dann würde sie diesen triebhaften und 


herzenskühlen Mann fluchtartig verlassen. Dies gilt ebenso für einen Mann, der sich von 


einer Frau herzenskühl benutzen lässt. 


Wenn z. B. eine Frau es zulässt, dass der Mann sie körperlich benutzt, dann muss sie 


damit rechnen, dass sich bei ihr auf der Gefühlsebene alles abkühlt und sie auch keine 


schönen und hochschwingenden Gefühle bei der Berührung eines Mannes wahrnehmen 


kann. Diese Frauen leiden unter Gefühlskälte zu sich und anderen Menschen. Sie können 


eine herzliche Beziehung nicht richtig einordnen und glauben nur jemand zu lieben. Doch 


sie können es nicht, weil sie auf der Gefühlsebene massiv verpolt sind. Sie wundern sich, 


wenn ihnen kaum ein Orgasmus möglich ist. Diese Frauen brauchen meistens unsanfte 


bzw. grobe geschlechtliche Berührungen des Mannes, damit sie überhaupt etwas bei sich 


verspüren. Dies ist ein Zeichen dafür, dass sie ihr Ehrgefühl bei einem herzenskalten 


Mann verloren haben, der sich nur befriedigen wollte oder sie haben Männer zur Selbstbe-


friedigung nur herzenskalt benutzt. 


 


Der Weg zur Befreiung aus einer Gefühlskälte ist aus der Sicht des Gottesgeistes, sich 


zuerst dessen bewusst zu werden. Dies gelingt nicht, wenn sie sich und andere Menschen 


wieder versuchen zu täuschen, indem sie sich einreden, die Frau hätte ihre geschlechtli-


che Ehepflicht zu erfüllen. Das gilt auch für die Männer. Dies ist nicht im Gottesgesetz, 


denn das ist Zwang und Unterwürfigkeit und somit eine Verletzung des Ehrgefühls. Wenn 


sich z. B. die Frau von ihrer Gefühlskälte befreien möchte, dann sollte sie herzlich und 


einfühlsam anfangen zu lieben, indem sie ihr Herz an einen geliebten Mann ganz ver-


schenkt. Nur wenn sie keine Ersatzmänner heimlich im Kopf hat, dann gelingt es ihr immer 


mehr, sich ganz einem Mann zu verschenken, vorausgesetzt, er versucht dies auch. Denn 


nur so kann man der Mystischen Liebe der himmlischen Wesen näherkommen! 


Wenn sich eine herzenskühl gewordene Frau auf das gottgewollte Gefühlsleben umorien-


tiert und sich nun dem geliebten Mann auf der Gefühlsebene stets herzlich öffnet, dann 


wird sie nach einiger Zeit erfreut feststellen, dass spürbare Veränderungen bei ihr einge-


treten sind. Allmählich kommen Gefühlswärme und Feinfühligkeit in der Frau zum Vor-


schein. Das Gleiche gilt für einen herzenskühl gewordenen Mann, wenn er ernsthaft 


beabsichtigt, sich mit der göttlichen Hilfe in einer Beziehung zu einer Frau herzlich gebend 


zu verhalten, um auf der Gefühlsebene aufzutauen.  


Wer von den Herzensmenschen in dieser Weise lebt, der wird erfahren, dass sich 


eines Tages sein Ehrgefühl und eine hohe Empfindsamkeit der Seele und der 


menschlichen Zellen auf der Gefühlsebene wieder erschließen. Er wird keine Gedan-


ken der Untreue zu einem anderen Mann oder zu einer anderen Frau zulassen. Er wehrt 
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sich massiv dagegen, wenn sie einmal durch Einflüsterungen von Seelen auf ihn zukom-


men sollten. Er weiß genau, was er will und macht nie derartige Gedankenausflüge, auch 


dann nicht, wenn sich ihm noch interessante Begegnungen mit dem anderen Geschlecht 


anbieten sollten. Er hält sich, stabil geworden, zurück, weil ihm das aktive innere Ehrgefühl 


auf der Gefühlsebene zuspricht, dies nicht zu tun. Sollte er einmal diese Gedanken in sein 


Oberbewusstsein dennoch hineinlassen, dann fühlt er von Innen einen enormen Wider-


stand, ähnlich einem zarten Stromstoß, den ihm seine Seele gibt, die schon frei von 


Verpolungen des Ehrgefühls ist und im Gottesgesetz lebt. So ein stabil gewordener 


Mensch wird in seinen Gedanken nicht mehr untreu, da er sie und sich unter Kontrolle hat. 


Das zu leben ist das Ziel der gottverbundenen Menschen, die nie davon ablassen, sich 


geistig zu veredeln. Sie stellen immer wieder entsetzt fest, dass sie noch diesen und jenen 


Fehler in verschiedenen Lebensbereichen haben, die sie unbewusst noch stehen ließen, 


doch ihre ehrliche Absicht ist gleichbleibend, sich geistig immer weiter zu erneuern. Dies 


tun nur die Menschen, die genügend Ehrgefühl und Stabilität in ihrer Seele entwickelt 


haben bzw. in sie zurückgekehrt sind.  


Dies wünscht der innere Liebegeist jedem Wanderer ins Gotteslicht und bittet ihn zudem, 


die Treue in Partnerschaften und Freundschaften zu leben. Ohne sie ist der Mensch ein 


Traumwandler in der Welt, der immer weiter nach einem neuen Wunschpartner sucht, der 


ihn in allen Lebensbereichen zufrieden stellen soll. Dies ist keinem Menschen möglich. 


Wenn ein Mensch in die Bescheidenheit und Schlichtheit der himmlischen Wesen zurück-


gekehrt ist und dadurch zufrieden zu leben gelernt hat, wird er keine großen Ansprüche an 


seinen Partner mehr stellen. Ihm ist ein lieber und herzensguter Mensch neben sich das 


Wichtigste auf der Welt. Er wird ihn im Herzen auch nicht verletzen, wenn er einmal das 


Gewünschte von ihm nicht erhält. Er freut sich mit ihm und wird ihm immer die ehrliche 


Herzensliebe entgegenbringen. Er schmiegt sich gerne zärtlich an ihn, weil er im Herzen 


spürt, mit ihm ist es schön so zu leben. Er versucht ihn zu verstehen, so dies nicht außer-


halb des Gottesgesetzes trotz seines besseren Wissens liegt.  


Diese anschmiegsamen Menschen wollen genügsam sein und freuen sich sehr, wenn 


ihnen der Lebensgefährte viele herzliche Berührungen schenkt. Dies ist auf der Erde in 


Partnerschaften machbar, die auf Treue und gegenseitiges Vertrauen aufgebaut 


wurden. Ist das Vertrauen zueinander gestört, weil einer unehrlich ist und sich noch 


heimlich mit Menschen trifft, mit denen er sich gut versteht und Untreuegedanken hat, 


dann wird diese Partnerschaft bald scheitern. Wo kein Vertrauen zueinander ist, da kann 


niemals eine gemeinsame Zukunft aufgebaut werden.  


Nur durch Ehrlichkeit und Treue entsteht zu sich selbst das Vertrauen und dadurch 


lebt der Mensch im Ehrgefühl. Ehrlichkeit, Treue und Ehrgefühl sind miteinander 


eng verbunden als edle himmlische Eigenschaften. Sie zählen zu den wichtigsten 


Eigenschaften bzw. Säulen für eine harmonische und glückliche Partnerschaft! 


Wenn eine Säule fehlt, dann zerbricht die gemeinsam aufgebaute Herzensverbindung. 


Deshalb seid schlau im Vorgehen miteinander in einer Partnerschaft und freut euch, wenn 


es euch gelingt, diese Grundsäulen der Partnerschaft stabil zu halten. Habt ihr sie ständig 


gehegt und gepflegt, dann wird in eure Partnerschaft niemals jemand einbrechen, der 
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trügerisch vorgibt, euch zu lieben, weil er von sich eingebildet glaubt, durch seine äußere 


Schönheit unwiderstehlich zu sein. Diesen Menschen werdet ihr nur müde zulächeln und 


ihm sagen, dass er an einen falschen Menschen geraten ist. 


Dies beachtet bitte etwas mehr in euren Partnerschaften, die von gottverbundenen 


Menschen geführt werden. 


 


Mein Liebegeist gab euch kleine Anhaltpunkte, um euch besser kennenzulernen und auch 


Weisungen, wie ihr eine harmonische Partnerschaft gut führen könnt, die im Geiste Gottes 


gelebt werden soll. Diese Weisungen können euch wieder ein kleines Stück näher der 


göttlichen Liebe, des Ehrgefühls, der Treue, des Vertrauens, der Selbstehrlichkeit und der 


Beständigkeit für ein gemeinsames Ziel bringen und euch auch in der Seelenschwingung 


anheben. Dies wünsche ich mir so sehr von den Menschen und Seelen, die noch im 


Fallsein leben, weil sie die göttliche Orientierung verloren haben. Doch meine große Liebe 


wird sie immer weiter anzusprechen und anzuspornen versuchen, bis sie ganz erwacht 


sind und freiwillig im göttlichen Licht der himmlischen Planeten leben wollen. 


 


Gott zum Gruß, aus dem himmlischen Sein. 


 


Es sprach der Urgeist im Ich Bin über das Bewusstsein eines Künders. 
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Hoher Lebensenergieverlust durch regelmäßige Begegnungen 


mit weltlich bezogenen, rechthaberischen Menschen 


 


Der Gottesgeist verdeutlicht den inneren Menschen in dieser Botschaft, dass sie auf 


einem Planeten mit Menschen zusammenleben, die große Bewusstseinsunterschie-


de aufweisen. Deshalb sind verschiedene Lebensanschauungen und Meinungen 


vorhanden, die oft zu Verständigungsschwierigkeiten führen. Damit sie in diesem 


ungleichen Lebensprinzip gut zurechtkommen, ohne sich auf einen Meinungsstreit 


einzulassen, der ihnen kostbare Lebensenergien entzieht, bietet ihnen der Gottes-


geist durch den Künder einige Verhaltenshinweise an. 


 


Er bittet sie auch zum Selbstschutz im Umgang mit niedrig schwingenden, energie-


schwachen Menschen auf ihre eigenen Lebensenergien zu achten, weil sie unbe-


wusst Unmengen von Energien an diese verlieren. Welche unangenehmen Spätfol-


gen das für ihre Seelen in den jenseitigen Lebensbereichen haben kann, wird nun 


vom Gottesgeist erklärt.  


 


* * * 


 


Mein Lichtwort der Liebe begrüßt alle gutmütigen, gottverbundenen Menschen, die in 
meine geistigen Jesus-Fußstapfen treten möchten! 


Mein Lichtwort der Liebe im Ich Bin offenbart sich abermals für meine Jüngerschaft auf der 


ganzen Erde. Da mein hoch schwingendes Lichtwort in der heutigen, niedrig schwingen-
den Welt unter der inneren Menschheit wahrlich selten geworden ist, soll dies etwas 
heißen. Viele aufrichtige Künder habe ich, Christus, nicht. Doch die wenigen, die ich habe, 


sind aus Unwissenheit über die göttlichen Gesetze noch weltbezogen eingestellt. Durch 
sie kann ich mich nicht oft und auch nicht tiefgründig aus dem Ich Bin-Liebestrom offenba-
ren. Sie sind noch nicht von meinem Liebegeist durchdrungen und auch nicht gewillt, 


meinen Fußspuren als Jesus von Nazareth, d. h., ins gesetzmäßige und demütige himmli-
sche Leben, intensiv zu folgen. Deshalb bin ich froh, wenn heute wenigstens einige 
aufrichtige Künder auf dieser Erde sich ehrlichen Herzens ständig bemühen, meinen 


himmlischen Gesetzen, die auch in der Ur-Ewigkeit ihre Gesetze sind, näher zu kommen. 
Doch auch dann gibt es keine Garantie dafür, dass sie sich nicht wieder einmal von 
meinen Fußspuren abwenden, denn der Widersacher meiner Liebe schläft nicht und 


möchte sie gerne, wegen ihrer hohen Seelenschwingung und reichhaltigen Lebensener-
gien, wieder in seine niedrig schwingende Scheinwelt führen.  
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Doch der Künder, der mir sein Herz am Tage wiederholt in aufrichtiger Liebe treu ver-
schenkt, ist mir wahrlich im Inneren nahe und durch ihn kann ich meine Jüngerschaft auch 
allumfassend ansprechen. Wer jedoch lau, träge und weltbezogen sein freies Leben 


gestaltet, der muss immer mit Angriffen des Widersachers rechnen. Deshalb habe ich nur 
wenige aufrichtige Künder auf dieser Erde, die bereit sind, alles aus ihrem erschlossenen 
Bewusstsein an mich zu verschenken, was ihnen möglich ist. Dazu gehört auch dieser 


Künder, über den ich nun das Innere Wort geben kann. Er nimmt das Liebewort fast 
täglich nach dem göttlichen Willen auf. Dies ist wahrlich eine Seltenheit auf dieser Erde. 


Zu meiner früheren Erdenzeit gab es auch nur wenige aufrichtige, innere Menschen mit 


Gottverbundenheit, die mir gute Freunde waren. Mit ihnen konnte ich über alles reden, 
was das himmlische und irdische Leben betraf. Doch ich wagte es nicht, sie in belehrender 
Weise ausführlich in die göttlichen Gesetze einzuweisen, die mir die Ich Bin-Gottheit aus 


dem Speicherpotenzial unseres geliebten Ur-Vaters durch das Innere Wort und durch die 
Bildersprache mitgeteilt hat. Ich wusste genau, wenn ich das täte, dann würde ich ins 
persönliche Lebensprinzip der Fallwesen geraten. Das hätte für mich bedeutet, dass ich 


mich nicht mehr in den hoch schwingenden Ich Bin-Liebestrom hätte einschwingen und 
darin aufhalten können, der sich aus dem himmlischen, unpersönlichen Leben ins Allsein 
verströmt. Wer persönlich göttliche Gesetze lehrt, entgegen dem himmlischen Lebensprin-


zip – in dem die Lichtwesen nur von der Ich Bin-Gottheit ausführliche Gesetzesweisungen 
für ihr Evolutionsleben erhalten dürfen – der befindet sich außerhalb der göttlichen, 
zweipoligen Kräfte. Er belastet bzw. überdeckt dadurch seine Seele zunehmend mit einer 


fremdartigen Verhaltensweise, die er einmal Gott zur Umwandlung bereuend übergeben 
muss, wenn er ins himmlische, unpersönliche Leben zurückkehren möchte. 


Doch in meinem damaligen beschwerlichen irdischen Leben bedeutete mir das Gotteswort 


sehr viel, denn es schenkte mir alles, was ich zur weiteren geistigen Reife und zum 
Überleben benötigte. Manchmal gab es fröhliche Phasen, doch oft war ich traurig über 
Menschen, die sich gegenseitig das Leben durch rechthaberische und stolze Verhaltens-


weisen schwer machten oder die sich zu mir herzenskalt und ablehnend verhielten. 


Ich konnte immer mehr über das Gottesgesetz erfahren und damit wurden mir Ungesetz-
mäßigkeiten verständlicher, da ich zu meinem Inneren Wort durch die innere Schau oft 


hellsichtige Bilder empfing. Die Hellsichtigkeit betrachtete ich als ein Geschenk, doch sie 
hat zwei Seiten im menschlich niedrig schwingenden Leben. Die gute Seite ist, dass der 
mediale Mensch beim Empfang des inneren Gotteswortes durch geschaute Bilder viel 


mehr Sicherheit hat, das heißt, er spürt gleichzeitig, ob er das innerlich Gehörte im 
Vergleich mit den Bildern sinngemäß richtig verstanden hat. Die andere, bittere Seite der 
Hellsicht ist die, dass der Mensch durch plötzlich geschaute unschöne Bilder erschrickt, 


die er im ersten Moment nicht einordnen kann. Dies kommt davon, weil er sich nicht immer 
in hoher Schwingung befindet. Schwingt er am Tag durch ungesetzmäßige Gedanken, 
Worte oder Handlungen nicht mehr so hoch, dann kann er sich nicht mehr im Ich Bin-


Liebestrom aufhalten. Er schaut dann Bilder aus lichtarmen Fallwelten oder es lösen sich 
Speicherungen aus seiner Seele, die mit seinem jetzigen Leben überhaupt nichts zu tun 
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haben und ihm auch nicht von Gott übermittelt wurden. Es kann aber auch sein, dass er 
evtl. erdgebundene Seelen schaut, die wahrlich nicht gerade angenehm aussehen. Viele 
von ihnen haben verzerrte Gesichter und ihr degenerierter Lichtkörper ist verkrümmt, weil 


sie nach vielen Inkarnationen der Abwesenheit vom himmlischen Sein keine Kraft mehr 
besitzen, um aufrecht zu gehen. Diese Seelen sind es, die euch noch weiter beeinflussen 
wollen, weil sie im letzten Abschnitt des irdischen Lebens – vor der Zeitenwende bzw. dem 


ES WERDE – durch viele Verfehlungen gegen das himmlische Leben in ihrem Lichtkörper 
keine Energien mehr zur Verfügung haben.  


Ihre ehemals sehr schönen himmlischen Lichtkörper sind nun nicht mehr ansehnlich, weil 


in den Trillionen Lichtpartikeln – 


 dies sind verschieden programmierte, feinstoffliche Atome, ähnlich zusammengefügt wie 
eure menschliche Zellstruktur –keine zweipoligen Energien Gottes mehr vorhanden sind. 


Ihre Seelenpartikel werden nur einigermaßen durch einpolige Negativenergien in Schwin-
gung gehalten, da sie mit sehr vielen Speicherschichten ungesetzmäßiger Lebensweisen 
überdeckt sind. Wahrlich, das ist unvorstellbar für euch innere Menschen. Die Lichtpartikel 


der dunklen Seelen sind sehr zusammengeschrumpft, weil sie sich dadurch näher dem 
göttlichen Kern in ihrem Inneren befinden und so besser die magnetische Anziehungskraft 
zueinander aufrechterhalten können.  


Aus ihrem Lebenskern beziehen die tief gefallenen Seelen keine zweipoligen, göttlichen 
Lebenskräfte mehr, weil sie ihre Lebensweise dem himmlischen demütigen, unpersönli-
chen Lebensprinzip nicht anpassen wollen. Deshalb hat ihr gesamter Lichtkörper ein 


großes Energiedefizit und nun auch ihr selbst geschaffener, feststofflicher Planet.  


 


Dieser kurze Rückblick auf mein irdisches Leben sowie die Schilderung über den tragi-


schen Zustand der Fallwesen soll euch nachdenklich stimmen, denn wahrlich, ihr lebt auf 
einem lichtarmen Planeten in einer ungesetzmäßigen Welt. Viele meiner heutigen Jünger-
schaft und ebenso ihre Seelen haben den geistigen Weitblick auf ihr ewiges, kosmisches 


Leben verloren. Sie leben deshalb orientierungslos und wissen nicht, wie sie zurück ins 
Himmelreich, in ihre geistige Lichtheimat, kommen können. Sie glauben irrtümlich, sie 
könnten ohne gesetzmäßige Kontrolle ihrer Gedanken und Worte in den Tag hineinleben. 


Dies ist aber sehr gefährlich für sie, weil sie ständig von unsichtbaren, gottlosen Seelen 
belagert und beeinflusst werden, die den freien Willen des Menschen nicht beachten. 
Wenn diese bei einem Menschen die Schwingung ihrer einpoligen Negativkraft verspüren, 


dann eilen sie sofort herbei und beeinflussen ihn. In diesem Zustand kann die göttliche 
Hilfe den Menschen nicht mehr erreichen, da er sich in einem dunklen, negativen Energie-
feld befindet.  


Die Ich Bin-Gottheit beachtet stets den freien Willen jedes Menschen, jeder Seele und 
aller reinen Wesen des Lichts. Deshalb hat Gott und haben auch die reinen Lichtwesen 
keine Möglichkeit, einen Menschen zu schützen und ihn vor den Angriffen der wahrlich 


finsteren Fallseelen mit Impulsen zu warnen, denn diese spekulieren nur auf die Energien 
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aus den negativen Verhaltensweisen eines Menschen. Hat ein Mensch nicht ihre niedrige 
Frequenz, dann halten sie sich passiv im Hintergrund auf und warten so lange ab, bis 
dieser einen Fehler macht. Ist er dann außerhalb des Gottesgesetzes, also in ihrer 


einpoligen Weltausrichtung, dann treten sie in seine Energieaura ein und beeinflussen ihn 
mit Negativimpulsen. Sie schaden ihm damit sehr, weil sie ihm im Moment seiner negati-
ven Lebensweise sofort die seelischen und körperlichen Energien entziehen.  


Bitte geht bei euren tiefgründigen Überlegungen über dieses unsichtbare kosmische 
Geschehen davon aus, dass die für euch unsichtbaren, erdgebundenen und unverbesser-
lichen Seelen jeden Menschen sehen können, solange er sich im einpoligen Negativ-


Lebensprinzip der Fallwesen befindet. Sie können jedoch erst dann an einen Menschen 
herantreten, wenn er ihre negative Lebensart im menschlichen und seelischen Bewusst-
sein in massivem Umfang gespeichert hat und beginnt, diese mit seinen Gedanken in sein 


Bewusstsein zu holen. In diesem Augenblick können die hinterlistigen Seelen in die dunkle 
menschliche Aura eintreten und ihm eingeben, was er denken, sprechen und tun soll. 


Befindet sich der Mensch aber in Gedanken oder in einem herzlichen und harmonischen 


Gespräch im inneren Frieden, das heißt, schwingt er im lichtvollen, göttlichen Energiefeld, 
dann ist er für keine erdgebundene Seele sicht- und hörbar. Sie können seine hohe, 
zweipolige Frequenz aus der göttlichen Ur-Quelle nicht wahrnehmen, deshalb ist der 


Mensch in seinem Lichtkokon vor ihnen vollkommen geschützt bzw. außerhalb ihrer 
Beeinflussungsmöglichkeit. Nur so kann ein innerer Mensch Schutz erlangen und sich vor 
den hinterlistigen Wesen sicher fühlen, die wahrlich nichts Gutes im Schilde führen mit 


ahnungslosen und unwissenden Menschen, die auf ihrer Weltfrequenz liegen.  


Bitte vervollkommnet euer Wesen mit himmlischen herzlichen und sanften Verhal-


tensweisen, dann gebe ich euch zusätzliche Kräfte, damit ihr euch weitgehend aus 


den sehr niederen Energiefeldern der dunkelsten Fallwesen lösen und in meine 


göttliche Reichweite erheben könnt. 


Wer von euch gottverbundenen Menschen täglich bewusst lebt und seine Gedanken 


kontrolliert, der kann evtl. spüren, ob er sich gerade in einem hohen Energiefeld oder in 
einer niedrigen Schwingung befindet. Bei einer unverhofft aufkommenden Meinungsver-
schiedenheit kann er sich dann sofort zurücknehmen und vorsichtig mit seinen Worten 


sein, die einen rechthaberischen Menschen zum Streit verleiten könnten. Er weiß aus 
zurückliegenden unangenehmen Erfahrungen, dass er, wenn er sich auf ein Streitge-
spräch einlässt, dabei viele Lebensenergien verliert. Meistens ist der Mensch nach einem 


Streitgespräch müde und energieschwach, er fühlt sich unwohl und ist zu keiner Aktivität 
mehr aufgelegt. Ihm fehlt ein Teil seiner Tagesenergie, die er von mir aus der Ich Bin-
Gottheit über seine Seele in der Nacht erhielt. Diese sollte den Menschen am Tag von 


Innen erheben und schützen, damit er seine Pflichten gut erledigen kann, die er mir vor 
dem Einschlafen und nochmals am Morgen in die Hände übergab. Doch nach einem Streit 
fehlen ihm viele Tagesenergien, die ihm erdgebundene Fallseelen entzogen haben.  
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Bitte seid euch dessen zum Selbstschutz noch mehr bewusst. Wenn ihr rechthaberisch 
seid und unbedingt eure Meinung durchzusetzen versucht, dann schalten sich auf eurer 
negativen Frequenz finstere Seelen dazu und geben euch Impulse, einen Streit anzufan-


gen. Sie haben dann ein leichtes Spiel und nehmen euch schnell eure kostbaren Lebens-
energien ab. Wahrlich, die gutmütigen und noch energiereichen Menschen, die nicht aus 
dem Fall stammen, leben ein gefährliches Leben, von dem sie keine Ahnung haben. Die 


Tragik des Energieentzugs bei der heutigen Jüngerschaft nimmt kein Ende, weil sie stets 
die Leidtragenden der hinterlistigen Lebensweisen der finsteren, unverbesserlichen 
Seelen sind. 


 


Im himmlischen Sein leben die Lichtwesen in Harmonie, Frieden und Einheit. Sollte einmal 
ein Widerspruch in unserem Wesen gegenüber einem anderen entstehen, dann bitten wir 


die Ich Bin-Gottheit, uns einen Hinweis zu geben – ich, Christus halte es ebenso – damit 
wir die ganze Lage besser verstehen können, die wir momentan unterschiedlich sehen. 
Wie ihr daraus ersehen könnt, geraten wir nie in die Verhaltensweise der Menschen, von 


denen einer klüger als der andere sein will. Wir stellen unser Bewusstsein nicht über das 
des anderen, auch wenn wir ein weitsichtigeres Wissen und größere Lebenserfahrungen 
im Laufe einer Evolution auf dem Planeten aufnehmen konnten.  


Wir sind in der allumfassenden Freiheit auf die gesetzmäßigen Weisungen der 


unpersönlichen Ich Bin-Gottheit ausgerichtet, die das höchste universelle Bewusst-


sein hat. Sie ist allen Wesen des himmlischen Lichts der Wegweiser für ein harmo-


nisches und glückliches Leben. Sie verwaltet für die Schöpfungswesen die himmli-


schen Lebensgesetze und sammelt ihre neuen Lebenserfahrungen in den jeweiligen 


Evolutionsstadien, um diese den anderen Wesen zur Begutachtung und zur späte-


ren Aufnahme in die Lebensgesetze vorzuschlagen.  


Diese bedeuten den Lichtwesen für ihre Evolutions-Erweiterung im himmlischen Leben 
sehr viel. Deshalb führen wir nie Diskussionen und es gibt nie Meinungsverschiedenheiten 


und letztlich nie Streit. Wir wissen uns zu helfen, wenn uns einmal ein Schöpfungspunkt 
nicht gefällt, den wir aus bestimmten Gründen ablehnen. Wir besitzen die absolute 
Freiheit, dies zu tun, halten uns aber dennoch ständig in der Einheit aller Schöpfungswe-


sen auf, da wir von der Ich Bin-Gottheit die passende Weisung zur Verständigung und 
Einheit vermittelt erhalten.  


Ergibt sich einmal ein Verständigungsproblem durch unterschiedliche Lebenserfahrungen, 


dann wählen wir die göttliche Vernunft und bitten die Ich Bin-Gottheit, uns in die reale 
kosmische Gegebenheit einzuweisen, die uns einen größeren Überblick vermittelt, damit 
wir unsere noch kurzsichtige Wahrnehmung korrigieren können. Dazu kann es kommen, 


wenn von uns eine himmlische Gesetzmäßigkeit noch nicht umfassend gelebt wurde. 
Durch die unterschiedlichen Evolutions- und Bewusstseinsstände kann es sich ergeben, 
dass wir in der Innenschau das Gottesgesetz nicht gleich einordnen können, obwohl wir 


alle im gleichen Gottesgesetz leben bzw. eine gemeinsame Gesetzesanschauung haben. 
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Deshalb gibt uns die Ich Bin-Gottheit, die in der Urzentralsonne ihre Schöpfungsinforma-
tionen sammelt und speichert, jedes Mal eine neue Auskunft zu einer Frage, die wir im 
Bewusstsein über das allumfassende Gottesgesetz noch nicht weitsichtig verstehen und 


einordnen konnten. Für eine bestimmte kosmische Lebenssituation haben wir erst dann 
eine weitsichtigere Lösung parat und können selbstständig ohne Rückfrage bei der Ich 
Bin-Gottheit wirken, wenn unser Bewusstsein im Evolutionsleben ein umfangreicheres 


Wissen durch verschiedene Erfahrungen ähnlicher Art gesammelt hat. Fühlen wir uns 
jedoch noch unsicher bei Vorplanungen oder verschiedenen Handlungen, dann nehmen 
wir gerne die geniale Hilfe der Ich Bin-Gottheit in Anspruch und dies geschieht meistens 


im Dualverbund, damit wir dadurch die gleiche geistige Reife haben und stets im Evolu-
tions- und Bewusstseinsgleichklang verbleiben können. 


Ihr könnt daraus erkennen: Auch wenn die himmlischen Wesen in verschiedenen Lebens-


bereichen noch nicht die erforderliche Reife zum selbstständigen Wirken erreicht haben, 
verspüren sie durch die liebevollen und demütigen göttlichen Weisungen der Ich Bin-
Gottheit eine wunderbare Sicherheit und Geborgenheit.  


In unserer ausgereiften Lebensart kommen wir nie in friedlose Auseinandersetzungen, 
weil wir immer demütige und zurückhaltende Wesen sind, die die Harmonie und den 
Frieden lieben und achten. Die Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne schenkt uns alle 


Weisungen, die wir zu einem harmonischen, friedvollen, fröhlichen und glücklichen 
Evolutionsleben benötigen. 


 


Dagegen sind auf der Erde unter den Menschen Streitpunkte fast an der Tagesordnung. 
Auf eurem Planeten leben wahrlich Menschen mit sehr unterschiedlichem Bewusstseins-
stand. Dies kommt davon, weil die Seelen – einst reine Lichtwesen im Himmelreich – vor 


und nach der Schöpfungsteilung bereits verschiedene Evolutionsstufen durchschritten 
haben und sich mit einer mehr oder weniger weit fortgeschrittenen Bewusstseinsreife in 
ihren erschaffenen Fallwelten niederließen. Dieses Bewusstsein haben sie später bei ihrer 


Inkarnation auf die Erde mitgebracht. Zu diesem Zeitpunkt waren aber ihre Seelen schon 
mit verschiedenen ungesetzmäßigen Verhaltensweisen belastet, die es im himmlischen 
Leben nicht gibt. Das bewirkte, dass sie auch verschiedene Lebensauffassungen mit-


brachten. Da sie später ohne innere Verbindung zur Ich Bin-Gottheit lebten, waren sie auf 
sich selbst gestellt bzw. folgten dem Rat der höher entwickelten oder herrschsüchtigen 
Wesen. Ihre personenbezogene, gottlose Lebensart nahmen sie mit in das menschliche 


Leben und ihre himmlische Bewusstseinsschwingung wurde immer mehr durch die 
niedrige Gesamtschwingung der Welt und durch ererbte negative Belastungen herunter 
transformiert, wodurch sie in niedrige Lebensschwingungen gerieten. Der unterschiedliche 


Bewusstseinstand bewirkt, dass die Menschen sich nicht verstehen und einer Meinung 
sein können. Sie können aus ihrem seelischen Unterbewusstsein, dem Inneren Selbst, 
keine ehrbaren und edlen Speicherungen und himmlischen Wesenseigenschaften abrufen 


bzw. schauen, da sie viel zu niedrig schwingen.  
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Doch innere Menschen mit einer intensiven Gottverbindung können etwas dagegen tun. 
Treffen unterschiedliche Meinungen und Ansichten aufeinander, dann sollten sie einige 
Zeit mit ihrer Entscheidung und Festlegung warten und demütig Gott um Erleuchtung bzw. 


Weitsichtigkeit bitten. Nach dem Warten in Gottverbundenheit verspüren sie dann evtl. auf 
der Gefühlsebene von Innen aus ihrer Seele, ob sie mit ihrer Ansicht, Meinung oder bei 
einem Vorhaben richtig oder falsch liegen. 


Wahrlich, im geduldigen Abwarten einer sich selbst gegebenen Überlegungszeit können 
intensiv gottverbundene Menschen aus ihrem Inneren erspüren, welche Entscheidung 
oder Handlung entsprechend ihrem Bewusstsein gut für sie wäre bzw. was der Gottesgeist 


aus seinem weitsichtigen Blickwinkel für eine menschliche Situation vorsieht. Gott ver-
sucht, sie auch durch erleuchtete Menschen (Künder) über das Innere Wort zu erreichen 
und ihnen zu helfen. Durch die langsame Einweisung über Botschaften in tiefgründige, 


göttliche Gesetzmäßigkeiten hat es ein herzensoffener und aufnahmewilliger Mensch viel 
leichter, sich gottgewollt zu verhalten und wichtige Lebensentscheidungen zu treffen. Gott 
versucht, einen Menschen auch durch Impulse aus einer bedrohlichen Streitsituation ohne 


Kraftverlust herauszuführen. Es ist sehr schwierig für ihn, in das menschliche Oberbe-
wusstsein mit einem Impuls durchzudringen, da gegensätzliche Schwingungen dies bei 
einem gottverbundenen Menschen verhindern.  


Ist der gutwillige Mensch zu einer friedlichen Lösung bereit bzw. versucht er ge-


schickt in ruhiger Sprechweise einen Meinungsstreit zu umgehen, dann kommen 


ihm die reinen Wesen zu Hilfe und bemühen sich um eine friedvolle Atmosphäre. 


Dies ist euch Menschen guten Willens möglich und sogar lebenswichtig, vorausge-


setzt, ihr seid bereit, den himmlischen Gesetzen und einer friedvollen Lebensart 


näher zu kommen, die in eurer Seele gespeichert ist.  


Die reinen Gotteswesen sind oft entsetzt, wie ihr euch streitet. Jeder von euch möchte 
recht haben und kämpft dafür, seine Anschauung und Meinung durchzusetzen. Dies ist 
schon ab dem ersten Moment einer Auseinandersetzung der Angriffspunkt für die niedrig 


schwingenden Seelen, die nicht abwarten, bis ihr euch einig seid. Sie dringen in eure Aura 
ein und bemächtigen sich eurer Negativkräfte, die ihr im Moment des Streites erzeugt.  


 


Ich gebe euch dazu ein Beispiel, damit ihr durch die euch geschilderte unsichtbare 
Gesetzmäßigkeit, die zu eurem Selbstschutz gedacht ist, in eine himmlische Verhaltens-
weise kommt: Seid ihr vor einem Streit in einer harmonischen und friedvollen Stimmung 


gewesen, so habt ihr euch in einem Kokon göttlicher, zweipoliger Kräfte und Schwingun-
gen aufgehalten. Durch die Begegnung mit einem sehr rechthaberischen Menschen 
werdet ihr jedoch zu einer unschönen Meinungsauseinandersetzung verleitet und dadurch 


schwingt ihr auf einmal im gegensätzlichen Lebensprinzip der Fallwesen, d. h., in ihren 
selbst geschaffenen einpoligen Negativkräften dieser Welt. In dieser Phase der disharmo-
nischen Auseinandersetzung werden eure im menschlichen Bewusstsein noch vorher 


aktiven zweipoligen göttlichen Kräfte stark durcheinander gewirbelt. Die Folge davon ist, 
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dass von außen immer mehr Negativkräfte in das menschliche Bewusstsein einströmen 
können und die göttlichen Kräfte durch die gegensätzliche Konfrontation immer weiter 
herunter transformiert werden. Je länger der unerträgliche Zustand andauert, desto mehr 


werden sie nach und nach in Negativkräfte umgewandelt. Dieser Umwandlungsvorgang 
der göttlichen Kräfte setzt sich nach dem Streit noch fort, weil die Negativspeicherungen 
im seelischen und menschlichen Bewusstsein – es sind Energiefelder mit eigenen Spei-


cherungen – weiter nachschwingen. Noch in der nächtlichen Schlafphase findet das 
menschliche Bewusstsein (Ober- und Unterbewusstsein) durch die disharmonischen 
Speicherungen, die erst verarbeitet werden müssen, keine Ruhe und dabei setzt sich der 


Umwandlungsvorgang der göttlichen Kräfte noch weiter fort. Das Tragische daran ist, dass 
der sonst gut auf Gott ausgerichtete Mensch nicht nur fast sämtliche göttlichen Tages-
energien verlor, die seine hoch schwingende Seele aus der göttlichen Quelle erhielt, 


sondern auch, dass die Seele in der Nacht durch ihre niedrige Schwingung keine göttli-
chen Zusatzkräfte aufnehmen kann. Ebenso kann sie mit der göttlichen Hilfe keinen 
weiteren Reinigungsvorgang vornehmen, den sie sich zur schnelleren himmlischen 


Rückkehr so sehnlich wünscht.  


Nun seht ihr, was ein Streit bei einem schon weit gereiften Menschen verursachen kann!  


Deshalb bittet mich, den Gottesgeist in euch, bei aufkommenden Meinungsverschieden-


heiten sofort um innere Hilfe und bleibt zuerst ohne Worte ruhig, wenn euch jemand 
angreift, weil er eure Meinung und Lebensauffassung aggressiv verwirft. Wenn ihr gedank-
lich kurz mit mir Verbindung aufnehmt und mich um Hilfe und Weisung bittet, dann kann 


ich euch in einer brenzligen Situation die Kraft aus dem Inneren übermitteln, damit ihr 
höher schwingt. Hört dann auf meine inneren Impulse, die immer den Streit schlichten 
wollen. Spürt ihr, dass jemand auf euch einredet und euch aggressiv seine Meinung 


aufdrängen will und ungeduldig eure Stellungnahme und die Bekräftigung seiner Einstel-
lung erwartet, dann werdet bitte nicht unruhig. Antwortet ihm gelassen: Er möge sich mit 
euch gedulden, denn im Moment fällt es euch noch schwer, zu seiner andersartigen 


Lebensanschauung weiteres zu sagen. Bittet ihn um Verständnis und entschuldigt euch 
für eure Zurückhaltung. Daraus wird er vielleicht erkennen, dass er sich daneben benom-
men hat.  


Nach einiger Zeit könnt ihr mit rechthaberischen und streitsüchtigen Menschen besser 
umgehen und ihr erkennt, wie gut es war, euch im Wort zurückgehalten zu haben. Ihr 
spürt sofort, wenn jemand in keiner guten Verfassung oder Schwingung ist und beim 


Gespräch sehr gereizt wirkt. Er spricht bei einer Meinungsverschiedenheit schneller und 
will euch mit unschönen Worten angreifen und verletzen. Mit dieser Art der Einschüchte-
rung will er sich rücksichtslos durchsetzen, ohne die Freiheit des anderen zu beachten. 


Erlebt ihr dieses unerträgliche Verhalten durch jemand oder bei euch selbst, dann liegt 
eine starke Rechthaberei oder persönlicher Stolz vor.  


Besteht bitte in euren Unterredungen niemals auf eurem Recht, denn sonst seid ihr 


ohne Schutz und ohne meine Hilfe, da ihr euch in diesem Moment außerhalb des 


Gottesgesetzes der Demut aufhaltet.  







 02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 14.09.2006  
 „Hoher Lebensenergieverlust durch regelmäßige Begegnungen mit weltlich bezogenen, rechthaberischen Menschen“   (14 Seiten)   


F2-(Ba-Gu-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
www.lebensrat-gottes.de   


9 


Der Mensch wird sofort von den Fallwesen mit Einflüsterungen beeinflusst, was er im 
ersten Moment nicht merkt. Dann erfolgen weitere Beeinflussungen, damit er sich seine 
Meinung und Vorstellung erkämpfen soll, bis er dann völlig ohne eigene Kontrolle ist. Er ist 


dann der Spielball der Finsternis, die ihm vorgibt, was er und in welchem Ton er zu 
sprechen hat. Anschließend verliert er völlig die Übersicht und Kontrolle über seine 
Gedanken und Worte. Dies geht dann so lange, bis einer entweder entkräftet aufgibt, sich 


noch massiver im Ton vergreift oder evtl. gewalttätig wird.  


Es gibt Menschen, die unbedingt ihr Recht erhalten wollen, jedoch in der Auseinanderset-
zung unterliegen und dann in Weinkrämpfe verfallen. Wieder andere sind so enttäuscht 


über die Ablehnung ihrer energisch vertretenen Ansichten, dass sie mit Wutanfällen und 
heftigem Geschrei den anderen einzuschüchtern versuchen. Wenn ein sonst harmoni-
scher Mensch so weit in seiner Lebensschwingung sinkt, d. h., sich in einem der 


schlimmsten zerstörerischen Energiefelder aufhält, die unverbesserliche, herrschsüchtige 
und umnachtete Wesen im Fallsein erzeugt haben, dann wird er eine Zeitlang vollkommen 
von ihnen vereinnahmt. Diesen Zustand bezeichnet der Gottesgeist als „Teilbesessenheit“, 


da der Mensch durch das gewaltsame Eindringen finsterer Seelen in sein menschliches 
Bewusstsein vorübergehend willenlos ist. Die Gehirnströme zu seinem Speicherplatz im 
Oberbewusstsein sind durch die niedrigen Kraftströmungen der eindringenden Seelen 


völlig unterbrochen. Die Teilbesessenheit durch Seelen dauert so lange, bis das menschli-
che Unterbewusstsein selbstschützend höher schwingende Kräfte in die menschliche 
Energieaura sendet, um die unangenehme Schwingung der zerstörerisch wirkenden 


Seelen wieder loszuwerden. Dies kann einige Zeit dauern, entsprechend dem Schwin-
gungsgrad, in dem sich der Mensch vorher beim Streit und in seiner unschönen Verhal-
tensweise befand. Doch um in einen solch schrecklichen Zustand zu kommen, müssen 


sich im Menschen und in seiner Seele stark zerstörerische Energiefelder befinden, wie z. 
B. stark rechthaberische, herrschsüchtige, stolze und hochmütige Wesenszüge, die zu 
Wutausbrüchen, heftigem Geschrei und evtl. später zu Gewalthandlungen führen können. 


Durch eine solch niedrige, unbeherrschte Lebensart holen sich die niedrigen Fallwesen die 
Negativkräfte von Menschen ihrer Wellenlänge. Sie sind immer darauf bedacht, euch in 
Streitigkeiten um oft belanglose Gegebenheiten zu verführen. Ist euer Mensch empfäng-


lich für einen Streit oder eine Diskussion über verschiedene Lebensansichten, dann wird 
er das Ziel und Opfer der unnachgiebigen Fallseelen, ohne es zu ahnen. Ihm gehen die 
dunklen Seelen immer nach, weil sie wittern, dass er ihre Lebenseinstellung und für sie die 


geeigneten Qualitäten hat, um andere Menschen in Streitsituationen zu bringen. Er wird 
zum Schluss ein Werkzeug der finsteren Seelen, die ihn zu gutwilligen Menschen führen, 
damit er ihnen das Leben schwer macht. Das durchschaut die gutwillige Jüngerschaft oft 


nicht, weil sie glaubt, jeder Mensch hat auch Gutes in sich und man sollte deshalb einen 
rechthaberischen Menschen mit böswilligen Absichten nicht ganz aus dem Wege gehen. 
Doch sie verkennen die unsichtbare Situation.  


Wahrlich, die sehr streitsüchtigen Menschen bemerken ihre unschöne Lebensart nicht, 
weil sie schon lange daran gewöhnt sind, sich derartig zu verhalten. Kommen sie mit 
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Menschen des Gottesgeistes in Berührung und treten sie in ihre Seelenaura oder umge-
kehrt, erfolgt sofort ein Energieaustausch bzw. es geschieht ein Energieentzug. Sie 
werden ein Energieopfer der energielosen Menschen aus dem Fall, die nicht auf edle 


himmlische Lebensweisen ausgerichtet sind, sondern ständig auf ihre Welt der Täuschun-
gen. Die Jünger/innen Gottes leben in Unwissenheit über das unsichtbare Energiegesche-
hen und sind unbewusst Energiespender dieser Menschen. Später weisen sie dann selbst 


immer weniger Lebensenergien auf. 


Über die Werkzeuge der Fallwesen hören die gottverbundenen Menschen immer wieder, 
dass sie keinen Menschen meiden sollen, auch nicht jene, die herrschsüchtig sind und oft 


durch ihre Überheblichkeit Unfrieden stiften. Auch sollen sie jene nicht meiden, die 
chaotisch leben und sehr tief gesunken sind. Sie erzählen ihnen das biblische Märchen, 
dass auch Jesus zu den Festen der dunklen, herzenskalten und sehr lauten Menschen 


gegangen sein soll, die sich den anderen mit ihrem persönlichen Gehabe und ihren 
abartigen Lebensweisen darstellten. Durch solch ein Verhalten hätte Jesus seinen 
Nachfolgern angeblich vorbildlich gezeigt, dass er keinen Menschen gemieden oder 


abgelehnt hat und dass dies der göttliche Wille sei. 


Das ist nicht die Wahrheit über mein Jesusleben. Ich ging zwar mit einigen meiner Jün-
ger/innen in Häuser, die von nicht hoch schwingenden, gottlosen Menschen bewohnt 


waren, doch nur deshalb, weil ich dort einiges zu erledigen hatte. Dort arbeitete ich mit 
einigen der Jünger/innen, um uns etwas zu Essen zu verdienen. Doch wir merkten bald, 
wie sehr uns diese Begegnung kräftemäßig herabzog, weil die sesshaften Menschen 


keine Gottesausrichtung hatten und nicht im Einklang mit der Natur lebten. Wahrlich, 
durch ihre Gegenwart erlebten wir ein großes Energiedefizit. Wir konnten uns dort nicht 
lange aufhalten, weil wir sonst durch den ständigen Aurakontakt mit ihnen zu viele Ener-


gien verloren hätten. Dies am folgenden Tag auszugleichen ist der Seele und dem Körper 
nicht möglich, weil sich die menschlichen Zellen von der tieferen Schwingungsphase und 
dem großen Energieverlust nicht so schnell erholen können. Die Zellen sind nicht in der 


Lage, sich in kürzester Zeit energetisch durch die hochschwingende Seele aufzuladen, 
weil die gesetzmäßige Kraft nur langsam durch die Bewusstseinskanäle und Zentren in sie 
einströmen kann. Die gesetzmäßigen Nachschubkräfte verströmen sich deshalb langsam, 


in einer bestimmten Menge aus der Seele in die Gene und Zellen, weil dieser Vorgang nur 
in der Nacht, in der menschlichen Tiefschlafphase, stattfinden kann.  


Eine Ausnahme ist, wenn der Mensch herzlich betet und hoch schwingt oder es ihm 


möglich ist, das Gotteswort zu empfangen oder wenn er als Heilkanal dem Gottesgeist 
selbstlos zur Verfügung steht, wobei die Gotteskräfte gesetzmäßig über seine Seele zum 
Heilungsuchenden fließen. Durch diese länger aufrecht erhaltene Verbindung zu seiner 


hoch schwingenden Seele erfolgt die physische Aufladung viel schneller. Doch bei der 
Aufnahme der göttlichen Kräfte ins menschliche Bewusstsein gibt es unterschiedliche 
Vorgänge, die ich euch jetzt schildern werde: Handelt es sich um einen Künder, dann 


haben seine Zellen in der Empfangsphase des Gotteswortes Schwierigkeiten, die Kräfte in 
sich aufzunehmen. Durch das ständige Hineinlauschen verkrampft sich sein Nervensys-
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tem bzw. die kräfteleitenden Nervenbahnen sind durch die Verkrampfung vorübergehend 
undurchlässig für weitere Kräfte aus dem seelischen Bewusstsein. Doch dies ändert sich 
später nach Beendigung der Inspiration, wenn er sich entspannt und Gott freudig über sein 


Herzensgeschenk dankt. Dann fließen ihm vom seelischen Inneren Selbst viele göttliche 
Kräfte zu, die während der Gotteseinsprache dort gespeichert bzw. reserviert wurden. 


Diese verzögerte Energiezufuhr trifft bei Gebetsheilungen nicht zu, weil sich der geistige 


Heiler ohne anstrengendes inneres Lauschen in ständiger Verinnerlichung befindet und 
körperlich entspannt über seinen Seelen-Lebenskern viele göttliche Kräfte aufnehmen 
kann, die ihm nicht nur selbst zugute kommen, sondern vorwiegend dem auf Gott ausge-


richteten, herzensoffenen Heilungsuchenden und darüber hinaus allem irdischen Leben. 
Da Heiler, Künder und Heilungsuchende nur eine bestimmte Energiemenge in ihrem 
menschlichen und seelischen Bewusstsein aufnehmen können, werden viele göttliche 


Kräfte in einem von den himmlischen Wesen geschaffenen Energiekokon bzw. Energiefeld 
aufbewahrt. Diese Energien werden dann nach dem göttlichen Willen im irdischen Leben 
nützlich eingesetzt. 


Die inneren Menschen schätzen oft Lebenssituationen falsch ein und wissen nicht genau, 
ob sie richtig handeln. Dies kommt davon, weil sie viele falsche Meinungen der Fallwesen 
übernommen haben, die sie immer in ihre Denk- und Lebensrichtung steuern wollen, weil 


ihnen dies viele Energien einbringt. Deshalb geben sie vor, dass keine Unterschiede bei 
Menschen gemacht werden sollen. Dies ist aus der Sicht des Gottesgesetzes einerseits 
richtig, doch ihr lebt nicht im Himmelreich und nicht auf einem Planeten mit Bewohnern mit 


gleich schwingendem Bewusstsein. Deshalb ist andererseits Vorsicht geboten für diejeni-
gen, die sich ehrlichen Herzens auf den Rückweg ins Himmelreich begeben haben. Ihre 
innere Gottausrichtung bringt ihnen viele Zusatzkräfte und deshalb sind sie gerne der 


Angriffspunkt energiearmer Menschen und ihrem Seelen-Anhang, die schon lange 
erdgebunden leben und Menschen ihrer Lebensart zum Energieentzug steuern.  


Deshalb warnt sie der Gottesgeist im Ich Bin-Lichtwort zu mehr Vorsicht im Umgang mit 


niedrig schwingenden, chaotischen Menschen, die zugleich die unangenehme Gabe 
haben, sich persönlich aufzuwerten, indem sie viel Unwesentliches sprechen. Mit solch 
kräftezehrenden Redeweisen sind nicht wenige Jünger/innen der heutigen Zeit belastet. 


Wehe, wenn solchen Menschen widersprochen wird, dann sind sie in ihrem Element. 
Diesen Menschen sollt ihr möglichst aus dem Weg gehen, denn sie schaden euch sehr 
durch den Energieentzug, der zur Folge haben kann, dass durch den Energiemangel 


körperliche Beschwerden entstehen können.  


Ein großes Energiedefizit kann euer Körper in kurzer Zeit nicht ausgleichen, weil der 
Energienachschub durch die Seele zur Aufrechterhaltung des Körpersystems zu langsam 


vor sich geht. Deshalb seid ihr gut beraten, euch selbstverantwortlich vor Energiesaugern 
zu schützen, die noch nicht wissen, dass sie von unsichtbaren Fallwesen als Werkzeuge 
benutzt werden. Schützt euch selbst, dann hilft euch Gott auf seine gesetzmäßige Weise. 
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Wer diese kurze Botschaft dem Sinn nach verstanden hat, dem wird es wohler ums Herz 
werden, da er sich im Verhalten gegenüber tief schwingenden Menschen sicherer fühlt. 
Oft spüren herzensoffene Menschen ein unangenehmes Gefühl, wenn sie an einen 


Besuch oder Anruf von bekannten Menschen oder Familienangehörigen denken, die viel 
Unwesentliches reden und aufdringlich ihre Meinung vertreten. Ihnen ist es dabei nicht 
wohl. Am liebsten würden sie dies umgehen bzw. auf längere Zeit verschieben, weil sich 


ihre Seele dagegen wehrt. Sie weiß im Voraus, dass sie und ihr Mensch bei einem Besuch 
niedrigschwingender Menschen viele Lebensenergien verliert, da sie immer nur von ihren 
Problemen erzählen und sich selbst darstellen wollen. Doch im Gegensatz dazu plagt sie 


ein Schuldgefühl, weil sie noch fälschlich glauben, sie müssten unbedingt mit diesem 
unangenehmen Menschen einen ständigen Kontakt pflegen, da es die Menschen und 
angeblich Gott so wollen. 


Wahrlich, dies kommt dadurch, weil die gutmütigen Menschen Speicherungen enthalten, 
die ihnen vorgeben, dass es sich für einen offenen und gottverbundenen Menschen 
gehört, regelmäßig Bekannte, Verwandte und Arbeitskollegen zu besuchen und sie im 


Gegenzug einzuladen. Sie glauben irrtümlich durch die Vorgaben der Fallwesen, dass 
dies zum Anstand und guten Benehmen gehöre. Doch ihre Vorgabe ist aus der Sicht des 
Gottesgeistes sehr kurzsichtig, da sie die unsichtbaren Energievorgänge bei ungleich 


schwingenden Menschen nicht kennen. Nach längerer Unentschlossenheit entscheiden 
sich die gutmütigen Menschen meist für ihre Verstandesvorgabe, um keinem Menschen 
weh zu tun. Oft sind sie hin- und hergerissen und wissen nicht, ob sie ihren unguten 


Gefühlen folgen oder das tun sollen, was unwissende, religiöse oder gottlose Menschen 
als normal finden.  


Wahrlich, sie sollten mehr auf ihr Gefühl achten und daraus freie Entscheidungen für den 


Selbstschutz treffen, denn wer sich dem Gottesgesetz immer mehr anzunähern versucht 
und dadurch energiereicher wird, dem werden viele Energiefallen von den dunklen Seelen 
und Menschen gestellt, die er in der Vielfältigkeit ihrer hinterlistigen Art nie geahnt und 


vermutet hätte. Deshalb bittet euch der Gottesgeist, eure falsche Einstellung gegenüber 
unangenehmen und unsympathischen Menschen zu verändern.  


In der Scheinwelt der Fallwesen existieren viele Falschaussagen. Einige davon stammen 


von gefallenen Kündern, die in ihr Unterbewusstsein fielen und von dort Mischgut-
Speicherungen schöpfen oder von Kündern, die durch ihre laue Lebensweise bereits 
Botschaften der tief gefallenen Seelen empfangen. Diese geben ihnen natürlich ein, dass 


die gottverbundenen Menschen bei ihren ständigen Begegnungen keine Unterschiede 
machen sollen. Sie geben ihnen verständlicherweise nur das vor, wodurch sie viele 
Energien auf Umwegen ungesetzmäßig sammeln können. Über die unsichtbaren, gesetz-


mäßigen Energievorgänge und ihr hinterlistiges Vorgehen im Zusammenhang mit Men-
schen und Seelen geben diese weltbezogenen Seelen kein Wissen bekannt. Die Erklä-
rungen durch ihre Künder sind immer oberflächlich und berücksichtigen z. B. das Energie-


gesetz Gottes nicht. Die finsteren Seelen achten nicht auf Energievermehrung und -
bewahrung, sondern sind nur daran interessiert, wie sie diese auf Umwegen listig beschaf-
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fen und eigensüchtig einsetzen können. Aus ihrer früheren Zeit im Fallsein waren sie auch 
nichts anderes gewöhnt als verschwenderisch mit den Energien umzugehen.  


Deshalb ruft der Christus Gottes im Ich Bin die innere Menschheit zur Bereitschaft auf, zu 


neuen Erkenntnissen gelangen zu wollen, damit die Gutwilligen nicht mehr Energieopfer 
der finsteren Seelen und Menschen werden. Dies kostet sie im Jenseits oft einige Äonen 
Wartezeit, weil sie durch den enormen Kräfteverschleiß in ihrem irdischen Leben im 


Jenseits keine Kraft mehr zur weiteren geistigen Entwicklung und zum Übergang in höhere 
Lichtbereiche haben.  


Dies ist so zu verstehen: Sie kommen im erdgebundenen Jenseits mit großen Energiever-


lust an und bleiben dort evtl. lange an einen bestimmten Ort magnetisch gebunden. 
Andere wiederum werden von einem Planeten ihres Bewusstseins angezogen. Die 
Schutzwesen helfen ihnen, dort vorübergehend sesshaft zu werden, so sie dies wün-


schen, außer, sie wollen wieder auf die Erde, um unverändert ihr gewohntes Leben führen 
zu können. Oft kommt es im Jenseits bei Seelen, die viele Lebensenergien im irdischen 
Leben verloren haben, zu großen Schwierigkeiten, weil diese Energien ausschlaggebend 


sind für ihre geistige Entwicklung und himmlische Rückkehr. Dort erhalten die Planeten-
bewohner erst nach dem Abschluss eines Äonenzyklus neue Nachschubenergien aus der 
Urzentralsonne, entweder über ihren Wesens-Lebenskern oder, wenn sie stark belastet 


sind, über die Galaxiesonne.  


Wie ihr daraus ersehen könnt, erfolgt der Energienachschub im unteren feinstofflichen 
Fallsein bei den energieschwachen Planetenankömmlingen nicht so schnell. Erst nach 


mehreren Äonen energiearmer Durststrecken kann sich das Energie-Bewusstsein einer 
stark entladenen Seele nach der vorgegebenen kosmischen Gesetzmäßigkeit aufladen. 
Erst danach ist die Möglichkeit zur Weiterentwicklung wieder gegeben und sie kann in 


höheren Lichtbereichen ihr geistiges Leben fortsetzen.  


Wahrlich, dies kann bei einer stark ausgebeuteten Seele nicht gleich geschehen, die sich 
im niedrigst schwingenden Fallsein befand und dort sehr lange ein täglicher Energieliefe-


rant der Fallwesen war und nicht eher losgelassen wurde, bis sie vollkommen kraftlos war. 
Dies sollte der heutigen wissenden Jüngerschaft nicht mehr passieren, denn sie waren oft 
unwissend über die geistigen Gesetzmäßigkeiten in die Energiefallen der Fallwesen 


gestolpert und mussten dafür teuer bezahlen. Deshalb überdenkt gut, mit wem ihr ständig 
im Berufsleben zusammen seid und mit wem ihr euch auch des öfteren im Privatleben 
trefft. Es ist nämlich sehr entscheidend, wie viele Energien ihr seelisch ins Jenseits 


mitbringt und anschließend dort, mehr oder weniger gut, ein höheres Leben beginnen 
könnt.  


Dieses Wissen über die Energievorgänge im Umgang mit Menschen besaßen bisher die 


meisten der Jüngerschaft noch nicht. Deshalb gab mein Liebegeist ihnen diese Botschaft 
über den Künder, der schon viele Erfahrungen mit seinen Lebensenergien und anderen 
Menschen sammeln konnte. Er schilderte die sehr wichtigen, unsichtbaren Energievor-


gänge in Bezug auf das menschliche und seelische Leben.  
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Die reinen Wesen des Lichts, zusammen mit der Ich Bin-Gottheit, der ich, Christus, 
unpersönlich angehöre, wünschen sich sehr, dass ihr geradlinig den Rückweg in die 
Lichtheimat anstrebt, damit ihr nicht wieder durch Energielosigkeit in den unteren, ener-


giearmen Fallbereichen darben müsst!  


 


Gott zum Gruß. 
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Kann die innere Menschheit das von den früheren      


Sehern vorausgesagte apokalyptische Geschehen auf 


der Erde und das vorzeitige Weltende noch abwenden?  
 


 


Der Gottesgeist offenbart sich in dieser Botschaft über das ernste Thema des 
„Weltuntergangs“, dem sich die Menschheit zunehmend nähert, da ihre Seelen-
schwingung immer weiter abfällt, was sich gravierend negativ auf das gesamte 
Planetenleben auswirkt.  


Alle gottverbundenen und herzlichen Menschen (Jünger/innen der Jetztzeit) in 
dieser Welt der abtrünnigen Lichtwesen macht der Gottesgeist durch das Innere 
Wort eines Künders auf den bedrohlichen irdischen Zustand aufmerksam und 
versucht, ihnen zu verdeutlichen, dass gerade sie es in der Hand hätten, mit einer 
harmonischen und hohen Lebensschwingung dagegen zu wirken, wenn nicht so 
viele von ihnen in ungleichen, disharmonischen Partnerschaften leben würden. 
Wahrlich, diese Tatsache wirkt sich auch sehr nachteilig für ihre weitere geistige 
Entwicklung aus und dadurch können sie nicht mehr höher schwingen, obwohl jetzt 
eine Schwingungsanhebung und Lichtdurchdringung des Planeten durch die 
göttlichen Kräfte so wichtig und notwendig wäre.  


Der Gottesgeist versucht darum in dieser Botschaft gottverbundene Menschen zu 
erreichen bzw. anzusprechen, die bewusst oder unbewusst in einer ungleichen und 
disharmonischen  Partnerschaft oder freundschaftlichen Beziehung leben, die keine 
Herzlichkeit aufweist. Viele der geistig höher entwickelten Menschen leben traurig 
neben ihren herzenskalten und eigensüchtigen Partnern und deshalb fällt es ihnen 
sehr schwer, sich zu verinnerlichen und ernsthaft ihr Wissen über die göttlichen 
Gesetzmäßigkeiten nach und nach mehr in ihr Leben einzubeziehen. Die meisten 
der geistig weiter entwickelten, herzensoffenen Menschen sind über ein von Gott 
gewolltes Zusammenleben falsch informiert, deshalb trauen sie sich nicht zu, den 
herzenskalten, unehrlichen und eigensüchtigen Partner zu verlassen.  


Diesbezüglich sollten sie vom Gottesgeist wissen: Hat ein innerer Mensch die tiefe 
Absicht, intensiv den göttlichen Gesetzen näher zu kommen, sein Partner aber 
nicht, weil der beabsichtigt, lieber gottlos und eigensüchtig zu leben und sich 
zudem von dieser Welt noch sehr angezogen fühlt, dann entsteht beim herzlichen 
Menschen im Inneren zu seinem Partner zunehmend eine größere geistige Kluft und 
die Anziehung zu ihm wird immer geringer, bis sie ganz verschwindet. Daraus 
entstehen in der Partnerschaft wegen verschiedener Lebenseinstellungen und 
Interessen Uneinheit, Missverständnisse und Unzufriedenheit und dies führt immer 
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mehr dazu, innerlich und äußerlich getrennte Wege zu gehen. Lebt ein aufrichtiger, 
gottverbundener Mensch schon länger in diesem unerträglichen Partnerschaftszu-
stand, dann erlebt er oft in sich ein Wechselbad seiner Gedanken und Gefühle. Für 
ihn kommt irgendwann der Zeitpunkt, wo er sich von Innen nach einem Partner 
sehnt, mit dem er überwiegend in harmonischem Gleichklang und in Herzlichkeit 
schwingen bzw. zusammen leben kann. Dafür hat der Gottesgeist viel Verständnis, 
weil er für die göttlichen Wesen immer eine harmonische, friedvolle, freudige und 
aufbauende Lebensphase schaffen möchte, in der sie sich wohlfühlen können.  


Ihr aufrichtigen, inneren Menschen, bitte beleuchtet die folgende Gottesweisung mit 
euren Herzen und versucht den tiefen Sinn darin zu verstehen: 


Sind vom gottverbundenen Menschen mit seinem Partner wegen der notwendigen 
geistigen Annäherung zu einer gemeinsamen Lebensübereinstimmung mehrmals 
erfolglos Gespräche geführt worden, dann ist er berechtigt, diesen ungleichen und 
disharmonischen Lebenszustand zu beenden bzw. eine Trennung zu vollziehen. Tut 
er diesen mutigen, gottgewollten Schritt nicht, weil er sich von seinem ungleichen 
und eigensüchtigen Partner einschüchtern lässt oder bindet er sich an ihn durch 
seine Unselbstständigkeit, obwohl er ihn aus dem Herzen nicht mehr lieben kann, 
dann wird er später einmal wegen der wiederholten Streitigkeiten und Zerwürfnisse 
in unerträglicher Weise hier oder im feinstofflichen Jenseits große Schwierigkeiten 
wegen der vergeudeten Lebensenergien erleben. 


Außerdem entgeht seiner Seele in den lichtvollen jenseitigen Bereichen ein kostba-
rer Entwicklungsäon, weil sie lange dazu braucht, sich von ihrem ungleichen 
Partner zu lösen. Dies könnte von einem klugen inneren Menschen vermieden 
werden, wenn er die Schritte in die innere und äußere Unabhängigkeit, Freiheit und 
höhere geistige Entwicklung nun ernsthaft und mutig angehen würde.  


Stetige Schritte einzelner Menschen zur Bewusstseinserweiterung könnten eine 
Kettenreaktion bei anderen geistig orientierten und gutwilligen Menschen nach sich 
ziehen. Sie könnten sich in neuen, geistig ähnlich orientierten Partnerschaften 
zusammenfinden und gemeinsam im Gleichklang der Herzen leben und ihre Seelen-
schwingung dadurch wieder erhöhen. Würden dies viele innere Menschen mit der 
göttlichen Hilfe mutig und herzlich beabsichtigen, dann könnte die Erde mit allem 
Leben in höhere Schwingung gelangen und das bedrohliche Weltende noch abge-
wendet werden. 


Gott zum Gruß. 


 


* * * 
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Aus der ewigen himmlischen Liebequelle sind wieder alle Gott treuen Menschen herzlich 
gegrüßt! 


Nach der Einführung stelle ich mich kurz vor. Ich bin ein beauftragter himmlischer Lichtbo-


te des ewigen Liebegeistes. Ich darf nach dem göttlichen Willen für die inneren Menschen 
das Lichtwort aus dem Liebestrom Gottes im Ich Bin aufnehmen und nun ungekürzt dem 
Sinn nach an den Künder weitergeben. 


Die göttliche Sprache über das innere Herz (Lebenskern) der Seele dieses Künders ist die 
gleiche, wie sie sich zu den wenigen erleuchteten Menschen – herzensoffenen Frauen 
und Männern – seit Jahrtausenden irdischer Zeit mitteilte. Der Gottesgeist spricht in der 


heutigen Zeit wieder zu den inneren Menschen aus seiner barmherzigen Liebe, klärt sie 
über viele weltliche Irrtümer auf und weist sie auf die Gefahren hin, denen sie meist 
unbewusst stets begegnen. Er macht sie auch darauf aufmerksam, wie es zurzeit um die 


Menschheit und den Planeten bestellt ist. Der Gottesgeist möchte ihnen helfen, sich der 
sichtbaren und unsichtbaren Gefahren mehr bewusst zu werden, um Schlimmes zu 
verhindern. Die innere Menschheit sollte auch wissen, dass die Erde vor einem Kollaps 


wegen ihrer niedrigen Schwingung und der zunehmenden Energielosigkeit steht. Dies 
könnte verzögert oder verhindert werden durch viele aufrichtige Menschen des Gottes-
geistes, vorausgesetzt, sie möchten friedvoller, selbstehrlicher und edler werden, d. h., 


durch ein erweitertes geistiges Wissen über die himmlischen Gesetze nun weitsichtiger ihr 
Leben ausrichten, damit sie täglich etwas höher schwingen können. 


Vieles könnte der Gottesgeist euch inneren, gutwilligen Menschen inspirativ offenbaren, 


doch leider ist in der ernsten Situation der Erde die Zeit des Künders für seine sehr 
verantwortungsvolle Aufgabe zu knapp, auf dass der Gottesgeist noch umfangreicher über 
die göttlichen Gesetze und Lebensweisen der himmlischen Wesen berichten kann. Mit 


einer viel umfassenderen geistigen Aufklärung und Wissensfülle aus der ewigen himmli-
schen Liebequelle, die leider der inneren Menschheit noch nicht übermittelt werden 
konnte, wäre es einem inneren Menschen für sein ewiges, selbstverantwortliches Leben 


gut möglich, sich geistig schneller umzuorientieren und zu entwickeln. Das heißt, er könnte 
in die Richtung des himmlischen Lebens viel größere geistige Schritte tun und dadurch 
wäre ihm ein viel größerer Weitblick möglich, den er von Innen über die Seelenimpulse 


erspüren könnte.  


Dem Gottesgeist sind schon seit Beginn des menschlichen Lebens durch die menschliche 
Bewusstseinseinengung und wegen der Beachtung des freien Willens aller Wesen 


Mitteilungs-Hindernisse gesetzt, deshalb können die himmlischen Informationen nur 
spärlich zu den herzensoffenen bzw. wissensdurstigen gottverbundenen Menschen 
gelangen. Leider können nur wenige erleuchtete Menschen mit intensiver, innerer Gott-


verbindung dem Gottesgeist als geistige Brücken helfen, über die hoch schwingende, 
himmlische Informationen weitergeleitet werden können. Doch viele Übermittlungen sind 
unbrauchbar, weil die inneren, erleuchteten Menschen ständig verschiedenen turbulenten 


Gegebenheiten im Berufs- und Privatleben und niedrig schwingenden Situationen der Welt 
ausgesetzt sind. Wahrlich, dadurch wird verhindert, dass die aufrichtigen Künder hoch 
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schwingende, tiefgründige Gesetzesinformationen vom Gottesgeist empfangen können. 
Dies ist immer noch die traurige Tatsache in der Welt der abtrünnigen, tief gefallenen 
Gotteswesen.  


 


Heute Nacht empfing die Seele des erleuchteten Menschen (des Künders) Bilder aus dem 
Gesetzesstrom des Ich Bin. Sie gab die Bildmitteilungen an ihren Menschen weiter, auf 


dass er in seinen Genen – worin das menschliche Unterbewusstsein die irdischen und 
seelischen Speicherungen aufbewahrt – neue Gesetzesinformationen über das himmli-
sche Leben erhält, die ihm für sein weiteres Gesetzesleben sehr nützlich sein können. 


Befindet sich der Mensch tagsüber in Harmonie und höherer Schwingung, dann überträgt 
die Seele im Zusammenwirken mit dem Gottesgeist diese neuen Gedankenbilder-
Speicherungen auf der Gefühlsebene nach und nach in das menschliche Oberbewusst-


sein. Unter anderem waren heute Nacht Erklärungen des Gottesgeistes dabei, die ein 
Lichtbote der himmlischen Liebe der Seele nach dem göttlichen Willen entsprechend 
seiner kosmischen Lebenserfahrungen kurz erläutern durfte, jedoch ohne sie zu belehren. 


Sie enthielten himmlische Gesetzeseinzelheiten für ein harmonisches Zusammenleben 
herzlich verbundener Menschen und Erklärungen darüber, weshalb innere Menschen 
weiterhin falsche Vorstellungen über das edle himmlische Leben der Lichtwesen haben.  


Tatsache ist, dass meistens aufrichtige und gottverbundene Menschen kein Interesse 
daran haben, neues, tiefgründigeres Wissen für die Erweiterung ihres Bewusstseins 
aufzunehmen, obwohl diesbezüglich der Gottesgeist über Künder verschiedener Reifegra-


de bereits vieles mitteilen konnte. Nicht wenige der gottverbundenen Menschen möchten 
viel lieber am weltlichen Leben der Menschen aus dem Fall teilhaben. In der niedrig 
schwingenden Täuschungswelt der abtrünnigen Gotteswesen werden ihnen allerhand 


Ablenkungen angeboten und sie sind dann von diesen stark geblendet. Darum sind sie 
nicht imstande, vom Seelen-Lebenskern die hoch schwingende, innere Energie aus der 
Fülle Gottes für das menschliche Leben anziehen. Zurzeit fehlt ihnen das geistige Wissen 


und der Weitblick dazu, um den göttlichen Gesetzen noch näher kommen zu können bzw. 
sie in sich zu erschließen. Diese nach außen gekehrte Lebensweise verhindert auch, dass 
sie in ihrem Inneren zu Gott eine größere, herzlichere Beziehung aufbauen können und 


dadurch seelisch und menschlich höher schwingen und geistig weiter reifen. Sie meinen, 
dies zu erreichen sei ihnen irgendwann im Leben noch möglich. Doch mit diesem guten 
Vorsatz scheitern die meisten. Selbst im hohen Alter glauben sie fälschlich immer noch, 


sie müssten den vielen, ihrer Meinung nach sehr wichtigen Beschäftigungen und weltli-
chen Verpflichtungen intensiv nachgehen, statt sich auf ein geistiges Leben in jenseitigen 
Welten durch Wissenserweiterung und deren Verwirklichung vorzubereiten. Mit dieser 


festgefahrenen, eintönigen Einstellung leben sie ebenfalls unverändert in den jenseitigen 
Welten schlaftrunken weiter. Wenn sie sich einmal aus Neugier oder anderen Gründen für 
die Bildinformationen des Gottesgeistes interessieren und öffnen – die sie wegen ihrer 


starken Belastungen nur mittelbar über reine Lichtwesen ab und zu erhalten, um einen 
Einblick in höhere Welten zu bekommen – dann lehnen sie diese nach reichlicher Überle-
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gung wieder ab, weil sie die irdischen Erlebnisse und die ehemaligen „wichtigen“ Beschäf-
tigungen nicht loslassen wollen. Ihre irdischen Wunschbilder ziehen sie magnetisch wieder 
zur Wiedergeburt und im nächsten Erdenleben setzt sich die falsche seelische Ausrich-


tung fort. Die Speicherungen von dieser Welt der Täuschungen verstärken sich in der 
Seele und sie kommt von dieser Erde nicht mehr los. 


Bitte versteht in diesem Zusammenhang die kosmische Gesetzmäßigkeit der magneti-


schen Kräfteanziehung. Die Lebensausrichtung und -auffassung eines Menschen, die 
innerlich gespeichert vorliegen, zieht mehr oder weniger, entsprechend seines Speicherin-
halts, bestimmte Bereiche dieser grobstofflichen Welt an. Dies wirkt sich ebenso bei den 


Seelen im Jenseits aus.  


Bitte seid euch dieser Tatsache bewusst: Durch neue seelische Belastungen aus der Welt 
der vielen Ungesetzmäßigkeiten – der Gottesgeist spricht dies im Vergleich zum himmli-


schen Leben an – schwächt sich die Ausrichtung auf Gott, den ewigen Liebegeist, und auf 
das lichtvollere, höher entwickeltere Leben in den feinstofflichen Welten. Die Anziehung 
der Seele zu ihnen wird immer schwächer und ist einmal so sehr geschwächt, dass 


schließlich ihre innere Verbindung zu Gott im Ich Bin aufhört. Dann besteht in der verpol-
ten Seele kein Sehnen mehr nach dem himmlischen Leben in lichtvollen Welten und zu 
den herzlichen, liebevollen Wesen, sondern nur noch auf diese Welt in der Materie.  


Welch ein großer Irrtum vieler, schon geistig orientierter Menschen! Sie glauben heute 
immer noch, ihr Leben auf der Erde wäre nach dem göttlichen Willen zur Wiedergutma-
chung ihrer großen Verfehlungen früherer Leben notwendig. Niemals würde sie Gott zur 


Inkarnation weisen, um ihre Schuld abzutragen bzw. sie wieder gut zu machen. Wenn eine 
Seele im Jenseits oder schon im irdischen Kleid seine abartigen und hässlichen Verhal-
tensweisen tief aus dem Herzen gegenüber Gott bereut, dann hat sie sich für die Rück-


kehr ins Himmelreich eine gute Ausgangsbasis geschaffen und wird durch die göttlichen 
Weisungen auf höher schwingende Planeten geführt, wo sie das umsetzt, was sie auf 
Erden gegenüber Menschen, Tieren, Pflanzen und dem Mineral versäumt oder falsch 


gemacht hat. Bitte macht euch frei von der Vorstellung, Gott möchte, dass ihr eure 
Verfehlungen auf Erden wieder gutzumachen hättet. Dies wäre eine Bestrafung eines 
Wesens, die nicht im barmherzigen Gesetz des universellen Liebegeistes enthalten ist!  


Macht euch ebenfalls von der Vorstellung frei, dass Gott einer himmelwärts strebenden 
Seele im Jenseits zu einer Inkarnation rät, damit sie im menschlichen Kleid eine schnelle 
seelische Reinigung und eine Bewusstseinserweiterung erlangt. Das wird vom Gottesgeist 


niemals geschehen. Dies raten den hörigen Seelen nur jenseitige religiöse Führer, die 
ohne wirkliche und herzliche Gottverbindung in einer Scheindemut leben. Lassen sich die 
verirrten Seelen auf eine Wiedergeburt zur angeblichen seelischen Reinigung ein, dann 


erleben die meisten von ihnen das Gegenteil von dem, was ihnen versprochen wurde. 
Wahrlich, im menschlichen und seelischen Bewusstsein findet systematisch, ständig und 
zunehmend ein auf diese Welt ausgerichteter Veränderungs- und Umdenkprozess statt. 


Dies kommt daher, weil sich der Mensch an jedem neuen Tag mit weltlichem Wissen und 
Gedanken beschäftigen muss, die meistens nur auf die grobstoffliche Welt und ungesetz-
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mäßigen Verhaltensweisen ausgerichtet sind. Die in der Seele noch aktiven bzw. von ihr 
abrufbaren Gesetzesinformationen über das himmlische Leben werden zusehends 
überdeckt mit weltlichen Wissens- und Verhaltensweisen, da sie ständig in energetischer 


und informativer Verbindung mit dem menschlichen Bewusstsein steht. Dadurch entfernt 
sie sich immer mehr vom göttlichen Gesetzesstrom.  


Bitte versucht euch auch in diese Gesetzeserklärung des Gottesgeistes hineinzu-
denken und den geistigen Sinn umfassend zu verstehen: Das menschliche Be-
wusstsein merkt und registriert die vergrößerte Entfernung zum göttlichen Geset-
zesleben nicht bewusst, so der Mensch stets auf diese Welt ausgerichtet lebt. Erst 
wenn er täglich bewusst mit Gott lebt und sich dadurch seine Seele mit der göttli-
chen Hilfe im menschlichen Tiefschlaf den geistigen Überblick verschafft hat über 
ihren Bewusstseinszustand und auch über ihr Erdenkleid, dann ist sie in der Lage, 
ihre geistigen Fort- und Rückschritte in verschiedenen Lebensbereichen wahrzu-
nehmen und zu kontrollieren. Dann kann sie dem Menschen durch Impulse ständig 
zu verstehen geben, er sollte sich in diesem oder jenem Verhalten verändern, d. h., 
sich auf das göttliche Leben neu orientieren, damit beide wieder am göttlichen 
Liebestrom Anschluss finden. Geschieht dies stets, dann empfindet er von Innen 
eine große Freude seiner Seele und diese bewegt ihn zu weiteren gesetzmäßigen 
Ausrichtungen und Verwirklichungen. Hält die innere Freude der Seele an, die der 
Mensch von Innen deutlich verspürt und ihn mit guter Laune beschenkt, die ihn 
wiederum zu zuversichtlichen und aufbauenden Verhaltensweisen hochhebt und 
bewegt, dann wird er auch Gott für diese erfreuliche Lebensphase in Herzensgebe-
ten und inneren Zwiesprachen sehr dankbar sein. Dann kann er auch davon ausge-
hen, dass er sich mit seiner Seele ununterbrochen in geistigem Einklang befindet 
und sich in die Richtung der göttlichen Lichtheimat bewegt.  


Wenn jedoch der gottverbundene Mensch sein Bewusstsein ständig auf diese Welt 
ausrichtet und vor den Schlafengehen den Tag nicht mit Gott auf Fehler und 
Schwächen beleuchtet bzw. tiefgründig analysiert und das Negative sowie sämtli-
che Speicherungen aus dem Tagesgeschehen des menschlichen Lebens nicht Gott 
zur Umwandlung übergibt, dann kann auch eine weit gereifte Seele einmal den 
Überblick über das hoch schwingende, göttliche Leben verlieren, d. h., ihre Verbin-
dung zum göttlichen Liebestrom kann dann auch völlig abbrechen, weil sie inwen-
dig dazu keine Bereitschaft verspürt.  


Diese so wichtige Aussage für die inneren Menschen vertieft und erweitert der Gottes-
geist: Wer stets ohne positive Bewusstseinsveränderung in dieser ungesetzmäßigen Welt 
lebt, der sollte vom Gottesgeist wissen, dass er sich jeden Tag aufs Neue immer mehr 


vom göttlichen Leben entfernt, auch wenn er nach dem Erwachen und tagsüber betet: 
„Lieber Gott, führe mich nach deinem Willen in die Richtung des ersehnten Himmelrei-
ches.“ Dies kann nicht mehr geschehen, auch wenn sich der gutmütige Mensch das so 


sehnlich von Gott wünscht. Durch seine große geistige Unwissenheit über die himmlischen 
Gesetzmäßigkeiten geriet seine Seele in eine starke Verpolung bzw. speicherte durch die 
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ständige weltbezogene Lebensweise ihres menschlichen Kleides enorme ungesetzmäßige 
Daten. Durch die Fülle der Weltspeicherungen hat sie den Weitblick über das reale 
himmlische Leben verloren und deswegen kann sie keine weisenden Impulse vom 


Gottesgeist empfangen. Er wird über ihre Empfindungen und Gefühle ihrem Menschen 
keine wahrheitsgetreuen Orientierungshinweise für ein höheres und edleres Leben mehr 
geben können. Deshalb schätzt der Mensch seine momentane Bewusstseinssituation 


völlig falsch ein und glaubt irrtümlich, Gott könne ihn in dieser Welt stets gut führen. Die 
Tatsache ist leider eine andere, denn meistens führen ihn erdgebundene Seelen dorthin, 
wo ihre Ausrichtung und Wünsche sind, weil sie über den Auraeintritt im Menschen ihre 


Interessen durch seine Lebensenergien leben wollen. 


Wahrlich, in der Seele des auf diese Welt ausgerichteten, gottverbundenen Menschen 
vollzieht sich ein reger Wandel, d. h., sie verspürt dadurch eine stärkere Anziehung zu den 


grobstofflichen Atomen dieses materiellen Kosmos. Sie bemerkt diesen tragischen 
Zustand nicht, da sie in der geistigen Verbindung mit ihrem menschlichen Kleid augen-
blicklich nur auf diese Welt ausgerichtet leben muss. Im Inneren Selbst, dem seelischen 


Speicher- und Nachrichtenzentrum, kommen aus dem menschlichen Gehirn viele Daten 
zur Speicherung an, die auch von den dafür zuständigen Genen im menschlichen Unter-
bewusstsein magnetisch zur Speicherung angezogen werden. Es findet ständig ein 


Datenaustausch zwischen der Seele und dem Menschen statt. Aus dem Inneren Selbst 
der Seele, ihren Nachrichtenzentrum, gelangen in der Schlafphase des Menschen zu den 
verschiedenenartigen Seelenpartikeln neue Tagesspeicherungen, d. h., die neuen Spei-


cherungen als negative, einpolige Energien formen sich zu kleinen Seelenhüllen, die sich 
Schicht für Schicht als winzige Daten-Energieteilchen magnetisch um die feinstofflichen 
Partikel der Seele legen. Die Datenspeicherungen von dieser ungesetzmäßigen Welt 


verhüllen der Seele zusehends die Sicht zum Gesetzesweitblick, weil die himmlischen 
gesetzmäßigen Ur-Speicherungen im Seelenpartikel immer mehr zugedeckt werden bzw. 
ihre Abrufung zunehmend durch die ihnen übertragene niedrigere Frequenz verhindert 


wird. Die Ur-Frequenz des einst reinen, himmlischen Lichtwesens und ihr früherer Le-
benszustand werden so verändert durch völlig neue, menschliche Speicherungen, sodass 
einmal der Augenblick eintreten kann, wo die Seele in der Wesens- und Lebensart mit 


ihrem menschlichen Kleid weitgehend identisch ist bzw. mit ihm nur noch weltbezogen 
leben kann und auch bewusst dies so will. Mit diesen Ausrichtungen bzw. Datenspeicher-
ungen lebt sie erneut ähnlich wieder im erdgebundenen Jenseits. 


Dieses Szenario der unbewussten Wesensveränderung in Richtung ungesetzmäßige 
Lebensweisen wiederholt sich jeden Tag für weltbezogene Seelen, die im menschlichen 
Körper inkarniert sind. Viele leben gottverbunden, jedoch durch ihre Unwissenheit über die 


kosmischen Gesetzmäßigkeiten können sie ihren tragischen Lebenszustand nicht mehr 
erfassen und deswegen auch nicht dagegen positiv vorgehen. Es ist ihnen deshalb nicht 
mehr möglich, weil eine Schicht nach der anderen durch das menschliche Oberbewusst-


sein, der Gehirnmasse des Klein- und Großhirns, die früheren göttlichen Gesetzesinforma-
tionen im Unterbewusstsein völlig abblockt bzw. abschirmt. Trotz dieser traurigen Gege-
benheit glauben die gottverbundenen Menschen, sie befänden sich auf dem Inneren Weg 
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zu Gott bzw. auf dem Weg ins Himmelreich. Tatsächlich befinden sie sich auf dem Weg 
zu dieser materiellen Welt, die sie magnetisch immer stärker an sich bindet und ihre noch 
vorhandenen himmlischen Verhaltensweisen, es sind herzliche Eigenschaften und edle 


Werte, zunehmend nachteilig verändert bzw. schwinden lässt. Das geschieht schon seit 
Menschengedenken, vor allem bei den abtrünnigen feinstofflichen Gotteswesen, die keine 
Absicht mehr haben, ins Himmelreich zurückzukehren.  


Nur sehr wenige herzensoffene Menschen fanden heraus aus den verworrenen Lebens-
umständen vieler Ungesetzmäßigkeiten bzw. aus der Täuschungswelt der Fallwesen, die, 
völlig entgegen dem himmlischen demütigen Lebensgesetz, ihre Persönlichkeit noch sehr 


gerne hochheben. Sie haben die herzlichen, lebensaufbauenden Eigenschaften und edlen 
Werte in demütiger Verhaltensweise aus der göttlichen Genialität und Schaffung schon 
längst zugedeckt und durch persönliches Ansehen, Stolz und aufwertende Äußerlichkeiten 


ersetzt. 


Wisset noch dazu, auch wenn es für euch sehr tragisch klingt: Das Gesetz der magneti-
schen Bindung an die Materie, welches einst die Fallseelen in den atmosphärischen 


Schichten dieser Erde speicherten, erlaubt nur sehr wenigen inneren Menschen neue 
Hoffnung zu schöpfen, um bewusst aus dem Labyrinth der vielen Irrtümer dieser Welt 
herauszukommen. Auch ihre Seelen sind im Jenseits von dieser Welt so sehr geprägt, 


dass sie von ihr nicht frei werden können. Die früheren Anziehungspunkte ziehen sie 
immer wieder an, deshalb erleben sie keine oder kaum eine Veränderung ihrer Denk- und 
Lebensrichtung. 


Heute jedoch sind viele gottverbundene Menschen davon überzeugt, sie befänden sich 
trotz gegensätzlicher Lebensweisen dieser Welt auf dem Inneren Weg zu Gott! Wahrlich, 
stattdessen vollzieht sich in den meisten inneren Menschen der Weg zu einer neuen 


Gebundenheit an die Materie und diese Welt und somit zurück zu einer neuen Inkarnation.  


Nicht wenige von ihnen sind Heilsplanwesen und stammen aus dem himmlischen Zenit. 
Viele von ihnen sind sogar Schöpfungserstlinge und stammen direkt aus der Zeugung 


unserer Ur-Schöpfungseltern. Sie lebten in den geistigen Ebenen (Galaxien) eines 
früheren himmlischen Fürstenpaares, das einst bei der Neuformierung der himmlischen 
Schöpfung auch in die Gleichheit aller Wesen eingetreten ist. Mit ihm sind sie freiwillig zur 


Rettung der Gesamtschöpfung aus dem Himmelreich gegangen und viele von ihnen sind 
in der Materie hängen geblieben, weil sie sich zu sehr vom Leben der Menschen aus dem 
Fall beeinflussen ließen. Im Irrgarten dieser Welt leben viele noch mit der erblichen 


Abstammung aus dem früheren Davidsgeschlecht. Doch dies hat heute für die früheren 
Heilsplanseelen keine Bedeutung mehr, weil die ehemaligen, hoch schwingenden Gen-
Speicherungen ihrer gläubigen Vorfahren nun fast alle mit den Lebensspeicherungen aus 


dem Irrgarten dieser Welt der Fallwesen überdeckt sind. Ohne herzliche Bereitschaft zur 
eigenen positiven Veränderung werden sie aus dem geistigen Labyrinth der vielen Irrtümer 
dieser ungesetzmäßigen Welt nicht so schnell herausfinden können, um die himmlische 


Rückkehr zu erlangen. Dies ist sehr bedauerlich für die einst so weit geistig gereiften 
himmlischen Wesen. 
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Deshalb versucht der Gottesgeist euch innere Menschen wieder anzusprechen und durch 
euch verirrte Menschen und Seelen zu erreichen. Überprüft bitte: Wie groß ist eure 
herzliche Bereitschaft, euch aus den Fesseln der Materie und aus dieser Täuschungswelt 


zu befreien? Dies ist für euch so wichtig! 


Wer den inneren Aufruf Gottes zur Veränderung seines unedlen Wesens wieder überhört, 
dem sagt der Gottesgeist schon jetzt im Voraus, dass er sich nach diesem Erdenleben 


wieder in den jenseitigen Aufenthaltsbereichen der erdgebundenen Fallwesen (Seelen) 
befinden wird, die nur eines im Sinn haben, nämlich, ihre alte Denk- und Lebensvorstel-
lung wieder zu realisieren. Die meisten gottverbundenen Menschen wissen noch nichts 


vom hinterlistigen Treiben der erdgebundenen Fallseelen, die sich stets um gleichartige 
Menschen aufhalten wollen. Durch sie erfüllen sie sich immer wieder ihre Wünsche und 
süchtigen Verhaltensweisen aus ihrer Vergangenheit im menschlichen Kleid. Diese 


können sie nicht so einfach löschen, da sie die göttliche Verbindung verloren oder bewusst 
aufgegeben haben. Nun fehlt ihnen völlig der Überblick über das Gottesgesetz und über 
das reale himmlische Leben. Unsichtbar für ahnungslose, unwissende Menschen erfüllen 


sie sich auf diese schäbige Weise schon sehr lange ihre Wünsche, ja fast schon seit 
Menschengedenken. 


Ihr gottverbundene Menschen, wie lange wollt ihr noch an die Materie und an diese Welt 


gebunden bleiben? 


Wer den Sinn dieser aufrüttelnden Botschaft nicht verstehen will, dem kann der Gottes-
geist meistens auch im Jenseits nicht helfen, weil er die Schleier vor seinen Augen auch 


dort nicht wahrhaben und ablegen möchte. 


Jedoch diejenigen, die sich im Herzen angesprochen fühlen und bereit sind, sich schritt-
weise zum Positiven zu verändern, bittet der Gottesgeist, nicht allzu sehr auf dieses 


Weltbild der Ungerechtigkeiten und zwischenmenschlichen Tragödien zu schauen, denn 
dies zieht sie nur in niedrige Schwingungen. Seht lieber täglich auf eure Fehler und 
Schwächen, legt sie bereuend Gott hin und veredelt euch immer mehr, dann nähert ihr 


euch dem himmlischen, gesetzmäßigen Leben und eure Seele wird Freude erlangen, die 
ihr auch von Innen spürt.  


Bitte nützt die euch noch verbleibende kostbare irdische Zeit, denn ihr wisst nicht, wieviel 


Zeit euch noch übrig bleibt. Die Erde und die Menschheit werden zunehmend von fürchter-
lichen Katastrophen getroffen und das Sonnensystem steht kurz vor dem „ES WERDE“, 
einer globalen Reinigungszeit. Deshalb berücksichtigt dies bei eurer täglichen Lebensaus-


richtung, ohne euch vor der ungewissen Zukunft zu fürchten. Lebt mit Gott und nähert 
euch immer mehr den göttlichen Gesetzen, dann wird es in euch immer heller und ihr 
werdet sensibler und geistig wacher. Dies ist ein gutes Zeichen für euren geistigen 


Fortschritt, den ihr nie außer acht lassen sollt. Das wünscht euch herzlich Gott im Ich Bin. 


 


Gott zum Gruß. 
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* * * 


 


Der Liebestrom Gottes fließt nach einer Unterbrechung nun über einen anderen himmli-
schen Lichtboten der Liebe im Ich Bin-Liebewort, das der Künder nun fortsetzend auf-
schreibt, damit die inneren Menschen von Gott – der inneren Liebequelle im kosmischen 


Wesen und in allem Sein – einige weitere Gesetzesfacetten zum Überdenken und zur 
Neuorientierung ihres Lebens erhalten.  


Die Botschaften der ewigen Liebe – die geistige Vertiefungen und ähnliche Aussagen aus 


einer anderen geistigen Perspektive enthalten – gelten immer als Angebote für alle 
Schöpfungswesen, auch im niedrigst schwingenden und lichtärmsten Fallsein, darin ihr 
jetzt inkarniert lebt. Da sich die inneren Menschen zunehmend an diese grobstoffliche, 


menschliche Lebensart dieser Scheinwelt gewöhnt haben und unbewusst daran binden, 
versucht der Gottesgeist, die heutigen Jünger/innen im Lichtwort aufzuklären. Wer seine 
inneren Ohren für das himmlische Gesetzesleben und für Gott noch nicht verschlossen hat 


– der nun wieder ermahnend und ernst zu den heutigen inneren Menschen spricht – 
derjenige hat wahrlich noch die Chance sich zu ändern und vor allem durch seinen 
bewussten Umdenkprozess neue Lebensvarianten im Gottesgesetz kennenzulernen. 


Wahrlich, nur wer sich auf die edlen, göttlichen Verhaltensweisen zubewegt, der ist in der 
Lage, sein Leben kontrolliert umzustellen. Das geschieht natürlich nicht von heute auf 
morgen, doch in kleineren Schritten ist ihm dies schon möglich, vorausgesetzt, der 


Mensch ist gewillt, sich der göttlichen inneren Führung über seine Seele anzupassen. 


Vom Gottesgeist sind in der Vergangenheit den inneren Menschen viele aufklärende 
Botschaften angeboten worden, die aber zum Umdenken und zum Beschreiten eines 


gesetzmäßigeren Lebens meistens ungenutzt blieben. Dies setzt sich ebenso in der 
heutigen Zeit fort, obwohl das näherrückende „ES WERDE“ von euch Menschen schon 
durch vermehrte Katastrophen und durch die Fülle des geistigen Wissens von Innen zu 


erahnen möglich wäre. Viele äußere Vorboten des Weltendes fanden schon auf der Erde 
statt. Trotzdem wurde bei den inneren Menschen keine deutliche Umstellung ihres 
Denkens auf ein höheres und edles Leben ersichtlich. Sie geschah und geschieht deshalb 


nicht, weil sich die meisten Jünger/innen täglich gehen lassen bzw. unkontrolliert leben. 
Sie halten sich noch gerne in ihren Gefühlen, in ihrem Denken und Handeln in dieser 
materiell ausgerichteten Welt auf, die die finsteren Seelen für sich wollten und schufen. 


Nun sind die Jünger/innen Gottes der Gegenwart in ihrer Seelenschwingung schon so weit 
abgesunken, dass Gott sie in ihren Herzen kaum noch erreichen kann. Er versucht, sich 
durch offene Seelenkanäle selbstehrlicher Künder kundzutun und sie darauf anzuspre-


chen, warum sie sich immer weiter abdrängen lassen vom inneren Herzenslicht, dem 
göttlichen Liebestrom. Das bereitgestellte, jedoch ungenutzte Kräftepotenzial aus der 
Urzentralsonne für die Menschen im Heilsplanauftrag Gottes, die dadurch bei ihren 


Rückkehrbemühungen ins Himmelreich schrittweise und zügig geistig vorankommen 







 02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 07.04.2006  
 „Kann die innere Menschheit das von den früheren Sehern vorausgesagte apokalyptische Geschehen noch abwenden?“   (20 Seiten)   


F1–(Ba-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


11


könnten, verursacht gewaltige Spannungen zwischen der willigen Seele und dem lauen 
und wechselhaften Menschen. Dieser Spannungszustand nimmt bei ihnen immer mehr zu, 
sodass sie zunehmend aggressiver und streitsüchtiger werden.  


Viele innere Menschen spüren schon, dass ihre Zeit gekommen ist, sich von den äußeren 
Bindungen zu befreien, doch letztlich trauen sie sich eine Veränderung wegen eines 
Familienangehörigen oder ihres Partners nicht zu. Wahrlich, viele von ihnen lassen sich 


von den anders eingestellten Menschen sehr beeinflussen, die sie mit ihrer personenerho-
benen Haltung und weltlich ausgerichteten Meinung vollkommen vereinnahmen und in die 
Irre führen. In dieser unfreien Lebensart stellen sie die innere, gottgewollte Führung auf 


der Gefühlsebene über ihre Seele ganz auf die Seite, statt Gott vollkommen zu vertrauen. 
Sie lassen ihre alten, ungesetzmäßigen Bindungen an diese Welt wieder aufleben, um ihre 
Unzufriedenheit über ihren geistigen Stillstand zu vergessen. Ihr Leben wird immer 


schwerer zu ertragen. Viele von ihnen geraten immer mehr in die weltliche Ausrichtung 
ihres ungleichen Partners, Familienangehörigen oder Freundes, die keine Absicht haben, 
im Inneren Gott näher zu kommen. 


Wahrlich, viele Jüngern/innen nehmen im Zusammenleben immer auf ihren weltlich 
bezogen Partner große Rücksicht. Dieser geistig unangenehme Zustand macht ihnen aber 
von Innen her keine Freude. Doch sie trauen sich nicht, den längst fälligen und mutigen 


Schritt in die eigene Freiheit und Selbstständigkeit zu tun. Haben sie wieder die Absicht, 
sich von ihrem ungleichen Partner zu trennen, dann überhäufen sie sich mit Schuldgefüh-
len, die niemals vom Gottesgeist stammen, weil er so etwas Negatives nicht kennt. Jede 


Menge unberechtigter und sich selbst zugesprochener Schuldgefühle kreisen in ihrem 
Gehirn, weil sie meinen, ihr ungleicher Lebenspartner könnte durch ihre Trennung, die sie 
am liebsten im Äußeren vollziehen würden, sehr leiden. Das wollen sie ihm momentan 


nicht zumuten. So bleiben sie in dieser misslichen und verzweifelten Lebenslage, oft unter 
Tränen, mit einem weltbezogenen, herzenskalten Menschen zusammen, der ihnen den 
Lebensmut und die Lebensfreude nimmt sowie die Möglichkeit, endlich weitere Gesetzes-


schritte in das innere Leben der Freiheit eines geistig beweglichen kosmischen Wesens zu 
unternehmen. Statt der Freiheit entgegenzugehen werden sie auch seelisch unfreier, weil 
sie immer wieder Seelenbelastungen durch die falsche, ungesetzmäßige Lebensweise auf 


sich nehmen, ohne sich dessen bewusst zu sein. Dies führt schließlich so weit, dass sie 
sich aus dieser äußeren und inneren Gebundenheit durch ihren ungleichen Partner kaum 
noch befreien können. Sie werden täglich immer träger in der Verwirklichung ihres geisti-


gen, gesetzmäßigen Wissens, bis sie sich irgendwann ihrem weltlich eingestellten Le-
benspartner ganz anpassen, um wenigstens mit ihm in Harmonie zu leben. Doch dies ist 
aber eine Scheinharmonie, die sie sich zu leben vorgeben, ohne mehr die Tuchfühlung 


zum geistigen, höheren Leben der himmlischen Wesen anzustreben. Das möchte aber in 
ihnen mehr zur Geltung kommen, da für sie durch den neuen Äon eine neue Lebensära 
zur Weiterentwicklung ansteht. Diese Möglichkeit nehmen sie in ihrer seelischen Traurig-


keit nicht wahr, weil sich der Mensch weiterhin den Gepflogenheiten seines ungleichen 
Lebenspartners anpasst. Dieser Lebenszustand befriedigt ihn natürlich im Inneren nicht 
und kann ihn auch nicht glücklich stimmen. Wahrlich, viele unselbstständige innere 
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Menschen, bei denen noch die äußere Sicherheit einen großen Stellenwert hat, verleug-
nen sich selbst. Sie wollen lieber ihre eigentlich bereits herzenskalt geführte Partnerschaft 
unter allen Umständen aufrechterhalten, als den inneren Weckrufen des Gottesgeistes zur 


Lebens-Neuorientierung nachfolgen. Dadurch werden die Ich Bin-Kräfte zur weiteren 
seelischen Entwicklung nicht angenommen, wie dies auch in ihren vielen früheren, 
irdischen Leben der Fall war. Diese göttlichen Kräfte standen ihnen immer zur Abrufung 


zur Verfügung, jedoch nur durch erfolgreiche Schritte in göttliche Lebensweisen und bei 
der Selbstüberwindung ihrer Fehler und Schwächen. Über ihren Seelen-Lebenskern 
bestand stets für sie die Möglichkeit, die zweipoligen göttlichen Kräfte anzuziehen, die der 


Seele zur Aufbereitung und Neuorientierung in die göttlichen Gesetze ab dem Zeitpunkt 
der menschlichen Geburt bzw. Einverleibung zur Verfügung standen. Bei einem neuen 
Äon ist es der Seele durch stärkere göttliche Kräfte aus der Urzentralsonne auch möglich, 


die fortschreitende geistige Evolution zu erleben. Diese große Chance wurde leider von 
den meisten Heilsplanseelen im Erdenkleid nicht genutzt, weil der geistig unwissende 
Mensch sich nur mit seinem irdischen Leben beschäftigte und dadurch nur niedrig 


schwang. Darum hatte seine Seele keine Möglichkeit zur weiteren geistigen Entfaltung. 


Es ist ein sehr trauriges Kapitel für viele innere Menschen und ihre inneren Seelen. Die 
gottverbundenen Menschen haben die tiefe Absicht, täglich die Selbsterkenntnis-Analyse 


ihrer Fehler und Schwächen mit der göttlichen Hilfe durchzuführen und eine positive 
Wesensveränderung zu erschließen, doch an ihrem Partner scheitern sie immer wieder. 
Wahrlich, sie scheitern kläglich mit ihren aufrichtigen Bemühungen, sich geistig weiter zu 


entwickeln, weil ihnen der ungleiche Partner stets mit Vorwürfen begegnet und große 
Schwierigkeiten macht, geistig eigenständig zu denken und ihren geistigen Fortschritt zu 
leben. Sie wagen es nicht, sich aus der Umklammerung ihres weltbezogenen, gottlosen 


Lebenspartners zu befreien. Nun steht der neue Äon für ihr geistiges Leben bevor. Nur 
durch die konsequente Bereitschaft zur inneren Freiheit und zur seelisch-geistigen 
Weiterentwicklung ist es ihnen möglich, die vom Gottesgeist zur Verfügung gestellten 


zweipoligen Ich Bin-Kräfte über ihre Seele aufzunehmen. Nur das Wissen darüber genügt 
nicht.  


Wahrlich, es ist ein tragischer Zustand für viele geistig orientierte Menschen mit den guten 


Absichten, ihr Leben nach dem Gottesgesetz auszurichten. Doch ihre Ehepartner, Freun-
de und Familienangehörige lassen es nicht zu, ihr selbstständiges Bewusstseinsleben 
anzustreben. Stattdessen besteht die Gefahr, dass sie sich noch mehr Seelenbelastungen 


aufbürden durch ihre unverständliche Nachgiebigkeit. Diese unterwürfige und hörige 
Lebensweise und falsch angebrachte Gutmütigkeit der inneren Menschen kostet oft auch 
der Seele Unmengen Lebensenergien und einige Äonen in jenseitigen Bereichen zur 


weiteren geistigen Entwicklung.  


Könnt ihr euch dies vorstellen? 


Seid ihr schon so feinfühlig geworden, dass ihr von Innen spüren könnt, dass dieses 


weltliche Lebensprinzip fast keine Ähnlichkeit mit dem himmlischen Leben der reinen 
Lichtwesen hat? 
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Diese Welt steuert immer mehr dem Untergang zu. Durch die Nachrichtenübermittlungen 
hört ihr zunehmend von schlimmen Umweltkatastrophen, kleineren und größeren kriegeri-
schen Auseinandersetzungen und vielen negativen Gegebenheiten. Daraus könnt ihr doch 


erahnen, dass das Ende dieser Welt der vielen Täuschungen aus der Schaffung abtrünni-
ger Fallwesen nicht mehr fern sein kann. Doch den Zeitpunkt dafür bzw. einer verheeren-
den Erdkatastrophe werdet ihr vom Gottesgeist nicht erfahren, weil er keine Furcht 


verbreitet, die euch den Lebensmut nehmen würde. Doch der Gottesgeist darf euch innere 
Menschen auf eure bedrohliche Lebenssituation aufmerksam machen und wie ihr euch 
verhalten sollt, um die absehbare Gefahr abzuwenden und um euch schützen zu können. 


Würde die innere Menschheit die vielen früheren Warnungen des Gottesgeistes durch 
erleuchtete Menschen ernst nehmen und sich mehr ihrem Wissen über das gesetzmäßige 
Leben zuwenden, dann bestände jetzt keine ernste Bedrohung der Menschheit und allen 


irdischen Lebens durch ein neues Weltende. Doch eine gravierende Veränderung der 
inneren Menschheit zur Herzlichkeit und Veredelung ist zurzeit vom Gottesgeist nicht 
ersichtlich. Da der dafür notwendige Zeitpunkt bereits überschritten ist, fällt die Planeten-


schwingung rapide ab. Immer mehr geraten die Magnetfelder in Unordnung und die 
Bedrohung des irdischen Lebens durch einen Polsprung nimmt zu. Wer jetzt noch glaubt, 
dieser könnte noch abgewendet werden, der hat sich sehr getäuscht. 


Ein einzelner oder wenige Gottesjünger/innen bewirken zwar sehr viel Gutes hier auf 
Erden, doch die Durchflussenergien über ihre höher schwingenden Seelen-Lebenskerne 
können den bereits in die Richtung der Selbstzerstörung rollenden Zug nicht mehr aufhal-


ten. Die göttlichen Energien innerhalb der menschlichen Lebenssphäre sind zu gering und 
zu schwach, um positiv auf das Planetenleben einzuwirken. Die tief schwingenden 
Frequenzen auf dem Planeten nehmen rasant zu, da die inneren Menschen sich ihrer 


ungesetzmäßigen Lebensweisen nicht bewusst sind und auch nicht davon ablassen. 
Deshalb ist der Zug, der bereits in die Gegenrichtung des göttlichen, aufbauenden und 
bewahrenden Lebens rollt, nicht mehr aufzuhalten. Zu wenige sind es, die in der beständi-


gen Verwirklichung ihres Wissens über die göttlichen Gesetze leben. 


Die sehr niedrigen Schwingungen der Menschen und Seelen aus dem Fall beeinflussen 
die heutigen Jünger/innen Gottes schon so massiv, dass sie fast identisch mit ihnen leben. 


Ihre Seelenherzen (Lebenskerne) schwingen nicht mehr hoch, weil sie durch die Medien 
immer mehr neue weltbezogene, ungesetzmäßige Speicherungen in sich aufnehmen. 
Diese sind es hauptsächlich, die sie am Tage niedrig schwingend halten. Daraus kommen 


sie kaum heraus. Ihre morgendliche Ausrichtung ist auch zu ungenau und nur flüchtig. Sie 
ahnen von Innen nicht, dass die Schwingung ihrer Seelen täglich immer mehr abfällt. Das 
führt sie allmählich in die Schwingung und Lebensweise der Fallwesen, die sich vorgege-


ben haben, nichts dafür zu tun, um seelisch höher zu schwingen. Stattdessen entziehen 
sie auf hinterlistige Weise den Jüngern/innen Lebenskräfte, die ihre Denk- und Lebens-
richtung nun immer mehr übernehmen. So ist natürlich auf die Dauer keine Umkehr der 


Jünger/innen zu erwarten und es kann auch vom Gottesgeist keine Entwarnung bezüglich 
der bedrohlichen Lebenssituation durch eine Weltkatastrophe gegeben werden, welche 
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die unvorbereitete, gottlose Menschheit und die erdgebundenen Seelen schmerzlich 
treffen wird. 


Die Vorboten einer verheerenden Katastrophe kündigen sich mit den bereits aus dem 


Gleichgewicht geratenen Wetterlagen an. Durch die gestörten Magnetfelder sind sie völlig 
aus der Kontrolle geraten und eine Besserung ist in dieser Hinsicht nicht zu erwarten. 


Wie viele äußere, schreckliche Ereignisse müssen noch stattfinden, auf dass ihr tiefer über 


eure ernste Lebenssituation und über euch nachdenkt und euer Leben mehr auf das edle, 
göttliche Gesetz umstellt? Nur dadurch könnt ihr euch in Sicherheit fühlen! 


 


Diese sehr ernste Gottesoffenbarung ist heute den inneren Menschen und ihren Seelen 
zum Nachdenken gegeben, auf dass sie nicht wieder in der Welt der uneinsichtigen 
Fallwesen dem barmherzigen Gott im Ich Bin vorwerfen, er hätte sie nicht gewarnt oder, 


wie schon oft von unwissenden Menschen und Seelen unbedacht behauptet wurde, Gott 
hätte sie in Stich gelassen. Nein, dies war nie der Fall. 


 


Ihr herzensoffenen Menschen, die ihr in einer Ehe oder Freundschaft eng zusammenlebt, 
wagt einen mutigen Schritt zum gesetzmäßigen Leben. Schaut euch bitte nicht um, was 
euer Ehepartner oder euer Freund in dieser Welt zu tun beabsichtigt. Bitte lasst sie 


natürlich nicht zu schnell allein, macht sie jedoch darauf aufmerksam, dass, wenn sie nicht 
bereit sind, herzlicher und edler zu werden und auch alle Hinweise auf ein höheres 
Weiterleben energisch ablehnen oder sich darüber lustig machen, ihr nicht bereit seid, mit 


ihnen weiterhin zusammenzuleben. Wenn ihr ständig mit einem niedrig schwingenden 
Menschen zusammen seid, dann werden euch viele Lebenskräfte entzogen und euch ist 
keine oder kaum eine seelische Entwicklung mehr möglich. Dies geschieht deshalb, weil 


ihr euch oft längere Zeit mit eurer Aura in der Nähe eines energielosen Menschen befin-
det, dessen Seele durch starke Verpolungen energielos wurde und deshalb nur noch 
schwach leuchtet, außerdem euch auch durch seine unterschiedlichen Lebenseinstellun-


gen oft Uneinigkeitsprobleme schmerzlich treffen und euch viele Lebensenergien kosten. 


In nur kurzer Zeit kann es geschehen, dass ihr zuerst die von Gott erworbenen Tages-
energien zur Selbsterkenntnis und höheren geistigen Entwicklung und dazu dann noch 


eure physischen Energien verliert, weil im Augenblick der Auraverbindung zwischen 
beiden Menschen ein Energieausgleich stattfindet. Dem Energiereicheren werden ständig 
viele Lebensenergien entzogen. Bitte überdenkt diese euch bisher noch nicht bewusst 


gewordene kosmische Dual-Energiegesetzmäßigkeit tiefgründig.  


Im Zusammenleben mit einem weltbezogenen, ungleichen Menschen geschieht dies 
immer wieder zu eurem großen Nachteil. Unter Umständen kann es sich sehr dramatisch 


und nachteilig auf eure Lebenskräfte und auf eure Gesundheit auswirken. Dabei sinkt 
auch eure Seelenschwingung zunehmend, bis ihr euch durch die enorme Entkräftigung 
nicht mehr geistig weiter entwickeln könnt. Zum großen Entsetzen und Leid der zur 
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weiteren Entwicklung bereiten Seele ordnen sich oft die gottverbundenen Menschen in 
ihrer Energieschwäche und Krankheitsanfälligkeit ihrem weltbezogenen Partner oder 
Freund unter, sodass sie dann geistig völlig stagnieren. 


So einen unwürdigen Lebenszustand könnt ihr verhindern, wenn ihr jetzt euer Leben 
reichlich überdenkt und, so ihr klug und weise den Gotteshinweisen folgt, eventuell eine 
neue Zielsetzung, zuerst gedanklich mit der göttlichen Hilfe, für euer Leben vornehmt. 


Dann hilft euch Gott in eine neue Lebensphase einzutreten, die wahrlich verheißungsvoll 
ist. Ihr habt dann reichlich göttliche Energien zur Verfügung und kommt somit in eurer 
Entwicklung einen Äon weiter.  


In einen höher schwingenderen und lichtreicheren Evolutionszustand treten zu können ist 
für die reinen Gotteswesens das höchste Gut, dem sie alle freudig zustreben. Diesen 
mutigen Schritt wünschen euch wir reine Gotteswesen, damit eure Chance zu einer 


weiteren Evolution bzw. weiteren geistigen Reife nicht vertan wird. 


 


Gott zum Gruß! 


 


* * * 


 


 


Zusatzbotschaft über einen Lichtboten am 22. 05. 2006 


 


Ergänzend spricht der Gottesgeist zu euch innere Menschen über einen himmlischen 
Lichtboten. Er erweitert diese Botschaft über einen möglichen Polsprung - Katastrophen-
zustand der Erde - weil die Kernaussage noch nicht vollständig über den Künder gegeben 


werden konnte, da ihm bei der früheren Durchsage die Aufnahmezeit nicht zur Verfügung 
stand. 


 


Das Weltende, ein entsetzlicher Polsprung, bedroht die Erde, die Menschheit und das 
ganze irdische Leben. Dies ist die heutige Sicht der Ich Bin-Gottheit. Sie weiß genau, wie 
es um das irdische Leben bestellt ist. Deshalb warnt Gott durch treue Künder die inneren 


Menschen vor einer der größten Katastrophen irdischer Zeit. Diese hat es durch den 
Schwingungsabfall der Menschen und ihrer Seelen schon einige Male gegeben. Die 
Hauptursache, warum es immer wieder zu einem Polsprung kam, war eine Unmenge 


gegensätzlicher Schwingungen, die Menschen und auch Tiere erzeugten bzw. ausgesen-
det haben. Heute bekriegen sich auch die Tiere wie die Menschen und töten sich gegen-
seitig. Dadurch kommen auch von ihnen negative Angst- und Aggressionsschwingungen 


zu denen der Menschen hinzu. 
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Die damaligen Menschen, die den Planeten bewohnten, waren ebenso wie die heutigen 
zerstörerisch und gottlos ausgerichtet. Sie nutzten nicht die große Chance, sich den 
göttlichen Gesetzen anzupassen, die sie aus ihrem gespeicherten Wissen noch kannten. 


Dieses Wissen erhielten sie von ruhigen und harmonischen Menschen, die medial veran-
lagt waren. Doch auch sie waren nicht gewillt, wieder ganz ins Gottesgesetz einzutreten, 
weil sie noch erdgebunden waren und an einigen Wünschen hingen. Dieses damalige 


Wissen bezogen die Fallwesen im menschlichen Kleid entweder aus ihren Speicherungen 
des Unterbewusstseins (der Gene) oder von ihren gleichartigen, erdgebundenen Seelen, 
die ihre Schutzwesen waren. 


Eine Kultur mit einer höheren geistigen Entwicklung der Menschen wurde entweder durch 
eigenen Unfrieden und fürchterliche Kriege zerstört oder es kamen verheerende Katastro-
phen auf sie zu, die fast die gesamte Menschheit auslöschten. 


Doch zum Polsprung und zur Zerstörung des irdischen Lebens durch gewaltige Wasser-
massen, die sich in neue Landgebiete, vor allem in tiefe Täler ergossen und blieben, kam 
es nicht oft. Der Verursacher und Auslöser war immer der Mensch, der herrschsüchtig und 


stolz leben wollte, ohne zu erkennen, welchen Schaden er sich selbst und ebenso ande-
ren Menschen zufügte. 


Die Situationen vor einem Polsprung waren fast immer ähnlich. Die Menschen bekämpften 


sich mit furchterregenden Waffen und jeder von ihnen kämpfte um sein Recht und um ein 
Stück Land. Die unterschiedlichen Meinungen prallten immer wieder aufeinander. Das 
erzeugte Aggressionen in den friedlosen Menschen und natürlich niedrige Schwingungen, 


die dann um die Erde kreisten. Innerhalb der Atmosphäre wandern sie ständig umher und 
erzeugen niedrige Energiefelder, die alles Leben massiv beeinflussen.  


Aus der Sicht des Gottesgeistes, der jetzt durch ein reines Lichtwesen über die gereinigten 


Seelenkanäle des Künders zu den inneren Menschen spricht, ist die irdische Situation, in 
der ihr lebt, fast ähnlich denen, wie sie früher auch schon weit entwickelte Menschen, in 
ihrer niedrigen Schwingung erlebten. Ihre Lebensschwingung sank einmal so tief, dass 


sich die Magnetfelder, die überall im Planeteninneren angeordnet sind, nicht mehr am 
vorgesehenen Festpunkt halten konnten. Eine umfassende Beschreibung dazu gab euch 
der Gottesgeist über den Künder in einer anderen Botschaft, deshalb wiederholt er sich 


nicht. (Thema dieser Botschaft: „Dramatischer Zustand der Erde mit verheerenden 
Folgen für das ganze Leben“) 


Die vielen, einzelnen Magnetfelder sind stets mit den beiden Polen der Erde über ein 


Energieband verbunden. Sie können sehr von einem durch Speicherungen vorgegebenen 
Festpunkt abweichen, weil sie sich durch sehr niedrige Kräfte, die sie massiv beeinflussen 
und stören, eine neue Position suchen müssen. Wenn sie ihre Position zu weit verändern, 


dann wirken sie stark auf die magnetische Erdachse – sie ist ein Energieband, das durch 
das Innere der Erdkugel strahlt und die beiden Pole miteinander verbindet –, die zu 
rotieren anfängt und plötzlich ihre Position verändern kann. Weicht die Erdachse nur 
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gering von ihrer Position ab, dann hat sie noch die Möglichkeit, dies in kürzester Zeit 
wieder auszugleichen bzw. sich in die vorherige Position einzupendeln.  


Wenn jedoch plötzlich von den unzähligen Magnetfeldern die meisten in einen niedrig 


schwingenden Zustand versetzt werden und sich unterirdisch verlagern, dann kann die 
Erdachse diese gewaltige unterirdische Verlagerung der Magnetströme nicht mehr 
ausgleichen. Es kommt in kürzester Zeit zum Polsprung. Dieser bewirkt oberirdisch, dass 


die Wassermassen, die zwei Drittel der Erde bedecken, plötzlich aus ihren Meeresbecken 
und Seen hochgehoben werden. Sie bedecken dann vorläufig die ganze Erde, bis sich das 
Wasser beruhigt und neue Becken bzw. Landschaftsmulden findet und darin verbleibt. 


Diese Katastrophe überlebten bisher nur wenige Menschen, da es unmöglich ist, den 
Wassermassen zu entrinnen. Wahrlich, nur wenige Menschen konnten sich retten. Sie 
wohnten glücklicherweise in der damals höchsten Bergregion der Erde. Dort konnten sich 


die Wassermassen nicht so gewaltig und schnell ausbreiten, sodass sie in einer Berghöhle 
noch rechtzeitig Zuflucht finden konnten. 


Nun, wie ihr aus der Schilderung des Gottesgeistes entnehmen konntet, sucht sich die 


Polachse stets selbstständig einen neuen Festpunkt. Daraus erkennt ihr, dass dafür 
vorgesehene Speicherungen vorhanden sein müssen, die die Pole in ihre ursprüngliche 
Funktion wieder zurückbringen. Dies haben die früheren Fallwesen bei der Erschaffung 


der materiellen Welten in die atmosphärischen Schichten der jeweiligen Planeten, die sie 
zur Bewohnung vorsahen, gespeichert. Diese Speicherung ist heute noch unverändert 
aktiv, da ihre Funktion durch die Sonnenstrahlen aufrecht erhalten wird. Doch der Fest-


punkt der Pole kann sich durch die Verlagerung der Wassermassen, die eine enorme 
Schwerkraft aufweisen, stets verändern. Darauf haben die Speicherungen keine Einwir-
kung. 


Der Mensch lebt auf einem Planeten, der wahrlich von den früheren Fallwesen erschaffen 
und entsprechend ausgerichtet wurde, so wie sie ihn damals planten. Die Erschaffung des 
Menschen erfolgte von ihnen viel später, als alle Speicherungen in den atmosphärischen 


Schichten erfolgreich begannen, das irdische Leben in Bewegung zu setzen, d. h., alle 
Speicherungen, auch die in den Elementaratomen, zur Funktion kamen und das materielle 
Leben bis zum Pflanzenreich seine Gestalt annehmen konnte. Dann wurden die Tierkör-


per aus verdichteten, neu programmierten Atomen erschaffen. Ihre Entwicklung auf der 
Erde dauerte sehr lange. Erst danach kam es zur Erschaffung des Menschen, der einen 
noch längeren Entwicklungsprozess benötigte, den ihr euch heute zeitlich nicht vorstellen 


könnt. Einiges darüber berichtete euch der Gottesgeist schon ausführlicher in anderen 
Botschaften, deshalb geht er jetzt nicht mehr darauf ein.  


Nun leben die Fallseelen, unter ihnen auch freiwillige himmlische Heilsplanwesen, in 


einem menschlichen Kleid. Das menschliche Leben dauert nur eine kurze Zeit, weil die 
Fallwesen keine Absicht hatten, sich lange auf Erden und auf anderen materiellen Plane-
ten aufzuhalten. Ihre Planung war, zuerst in einem menschlichen Körper zu sein, der ihnen 


die Möglichkeit zu einer schnelleren Seelenauflösung geben konnte. Dann wollten sie eine 
ganz andere Schöpfung aufbauen, die ihren Vorstellungen entsprechen sollte. Das Leben 
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im menschlichen Körper sollte ihnen dazu verhelfen, seelisch schnell eine niedrige 
Schwingung zu erlangen, um noch einige Zeit vor der seelischen Auflösung gut leben zu 
können. Da ihre ehemals reinen Lichtkörper, die im Himmelreich ihre Erschaffung oder 


Zeugung glückselig erleben durften, nicht mehr viel Reserveenergien für ein schönes 
geistiges Leben zur Verfügung hatten, beschlossen sie, sich einen zweiten, feststofflichen 
Körper zu schaffen, in den sie sich einverleiben konnten. 


Nur die Menschen mit einer größeren geistigen Weitsicht können dieses frühere irdische 
Geschehen einigermaßen verstehen. Bitte denkt um und findet heraus aus dem falschen 
Lebensbild, das sich unwissende Menschen erdacht haben. Eure Annahmen und Theorien 


über die Erschaffung der Welt und des Menschen stimmen nicht, da es wirklich anders 
war. Die Entstehung der Fallschöpfung wurde nicht von der Ich Bin-Gottheit in die Wege 
geleitet, sondern von abtrünnigen Gotteswesen, die sich ein anderes Leben wünschten als 


wir reine Lichtwesen es heute noch glückselig leben. Dies hatte Folgen mit ungeahnten 
Reaktionen für die Gesamtschöpfung, das Himmelreich, das Fallsein und alle Schöp-
fungswesen. 


Das Endresultat ist heute schon zu sehen. Das irdische Leben wird bedroht durch eine 
schon vorhersehbare, verheerende Katastrophe, die kaum ein Mensch überleben kann, da 
die Wassermassen zu wuchtig auf das Festland prallen werden.  


Der Gottesgeist gibt euch Warnungen, die ihr unbeachtet lassen oder ernst nehmen könnt. 
Es ist euch die Möglichkeit geboten, in höhere Schwingung zu gelangen durch geistige 
Schritte zur Veredelung und Vervollkommnung eures Wesens. Dann erst seid ihr in 


Sicherheit, denn außerirdische, höher entwickelte Wesen, die noch im Fallsein auf 
materiellen und teilmateriellen Planeten leben, sind gewillt, euch zu helfen. Durch ihre 
Entwicklung sind sie in der Lage, Raumschiffe zu bauen, die sich auf kosmischen, elek-


tromagnetischen Lichtwellen vorwärts bewegen. Ihre Raumfahrt verhilft ihnen dazu, sich 
auf dieser Ebene und auch zur Erde schnell zu bewegen.  


Sie können aber nur diejenigen Menschen bergen, die einen weit entwickelten geistigen 


Bewusstseinsstand aufweisen. Dies ist nicht anders möglich, weil im kosmischen Gesetz 
nur Gleiches von Gleichem angezogen werden kann. Zu diesem sehr wichtigen Kriterium 
stellt sich für euch die Frage, wie weit ihr geistig schon fortgeschritten seid. 


Seid ihr in dieser Täuschungswelt der Fallwesen noch gebunden oder schon so weit 
geistig gereift und vom göttlichen Licht durchdrungen, dass euch im Falle einer verhee-
renden Katastrophe die außerirdischen Wesen in ihre Raumschiffe anziehen können? 


Wir reine himmlische Wesen unterstützen sie mit göttlichen Informationen, die wir aus dem 
Lebenskern unserer göttlichen Quelle erfahren. Diese geben wir an die außerirdischen, 
willigen Wesen in der Bildersprache weiter, damit sie wissen, in welchem Zustand sich die 


Erde befindet. Die Bedrohung des irdischen Lebens wächst von Minute zu Minute, weil die 
Schwingung der inneren Menschheit und die der Fallwesen rapide absinkt. Deshalb ist die 
niedrige Schwingung bald der Auslöser gigantischer Veränderungen auf dem Planeten. 


Einen dramatischen Schwingungsabfall der Erde können nur noch harmonische, friedvolle 
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und geistig weit entwickelte Menschen mit intensiver Gottverbundenheit stoppen oder 
wenigstens den schnellen Schwingungsabfall des Planeten verringern. Diesbezüglich 
waren jedoch leider alle Bemühungen des Gottesgeistes bei den inneren Menschen 


vergebens. Sie blicken zu sehr auf die Scheinwelt, die die Fallwesen erbaut haben, um sie 
nur kurzzeitig aufrecht zu erhalten. Dies kostet den inneren Menschen viele Lebensener-
gien und ihre Seelenschwingung verringert sich aus der Sicht des Gottesgeistes im 


Eiltempo. 


Aus den Warnrufen des Gottesgeistes und seinen Aufklärungen sollt ihr erkennen, in 
welcher Situation ihr gerade lebt. Der Untergang der Menschheit ist wahrlich vorprogram-


miert, da keine wesentliche Veränderung von ihr erfolgt. Diese Situation bedauert der 
Gottesgeist sehr, doch er kann dagegen nichts tun, weil jeder Mensch mit seiner Seele in 
völliger Freiheit lebt. Er ist sehr besorgt um euch Menschen und eure inneren Seelen, die 


ebenso bei einer verheerenden Katastrophe das Leid im menschlichen Kleid erleben. Sie 
sind miteinander ständig durch ein Lichtband verbunden, deshalb erleiden sie große 
Schmerzen, die sich bei einem gewaltsamen Ableben auf sie übertragen. 


Bitte macht euch bewusst: Euer Leben ist im Augenblick sehr bedroht. Es hängt an einem 
seidenen Faden, der den ständig wachsenden Negativkräften auf Dauer nicht mehr 
standhalten kann. Irgendwann wird ihm die niedrig schwingende Energiebelastung zu viel 


und dann wird das geschehen, was schon einige erleuchtete Menschen vorausschauten: 
Riesige Berge von Wassermassen stürzen landwärts und suchen sich in kürzester Zeit 
neue, tiefe Becken. Ein menschliches Leben wird es dann auf der Erde vorübergehend 


nicht mehr geben. 


Warum die Warnungen des Gottesgeistes über den Künder immer ausführlicher und 
ernster werden, fragen sich vielleicht einige Leser der Botschaften. 


Wahrlich, die Situation, in der ihr lebt, ist schwingungsmäßig ähnlich der letztmaligen, als 
es zu einem Polsprung auf der Erde kam. Die Ich Bin-Gottheit weiß aus ihren Speicherun-
gen, wie viel Zeit euch noch verbleibt, bis die Erde den gleichen Schwingungszustand 


erreicht hat, in dem damals ein anderes Menschengeschlecht lebte, das den Untergang 
ihrer Welt verursachte.  


Wahrlich, ihr lebt in einer kritischen Zeit bzw. die Auslösung eines verheerenden Pol-


sprunges steht kurz bevor. Dieser kann sich im nächsten Moment ereignen oder erst in ein 
paar Jahren, denn er hängt von eurer Gesetzesausrichtung ab, d. h., wie ihr täglich lebt. 
Ist eure Schwingung ziemlich niedrig, dann kann es sein, dass zum selben Zeitpunkt 


mehrere innere Menschen sich auch in niedriger Schwingung befinden und das wirkt sich 
sehr nachteilig auf die Gesamtschwingung der Menschheit aus. In diesen Augenblicken 
kann die rettende Schwingungsbarriere überschritten werden durch die Einwirkung der 


weltumkreisenden Energien. Dies löst in den Erdmagnetfeldern eine verheerende Ketten-
reaktion aus und es kommt zur plötzlichen Verschiebung der Polachse. 
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Lasst bitte nichts unversucht, um ein höheres Bewusstsein zu erreichen. Erkennt eure 
Fehler ständig neu und werdet zu friedvollen, harmonischen Menschen, die genau wissen, 
warum sie höher entwickelt leben sollen. 


 


Nun hat euch der Gottesgeist mit einer Zusatzbotschaft zu erkennen gegeben, wie ernst 
eure Zeit ist, in der ihr lebt. Doch sorgt euch nicht um morgen, denn das bringt euch nur in 


niedrige Schwingungen. Lebt trotz dieses Wissens unbesorgt und lacht auch ab und zu 
richtig herzlich, das ist auch gut für eure Seele, die euch sofort in eine höhere Schwingung 
erhebt. Damit meint der Gottesgeist durch ein reines Lichtwesen der himmlischen Quelle, 


würdet ihr auf den Polsprung warten und euch ängstigen, wie könnt ihr euch dann auf euer 
weiteres Leben konzentrieren, froh sein und gelassen leben. Geht weiterhin, wie sonst, 
euren täglichen Lebensaufgaben nach und lasst den Kopf nicht hängen, wenn euch der 


Gottesgeist keine guten Zukunftsaussichten für das irdische Leben mitteilen kann. Bemüht 
euch öfter, freudig im Herzensgespräch mit Gott zusammen zu sein, dann spürt ihr von 
Innen die göttliche Geborgenheit und dadurch auch die äußere Sicherheit für euer Leben. 


Dann seid ihr vorbereitet auf ein schreckliches Geschehen, das euch aber nicht treffen 
wird, da ihr euch in der Nähe Gottes befindet. 


Wir himmlische Wesen wünschen den Menschen mit innerer Gottverbindung, dass sie die 


Warnungen des Gottesgeistes nicht missverstehen und nicht fanatisch ihr Leben nach den 
Gottesgesetzen verändern. Nein, das wäre Kasteiung und bedeutet neues Leid für den 
Menschen und seine Seele. Seht eure irdische Zukunft weitsichtig und mit der Gelassen-


heit der göttlichen Wesen, die jedoch sehr ernst sein können, wenn ihnen eine Gefahr 
droht. Deswegen sind sie aber nicht unruhig, denn nur so behalten sie weiterhin den 
geistigen Überblick. Dadurch kann ihnen die Ich Bin-Gottheit aus ihrer Schatzkammer des 


Wissens zur Behebung einer Gefahr helfen. Ihr Rückhalt macht sie froh und glücklich und 
sie fühlen sich in ihr sehr geborgen. So sollt ihr euch jetzt auch verhalten, dann werdet ihr 
keine übereilten Schritte tun, um ein höheres Bewusstsein zu erlangen. 


 


Seid gesegnet mit dem Liebestrom Gottes, der euch immer gerne beschenkt, wenn ihr 
nach Innen zu ihm eintaucht. 


 


Gott zum Gruß! 


 


 


Die Zusatzbotschaft übermittelte euch Gott im Ich-Bin über einen himmlischen Lichtboten, 
der ein Kanal Gottes sein durfte.  
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Möglicher Weg aus der eigenen Herzenskühle  
herauszufinden, um wieder in der Herzenswärme  
der himmlischen Dualwesen zu leben 


 
Der Gottesgeist versucht in dieser Botschaft die inneren Menschen auf ihre falsche 
Lebensweisen in Ehen, Partnerschaften und freundschaftlichen Beziehungen 
aufmerksam zu machen und bittet sie durch Hinweise, ihre Herzen füreinander mehr 
zu öffnen. 


* * * 


Botschaftsthemen: 


Entfernung der gottverbundenen Menschen vom herzlichen, himmlischen Dualgesetz in 
Ehe- und Partnerschaft, weshalb Uneinigkeit und Unfrieden entstehen. 


Inkarnation der himmlischen Lichtwesen zur Errettung und zum Energieausgleich der 
niedrig schwingenden Schöpfung und zur Energie-Anhebung der tief gefallenen Seelen 
und Menschen. 


Wunsch einer Wiedergeburt der verzweifelten, fehlgeleiteten Heilsplanwesen. 


Speicherung von Erbfaktoren und Bildmitteilungen der Seele im Unterbewusstsein – ihr 
Einwirken auf die Zellverbände und den Charakter eines Menschen. 


Welche Möglichkeit besteht, um im Oberbewusstsein von der massiven Beeinflussung 
negativer Seelenspeicherungen (Verfehlungen gegen das Gottesgesetz) frei zu werden. 


Unterschiedliche Namensgebung der kosmischen Wesen für Gott. 


Gegen den göttlichen Willen erschufen tief gefallene Wesen grobstoffliche Welten und die 
menschliche Lebensform entgegen dem aufbauenden und bewahrenden Lebensprinzip 
der himmlischen Wesen. 


Unter großen Gefahren inkarnieren sich abwechselnd himmlische Wesen auf der Erde. 


Schwierigkeit für den Gottesgeist, den Menschen und Seelen aus dem Fall in bedrohli-
chen Lebenssituationen zu helfen, ohne ihre Freiheit zu verletzten. 


Großer Vorteil für innere Menschen, durch innere und äußere Stille und öftere Einkehr im 
Inneren zu Gott eine schnellere Bewusstseinserweiterung zu erlangen und mehr im 
göttlichen Schutz zu verbleiben. 
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Gründe für fanatische Verhaltensweisen auf dem Inneren Weg zu Gott. 


Welche Lebensweise sollte ein Gotteskünder erfüllen, um umfassendere Gesetzesteile 
vom Gottesgeist empfangen zu können. 


Wachsende Beziehungsprobleme gottverbundener Menschen (Jünger/innen der Jetztzeit) 
durch Entfernung vom himmlischen Dualleben aus geistiger Unwissenheit. 


Wie Jesus von Nazareth ein harmonisches Eheleben beabsichtigte und woran er scheiter-
te. 


Warum nur gleich schwingende Lichtwesen im himmlischen Sein und auch die Menschen 
auf der Erde in einem herzlichen Liebeverbund harmonisch zusammenleben können. 


Selbstehrliche Erforschung der Gründe, warum eine körperliche Abneigung gegenüber 
dem Partner vorliegt und mit neuer Einstellung einen gottgewollten Weg beginnen.  


Missverstandene himmlische Barmherzigkeit, wegen der gottverbundene Menschen 
glauben, bei einem behinderten bzw. schicksalsgeschädigten Menschen bis zum Lebens-
abend ausharren zu müssen. 


Trennung vom Expartner - gesetzmäßiges Aufarbeiten der Vergangenheit, um treu und 
glücklich eine Partnerschaft mit einem neuen Partner beginnen zu können. 


Annäherung an das göttliche Dualgesetz ist nur in gleich gebender und empfangender 
Lebensweise möglich. 


Ursachen für die Abneigung gegen herzliche, körperliche Berührungen. 


Aufruf Gottes zur Zärtlichkeit in Ehen und Partnerschaften, um sich der göttlichen Duallie-
be anzunähern.  


  


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr herzensoffenen Menschen! 


Als ein Lichtbote der himmlischen Dimensionen darf ich euch zu Beginn auf eine Reihe 
von Botschaften über die Mystische Liebe hinweisen, die euch die Ich Bin-Gottheit zum 
besseren Einblick in das himmlische Dualgesetz anbietet. Sie wurden den inneren 
Menschen über diesen Künder übermittelt, weil es ihnen immer schwerer fällt, die himmli-
sche Herzlichkeit anderen Menschen entgegenzubringen, die besonders in Ehen, Part-
nerschaften und freundschaftlichen Beziehungen zu leben so wichtig wäre. Der Gottes-
geist bittet die gutwillige Menschheit jetzt in der irdischen Endzeitphase, kurz vor dem ES 
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WERDE, sich zu bemühen, einen neuen Weg zu gehen, der ihr später, nach dem Able-
ben, ermöglicht, mehr der himmlischen Dualliebe näherzukommen. 


Es gibt viele einsame Menschen auf der Erde, die nicht wissen, warum sie keinen in ihrer 
Lebensweise und ihrem Bewusstsein ähnlichen bzw. seelisch gleichschwingenden Partner 
fürs Leben finden. Der Gottesgeist versucht euch in mehreren Botschaften die Hinter-
gründe dafür zu erklären.  


Nicht immer ist eine karmische Verknüpfung der Grund dafür, dass ein Mensch sein 
ganzes Leben oder längere Zeit ohne Partner verbringt. Wenn die Menschen hellhöriger 
für das Gotteswort über weit gereifte prophetische Künder wären, dann kämen die 
einsamen Menschen bald zu dem Entschluss, sich nach einem gleich schwingenden 
Partner umzusehen. Dies geschieht leider nicht, weil sie aus Unwissenheit falsche 
Vorstellungen haben und die meisten in eine falsche Richtung führen. Die vielen Irrtümer 
und falschen Verhaltensweisen versucht der Gottesgeist zu beleuchten. Seinen Liebe-
strom nimmt nun ein prophetischer Künder auf und schreibt ihn nieder.  


Wer sein Herz für die Wahrheit Gottes offen hat, der wird auch offen sein für göttliche 
Neuigkeiten, die er bisher in den weltlichen und geistig orientierten Büchern und Schriften 
nicht fand bzw. in Medienberichten nicht sah oder hörte.  


 


Gott zum Gruß 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr gutwilligen Menschen! 


Wahrlich, meine Liebebotschaften sind am Anfang für euch eine Herausforderung, 
genauer gesagt, eine Revolution sondergleichen. Ich, der größte Revolutionär auf Erden, 
der Christus Gottes im Ich Bin, greife immer wieder Unstimmigkeiten zu unserem himmli-
schen Gesetz auf und versuche sie zu berichtigen, wenn mir dies durch einen Künder 
über dessen erschlossenes Bewusstsein möglich ist.  


In der Ehe und in partnerschaftlichen Beziehungen gottverbundener Menschen wurde 
bisher meistens ein in der Liebe herzenserkalteter Zustand gelebt. Er nimmt immer mehr 
zu, weil sich die inkarnierten Lichtwesen vom himmlischen Dualgesetz zunehmend 
entfernen. Ihre einst herzliche Verbindung und liebevolle, geschlechtliche Vereinigung in 
Partnerschaften geht immer mehr in die Richtung der Fallwesen, die schon lange vor euch 
auf der Erde herzenserkaltet miteinander lebten. Viele der mehr nach außen gekehrten 
gottverbundenen Menschen kommen mit ihrem Partner fast nur noch zur eigenen Befrie-
digung zusammen, d. h., sie leben nur noch im nehmenden Verhalten. Ihre herzlichen 
Berührungen werden immer weniger. Das liegt daran, dass sie in der herzenskühlen Welt 
der Fallwesen ohne Gleichklang und Freude miteinander leben. Ihre Lebensart hat mit 
dem himmlischen Leben der Dualpaare kaum noch etwas gemeinsam.  
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Deshalb ruft und ermahnt euch der Gottesgeist im Ich Bin-Liebewort, umzukehren. 
Gemeint ist zuerst die innere Umkehr, die vor allem ein menschliches und seelisches 
Umdenken erfordert.  


Eure weltlichen Gepflogenheiten haben alles Herzliche des himmlischen Lebens zuge-
deckt. Ihr habt euch genetisch und seelisch durch die Fallwesen beeinflussen lassen, die 
schon seit vielen Äonenzeiten unsere feine und zarte Empfindungswelt der herzlichen 
Dualliebe verschmähen. Nun leben viele der heutigen Jünger/innen das erkaltete, gegen-
sätzliche Prinzip in Ehen, Partnerschaften und Freundschaften.  


Es ist wahrlich eine sehr traurige und tragische Tatsache, dass es so weit gekommen ist. 
Deshalb versucht mein Liebegeist im Ich Bin euch darauf aufmerksam zu machen, damit 
euch bewusst wird, wie weit ihr euch von der ewigen Urquelle im Allsein bereits entfernt 
habt. Viele Offenbarungsworte sind nötig, um eure Herzen durch winzige Licht- und 
Liebeaspekte aus dem himmlischen Leben zu erwärmen.  


Diejenigen, die sich von den Offenbarungsworten aus der Liebequelle Gottes gedanklich 
ein einigermaßen gutes, dreidimensionales Bild machen können, werden nachfragen: 
Wieso kommen die ausführlichen Botschaften über Ehen und Partnerschaften erst so 
spät zu uns?  


Das hat viele Gründe, die ich euch zu erklären versuche: 


Ich spreche nun von den Menschen guten Willens, deren Seelen sich im Heilsplan Gottes 
inkarnierten. Ihre Aufgabe auf Erden war und ist weiterhin, über ihren höher schwingen-
den Seelen-Lebenskern die tief gefallenen Menschen und Seelen mit zusätzlichen 
Gottesenergien zu stützen. Über viele Generationen wurden sie vom äußeren Leben der 
Menschen aus dem Fall geprägt. Ihre ungesetzmäßige Lebensweise vereitelte schon von 
Anfang an, dass sie nach den inneren Weisungen des Gottesgeistes zur Veredelung ihres 
Wesens gut geführt werden konnten. Die von den Menschen aus dem Fall übernomme-
nen negativen Lebensweisen, die es im Himmelreich nicht gibt, setzten sich auch immer 
mehr in den Seelen der Jüngerschaft Gottes fest. Wenn ihre Seele im Jenseits ange-
kommen ist und mir, dem inneren Liebegeist, nicht ihre Ungesetzmäßigkeiten zur Um-
wandlung übergibt, nimmt sie diese in eine neue Inkarnation mit.  


Viele der Heilsplanseelen, die im Jenseits ankommen, verarbeiten zuerst noch ihr 
Leben. Sie werden bald entsetzt feststellen, dass das, was sie sich für dieses Leben 
vorgenommen haben, nicht annähernd von ihnen umgesetzt wurde, da ihr Mensch 
von erdgebundenen Seelen fehlgeleitet wurde. Hat die Seele dann nicht mit meinem 
Liebegeist ihre Fehler und Schwächen erkannt, bereut und mir zur Umwandlung 
übergeben, so drängt es die unveränderte Seele zu einer erneuten Inkarnation. Sie 
lässt sich von diesem Schritt nicht abbringen, weil sie sich einredet, im vorigen 
Leben versagt zu haben und dies möchte sie wieder gutmachen. Wahrlich, welch 
ein Trugschluss der mit falschen Schuldgefühlen behafteten Seele, die sich meis-
tens im neuen Erdenleben noch mehr belastet.  


Im Himmelreich hatten wir für die freiwilligen, im Heilsplan tätigen Lichtwesen nur eine 
oder wenige Inkarnationen vorgesehen, damit sie sich nicht zu sehr mit dem gegensätzli-
chen Lebensprinzip der einpoligen Negativwelt belasten. Doch oftmals gehen viele von 
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ihnen mit einer großen Menge früherer seelischer Belastungen zur Wiedergeburt in einen 
einengenden menschlichen Körper. Ich darf einem kosmischen Wesen eine ungesetzmä-
ßige Speicherung niemals ohne seine Bereitschaft und Zustimmung löschen. Da die 
Seele ihre mitgebrachte Energie und ihre früheren Lebensspeicherungen zunehmend in 
die Gene des neugeborenen Kindes überträgt, sind natürlich auch die guten, gesetzmäßi-
gen Speicherungen aus dem himmlischen Leben und die schlechten ungesetzmäßigen 
aus dieser Fallwelt mit dabei, die den Menschen mehr oder weniger charakterlich prägen. 
Vielleicht ist euch dies aus anderen Botschaften bereits bekannt. Doch mein Liebegeist 
des Christus im Ich Bin versucht euch dies noch einmal kurz zu schildern: 


Seit Beginn des menschlichen Lebens sind im Unterbewusstsein zu allen Erbfaktoren der 
Eltern und Vorfahren auch sämtliche Bildmitteilungen der Seele gespeichert. Das Unter-
bewusstsein mit den gemischten Einspeicherungen wirkt dann immer mehr auf die 
Zellverbände des neugeborenen Kindes ein. Je älter das Kind wird, um so mehr öffnen 
sich nacheinander die Informationen in den Genen, die in ihrer Gesamtheit das Unterbe-
wusstsein bilden und auf der Gefühlsebene stärker das Oberbewusstsein des Menschen 
und seine Lebensweise beeinflussen.  


Sind viele seelische Negativ-Speicherungen in die Gene gelangt, dann beeinflussen sie 
massiv das Oberbewusstsein und vereinnahmen den Menschen mit gegensätzlichen 
Schwingungen, gegen die er sich kaum wehren kann. Sie beeinflussen ihn von früh bis 
spät, außer, der Mensch setzt sich neue Ziele, die ihn näher zu den himmlischen Geset-
zen führen. Wenn er sich selbst überwindet und einige negative Eigenschaften Gott 
bereuend übergibt und bereit ist, den Weg zum lichtvollen himmlischen Leben weiter zu 
gehen, dann steht ihm mein Liebegeist bei und hilft ihm mit meiner Ich Bin-Liebekraft, 
dem himmlischen Leben näherzukommen. Erst dann beginnen allmählich die menschli-
chen Gene und Zellen sich auf das lichtvolle Leben des himmlischen Seins umzustellen. 
Sie hören immer mehr auf die gottgewollten Impulse.  


Dieser Vorgang ist den meisten Menschen noch unbekannt: Die menschlichen Zellkerne 
beinhalten alle Programme des Naturgesetzes, da sie indirekt mit dem himmlischen 
Naturreich über ein Lichtband verbunden sind. Sie empfangen Impulse in wechselnden 
Stoßwellen indirekt aus der Urzentralsonne, das heißt, über die Prismensonnen und dann 
über das himmlische Bewusstsein des Naturreichs. Die Zellen stehen in Funkkontakt mit 
dem Naturreich, weil sie sonst im materiellen Bereich kaum empfindungsfähig wären.  


Als sich die Fallwesen im Eigenwillen eine menschliche Hülle schufen, war die Energie-
Unterversorgung ihres geistigen Lichtkörpers schon gravierend fortgeschritten. Sie 
wussten keinen anderen Ausweg, als sich in das noch niedrigere Bewusstsein eines 
Menschen zu begeben, um einigermaßen lebensfähig zu sein. Dieses Geschehen 
schilderte euch bereits die Ich Bin-Gottheit in einer anderen Botschaft über einen Lichtbo-
ten und den Künder der Liebe, deshalb gehe ich jetzt auf dieses entsetzliche Geschehen 
nicht weiter ein.  


 


Von dieser Schilderung weicht nun mein Liebegeist kurz ab, um euch etwas anderes 
verständlich zu machen. Vielleicht habt ihr euch schon die Frage gestellt, warum sich Gott 
im Offenbarungslicht auch mit anderen Namen meldet. In den Botschaften von anderen 
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Kündern tauchen ebenfalls unterschiedliche Namen für den Gottesgeist auf. Nun, zum 
besseren Verstehen gebe ich euch im Offenbarungslicht eine kurze Erklärung dafür: 


Im unpersönlichen Liebestrom der Ich Bin-Gottheit können sich der Liebegeist des Ur-
Vaters, der Ur-Mutter, des Christus und ebenso von meinem früheren Dual – von dem ihr 
kein Wissen habt – offenbaren. Da der Liebegeist nicht begrenzt ist, lässt er es einem 
kosmischen Wesen frei, mit welchem Namen es ihn ansprechen möchte. Deshalb nennt 
mich jedes himmlische Wesen entsprechend seines Bewusstseins anders. Natürlich ist 
ein Name immer mit Schwingungen und einer Energiestrahlung verbunden, weshalb ein 
himmlisches Wesen nur den Namen wählt, der nach seinem Bewusstsein der höchst-
schwingende ist.  


Fühlt in euch hinein, welchen Namen ihr mir gerne geben würdet, einem unpersönlichen 
Wesen in der Urzentralsonne, das die herzlichsten und genialsten Empfindungen aus sich 
in die Gesamtschöpfung verströmen kann. Traut euch, mir den Namen aus eurem Herzen 
zuzusprechen, dann spürt ihr vielleicht das Echo meines Herzens in euch nachschwingen.  


Im Offenbarungslicht teile ich mich durch diesen Künder so mit, wie er mich aus seinem 
Herzen öfter anspricht. Wählt er mehrere Namen, dann werde ich mich bei ihm und der 
inneren Menschheit mit mehreren Namen kundtun. Im Künder offenbare ich mich einmal 
als der Allgeist, Urgeist oder Liebegeist und in der letzten Zeit als die Ich Bin-Gottheit. 
Diesen Namen liebt er besonders, weil er in seinem erschlossenen Bewusstsein schöne 
Empfindungen und die höchste Schwingung auslöst. Die freie Namenswahl für mich, den 
universellen Liebegeist, überlasse ich ihm auch bei der Nachkorrektur einer älteren 
Botschaft. Sein seelisches und menschliches Bewusstsein ist schon so weit gereift, dass 
er (Künder) von Innen den Unterschied in der fließenden Energiemenge fühlbar spüren 
kann. Für ihn ist dies ein himmlisches Geschenk und dafür ist er sehr dankbar. 


 


Nun setzt mein Liebegeist im Ich Bin seine begonnene Schilderung über die abtrünnigen 
Gotteswesen fort: 


Bei der Schaffung des Menschen half ihnen meine göttliche Liebe mit Vorschlägen in 
Bildern. Doch als meine Liebeimpulse in der Bildersprache bei ihnen angekommen waren 
– mein gütiger Liebewille will nur das Beste für die geliebten Schöpfungswesen, die Söhne 
und Töchter der Unendlichkeit – wollten sie wieder im Eigenwillen handeln.  


Nach und nach nahmen die tief gefallenen Wesen das eigenwillige, konstruktive Zepter 
zur Schaffung ihrer grobstofflichen Welt in die Hand. Die heutige Welt zeigt euch auf, wie 
die früheren Fallwesen den Menschen haben wollten. Wahrlich, die früheren selbstzerstö-
rerischen Einspeicherungen sind immer noch in den menschlichen Genen vorhanden. 


Damit sie eine materielle, bewegliche, menschliche Lebensform auf ihrem Planeten 
schaffen konnten, entwickelten sie eigene Pläne. Sie veränderten in ihrem freien Willen 
meine aufbauenden und lebensbejahenden Vorschläge in ihre selbstzerstörerische 
Richtung. Mir blieb keine andere Wahl als sie in ihrer Leid bringenden Idee gewähren zu 
lassen, weil mein universeller göttlicher Wille die Gesetzesfreiheit im Allsein niemals 
überschreitet. 
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Sie setzten meine liebevollen Weisungen, als Angebot zur Veränderung ihrer personen-
aufwertenden Lebensweisen, nicht gesetzmäßig und demütig in die Tat um, damit sie 
zügig ins Himmelreich hätten zurückkehren können, sondern zum eigenen, menschlichen 
Ausleben und zur Selbstzerstörung. Dabei verschwendeten sie Unmengen von Lebens-
energien und nun haben sie keine mehr. Um dennoch menschlich einigermaßen gut leben 
zu können, erdachten sie sich viele hinterlistige Verhaltensweisen, die ihnen nützlich sind, 
um auf Umwegen den energiereichen Menschen und Seelen, vor allem der Jüngerschaft, 
ihre Lebensenergien zu entziehen.  


 


Nochmals führe ich euch in die menschliche Struktur ein, welche sich die Fallwesen mit 
vielen Veränderungen schufen. Sie waren darauf bedacht, die Schaltstelle des himmli-
schen Lebens, die Ich Bin-Gottheit, in ihrem Seelen-Lebenskern völlig auszuschalten, da 
sie nur die Negativ-Pulsation im Lebenskern nutzen wollten. In ihren Plänen war bereits 
der Gedanke aktiv, sich selbst mit ihrer einst schönen Form zu zerstören. Deshalb 
koppelten sie sich vom Seelen-Lebenskern ganz ab. Nur mit Negativenergien, die sie sich 
auf Umwegen beschafften, wollten sie bis zu ihrer seelischen Auflösung hier auf Erden 
leben.  


Ihr Unmut und Selbstzerstörungstrieb entstand hauptsächlich hier auf der Erde, weil sie 
sich in einem energielosen, trostlosen Zustand befanden. In ihnen wuchs der Wunsch, 
sich zuerst von der vorhandenen Schöpfung zu lösen und später eine eigene zu erbauen, 
die aber nur einen unvollkommenen Zustand zur Folge hat, nämlich den dieser Welt. In 
ihrem früheren, bereits eingeschränkten Bewusstsein konnten sie nicht mehr so gut mit 
den Elementaratomen umgehen, weil ihnen die himmlischen Gesetzmäßigkeiten nicht 
mehr deutlich ersichtlich waren. Sie entschlossen sich zur Schöpfungsauflösung und 
Neuschaffung, die jedoch der Gesamtschöpfung und jedem Wesen unsagbares Leid 
gebracht hätte. 


Da mein Liebegeist das schreckliche Vorhaben der Fallwesen in anderen Botschaften 
schon ausführlich geschildert hat, erhaltet ihr jetzt nur einen kleinen Einblick. Wie ihr 
schon wisst, verhinderte ich, Jesus Christus, mit vielen meiner Getreuen (Schöpfungserst-
lingen) die bevorstehende Schöpfungstragödie. Wir stammen fast alle aus dem himmli-
schen Zenit. Der Urzentralsonne am nächsten, befinden sich feinstoffliche Sonnensyste-
me, die von unseren Ur-Eltern und vielen erfahrenen Lichtwesen (Erstlingen) in der noch 
kleinen Urschöpfung (Vorschöpfung) geschaffen wurden. Diese Urschöpfung nennen wir 
auch den Zenit, da diese Galaxien die höchste Energiestrahlung aus der Urzentralsonne 
aufnehmen können und auf deren Planeten die in der Evolution am weitesten gereiften 
Lichtwesen der Gesamtschöpfung leben. Durch die enorme Zunahme der Lichtwesen 
musste sich das Himmelreich ständig außerhalb des Zenits vergrößern. Nun sind es 
sieben himmlische Eigenschaftsbereiche, denen jeweils noch andere Lebensbereiche 
angegliedert sind.  


 


Nun, die tief gefallenen Wesen nahmen sich bei der Erschaffung des Menschen bereits 
die geistige Selbstzerstörung vor und nutzten alle Möglichkeiten, damit ihr Plan hätte 
gelingen können. In ihrer starken Eigenwilligkeit kamen sie wahrlich in einen Wahnzu-
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stand und es wurde ihnen gleichgültig, was mit der übrigen Schöpfung durch ihre Selbst-
zerstörung passieren würde. Sie nahmen auch keine Rücksicht auf die himmlischen 
Gotteswesen, deren Lichtkörper später einmal ebenfalls zugrunde gegangen wären.  


Nach der Erschaffung des Menschen fühlten sie große Siegesfreude über Gott und die 
himmlischen Wesen. Sie war einst so groß, dass wir reine Gotteswesen entsetzt nach 
Lösungen zur Abwendung dieser Gefahr suchten, die unsere Lebensexistenz massiv 
bedrohte. Wir kamen zu dem Entschluss, gemeinsam alles aufs Spiel zu setzen, damit 
uns die bestehende Schöpfung für immer erhalten bleibt. In unserem Plan, den wir den 
„Heilsplan Gottes“ nannten, waren sämtliche Details zur Rettung der Ganzheitsschöpfung 
enthalten. Wir wussten, welchen Gefahren wir ausgesetzt sein würden, wenn wir uns hier 
auf der Erde inkarnieren. Es war auch ein Wettlauf mit der Zeit, denn den Zeitpunkt zur 
Seelenauflösung gaben die Fallwesen bewusst in die atmosphärischen Chronikschichten 
mit Bildern ein. Sie speicherten dort eine schnellere Umlaufgeschwindigkeit des Planeten 
um die eigene Achse und verkürzten die Planetenbahnen im Sonnensystem, damit es zu 
einem schnelleren Zeitablauf kommt. 


Wir sahen an ihrem irdischen Zeitablauf gegenüber unserem himmlischen, dass es 
dringend erforderlich war, ihre energiearmen Seelenelemente zu stützen. Deshalb gingen 
wir aus den himmlischen Zenitgalaxien abwechslungsweise zur Inkarnation auf die Erde. 
Dies ging nicht ohne Komplikationen vor sich, da die Fallwesen sofort bei der Einsicht in 
die atmosphärischen Chronikschichten wussten, wo sich ein himmlisches Wesen einver-
leibte. Die Fallwesen hatten hellsichtige Menschen auf ihrer Seite, die ihre Botschafter 
bzw. Deuter der Abrufungen aus der atmosphärischen Chronik waren. Sofort teilten sie 
den Herrschern ihres Landes mit, wo wir uns befanden. Uns blieb nichts anderes übrig, 
als immer auf der Flucht zu sein. Die hellsichtigen Menschen sahen unseren Standort, 
doch wir konnten immer wieder durch meine hellsichtigen Weisungen rechtzeitig weiter-
ziehen und den Soldaten ausweichen, die nach uns suchten. 


So waren wir in unserem irdischen Leben ständig auf der Flucht von Ort zu Ort. Meistens 
lebten wir damals, vor ca. 2000 Jahren, wie ein kleines Nomadenvolk in der Wüste.  


Diese Schilderung des Gottesgeistes könnte weiter fortgesetzt werden, wenn eure 
irdische Zeit es nicht notwendig machen würde, alles kurz zu fassen, denn das Werkzeug 
Gottes benötigt auch Ruhe und Schlaf. Meistens nimmt er die Gottesbotschaften in der 
Nacht oder am Morgen auf und dies mit großer Freude. Er verspürt dabei, wie wichtig es 
ist, der inneren Menschheit die Ich Bin-Liebetröpfchen baldmöglichst anzubieten, die das 
bisherige Grundwissen über die Gesetze Gottes um ein Vielfaches erweitern. 


Nun, es ist bei ihm wieder nach Mitternacht geworden, deshalb setzt der Gottesgeist die 
Offenbarung ein anderes Mal fort. Mein Geist der Liebe im Ich Bin ist immer bereit, sich 
allen himmlischen Schöpfungswesen und weiter entwickelten Menschen gerne mitzutei-
len. Doch meine göttliche Eigenschaft der Vernunft schaltet sich in bestimmten himmli-
schen und irdischen Lebenssituationen ein und bittet das Wesen, nicht zu viel des Guten 
zu leisten, in diesem Fall bei der Aufnahme des inneren Wortes durch den Künder. Es gibt 
für kein Wesen eine Ausnahme im göttlichen Gesetz, außer es betrifft die Ganzheits-
schöpfung. Besteht die Gefahr, dass viele Menschen und Wesen Gottes großes Leid 
ertragen müssten, dann unterstützt die göttliche Liebe ein Wesen mit enormen Kräften, 
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das sich aufopfern und alles einbringen möchte, was aus seinem Evolutionsbewusstsein 
erreichbar ist. Dann erhält es von der Urzentralsonne zusätzliche Kräfte für die Heilsplan-
aufgabe.  


So geht es auch dem Künder, der jetzt fast jeden Tag und jede Nacht seit Jahren schreibt, 
korrigiert und sein Privatleben zusätzlich noch meistert. Dies geht zwar an seine nervliche 
Substanz und die Belastung ist groß, doch er ist wahrlich ein Stehaufmännchen, der die 
Belastung mit Fassung und auch mit innerer Freude trägt. Er weiß, für wen er es tut, 
deshalb ist er freudig dabei und der Gottesgeist kann ihn nicht bremsen. Dies hat nichts 
mit Bockigkeit oder Sturheit zu tun, sondern mit der sich selbst aufopfernden Liebe zur Ich 
Bin-Gottheit und zu allem Leben. Es ist die höchste Tat der Barmherzigkeit, die ein 
Wesen leben kann. Unvorstellbar groß ist für euch das barmherzige Wirken der Ich Bin-
Gottheit zu allen Lebewesen der Gesamtschöpfung, der ich, Christus, unpersönlich 
angehöre. 


Nun ist es so weit, dass der Künder wieder seine Hände vom Schreibpult nehmen möch-
te. Ihr sollt dazu noch erfahren, dass der Liebestrom Gottes ununterbrochen in den 
Seelen-Lebenskern eines Künders fließt. Er übersetzt ihn mit der Hilfe von meistens zwei 
reinen Schutz- bzw. Kontrollwesen Gottes in die menschliche Sprache, also in die Dreidi-
mensionalität. Er kann den Liebestrom selbst unterbrechen, da der unerschöpflich ist, 
doch der Gottesgeist lässt jedem Künder die Freiheit, wann er dies tun will. Möchte der 
Künder die Botschaftsaufnahme beenden, dann sendet er seine Empfindung an die Ich 
Bin-Gottheit weiter. Daran orientiert sich der Gottesgeist. Daraufhin setzt der Schutz- oder 
Kontrollgeist den Schlusspunkt mit einem Gott zum Gruß. So ist alles nach dem göttlichen 
Willen geregelt.  


 


Ihr Menschen guten Willens könnt deutlich in der Welt erkennen, dass der unvollkomme-
ne menschliche Körper, den die Fallwesen weitgehend nach ihrem Plan geschaffen 
haben, äußerlich nun noch erkennbarer das frühere Ziel der Selbstzerstörung aufzeigt. 
Darüber sind sie heute nicht mehr so glücklich, weil sie deswegen selbst seelisch und 
menschlich wiederholt irdische Qualen und Leidensphasen erleben müssen.  


Wenn ihr herzensoffenen Menschen die chaotische Lebensweise mancher Menschen 
betrachtet, dann versteht ihr, wie schwer es Gott, der Allgeist, hat, die abtrünnigen Wesen 
zur Besinnung zu rufen ohne ihre Freiheit zu beschneiden. Er bittet die Menschen und 
Seelen sehr, in ihrem gegensätzlichen Leben umzukehren. Wer sich nun angesprochen 
fühlt, der ist jedoch noch lange nicht am rettenden Ufer.  


Ist ein gottverbundener Mensch von der gegensätzlichen Lebensart der unverbesserlichen 
Seelen und Menschen stark geprägt, dann hat er es schwer, sich der zarten und demüti-
gen Lebensweise der himmlischen Wesen anzunähern. Möchte der willige Mensch nun 
eine ihm bekannte himmlische Eigenschaft nachleben, dringen gleich die unverbesserli-
chen Seelen mit Impulsen in ihn ein und versuchen ihn von seinem guten Vorhaben 
abzulenken. Natürlich ahnen sie, dass der Mensch durch die Veränderung seines Wesens 
und die Verwirklichung der göttlichen Eigenschaften in eine höhere Schwingung kommt 
und deswegen aus ihrer Sichtweite und Beeinflussung gelangt. Dies wollen sie nicht 
zulassen, deshalb bestürmen sie ihn mit gegensätzlichen Impulsen, damit er sich wieder 
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mehr ihrer weltlichen Ausrichtung zuwendet. Wahrlich, ein labiler Mensch wird der 
Beeinflussung aufdringlicher Seelen unterliegen, trotz seiner guten Vorsätze. Doch mein 
Liebegeist wird nie ein Wesen beeinflussen, weil ich immer seinen freien Willen respektie-
re. Deshalb muss mein Liebelicht weichen, wenn der Mensch mehr den gegensätzlichen 
Einflüsterungen der Seelen und den Beeinflussungen weltbezogener Menschen nachgeht.  


Habt ihr das weltliche, zerstörerische Treiben der Menschen aus der Sicht des himmli-
schen Freiheitsgesetzes einigermaßen gut eingeordnet, dann könnt ihr euch gut vorstel-
len, wie schwer es mein universeller Liebegeist hat, an euch heranzukommen. Würde er 
mit Impulsen gewaltsam in ein kosmisches Wesen eindringen, dann wäre das Gottesge-
setz der Freiheit sofort der Selbstzerstörung unterworfen. Die Ur-Freiheit aller Gotteswe-
sen käme im Verlauf von einigen Äonenzyklen zu Fall. 


 


Durch die Schöpfungsteilung und groben Veränderungen der göttlichen Gesetze durch die 
tief gefallenen Wesen entstand eine sehr schwierige Situation für meinen Liebegeist und 
die himmlischen Wesen, weil die barmherzige Bereitschaft meines Liebewesens die in Not 
geratenen abtrünnigen Wesen nicht mehr direkt erreichen kann. Mein Liebegeist ist immer 
darauf ausgerichtet, jedem Wesen, auch außerhalb der himmlischen Schöpfung, zu 
helfen. Doch durch die stark veränderten Lebensgesetze der Seelen und Menschen und 
ihre vollkommene Abkehr von meinem Liebegeist in den niedrigst schwingenden Fallbe-
reichen, wozu auch die Erde gehört, ist es mir nicht möglich, ihnen direkt zu helfen. Ruft 
ein Mensch erbärmlich nach meiner Hilfe, so schmerzt mich dies in meinem Herzen sehr. 
Doch ich versuche wenigstens der Seele auf verschiedene Art zu helfen, damit sie meine 
Liebe und Geborgenheit verspürt und wieder ruhig wird.  


Auch wenn manche gottverbundene Menschen aus Unwissenheit über die kosmische 
Situation fälschlich annehmen, ich würde einen Menschen mit einer unheilbaren Krankheit 
im Stich lassen, so entspricht dies nicht den Tatsachen und Wahrheit. Mein Liebegeist 
bemüht sich immer, für das Wohl des Menschen zu sorgen, auch wenn meine Hilfe nicht 
gleich bei ihm ankommt. Ich kann ihm z. B. durch bekannte Menschen, die sich ständig 
auf mich ausrichten, auf verschiedene Art und Weise Trost und Hilfe überbringen. 


Bitte betrachtet eine tragische Lebenssituation nicht aus dem kurzsichtigen Blick-
winkel eines Menschen, sonst versteht ihr eine augenblicklich erwartete und 
ausgebliebene Hilfe von mir nicht richtig und meint evtl. enttäuscht, ich hätte die 
leidtragenden Menschen vergessen oder mich von ihnen abgewendet. Da die 
himmlischen Gesetzmäßigkeiten der Atome von den Fallwesen durch neue Funk-
tionsspeicherungen verändert wurden, kann und darf der Gottesgeist einem Men-
schen in einer misslichen Lebenslage nicht helfen. Wer genug geistig gereift ist, der 
wird die oft unerträgliche Hilflosigkeit der Menschen und auch des Gottesgeistes in 
einer schlimmen Situation verstehen. Bitte betrachtet das menschliche und kosmi-
sche Leben weitsichtiger. Mein Liebegeist darf nicht gewaltsam im Äußeren und 
auch nicht im Inneren eines Menschen und seiner Seele eingreifen. Durch die 
Gesetzmäßigkeit des freien Willens muss mein Liebegeist abwarten, bis sich ein 
von mir abgewandtes Wesen wieder freiwillig, aus herzlicher Überzeugung mir 
zuwendet und bittet, ihm Möglichkeiten aufzuzeigen, um wieder eine höhere, 
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lichtvollere Schwingung zu erlangen. Dann kann ich ihm helfen, aus seinem Her-
zensleid selbstständig nach und nach herauszufinden und wieder von einem 
himmlischen Planeten angezogen zu werden. Die geliebten Schöpfungswesen, die 
für mich offen sind, kann ich aus ihrem Leid wieder wohlbehütet zur inneren 
Urquelle allen Seins zurückführen. Mein Liebegeist weiß aber auch für die abtrünni-
gen Wesen immer wieder einen Ausweg, wenn sie in bedrohliche und katastrophale 
Lebenssituationen kommen.  


 


Wenn es auch viele Äonenzeiten dauerte, so versuchte doch jeden Augenblick meine 
Liebe aus meinem größten Herzen der Gesamtschöpfung durch sich selbstaufopfernde 
himmlische Lichtwesen alles zu wagen. Es gab nur eine Möglichkeit für den Gottesgeist 
der inneren Menschheit die himmlischen, gesetzmäßigen Lebens- und Verhaltensweisen 
und ein umfangreiches, erweitertes Wissen über die Schöpfungsvorgänge näher zu 
bringen, nämlich durch mutige, gottverbundene Menschen, unter denen auch aufrichtige 
Künder waren, die das Innere Wort Gottes im Ich Bin aufnehmen konnten. Oftmals 
mussten sie wegen des neuen und unbekannten Wissens Verfolgung und große körperli-
che und seelische Qualen erleiden, damit das verschollene himmlische Wissen tröpf-
chenweise die innere Menschheit erreicht hat. 


Daran seht ihr Menschen guten Willens, dass die Ich Bin-Gottheit zu allen Zeiten bereit 
war euch zu helfen. Sie war immer darauf bedacht, euch vor Gefahren zu schützen. Doch 
oft war euer Eigenwille im Weg, den ihr statt des gütigen Gotteswillens lieber leben wolltet. 
Daraus entstand die Entfernung vom Urgesetz Gottes des Ich Bin, weil ihr das himmlische 
Urerbe aller Gotteswesen, das auch das eure ist, umgangen habt. Ihr habt es immer mehr 
zugedeckt, bis nur noch euer Eigenwille regierte.  


Wie soll die unpersönliche Ich Bin-Gottheit euch gezielt in die Veredelung weisen? 


Bitte fragt euch selbst, weshalb der Liebegeist nur einige Male am Tag durch eure Seele 
wirken kann statt beständig?  


Ist es nicht so, dass manche von euch ziemlich überdeckt sind von den eigensüchtigen 
Lebensweisen der Fallwesen?  


Die erdgebundenen Seelen wollen euch täglich neu in ihre gegensätzliche Lebensweise 
locken. Wenn ihr unkontrolliert lebt und nicht den himmlischen Gesetzen nahe seid und 
höher schwingt, wie soll ich, der Urgeist, in euch wirken und zum Zuge kommen? 


Euch zur höheren geistigen Reife zu weisen ist viel schwieriger als ihr glaubt und 
euch das vorstellen könnt. Deshalb denkt bitte um und verwirklicht euer Wissen 
über die himmlischen Gesetzen. Dann seid ihr wahrlich auf dem richtigen Weg zum 
inneren Ziel, wo ich auf euch schon sehr lange warte. Kommt bitte öfter im Inneren 
zu mir, dann habt ihr genügend Öl in euren Herzenslampen und seid durch eure 
erhöhte Lichtausstrahlung in meinem Schutz. Dann werdet ihr euch auch ruhig und 
gelassen verhalten, wenn ihr ein neues, unbekanntes Gesetzeswissen zu hören 
bekommt. 


Es ist leider nicht möglich, euch von heute auf morgen ins Gottesgesetz zu weisen, da zu 
viele genetische und seelische Belastungen aus Vorinkarnationen in euch vorhanden 
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sind. Einen neuen Weg einzuschlagen dürfte euch jedoch keine große Mühe bereiten, da 
sich vor allem eure Gene und euer Ober- und Unterbewusstsein auf das Gottesgesetz 
ohne weiteres verändern lassen, wenn ihr damit aufrichtig und ernsthaft beginnt. 


Ihr seid herzlich eingeladen, eurer Seele zur weiteren geistigen Entwicklung zu verhelfen 
durch mehr innere und äußere Stille. 


Die seelische Reinigung ist euch aber nur dann möglich, wenn ihr bereit seid, euer 
göttliches Wissen über die edlen himmlischen Verhaltensweisen – die weit gereifte 
Künder mit Verwirklichungserfahrung von mir mitgeteilt erhielten – nach und nach 
zu leben. Dies gelingt euch aber nicht durch Kasteiung, sondern nur durch die 
herzliche Überzeugung von der Richtigkeit einer neuen Denk- und Handlungsweise.  


Habt ihr die tiefe Absicht umzudenken, dann erst besteht für euch die Chance, auch in der 
Partnerschaft Neuland zu betreten, das heißt, ihr erhaltet einen kleinen Einblick über das 
himmlische Dualleben, um in euren Partnerschaften eine herzlichere Verhaltensweise zu 
leben. Dazu bietet euch der Gottesgeist im Ich Bin einige aufklärende Offenbarungen an.  


Bitte nehmt diese Aussagen aber niemals wortwörtlich, denn jede Gottesbotschaft über 
Künder mit verschiedenen himmlischen Gesetzesaussagen sollte nur im Gesamtsinn 
verstanden werden und kann in einem Lebensbereich ziemlich umfassend oder nur 
annähernd gelebt werden.  


Wer glaubt, er müsste das einzelne Wort Gottes in der eingeengten dreidimensionalen 
Sprache des Künders wortwörtlich nehmen, denjenigen bitte ich, es sich gut zu überlegen, 
ob er schon für die Botschaftsaussagen reif genug ist, um sie zu lesen. Sollte er die 
göttlichen Aussagen falsch verstehen und nicht richtig einordnen, dann lebt er sein 
wortwörtlich genommenes Wissen voreilig, ohne geistige Vorkenntnisse und Erfahrungen 
gesammelt zu haben. Durch die voreilige Bereitschaft eine himmlische Gesetzmäßigkeit 
erfüllen zu wollen, kommt es meist zu einer missverstandenen, fanatischen Verhaltens-
weise. Diese führt zu einer neuen seelischen Belastung. Das möchte mein Liebegeist den 
heimwärts strebenden Menschen ersparen, deshalb bitte ich sie, sich selbst zu prüfen, ob 
die Zeit dafür schon reif ist, eine Botschaft mit tiefgründigen Aussagen über die göttlichen 
Gesetze zu lesen. 


Wenn ein Mensch noch nicht das geistige Fundament durch selbsterkennende Bemühun-
gen und die Überwindung eigener Fehler erschlossen hat, dann steht er wahrlich noch vor 
einem verschlossenen Tor, weil ihm der Schlüssel durch die Erfahrung mit den göttlichen 
Gesetzen fehlt. Er wird alles nur aus seinem herzenskühlen Verstand lesen und deshalb 
können ihm die übermittelten Gottesbotschaften nichts geben, weil in diesem Zustand 
sein niedrig schwingendes Herz (Seelen-Lebenskern) kaum in Bewegung kommt. Er kann 
auf der Gefühlsebene über seine Seele keine freudige Rückmeldung der göttlichen 
Schwingungen aus der himmlischen Quelle verspüren. Er wird so lange vor dem ver-
schlossenen Tor der hochschwingenden Gottesliebe stehen und den Schlüssel hierfür 
suchen, bis es ihm dämmert, dass er seinem scharfen Intellekt nicht mehr den Vorrang 
geben soll. Erst wenn der menschliche Verstand durch eine herzliche, demütige Lebens-
weise von meinem Liebestrom mehr durchstrahlt ist, dann vermag der Mensch im Ober-
bewusstsein meine Liebesprache sinngemäß zu verstehen und kann sich auch über die 
Künder-Botschaften freuen. 
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Wahrlich, ein gottverbundener Mensch findet den Schlüssel zur Öffnung des 
Himmelstores in sich selbst nur dann, wenn er sein Herz für ein feinfühliges und 
demütiges Leben aufschließt, das die himmlischen Wesen ohne Selbstdarstellung 
und in der gerechten Gleichheit leben. Nur dann kann er den Schlüssel zum Him-
melstor finden, wenn er im Inneren herzlich um den göttlichen Beistand und seine 
Führung zur Veredlung bittet. Nirgendwo sonst ist er auffindbar.   


Vielleicht wird manch einen gottverbundenen Menschen diese göttliche Schilderung zum 
Nachdenken anregen. 


Jedem Rückkehrer ins Himmelreich rate ich, sich zu überwinden und Schritt für 
Schritt nach vorne in die Herrlichkeit der himmlischen Wesen zu tun, indem er sich 
täglich selbst erforscht und in den eigenen Spiegel der Selbsterkenntnis schaut. 
Erst dann erahnt er in sich das himmlische Leben, das ihm in Wirklichkeit gar nicht 
fremd ist, da jede Seele das göttliche Urerbe in sich trägt.  


Aus dem Inneren ihrer Seele können bedauerlicherweise nur wenige Menschen herzlich 
fühlen und empfinden. Leider lassen größere seelische Verschattungen und ebenso 
Programmierungen einer herzenskühlen Lebensweise in den Genen und Zellen nicht zu, 
dass der Mensch herzlich erfüllt zärtlich sein kann. Die himmlische Dual-Zärtlichkeit wurde 
in ihm so massiv überdeckt, dass er kaum oder überhaupt kein Sehnen nach den sanften 
Berührungen seines Partners hat. 


Deshalb gibt euch der Gottesgeist im Ich Bin neue Gedankenstützen, damit ihr dem 
himmlischen Dualleben wieder näherkommen könnt. Es sind euch noch lange nicht alle 
gegeben. Sie kommen nach und nach als geistige Ich Bin-Liebetröpfchen hinzu, umso-
mehr das Werkzeug Gottes sein Wissen verwirklicht, was es bisher mit Erfolg tat. Nur das, 
was es selbst gesetzmäßig versteht und umgesetzt hat, kann ich euch durch seine 
gereinigten und freien Seelenkanäle ins eingeengte menschliche Bewusstsein übermit-
teln. Will ein Künder von weiteren erkannten, ungesetzmäßigen Verhaltensweisen 
hinsichtlich Ehe und Partnerschaft mit meiner Hilfe frei werden, dann sollte er sie herzlich 
bereuen und eine Veränderung anstreben. Dadurch kann er sich wieder dem göttlichen 
Dualgesetz annähern und deshalb vollzieht sich in ihm ziemlich rasch ein Umwandlungs-
prozess. Durch seine freigelegten Seelenpartikel, die schon an das göttliche Urgesetz 
Anschluss gefunden haben, kann sich mein Liebegeist dann gut offenbaren und umfas-
sendere Gesetzesteile vom himmlischen Dualleben an das menschliche Oberbewusstsein 
weitergeben. 


Das war bei meinem Werkzeug der Fall, der alle Leid- und Erkenntnisphasen im Bereich 
von Ehe und Partnerschaft und in freundschaftlichen Beziehungen durchlebte. Er hatte 
massive Probleme in seinem Leben, weil er kaum ein Wissen über das himmlische 
Dualgesetz hatte und noch zu leichtgläubig und gutmütig befreundeten Frauen vertraute, 
die es mit ihm nicht ehrlich meinten. Er wurde ständig von der Gegenseite meiner Gottes-
liebe belauert, beeinflusst und auch missbraucht bzw. kurzzeitig fehlgeleitet, weil die 
Gegensatzwesen an der Ausstrahlung seiner Seelenaura erkannten, um welches lichte 
Wesen es sich handelt, das sich aus dem Himmelreich zur Erfüllung des göttlichen 
Heilsplans inkarniert hatte. Sie kannten seine Schwachstellen ganz genau, die der 
Mensch von seinen Vorfahren durch genetische Speicherungen erbte und davon ah-
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nungslos diese in jungen Jahren noch unbewusst und unkontrolliert lebte. Er ging einige 
Male in die raffiniert und geschickt aufgestellten Fallen der Gegensatzwesen. Ausschlag-
gebend war jedoch, dass er nie aufgab, sich ein neues, verbessertes Gesetzesbild von 
einer Partnerschaft zu machen, bis es ihm eines Tages gelang, beständig in meinem 
Liebestrom auch in der Partnerschaft zu leben. Erst dann konnte ich durch das Werkzeug 
meiner Liebe über den sehr wichtigen himmlischen Lebensbereich der Dualwesen und 
über Ehe, Partnerschaft und freundschaftliche Beziehungen sprechen. 


Als göttlicher Verwalter der himmlischen Gesetzmäßigkeiten kann ich durch göttliche 
Werkzeuge nur dann über ein Thema des himmlischen Gesetzes berichten, wenn sie 
erfolgreich einige markante Schritte zu himmlischen Gesetzmäßigkeiten in mehreren 
Lebensbereichen gegangen sind. Dies ist nur wenigen meiner Künder gelungen. Deshalb 
sind leider nur wenige schriftliche Überlieferungen von meiner Dualliebe im himmlischen 
Sein und von meinen freundschaftlichen, herzlichen Beziehungen mit Frauen als Jesus 
der Menschheit bekannt geworden. Es dauerte sehr lange, bis ich mich umfassender in 
einem gereiften Künder über Ehe und Partnerschaften offenbaren konnte. Die Gegen-
satzwesen des Liebelichts haben versucht, die bereits gegebenen Gottesbotschaften 
immer gleich verschwinden zu lassen. Sie zerstörten viele überlieferte Botschaften meiner 
guten Werkzeuge, damit sie fern vom sehr wichtigen himmlischen Lebensressort der 
Dualliebe weiterhin herzenskühl leben können. So konnten sie meine Sendboten der 
Liebe zur Kasteiung verführen und sie kräftemäßig für ihre religiösen Zwecke benutzen. 
Nun versucht mein Liebegeist erneut, in der Schlussphase der menschlichen Epoche, vor 
dem ES WERDE, eine umfassendere Aussage über das himmlische Dualleben der 
inneren Menschheit für ein besseres, herzenserfülltes Leben in der Zweisamkeit anzubie-
ten.  


Wollt ihr in Ehe und Partnerschaft dem himmlischen Gesetzesleben näherkommen, dann 
beeilt euch und versucht bitte schon heute den Anfang zu machen. Ihr habt nun genug 
Gesetzeshinweise darüber, wie die himmlischen Wesen sich liebevoll gegenüber ihren 
Dualpartnern verhalten.  


Damit ihr meine göttlichen Hinweise nicht halbherzig lebt, sollt ihr euch immer bei einer 
Absicht zur Veränderung fragen: Wollt ihr euch wirklich herzlich für das göttliche Dualge-
setz schrittweise öffnen? Diese Frage ist sehr wichtig, damit ihr euch nichts vormacht und 
euren Partner behutsam darauf vorbereitet, dass ihr mit ihm in einer höheren Form der 
Gefühle und vor allem in der stetigen Herzensverbindung leben wollt. 


Seid ihr daran interessiert?  


 


Wer jetzt neu beginnen möchte, dem rate ich, sich zuerst ehrlich zu überprüfen, wie 
massiv er noch auf diese Fallwelt ausgerichtet ist und wo er noch starke Anziehungspunk-
te zu ihr hat. Seid bitte mit euch selbstehrlich und überschätzt euren derzeitigen Bewusst-
seinsstand nicht und überlegt gut, wo ihr in eurer Verwirklichung der göttlichen Gesetzmä-
ßigkeiten noch nicht vorangekommen seid. Habt ihr noch einen großen Bedarf, in der Welt 
etwas nachzuholen bzw. zu erleben, von dem ihr wisst, dass es nicht im himmlischen 
Gottesgesetz verankert ist, so seid bitte vorsichtig und unterdrückt es nicht sofort. Sollte 
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euer Verhalten aber einem Menschen Herzensleid zufügen, dann beendet es. Begebt 
euch nach Innen zu mir, bereut eure Ungesetzmäßigkeit und gebt sie für immer auf.  


Bitte seid euch dessen bewusst: Wenn ihr das Fundament für das göttliche Leben instabil 
gebaut habt, d. h., dass von euch die notwendige geistige Reife noch nicht erschlossen 
wurde, dann sollt ihr den Inneren Weg ins Himmelreich nur mit kleinen Schritten gehen, 
denn sonst könnte sich eure gute Absicht eines Tages gegenteilig auswirken. Seid stets 
aufrichtig zu euch, dann werdet ihr täglich neu von Innen erspüren und erkennen, was 
meine Weisungen für euch sind, vorausgesetzt, ihr wollt schrittweise dem göttlichen Licht 
näherkommen.  


Wahrlich, ich zwinge kein Wesen meiner Liebe zu etwas, das es nicht freiwillig lassen 
möchte. Nur die tiefe Überzeugung von der Richtigkeit einer Gesetzmäßigkeit – aus den 
Trillionen des himmlischen Lebens – kann ein gefallenes Wesen meiner Liebe wieder 
dem Himmelreich näher bringen. Deshalb bitte ich jeden Selbstüberwinder, der zu 
meinem Liebegesetz ein klares und herzliches Ja sagt, zuerst zu überprüfen, wie weit er 
noch von dem ihm bekannten Gottesgesetz entfernt ist. Erst nach längerer, ernsthafter 
Überprüfung seiner gesamten Lebenslage wird es ihm möglich sein, sich meinem Liebe-
gesetz langsam anzunähern. Dies kann nicht von heute auf morgen geschehen, weil der 
Mensch dazu neigt, immer wieder dort rückfällig zu werden, wo er noch einige Schwach-
stellen aufweist. Ich rate jedem Selbstüberwinder ins Gottesgesetz, sich nicht zu sehr von 
den religiösen Gefühlen anderer Menschen beirren zu lassen, die noch etliche Ungesetz-
mäßigkeiten nach außen geschickt verbergen, um so ein höheres Bewusstsein vorzutäu-
schen. 


 


Das sehr schwierige Kapitel von Ehe, Partnerschaft und freundschaftlichen Begeg-
nungen bewegt die Menschen immerzu. Schon seit langer Zeit entfernen sich die Jün-
ger/innen immer mehr vom himmlischen, herzlichen Dualleben. Sie sind nicht mehr 
imstande, selbständig ihre Beziehungsprobleme zu lösen. Jetzt kann euch nur noch 
meine sich unpersönlich verströmende Liebe helfen, euer erkaltetes Herz zu erwärmen. 
Dann erst könnt ihr in diesem sehr wichtigen Lebensbereich die Jakobsleiter wieder 
Sprosse für Sprosse aufwärts gehen. Mit meinem Liebestrom könnt ihr dann auch nach 
und nach eure Herzen wieder öffnen, um die himmlischen Glücksgefühle zusammen 
erleben zu können. Manche von euch sind noch mit einem stacheligen Zaun der herzens-
kalten Eigensucht umgeben und können sich deshalb nicht nach meinem Gotteswillen 
liebevoll und herzlich füreinander öffnen.  


Das harmonische Eheleben wollte ich euch als Jesus von Nazareth vorleben und das war 
im Heilsplan Gottes auch so beabsichtigt. Die Speicherungen eines herzlichen Liebever-
bundes zweier Menschen sollten der Ich Bin-Gottheit und den inkarnierten Wesen zur 
gesetzmäßigen Orientierung helfen, der himmlischen Dualliebe auf Erden näherzukom-
men. Doch mein kurzes Leben und stets auf der Flucht zu sein reichte zur vollständigen 
Erfüllung des „Heilsplanauftrages“ nicht aus, um in einem Eheverbund mit einer geliebten 
Frau meiner Wahl zusammenzuleben bzw. mit ihr an einem Ort sesshaft zu werden. 


Mein tiefer Wunsch war es, auf der Wanderschaft mit einer herzlich geliebten Frau 
verbunden zu sein. Doch das gelang mir nur einige Male und nie auf lange Zeit. Die 
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Frauen gingen meistens bald wieder von mir weg, weil ich nicht ihre Lebenseinstellung 
teilte und auch nicht ihre weltlichen Wünsche erfüllen konnte. Das schmerzte mich sehr 
und traf mich zutiefst im Herzen meiner Seele. In meiner Unerfahrenheit in jüngeren 
Jahren verstand ich oftmals nicht, warum eine Frau, die einen Mann sehr herzlich liebt, ihn 
später ablehnt. Die Unbeständigkeit der Frauen und ihr ablehnendes Benehmen erlebte 
ich mit wehem Herzen. Das konnte ich nicht fassen und war darüber oft verzweifelt. 
Deshalb bat ich unseren geliebten Vater Ur im Ich Bin immer wieder um Ratschläge und 
seine Weisung, mich zu einer höher entwickelteren, herzlichen Frau zu führen, denn auch 
ich hatte natürlich die körperliche Sehnsucht, einen Frauenkörper liebevoll zu berühren 
und mich ihr herzlich zu verschenken.  


Das in den Zellen einprogrammierte Naturgesetz verlangt eben nach zärtlicher geschlecht-
licher Vereinigung. Dem wollte ich als Jesus von Nazareth nicht entsagen. Doch oftmals 
verspürte ich nicht den Gleichklang im Seelen-Lebenskern zu einer Frau, da mein himmli-
scher Wesens-Evolutionsstand weit über dem ihren lag. Diese sehr wichtige himmlische 
Gesetzmäßigkeit zur Anziehung eines Duals und um ein harmonisches und herzliches 
Zusammenleben zu ermöglichen kannte ich von unserem geliebten Urseinsvater sehr 
wohl. Doch es blieb mir manchmal nichts anderes übrig, als vorübergehend einen seeli-
schen und auch menschlichen Ungleichklang anzunehmen. Dabei hoffte ich geduldig, 
dass es einmal einer Frau nicht so schwer fallen würde, sich meinem höheren Bewusst-
sein anzupassen, um mit ihr harmonisch auf einer höheren geistigen Ebene im herzlichen 
Liebeverbund näher dem himmlischen Gesetz leben zu können. Leider war dies meistens 
wegen der zu unterschiedlichen Lebensauffassungen und der daraus entstandenen 
Missverständnisse nur kurzzeitig möglich.  


Der göttliche Wille im himmlischen Sein hat vorgesehen, dass nur gleich schwingende 
Lichtwesen in einem Dualverbund zusammenfinden können, weil sie sonst die Abstoßung 
ihrer Lichtkörper erleben würden. Durch ihre verschiedenen Lebensauffassungen hätten 
sie keine Bereitschaft, sich gegenseitig herzliche Liebeempfindungen zu schenken. So ist 
das himmlische Dualgesetz festgelegt und alle halten sich daran, weil sie aus den Erfah-
rungen der Vorschöpfung noch genau wissen, welche Schwierigkeiten es im Zusammen-
leben der Duale durch einen ungleichen Bewusstseinstand gab.  


Diese himmlische Dualgesetzmäßigkeit ist im Fallsein, vor allem auf der Erde, unter den 
ungleichen Menschen und Seelen sehr schwierig zu leben. Für die gottverbundenen 
Menschen mit der tiefen Herzensabsicht, wieder ins Himmelreich zurückzukehren, wäre 
es aber nach dem göttlichen Willen vordergründig, sich auf das himmlische Gesetz 
umzuorientieren. Das heißt im Klartext: Die gottverbundenen Menschen sollten sich 
dafür öffnen, nur mit einem gleich ausgerichteten und möglichst seelisch gleich 
schwingenden Partner in einem herzlichen Liebeverbund zu leben. Derjenige, der 
die himmlischen Gesetzmäßigkeiten noch nicht so gut verwirklicht hat, sollte sich 
bemühen, sich Schritt für Schritt dem im höheren Bewusstsein lebenden Partner 
anzupassen. Doch nie sollte es umgekehrt sein, denn dies wäre für den höher 
Entwickelten ein massiver Rückschritt auf dem Inneren Weg ins Himmelreich!  


Deshalb überlegt euch gut, ob ihr herzlich bereit seid, eurem höher schwingenden Partner 
in der Gesetzesverwirklichung nachzuziehen. Bitte erwartet nicht von ihm, dass er sich 
eurem niedrig schwingenden Bewusstsein anpasst, denn sonst belastet ihr euch seelisch 
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massiv und haltet ihn noch dazu an eure ungesetzmäßige Lebensauffassung gebunden, 
die er schon längst überwunden hat. Solltet ihr keine ernste Absicht haben, eurem im 
Bewusstsein höher entwickelteren Partner in der Gesetzesverwirklichung nachzuziehen, 
dann seid selbstehrlich zu euch und schenkt eurem Partner reinen Wein ein, damit er 
daraus die nötigen Entscheidungen treffen kann.  


Bitte versteht den tiefen Sinn einer glücklichen und harmonisch geführten Partnerschaft 
nach dem himmlischen Dualgesetz: Will sich einer in der Partnerschaft nicht nach dem 
göttlichen Willen überwinden und sich seinem höher schwingenden Partner in seiner 
gesetzmäßigen Lebensweise nicht anpassen, dann lebt er zu ungleich mit ihm auf dem 
Inneren Weg ins Himmelreich und dies wird früher oder später für beide eine schmerzliche 
Trennung zur Folge haben. Deshalb seid klug und nehmt euch zurück, um im göttlichen 
Willen und in der herzlichen Dualeinheit freudig und glücklich leben zu können! 


Diesen so wichtigen Rat gab ich nur für die Partnerschaften gottverbundener Menschen, 
die leider oft noch den Meinungen der Weltmenschen den Vorzug geben und irrtümlich 
glauben, dass sich jeder von ihnen in allen Lebensbereichen mehr oder weniger dem 
anderen angleichen sollte, auch wenn die Verhaltensweisen nicht im göttlichen Gesetz 
liegen. Bitte seid nachgiebig und passt euch dem Partner mit dem höheren Bewusstsein 
an, doch nur in dem Lebensbereich, in dem dieser näher dem himmlischen Leben 
schwingt. Es hat auch jeder das gute Recht, dem anderen sein falsches Verhalten 
liebevoll aufzuzeigen. Doch überprüft vorher, ob ihr euch in diesem Punkt schon weitge-
hend überwunden habt und ohne Unterdrückung das göttliche Gesetz lebt. 


 


 


Bitte versucht, so ihr es wollt, euch in mein früheres Jesus-Leben hineinzufühlen. Als ich 
längere Zeit allein war, hoffte ich, dass mir der Allgeist nach seinem mildtätigen Willen 
meine Herzensbitte um eine Zweisamkeit bald erfüllt. Er versuchte mich durch Gedanken-
impulse und durch empfangene hellsichtige Bilder zu einer Frau zu führen, die mir 
sympathisch war. Ich sah sie vorher schon einmal auf meinem Weg in eine Ortschaft, wo 
ich Waren tauschte und anschließend nur kurz noch Bekannte besuchte. Es dauerte nicht 
lange, bis ich sie dann mit großer Zufriedenheit und innerer Dankbarkeit wieder getroffen 
habe. Ich war sehr glücklich darüber, weil ich spürte, dass ich mich dieser Frau sehr 
herzlich verschenken könnte. Das gleiche verspürte ich durch ihre Blicke, die mir ihre 
Zuneigung zustrahlten. Diese Begegnung war für mich ein herzenserfüllendes Erlebnis.  


Doch es dauerte immer sehr lange, bis sich eine geliebte Frau mir herzlich öffnete. 
Oftmals war ich sehr traurig und weinte darüber, wenn sich eine Frau bei den ersten 
Berührungen versteinert, herzenskalt und abweisend zu mir verhielt, obwohl wir uns schon 
gut kannten und sie mir zuerst herzliche Andeutungen machte, mit mir Zärtlichkeiten 
austauschen zu wollen. Doch ihre Berührungsängste aus früheren Erdenleben waren ein 
Hindernis für unsere herzliche Vereinigung. Entsetzt oder aufgebracht ging sie wieder von 
mir, wenn ich sie zärtlich berührte und ihren Körper streichelte. Sie wehrte sich dagegen, 
obwohl sie sich mit mir herzlich verbunden fühlte. Wahrlich, es war ein trauriger Zustand 
mit den Frauen, die ich auf der Wanderschaft kennenlernte. Sie brachten es durch ihre 
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Ängste und Bräuche des damaligen Judentums nicht fertig, sich körperlich herzlich dem 
geliebten Menschen zu verschenken. 


 


Durch meine menschlichen Erlebnisse, die in der Ich Bin-Gottheit gespeichert vorliegen, 
kann nun mein Liebegeist die religiös orientierten, enthaltsamen Menschen mit ihrer 
falschen Lebenseinstellung besser verstehen, die auch in dieser Zeit große Schwierigkei-
ten haben, sich dem anderen Geschlecht herzlich zu öffnen. Diese Verpolungen sind beim 
weiblichen Geschlecht viel stärker vorhanden. In vielen Frauen steckt wahrlich heute noch 
eine massive Abwehrhaltung, da sie ihren Körper nur ungern von ihren Männern berühren 
lassen, obwohl feine Streichelberührungen der Hände für ihre Zellen und für sie gefühls-
mäßig das Allerschönste sein könnten. Ihre seelisch und menschlich vorhandenen 
Verpolungen gaben sie bisher nicht zur Umwandlung in die Ich Bin-Gottheit. Mein Liebe-
geist kann auch jene leidtragenden Menschen verstehen, die mit einem Partner zusam-
menleben, der eine starke Ablehnung bzw. Abneigung für seine Zärtlichkeiten und 
geschlechtlichen Berührungen hat. Leider ist den meisten enthaltsamen Menschen nicht 
bewusst, welche Ursache für ihr merkwürdiges, ablehnendes Verhalten zum anderen 
Geschlecht vorliegt.  


Wer von euch gottverbundenen Menschen auf der körperlichen Ebene ein ablehnendes 
Verhalten zum Partner zeigt, der sollte sich fragen, was er bei den zärtlichen Berührungen 
seines Partners fühlt und weshalb er so reagiert. 


Harmoniert er mit dem Partner deshalb nicht so herzlich, weil zu viele Unstimmigkeiten in 
ihrer Lebensauffassung dies verhindern und deshalb eine geistige und körperliche 
Anziehung blockiert ist? 


Es können viele Gründe für eine körperliche Ablehnung vorliegen. Fragt euch, ob dies mit 
eurem Partner oder nur mit euch selbst zu tun hat. Seid bitte bei der Nachforschung 
selbstehrlich, dann helfe ich euch über eure Seele die Ursache zu ermitteln, vorausge-
setzt, ihr wollt in ein herzlich offenes und gefühlsbetontes Zusammenleben zurückkehren, 
so wie es die himmlischen Dualwesen leben! 


 


Lebt ein Mensch in einer Partnerschaft und ist geschlechtlich behindert oder krank, dann 
ist es verständlich, dass er nicht für Zärtlichkeiten empfänglich ist. Ein kranker Mensch 
sehnt sich nach Ruhe und möchte sich in seinem Zustand lieber mit etwas beschäftigen, 
was ihn von seinem traurigen Schicksal ablenkt. Habt bitte für ihn Verständnis und übt 
Rücksichtnahme. Gebt ihm die Herzenswärme in Worten, die sanft gesprochen einen 
gottverbundenen Menschen in seinem Herzen sehr erfreuen können. Doch behandelt ihn 
nicht wie ein kleines Kind oder wie einen hilflosen Menschen. Auch wenn ihr euch um ihn 
rührend kümmert, begegnet ihm immer gleichwertig, wie sich euch gegenüber die himmli-
schen Wesen unsichtbar auf der Erde verhalten oder eurer Seele im Jenseits sichtbar 
begegnen.  


 


Sollte einer von euch durch das traurige Schicksal seines Partners zwangsweise enthalt-
sam leben müssen, dann fragt euch, ob ihr euch überwinden könnt, mit ihm dennoch 







02.07.2007 (aktuelles Datum) Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle Botschaft vom 19.03.2006 
„Möglicher Weg aus der eigenen Herzenskühle herausfinden, um wieder in der Herzenswärme der himmlischen Dualwesen zu leben“ (31 Seiten) 


F4-(Ba-Gu-Al) 19 www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


glücklich und zufrieden zusammen zu leben. Wenn nicht, dann bitte ich euch, eurem 
Partner reinen Wein einzuschenken, auch wenn er verständlicherweise dadurch sehr 
traurig sein wird.  


Wenn ihr diesen körperlich entsagenden Lebenszustand nicht ertragen könnt, dann bittet 
mich um Weisung und Hilfe. Ich möchte nie, dass ein Mensch oder ein jenseitiges 
kosmisches Wesen durch Selbstzwang und aus Mitleid für andere leidet. Wahrlich, wer 
glaubt, er wäre verpflichtet oder gezwungen mit einem Menschen oder in feinstofflichen 
Lebensbereichen mit einem Wesen unbedingt zusammen leben zu müssen, der kennt 
noch nicht das göttliche Freiheitsgesetz der himmlischen Wesen. Dies wäre Unfreiheit und 
gegen das himmlische Dualgesetz.  


Bitte denkt weitsichtig, dann spürt ihr von Innen, dass Gott für euer schweres Leben 
Verständnis und Mitgefühl hat. Wahrlich, wer den Schicksalszustand des Partners, der 
durch eine Erkrankung oder eine schwere Verletzung enthaltsam leben muss, nicht 
ertragen kann und durch seinen unglücklichen Lebenszustand immer tiefer in der Schwin-
gung herabgezogen wird, der ist berechtigt, ein neues Leben zuerst allein zu beginnen.  


Vielleicht werden manche Jünger/innen über diese Aussage meines Liebegeistes entsetzt 
sein oder traurig reagieren. Doch wenn bei einem Menschen aus der Tiefe seines Her-
zens (Seelen-Lebenskern) noch nicht die himmlische Facette des Mitgefühls und Ver-
ständnisses für alles kosmische Leben – aus der Eigenschaft der Barmherzigkeit – ins 
Oberbewusstsein vorgedrungen ist, weil Verpolungen dies verhindern, dann reagiert er mit 
Unverständnis gegenüber einem herzensguten Menschen, der viel seelisches Leid durch 
seinen Partner ertragen muss und ihn deswegen verlassen will.  


Befindet sich ein weit gereifter Mensch in dieser herzenskühlen Welt schon längere Zeit in 
einer verzweifelten Situation in der Partnerschaft, weil er sich nach Liebe und Herzens-
wärme sehnt, die ihm sein Partner nicht geben will oder kann, dann werde ich, der 
barmherzige Liebegeist, nicht zögern, diesem unglücklichen Menschen zu raten, seinen 
erbärmlichen Lebenszustand zu überdenken und wenn er es möchte, sich von seinem 
Partner zu trennen.  


Wahrlich, wer sich selbst richtig kennen gelernt hat und offen ist für seine eigenen 
schönen Gefühle und Bedürfnisse hinsichtlich einer herzlichen Verbundenheit mit einem 
liebevollen Menschen, der kann auch Mitgefühl und Verständnis für einen sensiblen 
Menschen zeigen, der aus der göttlichen Sicht nicht unbarmherzig handelt, wenn er 
seinen Partner verlässt, mit dem er bis zum Ende seines Lebens unglücklich wäre.  


Bitte denkt tiefgründig und seid nicht voreilig mit der Ablehnung meiner göttlichen Aussa-
gen, die ich aus dem göttlichen Ernst und auch aus der Barmherzigkeit zu euch spreche. 


Wer ein herzensguter Mensch ist und sich beständig wünscht, mit einem ebenso gearte-
ten Menschen in Harmonie, Frieden und Gleichklang der Herzen zu leben, da er bisher 
nur Herzensleid mit seinem erkalteten, zänkischen und launenhaften Partner erleben 
musste – es kann auch ein behinderter, sich selbst bedauernder Mensch sein, der nicht 
mehr imstande ist, sich herzlich zu verschenken – dann ist es nicht unbarmherzig, wenn 
er nun die Trennung anstrebt, um ein neues Leben zu beginnen.  
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Jeden von euch kann plötzlich ein Schicksalsschlag treffen, nach dem euer Partner 
seelisch oder körperlich nicht mehr in der Lage ist, mit euch zärtlich zu sein. Wenn ihr 
nach einiger Zeit merkt, dass für euch das Zusammenleben mit ihm eine große seelische 
und körperliche Belastung ist, der ihr nicht mehr gewachsen seid, weil ihr durch euer 
Herzensleid ständig in der Stimmung heruntergezogen werdet, dann überlegt euch, ob ihr 
diesen Zustand noch länger ertragen wollt. Mein Wille ist es nicht, dass ein Wesen unter 
der Last eines anderen Menschen so massiv leidet, dass es dabei selbst zugrunde geht!  


Wer den tiefen Sinn meiner Botschaftsaussage mit dem vom Herzen durchstrahlten 
Verstand aufgenommen und richtig eingeordnet hat, der wird einem Menschen nichts 
Übles nachreden, der sich aus Verzweiflung von einem behinderten Menschen trennte, 
der sich ständig selbst bemitleidete und sein Schicksal nicht annahm. Dieser schwierige 
Mensch kann nicht verstehen, dass neben ihm ein Mensch lebt, der aus der Sicht des 
göttlichen Lebens ein Anrecht auf Liebe, Zärtlichkeit und Freude hat.  


Die himmlische Barmherzigkeit wird in der heutigen Zeit, so wie auch schon früher, von 
den Jünger/innen Gottes missverstanden, da sie noch fälschlich glauben, sie müssten 
unbedingt bei einem schicksalsgeschädigten Menschen bis zum Lebensende verbleiben 
und sich um ihn kümmern, damit sie in der himmlischen Barmherzigkeit nach meinem 
göttlichen Willen leben. Doch sie haben die vielen traurigen, einsamen und unerträglichen 
Stunden ohne Herzenswärme vergessen, die sie weinend im stillen Kämmerlein mit mir im 
Inneren verbracht haben. Bei manchen Jünger/innen wurde das innere Leid so groß, dass 
sie diesen herzenskühlen Zustand nicht mehr ertragen konnten und sich das Leben 
nahmen. 


Wahrlich, sollte dieses selbsterzwungene Verhalten gegenüber einem behinderten 
Partner einen herzensguten, aufopfernden Menschen mit stets trauriger Stimmung der 
himmlischen Barmherzigkeit und dem himmlischen Leben näher bringen? 


Wer noch irrtümlich glaubt, er müsste bis zum Lebensende bei einem gebrechlichen 
Partner bleiben, da das mein göttlicher Wille für ihn wäre, der hat sich aus Unwissenheit 
über die himmlische Barmherzigkeit und aus falscher religiöser Einstellung, die in ihm 
Ängste verursacht, Zwänge für sein irdisches und dadurch auch für sein jenseitiges Leben 
auferlegt. Diese treiben ihn ständig dazu an, sich unbedingt für einen anderen Menschen 
aufzuopfern. Wüsste er, dass das milde und gütige himmlische Gesetz solch eine aufge-
zwungene Lebensweise nicht beinhaltet und auch in keiner Weise befürwortet, dann 
würde er schleunigst ein anderes Leben führen wollen, das ihm auch Freude bereitet. 
Dies ist aber nicht der Fall, wenn der herzensgute Mensch stets mit einem niedrig schwin-
genden Menschen notgedrungen bzw. zwangsweise zusammen leben muss. Dieses 
traurig geführte Leben eines Menschen widerspricht der göttlichen Freiheit und auch des 
Selbstwertgefühls eines himmlischen Lichtwesens. 


 


Dieses Beispiel soll euch erkennen lassen, dass mein Liebegeist für jedes Wesen gütig, 
verständnisvoll und barmherzig ist, gleich, in welcher Situation es sich gerade befindet. 


Auch ein schicksalsgeschädigter, zuerst noch einsamer Mensch – der von seinem 
ungleichen Partner verlassen wurde, weil dieser sein Herzensleid nicht mehr länger 
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ertragen konnte – wird meine barmherzige Liebe verspüren, so er sich mir in seinem 
Herzen nähert. Für ihn bemühe ich mich ebenso barmherzig zu wirken, indem ich mich 
durch andere Menschen um ihn kümmere, die seinem Bewusstsein ähnlich oder gleich 
sind. Den hilfsbereiten Menschen – es können Familienangehörige, befreundete oder auf 
beruflicher Basis arbeitende Menschen sein – gebe ich Impulse, damit sie den Hilfebe-
dürftigen gut versorgen. 


Bitte versteht im geschilderten Zusammenhang die Gesetzmäßigkeit der Anziehung von 
Gleichgesinnten. Ein hilfebedürftiger Mensch zieht zu seiner Betreuung und Pflege 
überwiegend solche Menschen an, die seiner Lebenseinstellung und seinem Bewusstsein 
ähnlich oder gleich sind. Bei diesen fühlt er sich auch einigermaßen wohl, so er sein 
Schicksal annimmt und sich nicht ständig launenhaft, barsch und unzufrieden gegen 
pflegende Personen verhält. Ihr herzensguten Menschen, macht euch bitte keine Sorgen 
um einen Familienangehörigen oder euren früheren Partner, den ihr vielleicht wegen 
großer Schwierigkeiten oder Herzensleid verlassen habt. Ein hilfebedürftiger Mensch kann 
in seinem veränderten Umfeld neue Erkenntnisse gewinnen, die er mit euch nie hätte 
aufnehmen können. Ist er in einem Heim zur Pflege untergebracht, dann ermöglicht ihm 
diese Lebensphase neue und lehrreiche Erkenntnisse, die seiner Seele nützlich sind, da 
sie sich dadurch über ihren Menschen viel schneller von der Erdgebundenheit lösen kann. 
Bitte versucht jede irdische Situation aus dem ewigen, unvergänglichen Blickwinkel zu 
betrachten, dann gelingt es euch weitsichtiger, die schwere Situation eines anderen 
Menschen anzunehmen. Dann werdet ihr nicht mehr bei einer evtl. schlechten Behand-
lung des Pflegepersonals gegenüber dem behinderten Menschen zu sehr mitleiden und 
meinen, ein pflegebedürftiger Mensch gehört nicht in ein Heim.  


 


Versteht bitte meine Hilfe in der Welt der tief gefallenen Wesen und ihren veränderten 
Gesetzmäßigkeiten aus der kosmischen Weitsicht, dann werdet ihr sie hier und dort auch 
erkennen können. Ich bemühe mich, einem einsamen, verlassenen Menschen Gleichge-
sinnte zuzuführen, die ihn pflegen und sich um ihn sorgen. Diese Gesetzmäßigkeit 
verstehen die meisten Jünger/innen noch nicht, deshalb umschreibe ich sie und versuche 
diese über den Künder noch klarer hervorzubringen. Versteht ihr diese einfach gespro-
chenen Aussagen noch nicht, wie soll ich euch dann noch in eurem menschlich eingeeng-
ten Bewusstsein helfen und verständlich machen, was die himmlischen Wesen unter der 
barmherzigen Liebe verstehen? 


Wer nun den tiefen Sinn der Botschaftsaussagen nochmals ins Bewusstsein nimmt, der 
wird meinem Liebegeist oder dem Künder nicht vorwerfen, dass er unbarmherzige 
Aussagen gehört hat, die nicht aus dem göttlichen Licht stammen können. Wer ein 
höheres Bewusstsein erreicht hat durch Überwindung einiger Fehler und Schwächen und 
sein Selbstwert- und Freiheitsgefühl nicht überdeckt hat, der versteht meine Aussagen 
über den Künder. Er versteht, dass sich kein göttliches Wesen zu etwas gezwungen 
fühlen sollte, das es nicht will oder verkraften kann. Diese einfache Gesetzmäßigkeit 
leben die himmlischen Wesen zueinander und mit mir, dem universellen Liebegeist im Ich 
Bin. 
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Dieses himmlische Leben wünsche ich euch aus meinem größten kosmischen Herzen 
und bitte euch, offener zu sein, damit ihr die himmlische Barmherzigkeit noch umfassen-
der und weitsichtiger kennen lernt. Dann könnt ihr meine Liebeweisungen für weit gereifte 
Menschen besser erfassen und es werden in euch keine ablehnenden Reaktionen mehr 
über eine Aussage aufkommen, z. B., dass ich über den Künder unverständlich über das 
schicksalhafte, menschliche Leben sprechen würde. Wahrlich, euer Leben ist nur ein 
winziger Augenblick des ewigen jenseitigen Lebens, das ihr wieder mit eurem Lichtkörper 
erleben werdet. 


Seid ihr aus der kurzsichtigen, menschlichen Barmherzigkeit herausgewachsen, die sich 
auch Bürden des Zwangs auferlegt hat und seid ihr weiter gereift, dann könnt ihr euch in 
die unglückliche Situation manch eines herzensoffenen Menschen hineinfühlen, der 
neben einem herzenskühlen oder schicksalsgeschädigten Menschen mit aufopfernder, 
selbst erzwungener Lebensweise ohne Herzenswärme dahinvegetiert, da er unwissend 
über das himmlische Gesetz der himmlischen Freiheit und Barmherzigkeit ist. Wahrlich, 
so ein trauriges und erkaltetes Leben werde ich, der ewige, universelle, gütige und milde 
Liebegeist niemals mit Energien unterstützen und es nie befürworten! Das sollte euch 
nachdenklich stimmen. 


 


Wer meine Empfehlungen aus dem himmlischen Leben mehr in sich hinein lässt, der 
kann auch die nachfolgenden Schilderungen über eine ungleiche Partnerschaft gut 
verstehen und weshalb ich einem geistig höher entwickelten Menschen rate, sein Her-
zensleid nicht so einfach hinzunehmen:  


Möchte ein gottverbundener und zärtlicher Mensch wieder vom anderen Geschlecht 
Herzenswärme und Liebkosungen verspüren und sich auch selbst so verschenken und er 
entschließt sich deshalb für eine Trennung, dann sollte er sich zuerst die Zeit nehmen, die 
vergangene Partnerschaft gründlich abzuschließen, damit der neue Partner oder Freund 
nicht noch mit seiner Vergangenheit konfrontiert wird.  


Bitte seid euch dessen bewusst: Ständige Kontakte zum Expartner, weil noch viele äußere 
Formalitäten zu klären sind, erzeugen meistens unerwünschte Spannungen in einer 
neuen Partnerschaft. Nehmen sie kein Ende, weil einer von beiden nicht bereit ist, den 
Kontakt zum Expartner ganz abzubrechen, da er fälschlich glaubt, er dürfe dies nur 
langsam tun, dann muss er eines Tages damit rechnen, dass es zu einer schmerzlichen 
Trennung kommt. Deswegen empfiehlt der Gottesgeist den gottverbundenen Menschen, 
die sich erst von ihrem Expartner getrennt haben, allein und selbstständig zu leben, damit 
keine Missklänge in die neue Beziehung geraten!  


Diese Empfehlungen des Gottesgeistes nehmen leider einige gottverbundene Menschen 
nicht ernst, deshalb gibt es von Anfang an große Probleme in der neuen Partnerschaft 
bezüglich der noch nicht abgeschlossenen Vergangenheit mit dem Expartner. Dies sollte 
vermieden werden. Doch anscheinend sind manche Jünger/innen begriffsstutzig und 
wollen meine guten Ratschläge aus der Ich Bin-Gottheit nicht annehmen. Sie glauben 
irrtümlich noch, obwohl sie bereits unter einem Dach in einer neuen Partnerschaft leben, 
sie könnten nach und nach ihre frühere Partnerschaft beenden. Sie glauben, mein 
Liebegeist würde es befürworten, dass sie sich beim Expartner noch öfter und länger 
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wegen verschiedener Erledigungen und Besprechungen aufhalten können. Wenn sie 
noch eine solche Einstellung haben, dann sollten sie sich fragen, was sie wirklich bewo-
gen hat, ihre frühere Partnerschaft aufzugeben? 


Wenn sie noch eine Anziehung zum Expartner haben, weil er ihnen den Hof macht, dann 
sollten sie selbstehrlich die neue Partnerschaft oder Freundschaft gut überdenken und 
nach meinem göttlichen Willen wieder beenden. Meistens liegt es an ihrer falschen 
Lebenseinstellung zur Treue, die nicht zulässt, sich ein für alle mal vom Expartner zu 
lösen.  


Viele gottverbundene Menschen haben Angst vor dem Alleinsein, deswegen halten sie 
sich ihren Expartner mit liebevollen, längeren Gesprächen für den Notfall einer Einsamkeit 
warm. Dies ist wahrlich ein ungesetzmäßiges Verhalten der Jüngerschaft, die sich nicht 
von einem ungleichen Partner trennen kann, weil er wahrscheinlich noch etwas an sich 
hat, was dem Neuen fehlt. Statt die alte Partnerschaft für alle Zeiten zu beenden – so wie 
es auch die himmlischen Wesen im Gottesgesetz der Duale festgelegt haben – leben sie 
oft mit unbewussten, ungesetzmäßigen Hintergedanken in einem neuen Verhältnis. 


 


Wer immer wieder glaubt, in seine Vergangenheit zurückblicken zu müssen, dorthin, wo 
er früher mit dem Expartner lebte, der kann sich noch nicht ganz von dem liebgewonne-
nen Ort, von seinem Anwesen oder bekannten Menschen verabschieden. Die Rückerinne-
rungen, die ihm noch sehr viel bedeuten und die er nicht loslassen möchte, weil er dort 
schöne Zeiten erlebte, ziehen ihn magisch zu seiner früheren Wohnstätte. Während 
seiner Anwesenheit steigen in ihm automatisch Erinnerungen an die frühere Zeit ins 
Oberbewusstsein auf. In diesen schönen Bildern möchte sich der Mensch immer wieder 
aufhalten. Natürlich werden in ihm auch Bilder von seiner früheren Partnerschaft aktiv und 
evtl., je nach Größe und Art eines Energiefeldes im Unterbewusstein, wie ihn der Expart-
ner mit Liebkosungen und Schmeicheleien beschenkt hat. 


Dies sollte wahrlich nicht der Weg meiner Jüngerschaft zum inneren Leben sein. Durch 
die wiederholte Rückblende in die Vergangenheit werden sie auch im Jenseits erdgebun-
den bleiben wollen. In der Stadt- oder Ortsaura ist alles von ihnen gespeichert, deswegen 
zieht es sie wieder dort hin, wo sie gerne gelebt haben, auch wenn sie sich schon ein 
höheres Bewusstsein erschlossen haben. Bitte bedenkt dies tiefgründiger: Was ein 
Mensch auf Erden nicht loslassen wollte, aus welchem Grund auch immer, das wird die 
Seele im Jenseits wieder erleben wollen, da die himmlische Anziehung und gesetzmäßige 
Lebensweise massiv von ihren weltlichen Speicherungen überdeckt wurde. Durch die 
magnetische Lichtschnur ins Diesseits wird sie von ihrer alten Lebensstätte immer wieder 
angezogen werden, so wie auch zu ihrer Erdenzeit.  


Wahrlich, wer sich in einer neuen Partnerschaft befindet und nicht bereit ist, ziemlich 
rasch seine Vergangenheit mit dem Expartner aufzuarbeiten und seine frühere Wohnstät-
te nicht für immer loslässt, der sollte wissen, dass er mit dem neuen Partner und auf dem 
Inneren Weg ins Himmelreich große Schwierigkeiten herausfordert. Dieser bemerkt 
nämlich die Anziehung und Ausrichtung seines Partners in seine Vergangenheit mit 
wehem Herzen, da sich diese in Worten, ihrem Klang und im Verhalten des Menschen 
äußert. Ein weit gereifter, gottverbundener Mensch wird dies wahrlich nicht übersehen.  
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Wer in einer neuen Partnerschaft auf sein Recht pocht und glaubt, er könne tun und 
lassen was er will, ohne den göttlichen Willen und das göttliche Dualgesetz zu beachten, 
der sollte sich selbstehrlich fragen, was ihm lieber ist: entweder an seiner Vergangenheit 
aus bestimmten eigensüchtigen und ungesetzmäßigen Gründen festzuhalten oder 
friedvoll und harmonisch in der Gegenwart mit einem liebgewonnenen Menschen zu 
leben.  


Ich gebe euch ein Beispiel, das evtl. euch selbst oder euch nahestehende Menschen im 
Moment betreffen kann, weil erst kürzlich die Trennung einer Partnerschaft oder freund-
schaftlichen Beziehung stattgefunden hat. Vielleicht könnt ihr dadurch einige Anregungen 
aufnehmen, die euch helfen, eure irdische Situation weitsichtiger und gesetzmäßiger zu 
betrachten und zu lösen. Mein Liebegeist spricht von einem weit gereiften Menschen, der 
die ehrliche Absicht hat, geradlinig ins Himmelreich zu kommen und deshalb bemüht ist, 
nach seiner Trennung vom Expartner sich nach meinem göttlichen Willen richtig zu 
verhalten. Ihr könnt zudem erfahren, wie sich eine weit entwickelte Seele bemerkbar 
machen kann, vorausgesetzt, ihr Mensch hat sich weitgehend unter Kontrolle und ist 
sensibel geworden für die inneren Regungen seiner Seele. Durch einige Hinweise über 
das gesetzmäßige Verhalten eines weit gereiften Menschen könnt ihr, so ihr wollt, wieder 
ein kleines Stück geistig wachsen und dem himmlischen Dualgesetz näher kommen.  


 


Beispiel: Ein weit gereifter Mensch hat seine Vergangenheit mit dem Expartner innerlich 
und äußerlich abgeschlossen und deswegen spürt er keine Anziehung mehr zu ihm. Er ist 
so weit vom göttlichen Licht durchdrungen und weiß, dass ihm ein Rückblick in seine 
Vergangenheit zum Expartner nur große Unannehmlichkeiten mit dem neuen Partner 
bringen würde. Seine Aufrichtigkeit und Selbstehrlichkeit lässt keine Untreue-Gedanken 
mehr in seine Vergangenheit zu. Das wird er sich und auch seinem neuen Partner nicht 
antun wollen, weil er aus eigener Erfahrung weiß, wie die Untreue eines geliebten Men-
schen ihn einmal in seinem Herzen schmerzlich berührte.  


Er spürt durch Erfahrungen in der Selbstbeobachtung bzw. durch ein bewusst geführtes 
Leben mit meinem Liebegeist, dass er schon eine feinfühlige, weit entwickelte Seele hat, 
die sich ihm durch unangenehme Gefühle äußern kann, sollten in ihm einmal in einer 
unkontrollierten Situation Gedanken aufkommen, die sich gegen das göttliche Gesetz 
richten. Die Seele kann sich dem Menschen auf der Gefühlsebene nur in dem himmli-
schen Lebensbereich bemerkbar machen, wo sie schon wieder den Anschluss an das 
göttliche Gesetz gefunden hat.  


Seine weit gereifte Seele will keine Berührungen mehr mit ihrer menschlichen Vergangen-
heit. Sie hat mir die abgeschlossene Partnerschaft mit meiner göttlichen Hilfe bereits 
vollständig in ihrem Lebenskern zur Umwandlung übergeben. Sollte der Mensch sich 
dennoch, durch eine äußere Situation ausgelöst, an schöne Stunden mit dem Expartner 
erinnern – die wohl jeder Mensch öfter erlebt hat – dann verkleinert sie ihre Energieaura 
immer mehr, indem sie sich in der Phase des menschlichen Rückblicks mit ihren Energien 
schützend in ihren Lebenskern zurückzieht. Ein feinfühliger Mensch bemerkt dies gleich 
durch ein unangenehmes Gefühl, er ist einsichtig und gibt nach. Er übergibt die hervor 
geholten Vergangenheitsbilder gleich Gott zur Umwandlung, damit seine Seele davon 
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wieder frei wird. Wenn er dies immer wieder übt, dann lösen sich im Ober- und Unterbe-
wusstsein seine ungesetzmäßigen Speicherungen der Untreue und auch die Erlebnisse in 
der früheren Partnerschaft auf. So kann er zufrieden und glücklich mit dem neuen Partner 
leben.  


Ihr himmlischen Rückkehrer, orientiert ihr euch mehr nach dem himmlischen Gesetz und 
verhaltet euch dementsprechend, dann freue ich mich sehr in euren Herzen (Seelen-
Lebenskern)! 


Bitte seid euch dessen noch mehr bewusst: Nur ein aufrichtiges Denken, Sprechen 
und Verhalten kann euch mehr der inneren Quelle meiner Liebe näher bringen und 
dann spürt ihr von Innen, was ein gesetzmäßiges Leben hinsichtlich der neuen 
Partnerschaft bedeutet und wie es die himmlischen Wesen leben. 


Wahrlich, ein einsichtiger und reifer Mensch hat nun begriffen, dass sein gegenwärtiges 
Leben nur einen Sinn hat, wenn er sich auf einen liebgewonnenen Partner konzentriert. 
Dagegen bringt ihm der Rückblick in seine Vergangenheit und in die frühere Partnerschaft 
nur Unannehmlichkeiten, evtl. Verdruss und immer wieder neues inneres Leid, von dem er 
sich nur schwer befreien kann. Wenn er mit seinen Gedanken den Expartner anpeilt, dann 
zieht er aus seinem Inneren verschiedene Bilder ins Oberbewusstsein. Durch das Wälzen 
von Gedanken und Erinnerungen wird ein telepatischer Kontakt zum Expartner hergestellt. 
Auch in ihm werden zur gleichen Zeit besonders schöne oder schmerzliche Augenblicke 
aus seiner Vergangenheit mit dem Expartner hervorgeholt. Es könnte sein, dass er sich 
nun selbst bedauert und in tiefe Schwingungen bzw. Depressionen kommt, die er sonst 
nicht hätte. Habt ihr dies für möglich gehalten? 


Ist euch dies noch nicht bewusst gewesen, dann ändert euch bitte und schaut nicht mehr 
zurück in eure Vergangenheit! 


 


Auch rührende oder klarstellende Abschiedsbriefe, aus der Sicht eures erschlossenen 
Bewusstseins betrachtet, führen euch wieder in eure Vergangenheit. Die ausführliche 
Klarstellung eurer Vergangenheit mit dem Expartner befürworte ich, der Urgeist, deswe-
gen nicht, weil die Kraft zum Schreiben meistens umsonst eingesetzt wird. Der Expartner, 
der nicht bereit ist, gottverbunden zu leben – auch wenn er es wäre – kann euch im 
Bewusstsein noch nicht erfassen. Doch ihr meint irrtümlich, dass er euer Handeln unbe-
dingt begreifen sollte. Deshalb schreibt ihr ihm einen Abschiedsbrief mit seinen Vergehen 
und vielleicht auch euren Verfehlungen. Was dabei herauskommt ist oft das, dass er 
dadurch völlig irritiert wird und womöglich glaubt, so er noch an euch gebunden ist, dass 
ihr an ihm weiterhin ein Interesse hättet. 


Im Abschiedsbrief haben Vorwürfe keinen Sinn, denn sie werden meistens abgelehnt. So 
wie ihr den Expartner beschreibt, will er sich nicht sehen, auch wenn seine angeblichen 
Charakterschwächen der Wahrheit entsprechen. 


Wer von euch glaubt, durch einen Abschiedsbrief den Expartner davon überzeugen zu 
können, dass er im Unrecht war, der sollte sich einmal eingehender fragen, ob in ihm 
noch rechthaberische Grundzüge verborgen sind. 
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Einen kurzen Abschiedsbrief befürwortet mein Liebegeist nur dann, wenn noch verschie-
dene Vorkommnisse aus dem Eheleben sehr wichtig sind und ausgesprochen werden 
sollten. Dies spürt ein feinfühliger Mensch durch eigene Selbstbeobachtung gut. Ihm helfe 
ich, kurz und bündig einen Brief zu verfassen, der nur Grundlegendes und sehr Wichtiges 
beinhaltet, das vorher bei ihnen noch nicht zur Sprache kam. Doch für Wiederholungen, 
die schon einmal in einem Gespräch erwähnt worden sind, bin ich, der Urgeist im Ich Bin, 
nicht, weil im universellen Leben keine Energie vergeudet werden soll. 


Wer seine Person in einem Abschiedsbrief zu sehr rechtfertigt – was meistens unbewusst 
geschieht – der will sein früheres Fehlverhalten schönreden. Dies ist nicht nach meinem 
Willen und wird auch beim Expartner nur Erstaunen auslösen und nicht angenommen 
werden. 


Bitte seid euch dessen bewusst: Wenn ihr über eure Vergangenheit noch viel zu schrei-
ben beabsichtigt, dann wollt ihr sie lebendig schreiben und dabei seid ihr wieder dort mit 
euren Gedanken, wo eure Seele nicht mehr sein möchte, entweder bei schönen Stunden 
und Augenblicken mit eurem Expartner oder mit ihm in schmerzlichen Zerwürfnissen und 
Verfehlungen. Dies aber kostet euch viele Lebensenergien, wenn euer Expartner aus dem 
Fall stammt! Habt ihr ihn beim Schreiben über Stunden im Bild, dann entzieht er euch 
über das seelische Odband viele Lebensenergien und ihr braucht Tage und sogar Wo-
chen, um die fehlenden Lebensenergien wieder aufzubauen. Ihr fühlt euch noch lange 
nach dem Schreiben müde und seelisch zermürbt, weil euch eure noch nicht losgelassene 
Vergangenheit immer wieder beschäftigt. Ihr seht euch mit dem Expartner in Bildern und 
dadurch entstehen neue Programmierungen in euch. Sie hindern euch daran, endlich von 
eurer Vergangenheit frei zu werden. Diese programmierten Bilder werden euch solange 
beschäftigen und in euch lebendig sein, bis ihr endlich begreift, welche Erschwernis ihr 
euch tatsächlich mit der Rückschau in eure Vergangenheit mit dem Expartner antut.  


 


Wahrlich, wer von euch noch nicht den tiefen Sinn der Botschaftsworte verstanden hat, 
der wird sie verwerfen und das Innere Wort Gottes und den Künder unglaubwürdig 
machen wollen, weil er die göttliche Wahrheit aus der himmlischen Quelle noch nicht 
ertragen kann. Er wird sie erst dann annehmen können, wenn er durch seine Unnachgie-
bigkeit schmerzliche Situationen erleben musste, die ihn zum tiefgründigen und endlich 
gesetzmäßigen Nachdenken über den göttlichen Willen führen. Erst dann wird bei einem 
widerspenstigen Menschen die Überzeugung zur Veränderung gewachsen sein.  


Er wird dann wahrlich von seiner trüben Vergangenheit mit einem ungleich schwingenden 
Partner nichts mehr wissen wollen und auch keine freundschaftlichen Gespräche führen, 
die neue Vergangenheitsaspekte hervorholen, die er nicht mehr haben will, weil er von 
Innen spürt, dass sie ihm unangenehm sind.  


Er will seine Vergangenheit mit dem Expartner schnellstens vergessen, weil er reifer 
geworden ist und nun genau weiß, dass ihm diese hinderlich ist auf dem Inneren Weg ins 
Gottesreich und auch dabei, eine neue, glückliche und störungsfreie Partnerschaft zu 
führen, die frei von der Vergangenheit ist. 
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Dieser gottverbundene Mensch lebt klug und weise und wird geistig schneller reifen 
können als sonst, weil ihn die Vergangenheit nicht mehr beschäftigt. Er ist frei für aufbau-
ende und erhebende göttliche Gedanken, die ihn nahe meiner Liebequelle leben lassen. 
Er wird auch mehr von meinem Liebegeist durchdrungen sein und fröhlich die letzten 
möglichen Erdentage verbringen, die euch die irdische, weit fortgeschrittene Zeit, kurz vor 
dem ES WERDE, übrig lässt. Wollt ihr so leben, dann beeilt euch und beginnt die Verwirk-
lichung eures Wissens aus der göttlichen Quelle allen Seins. Wer dies beherzigt, den 
beschenke ich mit weiteren Erleuchtungen, bis er so weit ist, dass er das himmlische Licht 
in sich fühlen und einst wieder schauen kann. 


Wollt ihr mit mir in das seligmachende Gotteslicht gehen? 


Wenn ja, dann beeilt euch und schaut nicht mehr um in eure Vergangenheit, außer ihr 
habt noch einiges zu bereinigen. Dann aber nur kurz, damit eure Seele nicht durch neue, 
unerwünschte Programmierungen aus eurer Vergangenheit einen Schaden erleidet.  


Lebt stets in der Gegenwart Gottes, das bringt euch am schnellsten vorwärts ins Himmel-
reich!  


Blickt nie zurück in eine ungleich geführte Partnerschaft, denn sie war niemals nach 
meinem Willen. Die äußeren körperlichen Gefühle in geschlechtlichen Berührungen 
konnten niemals nahe meiner göttlichen Herzlichkeit sein, weil das Herz (Lebenskern der 
Seele) nur im Gleichklang der Herzen in hohe Schwingung kommen kann. Deshalb 
verabschiedet euch von diesen Vergangenheitsbildern, die Erlebnisse beinhalten, wo ihr 
nur für die eigene Befriedigung gelebt habt. Bitte seid zu euch ehrlich und auch in Gedan-
ken treu zu eurem neuen Partner! Denkt an die neuen gleich schwingenden, herzlichen 
körperlichen Begegnungen, die euch in Gedanken aufbauen und wobei ihr euch dadurch 
nach eurem neuen Partner sehnt. Dann werdet ihr niemals mehr in die Versuchung 
kommen, eine herzenskalte Beziehung aus der Vergangenheit noch rückschauend ins 
Bewusstsein holen zu wollen.  


 


Bitte lasst euch nach Beendigung einer ungleichen Partnerschaft nicht noch einmal in 
einen Ungleichklang der Herzen ein. Habt ihr eine neue Beziehung angefangen und solltet 
ihr zu verschieden leben, d. h., zu unterschiedlich in der Lebensauffassung sein, dann 
überdenkt sehr gut ein Zusammenleben unter einem Dach. Beobachtet euch bei zärtli-
chen Berührungen, denn diese sind der beste Beweis dafür, ob ihr gleich offen seid oder 
nur einer von euch. Vor allem eine ungleiche Lebensweise in diesem Ressort kann auf die 
Dauer nicht gut gehen und führt den Menschen mit Zwangsentsagung zu depressiven 
Stimmungen und letztlich zu seelischer oder physischer Erkrankung. Es kann ihn die 
Verzweiflung über den unnormalen Lebenszustand aber auch in die Arme eines anderen, 
einsamen Menschen treiben, der dankbar ist, eine herzliche Berührung zu erleben. Doch 
dies ist trotz göttlichem Verständnis und seiner Barmherzigkeit für die schwierige Situation 
dieser beiden Menschen ein Gesetzesverstoß, der einmal von ihnen herzlich bereut 
werden sollte.  


Hätte der Partner mit großer Abneigung gegen herzliche geschlechtliche Berührungen 
seine abwehrenden Reaktionen etwas mehr beobachtet, dann könnte er verstehen, 
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warum er sich so unnormal und herzenskühl verhält. Bei manchen Menschen liegt dies 
schon in den genetischen Speicherungen (Unterbewusstsein), die mit übertrieben from-
men Verhaltensregeln für Ehe und Partnerschaft programmiert sind. Solch ein unnormales 
Verhalten kann von der Seele aus früheren Leben stammen oder auch durch das falsche 
Verhalten der Eltern gegenüber ihrem Kind entstanden sein.  


Bitte nehmt euch viel Zeit, um dieses unnormale Verhalten zu eurem Partner zu analysie-
ren. Ich helfe euch aber nur dann dabei, wenn ihr herzlich bereit seid euch zu ändern, um 
wieder im göttlichen Dualgesetz in gleich gebender und empfangender Weise leben zu 
können. Dies ist so wichtig für eure heimkehrenden Seelen! 


 


Nicht wenige der herzensoffenen Frauen, die in der herzenskalten Entsagung leben, 
möchten eigentlich schon zärtlich sein, aber ihre falsche Einstellung aus den Vorleben 
erzeugt Widerstände. Sie lassen es nicht zu, ihre geliebten Männer an ihren Körper 
heranzulassen und bringen es auch nicht fertig, sie sanft zu streicheln. Das ist oftmals 
eine große Enttäuschung für die herzlich eingestellten Männer. Solche Frauen sind noch 
verschlossen für eine gottgewollte Bewusstseinsveränderung. In fröhlichen Lebenssitua-
tionen und Begegnungen, in denen sie mir höher schwingend nahe sind, versuche ich sie 
über ihre Seele mit feinen Lichtimpulsen zu erreichen. Doch sie überhören meine inneren 
Weisungen zu einem gottgewollten, zärtlichen Verhalten ihrem Partner gegenüber. Ein 
Neubeginn auf einer verfeinerten Gefühlsebene könnte die Annäherung zum göttlichen 
Dualleben bringen. Leider wollen die falsch eingestellten Menschen – auch das männliche 
Prinzip wird von mir angesprochen – ihre negative, erkaltete Lebensart zum Partner nicht 
verändern. Sie lassen sich viele Ausreden einfallen. Oft glauben sie auch, sie wären für 
Zärtlichkeiten im höheren Alter nicht mehr schön genug, deshalb lehnen sie jegliche 
zärtliche Berührung bereits von vornherein ab. Dies ist eine falsche Einstellung gegenüber 
dem Partner, die sie über viele Inkarnationen gelebt haben. Nun sind sie zu müde gewor-
den um sich zu verändern.  


Dies geht dann auch im Jenseits so weiter, weil alle Speicherungen menschlicher Verhal-
tensweisen grundsätzlich weiter in ihnen aktiv sind, außer eine Seele erkennt, dass sie 
falsch lag. So eine Erkenntnis ist auch im Jenseits mit viel Leid und Tränen verbunden, 
deshalb gibt der Gottesgeist im Ich Bin-Liebewort der inneren Menschheit viele Beispiele, 
damit sie sich gut überlegen kann, wie sie weiter leben möchte, entweder im freien 
Gottesgesetz oder gebunden an menschliche, falsche Einstellungen. Das ist die Frage, 
die sich jeder Mensch und jede Seele stellen sollte. Eure Entscheidung kann ich, Christus 
im Ich Bin, euch nicht abnehmen. 


 


Nur winzige Aspekte aus meinem Erdenleben und aus dem Leben der gegenwärtigen 
Jünger/innen konnte ich euch heute übermitteln. Aus den Schilderungen konntet ihr 
ersehen, dass auch ich in meinem kurzen Leben schmerzliche Erlebnisse in Beziehungen 
zu Frauen hatte. Deshalb meine große Bitte an alle Menschen und Seelen: Öffnet eure 
Herzen füreinander, damit keiner von euch unter einem falschen und herzenskühlen 
Verhalten sehr leiden muss!  
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Überdenkt eure herzenskalten Verhaltensweisen und die Abneigung bezüglich 
Zärtlichkeiten zum anderen Geschlecht. Seid wieder anschmiegsam, sanft und 
warmherzig wie alle himmlischen Wesen des Liebelichts.  


In eurer Heimat ist jedes Gotteswesen seinem Dual gegenüber sehr zuvorkommend und 
verschenkt sich ihm ganz zärtlich. Von keinem wird Enthaltsamkeit gegenüber dem 
Dualpartner verlangt. Alle himmlischen Wesen leben freudig und glücklich das Urgesetz 
Gottes des Ich Bin. Alles, was uns erfreut, nehmen wir in unser Evolutionsleben mit 
hinein. Habt ihr Menschen in der Ehe und Partnerschaft sowie in freundschaftlichen 
Beziehungen viel Freude und herzlichen Spaß, dann steht nichts im Wege, euch auch mit 
den Eigenschaften der himmlischen „Mystischen Liebe“ zu beschenken. Dann werdet ihr 
wahrlich glückselige Menschen hier auf Erden sein und dem universellen Allgeist im Ich 
Bin dafür danken.  


Es soll euer Weg zusammen mit eurer Seele sein, wieder zurück in eine glückliche 
Zweisamkeit zu finden. Mein göttlicher Wille ist es, dass herzensoffene Menschen in Ehen 
und Partnerschaften zärtlich miteinander leben und sich auch in freundschaftlichen 
Beziehungen so begegnen. An eurem herzenserfüllten Verhalten werden die tief gefalle-
nen, herzenserkalteten Menschen eine neue Orientierung erhalten und vielleicht wieder so 
wie ihr leben wollen, auch wenn gegensätzlich eingestellte, erdgebundene Seelen dies 
verhindern möchten. Diese haben noch kein Verlangen nach edlen Verhaltensweisen, 
doch gebt euch trotzdem die Mühe, einen höher schwingenden, harmonischen Lebenszu-
stand in herzlicher Verbindung mit eurem Partner zu pflegen, in welchem ihr euch zu-
sammen mit mir wohl fühlt. Bitte arbeitet an eurer Veredelung und seid zuversichtlich, 
dass ihr weitere herzliche Verhaltensweisen mit meiner inneren Hilfe dazu gewinnt. Ihr 
sollt wieder zu einem sensiblen und zarten Wesen reifen, damit ihr jede Herzensregung 
eures Partners auf der Gefühlsebene glückselig und dankbar verspüren könnt. Dies kann 
ein herzlicher und liebevoller Blick mit euren Augen oder ein zartes Streicheln mit einem 
innigen Kuss sein. Es gibt viele Möglichkeiten, eure Herzlichkeit offen zu zeigen. Lebt ihr 
beständig in dieser schönen Herzensschwingung miteinander, dann könnt ihr vielleicht 
erahnen, wie glücklich und zufrieden sich die himmlischen Dualwesen aus ihrem Herzen 
verschenken. 


Bitte traut euch zu, in eurer erkalteten Partnerschaft einen lohnenswerten Neuanfang in 
Richtung der himmlischen Herzenswärme zu tun, dann kann nicht nur euer Herz, sondern 
auch euer Partner auftauen. Das wünsche ich euch, der universelle Liebegeist, aus 
meinem Herzen in der himmlischen Urzentralsonne! 


 


Ihr Menschen guten Willens sollt in erster Linie offen und ehrlich zu euch selbst sein sowie 
auch zu eurem geliebten Partner und zu eurem Nächsten. Habt ihr diesen Zustand 
erreicht, dann fällt es euch viel leichter, eurem Partner liebevoll gegenüberzutreten. Dann 
stimmt sich auch euer gesamter Körperzellenstaat zur „Selbstehrlichkeit“ um. Er signali-
siert euch auf der Gefühlsebene, dass er sich heute nach einer herzlichen Vereinigung 
sehnt. Wenn ihr ausgeruht und nicht kränklich seid, was sollte euch daran hindern, euch 
liebevoll, zärtlich und herzlich zu verschenken? Dadurch wächst euer Vertrauen zueinan-
der und die Herzen schwingen wieder höher miteinander und füreinander. Die Liebeströ-
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me aus meinem größten Urherzen sind dann in euch aktiv. Ihr seid dann wahrlich wieder 
ein sehr glückliches Liebespaar, das mich im Herzen hochhält, um mit meinem Schlüssel 
der Herzlichkeit das kalte Tor der Selbstkasteiung zu schließen und euch wieder in der 
himmlischen Dualliebe zu begegnen.  


Gott zum Gruß. 


* * * 


 


Christus im Ich Bin sprach das Vorwort zu den Botschaften über die „Mystische Liebe“, 
über Ehe- und Partnerschaftsbeziehungen sich liebender Menschen. Im Ich Bin-Liebewort 
übermittelte er den gutwilligen Menschen einige Empfehlungen zum Nachdenken. 


Damit nicht genug.  


Er hat einige wichtige Hinweise aus dem himmlischen Dual-Urgesetz im Ich Bin durch 
einen fast freien Seelen-Lichtkanal des Künders an die inneren Menschen gerichtet, die 
schlafwandlerisch ihr Dasein hier auf der grobstofflichen Materie verbringen. Hier spielt 
sich viel Ungesetzmäßiges ab. Das Wehklagen vieler Menschen dringt weit in den 
Kosmos hinein. Deshalb wünscht sich der Gottesgeist sehnend, dass die tiefgründigen 
Botschaften über Ehe- und Partnerschaft und freundschaftliche Beziehungen der 
unwissenden Menschheit näher gebracht werden. Doch dies sollte nur aus dem Hinter-
grund geschehen, ohne Einmischung in das freie Leben der Menschen und Seelen aus 
dem Fall.  


Diese Botschaften sollten nur in geistig orientierten Zeitschriften angeboten werden. 
Ihr könnt auch die Möglichkeit eurer Computertechnik nutzen. So bleibt ihr ebenso im 
Hintergrund und kein weltlich orientierter Mensch fühlt sich irgendwie gestört, weil die 
Menschen die Botschaften im Internet frei abrufen können. Haltet bitte diesen Rat ein, 
denn der Gottesgeist mischt sich nicht in das Bewusstsein der Planetenbewohner ein und 
spricht auch kein Wesen an, das eine herzliche Beziehung zum inneren Leben im Gottes-
gesetz ablehnt. Das ist eine herzliche Bitte an euch Menschen, die in ihren Herzen Gott im 
Ich Bin gerne ansprechen.  


Fragt euch bitte, wann ihr eure Herzen ganz für das himmlische Leben öffnen wollt!  


Hört ihr ihn, Christus, aus der Ich Bin-Gottheit in euch rufen – einer für alle – alle für 
einen?  


Wenn ihr im Inneren schon dieses himmlische Lebensprinzip weitgehend erschlossen 
habt und danach lebt, dann seid ihr nicht mehr weit vom Himmelreich entfernt. Dann 
werdet ihr euch über jeden Liebetröpfchen-Hinweis freuen. Manch einer wird vielleicht 
über seine Seele so berührt sein, dass er das Bedürfnis verspürt, die Liebetröpfchen 
aufrichtigen und demütigen Menschen mit Herzensbildung anzubieten. Doch diese weit 
gereiften Menschen sind leider rar in dieser Welt der Täuschungen. 


Wo sind die vielen demütigen Getreuen Gottes geblieben?  


Sind sie vereinnahmt worden vom Heer der stolzen Fallwesen, die ihre gegensätzliche 
Scheinwelt noch nicht aufgeben wollen?  
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Möchte nun die Jüngerschaft Gottes noch weiter ihre alten, ungesetzmäßigen Programme 
und weltlichen Klänge aus ihren Traditionen anhören und ihnen folgen?  


Wer ist heute schon so weit, sich an das neue und vertiefte göttliche Wissen heranzuwa-
gen, um damit Erfahrungen zu sammeln für ein höheres Bewusstsein?  


Wer ist heute bereits weitgehend frei von weltlichen Anziehungen und persönlichem 
Gehabe? Derjenige wird wahrlich mit der Liebemusik des Himmels erfüllt sein!  


Wer die göttlichen Hinweise der Bedeutung nach schon gut versteht und sie schätzen 
kann, derjenige wird sich glücklich fühlen. 


 


Zum Schluss sprach ein Lichtbote Gottes des Ich Bin. Er gab nur das weiter, was ihm der 
Urgeist in seiner Bildersprache übermittelte.  
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Schwierige Befreiung von den weltlichen und  
belehrenden Lebensprinzipien sowie  
Musikkompositionen ohne himmlischen Klang 


 
Mein Liebelicht im Ich Bin spricht wieder zu dir (dem Künder) durch einen offenen Kanal 
deiner Seele und bittet dich, meinen Liebestrom über einen Lichtboten der Liebe aus dem 


himmlischen Sein aufzunehmen. 


* * * 


Sein Liebelicht hat zu den inneren Menschen – einverleibte, freiwillige himmlische Licht-


wesen im Heilsplan Gottes (Jüngerschaft) – seit Jahrtausenden stets gesprochen und nun 
spricht es wieder zu ihnen über mich, einem himmlischen Lichtboten, durch den Künder 
der Jetztzeit und begrüßt sie mit dem inneren Herzensgruß des himmlischen Lebens: Gott 


sei mit euch!  


Seine heutige Liebeweisung an die innere Menschheit enthält folgende Botschaftsthemen:  


Helfersyndrom der gutmütigen Menschen in belehrender Art.  


Warum gottverbundenen Menschen (Jünger/innen) der Rückzug aus dem perso-
nenerhobenen, einpoligen Negativ-Lebensprinzip der tief gefallenen Gotteswesen 
immer schwerer fällt.  


Warum die klassische Musik nicht aus dem himmlischen Sein stammt und ungeahn-
te Auswirkungen auf die Seele haben kann.  


 


Schon sehr lange auf Erden, in wiederholten Einverleibungen, steuert das Helfersyndrom 
noch viele gottverbundene Menschen (Jünger/innen) und bringt sie in Gefahr, unnütz viele 
Lebensenergien zu verbrauchen. Sie sind fest davon überzeugt, dass Gott durch sie mit 


ihrem großen Wissen, das sie aus der göttlichen Quelle über Künder vernahmen, geistig 
suchenden Menschen unbedingt helfen möchte. Deshalb halten sie sich für einen außer-
gewöhnlichen Menschen mit der Begabung des persönlichen Lehrens, angeblich nach 


dem göttlichen Willen. Dies stammt aber aus einer falschen Annahme, denn Gott drängt 
keinem Wesen der Schöpfung sein geniales Wissen auf und überfordert es auch nicht.  


Im Himmelreich bietet die Ich Bin-Gottheit einem Wesen nur jenes Wissen an, das es 


entsprechend seinem Bewusstsein aufnehmen, verarbeiten und verstehen kann, um es 
später freiwillig nachzuleben. Es sind von ihm selbst gewählte Gesetzeseigenschaften zur 
weiteren geistigen Reife, passend zu seinem Bewusstsein. Doch die Gottheit wird dem 


Wesen nicht ihr gesamtes Schöpfungswissen weiterreichen, denn dies würde es verwirren 
und könnte ihm schaden. Die Freude zur langsamen, weiteren geistigen Entwicklung wäre 
ihm genommen, da die unverstandene Wissensfülle in ihm das Gefühl der Unerreichbar-
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keit erwecken würde. Außerdem würde auch die Geduld eines Wesens überbeansprucht 
werden, weil durch die geniale Wissensfülle und glückseligen Lebensmöglichkeiten die 
Neugier geweckt werden könnte. Darum wird von der Ich Bin-Gottheit ihr Wissen zur 


weiteren Evolution nur tröpfchenweise weitergereicht. Der Umfang des Wissens steigert 
sich von einem Äon zum anderen und erfüllt die himmlischen Wesen mit Glückseligkeit. 


Um das geistige Leben einigermaßen verstehen zu können, benötigt ein gezeugtes 


himmlisches Wesen zuerst nur grob ein Grundwissen über die göttlichen Gesetze. Dann 
erst beginnt der weitere Evolutionsprozess, in dem das göttliche Wesen nach und nach 
durch eigene Lebenserfahrungen weitere Zusammenhänge der göttlichen Gesetzmäßig-


keiten erkennt und umfangreicher versteht. Das himmlische Wesen nimmt zur Erweiterung 
seines Bewusstseins aus den Trillionen Gesetzmäßigkeiten, die sie noch nicht genau 
versteht, nach und nach eine Gesetzmäßigkeit für sich heraus, um sie tiefgründiger durch 


die Verwirklichung zu verstehen und ins eigene Bewusstsein einzubauen. Dieser Reife-
prozess geht aber nicht von einem Augenblick zum anderen, weil die gelebten Erfahrun-
gen vom göttlichen Wesen erst geistig verarbeitet werden müssen. Wenn diese ausgereift 


sind, dann erst versteht das Wesen, wie wertvoll eine Gesetzmäßigkeit für sein Leben ist.  


Ist im himmlischen Wesen der Reifevorgang einer Gesetzmäßigkeit abgeschlossen und 
hat es wertvolle Erfahrungen gesammelt, dann freut es sich sehr. Es kann nun eine 


Gesetzmäßigkeit des Schöpfungslebens umfassender bzw. weitsichtiger verstehen und 
auch umsetzen. Dieser Reifeprozess im himmlischen Sein endet bei keinem Lichtwesen, 
weil ständig neue Evolutionen (Lebensvariationen und -erweiterungen) von den himmli-


schen Wesen ins göttliche Gesetz hineingenommen werden. Sie werden von jedem 
Wesen vorerst einmal begutachtet. Obwohl sie diese noch nicht nachleben konnten, weil 
ihr Bewusstsein dafür noch nicht die Reife hatte, versuchen sie, ihr erschlossenes Be-


wusstsein zu fragen, was sie davon halten sollen. Danach geben sie ihren Gesamtein-
druck an die Ich Bin-Gottheit weiter. Auch wenn das Wesen noch nicht weit gereift ist, 
kann es dann durch die eigenen Eindrücke, die es in sich ermittelt hat, der neuen Geset-


zeserweiterung zustimmen.  


Ein göttliches Wesen kann einen bestimmten Partikel (feinstoffliches Atom) mit einer 
Schöpfungsspeicherung im eigenen Lichtkörper zum Nachleben erst dann vollkommen 


öffnen, wenn es die dazu nötige Bewusstseinsreife und die passende Evolutionsschwin-
gung jenes Wesens erreicht hat, das diese Gesetzmäßigkeit erstmals lebte und ins 
himmlische Evolutionsleben zur Abstimmung einbrachte. Wenn ein Wesen in der Be-


wusstseinsentwicklung kurz vor dieser Reifestufe steht, dann wird es von der Ich Bin-
Gottheit daran erinnert. In einem himmlischen Lichtwesen muss aber vorher der freie 
Wunsch und das herzliche Interesse gewachsen sein, eine bestimmte Gesetzmäßigkeit 


tiefgründiger verstehen zu wollen, um sie später, evtl. im nächsten Evolutionsäon, nachzu-
leben. Alles braucht im himmlischen Sein seine Reifezeit.  


Wenn eine neue Gesetzeserweiterung den himmlischen Lichtwesen zur Begutachtung und 


Abstimmung von der Ich Bin-Gottheit weitergereicht wird, dann kann das einzelne Wesen 
am Klang, an der Farbe und an den Bildern erkennen, um welche Gesetzeserweiterung es 
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sich handelt und wozu es im Schöpfungsleben nützlich ist. Doch die Ich Bin-Gottheit gibt 
den Informationsumfang einer neuen Gesetzmäßigkeit immer nur passend zum Bewusst-
sein des einzelnen Wesens weiter, damit es nicht überfordert ist. Es erhält nun die 


Möglichkeit, sich bei der Abstimmung für oder gegen die Erweiterung einer göttlichen 
Gesetzmäßigkeit zu entscheiden. Jedem Wesen ist es freigestellt, sich der Abstimmung zu 
enthalten. 


Auch wenn das himmlische Wesen die Gesetzeserweiterung noch nicht genau verstehen 
kann, versucht es sich zu entscheiden und gibt bei der Ich Bin-Gottheit seine Stimme ab. 
Diese demokratische Abstimmung im Himmelreich findet stets ohne Beeinflussung der Ich 


Bin-Gottheit und der anderen Wesen statt. Diese freie Art ohne Beeinflussung ist uns 
deswegen gegeben, weil wir im unpersönlichen Leben stehen. Unser himmlisches 
Leben verläuft ohne jegliche persönliche Werbung und Befürwortung für eine Sache 
oder ein Vorhaben. Es vollzieht sich auf freier Basis ohne Einmischung und Beeinflus-
sung eines anderen Wesens, weil uns das unpersönliche Wesen, Gott im Ich Bin, genial 
und mit der größten Sorgfalt, Herzlichkeit und Weisheit sanft zu weisen versucht. (Dazu 


bietet sich der inneren Menschheit die Botschaft an: „Erschaffung des genialsten, herz-
lichsten unpersönlichen Wesens – Gott – durch himmlische Wesen“.) 


Deshalb wird bei uns von keinem Lichtwesen eine Weisheit aus dem himmlischen Gesetz 


gelehrt, auch nicht von unseren früheren Gottheitswesen Vater Ur und Mutter Ur oder 
Christus und seinem Dual sowie auch nicht von den ehemaligen Cherubim und Seraphim. 
Das persönliche Lehren gehört im Himmelreich der Vergangenheit an und wird nie mehr 


stattfinden, weil unser Lebensprinzip in den Atomen der Lichtwesen und auch in den 
gesamten Schöpfungselementen so gespeichert wurde und somit ist es unveränderlich für 
alle Zeiten. Wer zu uns ins Himmelreich zurückkommen möchte, der wird herzlich gebe-


ten, sich jetzt auf unser unpersönliches Lebensprinzip nach und nach umzustellen.  


Da ihr im tiefstschwingenden Fallsein lebt, wo die Fallwesen das personenbezogene 
Lebensprinzip aus den Vorschöpfungen noch ziemlich ähnlich leben, habt ihr natürlich 


große Anlaufschwierigkeiten und Mühen, aus diesem herauszukommen. Doch wenn ihr 
begriffen habt, wohin das ungerechte Lebensprinzip der abtrünnigen Gotteswesen die 
Menschheit geführt hat, dann müsstet ihr so weit gereift sein, euren Menschen nach und 


nach in die göttliche Demut zurücknehmen zu können. Dann fällt es euch nicht mehr so 
schwer, eure persönlichen Belehrungen und auch euer persönliches, gekünsteltes 
Gehabe ganz zu lassen bzw. zu überwinden. Sollte euch aus irgendeinem Grund wieder 


das alte, aufgesetzte Programm des Helfersyndroms oder des persönlichen Belehrens 
überkommen, dann denkt bitte daran, dass ihr in das gerechte Gleichheits-Lebensprinzip 
aller Wesen heimkehren wollt, das unpersönlich verläuft. Nur in diesem könnt ihr euch für 


immer wohlfühlen und glücklich und ohne Leid euer freies Leben gestalten. 


Das himmlische, unpersönliche Lebensprinzip wird von den Menschen in der Welt nicht 
gelebt, weil die Fallwesen keine Verbindung im Inneren zu Gott wollen. Sie schufen sich 


nach ihren Wünschen eine Fallwelt, in der sie das persönliche Führungsgesetz aus den 
Vorschöpfungen weiterhin leben konnten. Sie waren damals, als es zur Abstimmung über 
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das unpersönliche Leben mit der Ich Bin-Gottheit kam, noch nicht so weit gereift, die neue 
Lebensweise richtig und weitsichtig einschätzen zu können. Deshalb haben sich anfangs 
viele der geistig noch nicht so weit gereiften himmlischen Wesen gegen das geniale, 


unpersönliche Lebensprinzip gestellt. Sie konnten es nicht ertragen, dass sich unsere Ur-
Schöpfungseltern von ihrem höhergestellten Leben mit den dabei empfangenen Lobprei-
sungen durch die Schöpfungswesen verabschieden wollten. Ihre Lebensart war noch nicht 


durchdrungen von der Verwirklichung ihres Gesetzeswissens, da ihre himmlische Evolu-
tionszeit noch sehr kurz war. Sie sammelten ihre Lebenserfahrungen noch untereinander 
auf ihren Planeten und diese waren in keiner Weise dem hohen Bewusstsein der Schöp-


fungserstlinge und unserer Ureltern ähnlich. Deshalb sehnten sie sich nach dem persön-
lich führenden Lebensprinzip, vor allem nach den persönlichen Ratschlägen und Beleh-
rungen unserer Schöpfungseltern. Diese waren aber schon zu jenem Zeitpunkt hierbei 


völlig überfordert und sehnten sich nach der Eigenständigkeit ihres Duallebens. Das war 
auch der wahre Grund dafür, weshalb sie sich immer mehr über das unpersönliche 
Lebensprinzip Gedanken machten. 


Doch die noch nicht so weit gereiften Wesen sehnten sich aber weiterhin nach ihrer Nähe 
und entschlossen sich dazu, gegen ihr vorgeschlagenes, unpersönliches Lebensprinzip zu 
stimmen. Dies hatte später tragische Folgen. Sie wehrten sich gegen die Abstimmungs-


mehrheit, die für die unpersönliche Lebensweise gestimmt hatte und wollten neue Welten 
außerhalb des Himmelreichs gründen, in denen sie ihr persönliches Lebensprinzip 
weiterleben konnten. Dadurch kam es zur Schöpfungsteilung und zum Herzensbruch mit 


denjenigen himmlischen Lichtwesen, die dem neuen Lebensprinzip zustimmten. 


Das weitere wisst ihr aus vielen Botschaften über den Künder. 


 


Was ihr auf Erden in dieser Welt seht, das sind die Lebensweisen der abtrünnigen 
Gotteswesen, die sich weiterhin Menschen als Führer, Lehrer und Herrscher eines Landes 
wünschen. Es ist wahrlich das verdrehte himmlische Lebensprinzip, das sie heute noch 


nicht loslassen wollen.  


Nun inkarniert sich seit einigen Jahrtausenden die Jüngerschaft Gottes zur Schöpfungsret-
tung hier auf Erden. Sie hatte es früher und bis in die heutige Zeit sehr schwer, das in ihrer 


Seele gespeicherte, unpersönliche Leben ihrer himmlischen Lichtheimat über den Men-
schen zu leben. Die innere Verbindung zu Gott wurde von den früheren Fallwesen durch 
genetische Speicherungen unterbrochen. Deshalb konnte eine gottverbundene Seele mit 


ihren unpersönlichen Lebensprogrammen aus dem himmlischen Sein zu ihrem Menschen 
auf der Gefühlsebene nicht durchkommen. Dadurch sollten die Jünger/innen weiter in 
ihrem personenbezogenen Lebensprinzip verbleiben. Natürlich gehen die meisten von 


ihnen nach ihrem Erdenleben falsch programmiert ins feinstoffliche Jenseits hinüber, weil 
sie überdeckt sind mit Speicherungen aus dieser personenbezogenen Welt. Deshalb 
sehnen sich viele von ihnen danach, wieder in das personenaufwertende Leben der 


Fallwesen zurückzugehen. Manchen gelingt es trotz besseren Wissens nicht, aus ihren 
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eigenen, personenaufwertenden Verhaltensweisen herauszukommen. Die massive 
Beeinflussung durch die Speicherungen im Unterbewusstsein und auch die der Seele aus 
früheren, personenbezogenen Verhaltensweisen im belehrenden Helfersyndrom steuert 


und verleitet den Menschen dazu – dies ist ihm heute noch unbewusst – sein enormes 
geistiges Wissen unbedingt belehrend weitergeben zu wollen. Dies merkt er deshalb nicht, 
weil er über sein belehrendes Verhalten noch nicht nachgedacht hat.  


Schreiben die gutmütigen Menschen Briefe an Bekannte, Freunde oder an Interessenten 
über geistiges bzw. esoterisches Wissen, dann setzt sich sofort das alte Lehrprogramm 
durch und der Brief bekommt einen belehrenden Charakter aus ihrem gesammelten 


Wissen. Dies ist ihnen noch nicht bewusst, da sie von ihrem belehrenden Helfersyndrom 
beeinflusst werden. In diesem befindet sich z. B. folgende Speicherung: Sie glauben 
irrtümlich, Gott möchte sein immenses Wissen an alle Menschen, gleich welchem Be-


wusstsein, durch sie weitergeben und reden sich ein, sie sollen durch ihr großes Wissen in 
dieser Welt die Vermittlerrolle zwischen Gott und gläubigen Menschen einnehmen. Diese 
falsche Einstellung und Programmierung drängt sie immer wieder zu solch ungesetzmäßi-


gen Handlungen. Sie glauben, wenn sie gottverbunden sind und Gott darum bitten, ihnen 
beim Briefeschreiben zu helfen, er würde ihnen die richtigen Wissensimpulse aus ihrem 
erschlossenen Bewusstsein geben. Dies ist ihr Trugschluss. Wenn sie im unbemerkten 


Helfersyndrom stehen und unbedingt jemand ihr Gesetzeswissen im belehrenden Stil 
weitergeben wollen, weil sie irrtümlich noch glauben, ihnen persönlich zu geistigem 
Wachstum verhelfen zu können und dass sie dadurch schneller ins Himmelreich gelangen 


können, dann sind sie schon ab diesem Zeitpunkt außerhalb des göttlichen Liebestroms 
im Ich Bin. 


Nun schreiben sie im Glauben, ein Mensch bräuchte unbedingt ihre geistige Hilfe, die Gott 


mit Kräften und Impulsen unterstützen würde. Tatsächlich aber befinden sie sich außer-
halb des unpersönlichen Gottesgesetzes, weil sie selbst lehren wollen und ihr Bewusst-
seinswissen unbedingt jemand weitergeben wollen, von dem sie nicht wissen, ob er dafür 


aufnahmefähig ist oder nicht.  


Hat ein Mensch eine ablehnende Reaktion gegen ein neues himmlisches Wissen gezeigt, 
dann sind seine Seele und auch der Mensch noch nicht so weit gereift, die tiefgründigen 


Gesetzmäßigkeiten verstehen zu können. Ein gottverbundener Mensch kann über viele 
Jahre viel geistiges Wissen sammeln, doch wenn er es durch tägliche, aufrichtige Bemü-
hungen noch nicht selbst erschlossen hat, dann besitzt dieses Wissen in seinem Ober- 


und Unterbewusstsein für ihn wenig Motivationskraft. Deshalb fehlt in seinen Speicherun-
gen die zweipolige, göttliche Energie. Wenn nun der Mensch ein geistig weitreichenderes 
Wissen von jemand hört, dann ist seine Seele im ersten Augenblick von den höheren 


Kräften des Gottesgeistes ergriffen. Sie jubelt und dankt Gott dafür. Später versucht sie, 
das Wissen nachts tiefgründiger zu verstehen, es gelingt ihr jedoch nicht, dieses richtig 
einzuordnen, weil sie zu sehr mit allzu menschlichem Wissen und Lebenseindrücken 


überdeckt ist. Nach einiger Zeit resigniert sie, weil sie sich mit dem neuen Wissen keinen 
Durchblick verschaffen konnte. Ihr eingeschränktes Bewusstsein gibt ihr im Moment keine 
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andere Möglichkeit, als das neue Wissen als unerreichbar einzustufen. Diese Mitteilung 
gibt sie an das menschliche Oberbewusstsein weiter. Der Mensch spürt, dass ihn dieses 
neue Wissen völlig überfordert, deshalb lehnt er es ab.  


Diese gottverbundenen Menschen mit unterschiedlichem Wissen aus religiösen und 
esoterischen Bereichen, das aus dem Fallsein und aus der göttlichen Quelle stammt, 
versuchen ihren Verstand einzusetzen und schreiben über ihre momentanen Bewusst-


seinseindrücke, die sich natürlich mit dem neuen Wissen, das der Künder über den 
Gottesgeist erhalten hat, im Widerspruch befinden. Daraus könnt ihr erkennen, dass der 
Mensch und seine Seele im Moment mit den tiefgründigen göttlichen Botschaften überfor-


dert sind. Deshalb akzeptiert bitte die momentane Ablehnung des geistigen Wissens, das 
euer Bewusstsein schon gut durch die eigene Verwirklichung einzelner göttlicher Weishei-
ten einordnen kann. Gebt euch keine Mühe, in einem Brief eure Bewusstseinsreife 


niederzuschreiben, denn dieser erwähnte Mensch kann euch nicht erfassen. Verschwen-
det keine Energie für Menschen, die dem neuen Gesetzeswissen noch ablehnend gegen-
über stehen, das durch den Künder gegeben wurde. Gebt ihnen nur einige Hinweise, wie 


ihr früher gelebt habt und durch eigene neue Erkenntnisse reifer wurdet. Nur diese können 
sie nachdenklich stimmen und ihnen evtl. nützlich sein, so sie bereit sind, weiter geistig zu 
reifen. Bitte vergesst nicht, in eurer herzlichen Art zu schreiben, ohne belehrenden Stil und 


ohne überzeugen zu wollen, dies ist für einen geistig suchenden Menschen und für seine 
Seele sehr wertvoll für die Ewigkeit. 


Bitte versucht, eure Reifeentwicklung zurückzuverfolgen, dann erinnert ihr euch vielleicht 


daran, wie ihr früher noch skeptisch oder ablehnend gegenüber einigen Neuheiten in 
Büchern oder in göttlichen Botschaften standet. Dies ist ein Zeichen dafür, dass ihr früher 
noch nicht die Reife hattet, sie zu verstehen.  


Bitte erfasst den Sinn der geistigen Reifung in die himmlischen Lebensweisen 
durch die folgende Schilderung:  


Erfahrt ihr ein einzelnes Mosaiksteinchen über das himmlische Schöpfungsleben, 
es ist eine göttliche, edle Eigenschaft mit einem bestimmten Verhalten, dann sollt 
ihr dieses erstmals intensiver begutachten. Spürt ihr von Innen, dass dieses Verhal-
ten schon in euer Leben hineinpasst, weil ihr geistig schon so weit gereift seid, 
dann kann der nächste Schritt erfolgen. Ihr bemüht euch, es im täglichen Leben 
bewusst umzusetzen. Daraus erkennt ihr freudig den tiefen Sinn der edlen, himmli-
schen Eigenschaft, die ihr aber im menschlichen Leben noch nicht in dem großen 
Umfang und in der Feinheit des himmlischen Lebens nachleben könnt. Habt ihr den 
Teilaspekt einer himmlischen Eigenschaft mit der Hilfe Gottes weitgehend erschlos-
sen, dann seht ihr das vergrößerte Mosaikbild der himmlischen Schöpfung etwas 
klarer und verständlicher. Es dauert dann nicht mehr lange, bis ihr von Gott über 
eure Seele das nächste Mosaiksteinchen zur Begutachtung erhaltet, das entspre-
chend eurer Reife, nachzuleben möglich ist. Dies setzt sich ständig fort, so eure 
herzliche Bereitschaft vorhanden ist, neues Gesetzeswissen über das himmlische 
Leben zu begutachten und in euer Leben hineinzunehmen. Ihr werdet bald merken, 
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dass eine stetige Umorientierung und Veränderung eures Lebens im Inneren sowie 
auch im Äußeren dazu notwendig ist. Nur wer mutig zu seinem erschlossenen 
Bewusstsein steht, der wird erfolgreiche Schritte zu einem höheren Bewusstsein 
tun können und weiter für ein tiefgründigeres Wissen aufgeschlossen sein. 


 


Habt bitte viel Verständnis mit Menschen, die euch darauf ansprechen, dass sie mit dem 


hohen geistigen Wissen aus der himmlischen Quelle noch nichts anfangen können. Denkt 
bitte immer vorher daran, dass ihr auch lange dazu gebraucht habt, euer Wissen umzu-
setzen. Dies konnte deshalb nicht gleich umgesetzt werden, weil der Mensch die Fülle 


seines Wissens im Ober- und Unterbewusstsein erst einordnen musste, um daraus 
weitsichtigere Schlüsse ziehen zu können.   


Gebt bitte aus eurem Verwirklichungswissen, ohne zu belehren, nur denjenigen Menschen 


kleine Hinweise, bei denen ihr spürt, dass sie aufrichtigen Herzens dafür aufgeschlossen 
sind und es erfassen könnten. Ihr merkt, wenn sie aufmerksam die Gottesbotschaften 
gelesen haben und danach große Freude für das Lesen weiterer Botschaften verspüren, 


dann habt ihr es mit weit gereiften Seelen und Menschen zu tun. Mit ihnen könnt ihr euch 
auf einer geistigen Ebene unterhalten, die eurer und ihrer Bewusstseinsreife entspricht. 
Lauscht in euch hinein und versucht mit der göttlichen Hilfe ihr menschliches und seeli-


sches Bewusstsein auf der Gefühlsebene zu ermitteln. Ihr hört, welches geistige Wissen 
sie haben und was zu ihnen an neuem, göttlichem Wissen passen würde. Dann fühlt in 
euch hinein, welches Botschaftsthema sie im Bewusstsein ansprechen könnte. Doch gebt 


ihnen immer im Voraus zu verstehen, dass sie nicht zu viel des Guten im Lesen tun 
sollten, denn sonst kann sie das hohe Wissen überfordern und ihnen schaden. Bittet sie, 
es langsam zu lesen, um es menschlich und seelisch richtig verarbeiten und gesetzmäßig 


einordnen zu können. 


Seid euch bei der Weitergabe von Botschaften bewusst, dass ihr keinen Menschen mit 
eurem Wissen überzeugen sollt. Er selbst bestimmt, wann und wie er selbstständig neues 


Wissen in sein freies Leben einbauen möchte. Kümmert euch auch nicht um die Verwirkli-
chung seines Wissens, denn das lenkt euch ab von eurer Verwirklichung, die eurem 
Bewusstsein angemessen sein sollte. Denkt nicht zuviel darüber nach, was ihr jemand 


schreiben oder über was ihr mit ihm sprechen wollt. Legt alles gelassen und ruhig in die 
Hände Gottes. Wenn ihr eine Aufgabe für die Gesamtschöpfung freiwillig übernommen 
habt, die ihr von Innen deutlich spürt, dann wird euch Gott niemals dazu drängen, jemand 


die Botschaften weiterzugeben und auch nicht euer Wissen. Alles sollt ihr gelassen und 
mit innerer Ruhe sehen, denn euch drängt kein göttliches Wesen und auch nicht die Ich 
Bin-Gottheit im Äußeren dazu, Menschen zu helfen. Was ihr tun wollt, das ist freiwillig – 


ohne Zwang und Drang! Deshalb geht auch so mit euch vor, dann werdet ihr lieber ohne 
Helfersyndrom leben wollen und nicht versuchen, Menschen von eurem wertvollen 
geistigen Wissen zu überzeugen. Das wird auch die Ich Bin-Gottheit niemals tun und auch 


nicht die himmlischen Wesen. Wir leben frei von einem „Muss“ und deshalb in gelassener 
Lebensweise. Wollt ihr wieder zu uns zurückkehren, dann beeilt euch, auch so zu leben. 
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Bittet Gott darum, dass er euch die Kraft dazu und zu neuen Erkenntnissen gibt, um mehr 
in himmlischer Weise leben zu können. 


Verhaltet euch immer in demütiger Weise anderen Menschen gegenüber, dann kommt ihr 


nie in die Versuchung, selbst lehren zu wollen und dadurch persönlich angesehen zu sein. 
Versucht euch stiller im Hintergrund aufzuhalten, dann habt ihr die besten Voraussetzun-
gen, nie etwas persönlich zu wollen oder zu sein. 


 


Nun erklärt euch der Liebegeist durch mich, einem reinen Lichtwesen, wie es ist, wenn ein 
gottverbundener Mensch im Helfersyndrom steht und glaubt, unbedingt einen Menschen 


mit seinem großen Wissen belehren zu müssen. 


Wenn er vor dem Briefschreiben um göttlichen Beistand bittet, dann versucht ihm der 
Gottesgeist immer zu helfen. Wenn er jedoch nicht im unpersönlichen, göttlichen Gesetz 


steht, weil er jemand eigenwillig belehren möchte, dann verdunkelt sich seine Aura und es 
kann kein zweipoliges Energiefünkchen Gottes zu ihm durchdringen. Nun wartet der 
Gottesgeist mit den himmlischen Wesen außerhalb seines dunklen Kokons und versucht 


vergebens dem Menschen zu helfen. Er findet keinen Zugang zu ihm, weil er beim 
Schreiben des Briefes in eine belehrende Weise geraten ist, deshalb schwingt er gegen-
sätzlich, also nur einpolig in der negativen Kraft. Er schöpft deshalb sein Wissen von 


Gottesgesetzaussagen eines Künders nur aus dem Ober- und Unterbewusstsein, obwohl 
er vorher den Gottesgeist um Schutz und Weisung beim Schreiben gebeten hatte. Dies 
kann unter diesen Umständen vom Gottesgeist für ihn leider nicht geschehen. 


Nun, das Verfassen eines Schreibens, ohne sich im göttlichen Liebestrom zu befinden, 
kostet ihm eigene Lebenskräfte. Deshalb bittet der Gottesgeist diese herzensoffenen 
Menschen mit dem unbemerkten Helfersyndrom, darüber nachzudenken, ob es nicht 


besser wäre, ihre Schreiben kurz zu halten und nicht auf alle Fragen einzugehen, falls 
ihnen jemand mehrere Fragen gestellt hat. Handelt es sich um Gesetzesfragen, dann 
sollte ein weit gereifter Mensch mit viel Wissen nur kurz aus seiner Lebenserfahrung 


darauf antworten bzw. einen Hinweis zum Nachdenken geben. Es ist nicht erforderlich, 
alles genau zu erklären was euer Bewusstsein versteht, denn sonst überfordert ihr den 
Menschen, weil ihr seinen Bewusstseinsstand noch nicht kennt. Dabei könnt ihr unabsicht-


lich in ungesetzmäßiges Lehren geraten. Dies kann dann so weit gehen, dass er lange 
nichts mehr von einem göttlichen Wissen hören möchte. Andererseits kann euch seine 
Seele im Jenseits vorwerfen, ihr habt ihren früheren Menschen geistig überfordert, 


deshalb ist er aus Abneigung gegen das hohe Wissen und gegen die vermutete un-
erreichbare Verwirklichung geistig stehen geblieben und sie auch.  


Dies sollte aber nicht sein. Ihr könnt jemand einen geistigen Brief schreiben, in dem ihr 


ihm einige Fragen aus eurem Ober- und Unterbewusstsein beantwortet, doch sie sollten 
außerhalb des Belehrens sein. Nur kurze Hinweise, die euch momentan einfallen, sollten 
darin stehen, über das was euch innerlich und äußerlich geistig geholfen hat, dies oder 


jenes besser zu verstehen und aus Überzeugung zu verwirklichen. So haltet ihr euch im 
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Gottesgesetz auf und kommt nie in die Versuchung, aus dem eigenen Wissen zu belehren 
und jemand geistig zu überfordern.  


Das gleiche gilt für Telefongespräche oder persönliche Gespräche mit einzelnen oder 


mehreren Menschen. Nur für euren selbstlosen, jedoch unpersönlichen Einsatz erhaltet ihr 
göttliche Nachschubkräfte, nicht aber, wenn der Mensch im Mittelpunkt stehen will, weil er 
noch schön redet oder schreibt. 


Gott beschenkt euch mit zusätzlichen Kräften nur dann, wenn ihr unpersönlich lebt, das 
heißt, ihr steht mit eurer Lebensweise im Inneren mit den göttlichen Kräften in Verbindung, 
weil ihr euch im zweipoligen Lebensprinzip der himmlischen Wesen aufhaltet. Anders kann 


euch Gott nicht beistehen in diesem einpoligen und persönlichen Lebensprinzip der 
Fallwesen.  


Dieses Wissen haben leider die wenigsten Jünger/innen der heutigen Zeit, weil sie noch 


nach dem verstaubten Wissen der geistigen und religiösen Lehrer und Führer leben, das 
natürlich falsche, personenbezogene Informationen von diesem Weltprinzip erhält. Dies 
hatte bisher auf die meisten der Jünger/innen Gottes fatale Folgen. Sie können nicht 


unterscheiden, wann sie im göttlichen Lebensprinzip leben und wann nicht. Ihre Unwis-
senheit und Ahnungslosigkeit vom himmlischen Lebensprinzip, macht sie zunehmend 
energieärmer. Ihr eigener Lebensenergievorrat in den Genen und der Seele erschöpft sich 


schneller, obwohl ihnen Gott gerne mit Zusatzenergien helfen würde. Viele personenbe-
zogene Lebensweisen, die es im himmlischen, gesetzmäßigen Lebensprinzip nicht gibt, 
leben die Jünger/innen schon lange aus Unwissenheit und durch die bewusste Irreführung 


der Fallwesen. 


Über Jahrtausende inkarnieren sich einige von ihnen immer wieder auf dieser Erde im 
Helfersyndrom. Sie wollen ihr großes geistiges Wissen endlich schulmeisterlich weiter-


geben. Deshalb lassen sie nichts aus, um den Fallwesen ihr Wissen anzubieten. Sie 
veranstalten Vorträge und Seminare und geben öffentlich in Rundfunk- und Fernsehsen-
dungen ihr großes Wissen weiter, das sie meistens angelesen, jedoch noch nicht verwirk-


licht haben. Dieser Zustand setzt sich auch im Jenseits fort. Dort sammeln sie Seelen um 
sich und versuchen, ihnen in der Bilder-Kommunikation verständlich zu machen, dass sie 
ein hohes Bewusstsein erreicht haben, das ihnen ermöglicht, angeblich nach göttlicher 


Weisung, die geistig ärmeren Seelen in höhere, lichtvolle Welten zu führen. Doch die 
meisten Redner bzw. Lehrer oder Führer im Jenseits sind selbst noch erdgebunden und 
können es nicht lassen, sich immer wieder zu inkarnieren, weil sie fälschlicherweise 


glauben, Gott bräuchte sie hier auf der Erde notwendig. Sie vergessen, dass sie dies im 
Eigenwillen tun und auch, dass es niemals für die freiwilligen himmlischen Heilsplange-
schwister vorgesehen war, die persönliche Führung der gefallenen Wesen zu überneh-


men. 


Nun, ihr Erwachen im Jenseits wird einmal sehr leidvoll sein, wenn es auf der Erde keine 
Inkarnationen mehr geben wird. Sie werden dann vielleicht ihr Helfersyndrom mit der Hilfe 


Gottes erkennen und sich von den erdgebundenen, im persönlichen Lebensprinzip noch 
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verharrenden Wesen ganz verabschieden wollen. Auch werden sie über sich sehr traurig 
sein, weil sie durch ihre lange Abwesenheit vom himmlischen Sein einige Äonen ihrer 
Evolution versäumt haben. Dies wird ein Schock für manche erdgebundene Jünger-


schaftsseele sein, die nun endlich die ersten Anstrengungen zur himmlischen Rückkehr 
macht. 


Bitte macht euch jetzt schon um eure Rückkehr ins Himmelreich intensive Gedanken, 


denn es bleibt euch nicht mehr viel Zeit zur Vorbereitung und Selbstüberwindung, um aus 
dem personenbezogenen Leben der Fallwesen und ihrer magnetischen Anziehung ohne 
menschliches und seelisches Herzensleid herauszukommen. 


 


Viele der Jünger/innen verkennen die große Gefahr im weltlichen Irrgarten. Sie nehmen 
fälschlicherweise an, wenn sie morgens zu Gott beten, dann könnten sie sich den ganzen 


Tag über in ihm geborgen fühlen und wären vor äußeren Gefahren und böswilligen Seelen 
geschützt. Ihre Ausrichtung auf Gott ist sehr wichtig und erhebt sie momentan in eine 
höhere Schwingung und beschenkt sie auch mit zusätzlichen Kräften. Wenn sie sich aber 


nach dem Gebet wieder dem von den Fallwesen geschaffenen personenerhobenen Leben 
zuwenden, im Glauben, dies würde ihnen und ihrer Seele nicht schaden, dann haben sie 
sich aus Unwissenheit sehr getäuscht. Ab diesem Zeitpunkt sind sie für den Gottesgeist 


unerreichbar, weil der Mensch und seine Seele in einpoligen Negativkräften schwingen. 
Der Gottesgeist kann mit seinen zweipoligen Kräften und Impulsen nicht in ihre niedrig 
schwingende, immer dunkler werdende Seelenaura Einlass finden, auch wenn sich dies 


der Mensch vor Tagesbeginn von ihm gewünscht bzw. erbeten hat. Die unterschiedlich 
ausgerichteten Kräfte, es sind Energieteilchen (Atome) mit Speicherungen, stoßen sich 
ab.  


Es wird euch geistig suchenden Menschen verständlich sein, dass die zweipolige, göttli-
che Kraft enorm stärker ist als die niedrig schwingende, einpolige Kraft, womit die Fallwe-
sen die Atome programmierten. Theoretisch könnte die göttliche Kraft die der Fallwesen 


verdrängen und so ohne weiteres in die dunkle Aura des Menschen eindringen, was sie 
aber nie tun wird. Bitte versteht: Jedes Atom der himmlischen Schöpfung und auch der 
Lichtwesen ist auf das Freiheitsgesetz programmiert, deshalb werden ihre gebündelten 


Energien niemals in ein niedrig schwingendes, anders programmiertes Lebenssystem 
gewaltsam eindringen. Die himmlischen Energien (Atomteilchen) bewegen sich auf 
Lichtbahnen, es sind gebündelte Strahlen mit Programmierungen des himmlischen 


Gesetzes, das der Urgeist (Ich Bin-Gottheit) in der Urzentralsonne liebevoll und sanft, 
ohne zu herrschen, verwaltet. Wenn sich der Mensch mit seiner Seele in einer ungesetz-
mäßigen Lebensweise der Fallwesen aufhält, dann schwingt er im einpoligen Energiefeld 


und dadurch befindet er sich außerhalb der Reichweite Gottes bzw. seiner Energien.  


Vielleicht hat euch dieses Bild ein wenig mehr die unsichtbare Gesetzmäßigkeit verdeut-
licht?  
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Die Unwissenheit der Jünger/innen über die göttlichen Gesetzmäßigkeiten und unsichtba-
ren Energievorgänge ist groß. Da sie irrtümlich noch glauben, Gott hätte diese feststoffli-
che Welt erschaffen, fühlen sie sich in ihr sicher. Deshalb kommen sie nicht darauf, dass 


sie ständig, aus großer Unwissenheit über die unsichtbaren Geschehnisse, in der Gefahr 
schweben, sich in der Welt zu verlaufen und sich noch mehr seelisch zu belasten.  


 


 


Keiner von ihnen konnte bisher geistig so weit reifen und annähernd verstehen, dass z. B. 
sämtliche Musikklänge dieser Welt nicht der göttlichen Quelle entstammen.  


Nun hören einige vom Gottesgeist über den Künder, dass die weltliche Musik, gleich 
welcher Art, nur in einpoligen, niedrig schwingenden Tönen erklingt. Hören sie das 
erstmals, dann sind sie entsetzt. Sie können sich nicht vorstellen, wenn sie sich zu der 


weltlichen Musik hingezogen fühlen und diese in sich aufnehmen, dass sie sich dabei 
seelisch belasten. Manche Menschen werden sich sofort abweisend gegenüber der 
göttlichen Aussage verhalten und andere werden traurig oder verzweifelt sein, denn die 


Musik war bisher in ihrem Leben eine große Bereicherung.  


Nun, der Gottesgeist kann ihre ersten Reaktionen gut verstehen. Er kann sie aber über 
den Künder mit aufklärenden Hinweisen nur trösten, damit ihnen die unsichtbaren Zu-


sammenhänge verständlicher werden. Er versucht sie mit Schöpfungsvorgängen vertraut 
zu machen, von denen sie noch nie etwas gehört haben. Dies kann ihnen helfen, eine 
göttliche Schilderung umfassender zu verstehen und sie auch nachdenklich stimmen, um 


sich noch mehr bewusst zu werden, in welch herzenskühler und chaotischer Welt sie 
leben, die mit dem himmlischen Leben nichts Gemeinsames hat.  


Versteht bitte: Diese Welt ist von den tief gefallenen, abtrünnigen Gotteswesen nur als 


Brücke bzw. zum Übergang für ihre Wunschwelten geschaffen worden. Die Jüngerschaft 
sollte zur Abwendung der Selbstzerstörung und auch später bis zum ES WERDE abwech-
selnd zur Energiestützung nur vorübergehend in ihrer Welt leben, damit sie nicht noch 


tiefer in der Schwingung fallen und noch energieloser werden. Die Jüngerschaft sollte 
nach einigen Inkarnationen oder nur einer Inkarnation ohne viele seelische Belastungen 
von der einpoligen Fallwelt möglichst schnell wieder in ihre himmlische Lichtheimat 


zurückkehren! Leider haben sich viele von ihnen von den Fallseelen irreführen lassen – 
und ihre Wiedergeburten nehmen kein Ende, weil sie an weltliche Anziehungspunkte 
gebunden sind. 


Wahrlich, die große Unwissenheit der Jüngerschaft über die unsichtbare Realität lässt sie 
an den göttlichen Botschaften über weit gereifte Künder zweifeln und deshalb lehnen sie 
neue, ihnen bisher unbekannte himmlische Gesetzesaussagen ab. Einige von ihnen, die 


viel geistiges Wissen aus verschiedenen Quellen gesammelt haben und sich ehrlichen 
Herzens bemühen, sich zu veredeln, missverstehen den Inneren Weg. Sie glauben 
irrtümlich, sie sollten ihre weltlichen Anziehungspunkte, die ihnen bisher viel Freude 
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bereiteten, ziemlich schnell zur Seite stellen und sich kasteien, um nach dem Erdenleben 
gleich ins Himmelreich gelangen zu können.  


Andere wiederum sind widerspenstig und glauben, der Künder müsse sich bei der Durch-


sage des Gottesgeistes, dass die klassische, harmonische Musik keine himmlischen 
Klänge und Schwingungen enthält, verhört haben, denn sie verspüren beim Hören noch 
große Freude. Obwohl sie andere Botschaftsthemen gerne lesen, zweifeln sie an dieser 


Gesetzesaussage. Das können sie, denn sie sind selbst verantwortlich für ihr Leben und 
bestimmen, ob sie dies oder jenes zur Umorientierung auf die himmlischen Gesetze 
annehmen wollen oder nicht. 


Für den Gottesgeist ist es sehr schwer, den inneren Menschen eine himmlische Lebens-
weise verständlich zu machen, von der sie noch nichts hörten. Er hat aber auch die 
größten Schwierigkeiten mit anderen Kündern und der Jüngerschaft, wenn er versucht, 


überlieferte Falschaussagen richtig zu stellen. Wenn ein Künder zu wenig geistiges 
Wissen über das Jenseits und die kosmischen Zusammenhänge hat und auch der Mensch 
noch nicht über das Wissen verfügt, dass die abtrünnigen, tief gefallen Gotteswesen diese 


Welt und den Menschen geschaffen haben, dann kann er sich eine Berichtigung des 
Gottesgeistes nicht vorstellen. Deshalb stellt er sich gegen sie und glaubt, der Künder 
hätte einen Hörfehler begangen. Tatsächlich aber hat ihm der Gottesgeist für die inneren 


Menschen eine wichtige Korrektur mitgeteilt, die bei vielen geistig reiferen Jünger/innen 
weitere seelische Belastungen verhindern könnte.  


Nun, durch diesen Künder konnte der Gottesgeist den Irrtum über die klassische Musik 


richtigstellen. Doch die Richtigkeit wird von einigen Jüngern/innen angezweifelt oder 
abgelehnt. Der Künder steht jedoch über ihren Reaktionen, da er die Energie-
Gesetzmäßigkeiten der Strahlung, Schwingung und des Magnetismus sowie die Anzie-


hung gleicher und Abstoßung ungleicher Speicherungen in grob- und feinstofflichen 
Atomen schon gut versteht und deutlich von Innen spürt, dass er keinen Hörfehler began-
gen hat. Deswegen kann er hinter der neuen Gesetzesaussage des Gottesgeistes über 


die Musik überzeugt und standfest stehen. 


Durch ihn sind vom Gottesgeist bereits einige Botschaftshinweise zur Unterscheidung der 
weltlichen und himmlischen Musik gegeben worden. Der Gottesgeist versucht nun, diese 


noch zu erweitern. Vielleicht können dadurch einige skeptische Jünger/innen die unsicht-
baren Zusammenhänge hinsichtlich der Musik besser erfassen. Doch der Gottesgeist wird 
nicht versuchen sie davon zu überzeugen, denn dies ist außerhalb des göttlichen Geset-


zes. Andererseits kann der Gottesgeist keinem Menschen etwas Unsichtbares beweisen. 
Es ist ein langsamer Reifeprozess des menschlichen und seelischen Bewusstseins, der 
dem Menschen einmal zu einem bestimmten Zeitpunkt von Innen fühlen lässt, dass eine 


göttliche Aussage über eine Gesetzmäßigkeit logisch und verständlich klingt. Dann ist für 
ihn auch der Zeitpunkt gekommen, von Innen und über seinen vom göttlichen Licht 
durchstrahlten Verstand weitsichtig eine göttliche Berichtigung und neue Gesetzmäßigkeit 


zu erfassen und durch das einbeziehen ins tägliche Leben, die Bestätigung ihrer Richtig-
keit auf der Gefühlsebene zu erhalten. 
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Auch wenn der Gottesgeist den aufrichtigen Rückkehrern ins himmlische Sein eine 
unsichtbare Gesetzmäßigkeit nicht beweisen kann und sie auch nicht davon überzeugen 
will, darf er sie aber auf die Gefahren hinsichtlich der weltlichen Musikkompositionen 
aufmerksam machen. Er wird keine Gefahr verharmlosen und beschönigen, sondern blickt 
die Tatsache an und sieht, was es für die heimkehrende Seele aus der Jüngerschaft 
bedeutet, wenn sich der Mensch trotz besseren Wissens den einpoligen Klängen dieser 


Welt unverändert zuwendet.  


Manche von ihnen gehen vielleicht davon aus, dass Gott ihnen ihre immer von neuem 
aufgesetzten, ungesetzmäßigen Speicherungen der weltlichen Musik nach dem Erden-


leben gleich löschen wird. Nein, keinen einzigen einpoligen Klang, aus vielen negativen 
Energieteilchen zusammengesetzt, wird er ihnen aus ihrem seelischen Bewusstsein 
wegnehmen bzw. löschen, wenn der Mensch oder die Seele im Jenseits noch die unge-


setzmäßigen Klänge aus dieser Welt freudig hören will.  


Bitte seid euch dessen bewusst: Solange in euch noch nicht durch neue Erkenntnisse 
und einer herzlichen Bereitschaft die Reife erreicht ist, die weltliche Musik lassen zu 
können – die in keiner Weise mit der himmlischen im Zusammenhang steht – findet 
vom Gottesgeist keine Löschung der Klänge und Bilder statt, die ihr in der Seele 
zusammen mit verschiedenen Erlebnissen und Gefühlen in euch aufgenommen 
habt!  


Bitte geht immer von dieser Gesetzmäßigkeit aus: Wenn ein Mensch seine frühere 
Lieblingsmusik nach wie vor gerne hört oder einer Lieblingsbeschäftigung unbedingt 


nachgehen will, dann hat er die ungesetzmäßigen Speicherungen noch nicht überwunden 
bzw. steht nicht darüber. In ihm liegen noch massive Verpolungen vor, auch wenn er 
fälschlicherweise glaubt, er könne schon lange ohne diese Musik auskommen. Die 


Selbstüberwindung einer Ungesetzmäßigkeit ist einem Menschen nur in langsamen 
Schritten und ohne Kasteiung möglich. Bitte vergesst dies nicht! 


Hat der Mensch noch eine starke Anziehung zu seiner Lieblingsmusik und möchte er 
sich von ihr mit der göttlichen Hilfe langsam lösen, dann sollte er sie öfters so lange 
bewusst anhören, bis er merkt, dass sie ihn immer weniger erfreut und ihm immer weniger 
bedeutet. Ist er in diesen Zustand gekommen, dann fühlt er von Innen aus seiner Seele, 


dass er sich viel wohler ohne Musikklänge fühlt, dass heißt, er bevorzugt mehr die Stille. 
Ist aber dieser Reifezustand noch nicht erreicht bzw. weitgehend beendet und der Mensch 
gibt vor, er sei darüberstehend, fühlt sich jedoch bei erneutem Anhören z. B. einer klassi-


schen Musik glücklich, dann hat sich wahrlich in seinem menschlichen und seelischen 
Bewusstsein noch nicht viel verändert, auch wenn er länger ohne die früher geliebte Musik 
in kasteiender Weise leben konnte. 


Wer glaubt, Gott nähme einem Menschen oder im Jenseits einer Seele die Verpolungen 
aus dieser Täuschungswelt weg, ohne ihn zu fragen, ob ihm das recht ist und ohne sein 
ehrliches Bemühen zu erkennen, davon befreit zu werden, der täuscht sich sehr! Gott 


nimmt nur dem Menschen oder der jenseitigen Seele die irdischen oder die vom jenseiti-
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gen, ungesetzmäßigen Leben aufgenommenen Gegensätzlichkeiten weg, wenn sie 
selbstständig so weit durch ihre Erkenntnisse gereift sind, eine liebgewonnene Lebens-
weise durch Einsicht nach und nach für immer aufgeben zu wollen. Das ist so im himmli-


schen Freiheitsgesetz verankert.  


Deshalb denkt einmal tiefgründiger darüber nach, welche ungesetzmäßige Lebensweise 
ihr nun aus selbstständiger Überzeugung loslassen und für immer Gott in euch zur 


Umwandlung übergeben wollt. Habt ihr vereinzelt noch das Bedürfnis, dies oder jenes 
Weltbezogene und Ungesetzmäßige zu erleben, z. B. ein Musikstück anzuhören oder ein 
interessantes Theaterstück, einen Film oder ein Fußballspiel anzusehen, dann versucht, 


dies bewusst zu tun, ohne Angst davor zu haben, ihr könntet in dieser Zeit Gott missfallen 
und euch sehr belasten. Gott hat Verständnis für eure vereinzelten Bedürfnisse, auch 
wenn sie nicht im Gesetz schwingen, doch ihr sollt darauf achten, wie stark euch diese 


noch anziehen. Könnt ihr schon ohne ein Weh zu verspüren, ein euch früher sehr beglü-
ckendes Musikstück oder eine Radio- oder Fernsehübertragung z. B. eines Fußballspiels 
abbrechen oder darauf verzichten, dann seid ihr nahe daran, über diesem negativen, 


ungesetzmäßigen Energiefeld zu stehen. Dann werdet ihr keine Tränen mehr vergießen, 
wenn ihr einmal aus äußeren Umständen auf diese früheren Anziehungspunkte verzichten 
müsst. Es gelingt euch, euch ruhig zu verhalten, d. h., ihr könnt ohne Wehklagen und 


Traurigkeit etwas entbehren. Ihr steht dann fast darüber, obwohl in euch nach längerer 
Zeit wieder einmal der Gedanke aufkommt, ein Musikstück anhören oder ein Theaterstück 
bzw. eine Sportübertragung anschauen zu wollen. Die Begeisterung dabei wird nicht mehr 


groß sein, weil das seelische Negativ-Energiefeld durch euer stetiges Bemühen der 
Selbstüberwindung und Erkenntnisreife ziemlich klein geworden ist. Nur durch eure 
ehrliche Einstellung und Bemühung, eine ungesetzmäßige Lebensweise aus dem Fallsein 


loszulassen, bringt euch den erwünschten Erfolg und die seelische und menschliche 
Freiheit und größere Anziehung zum Himmelreich. 


 


Wenn der Mensch zu der Erkenntnis gekommen ist, dass ihn eine Lebensgewohnheit bzw. 
ein Verhalten nur in eine niedrige Schwingung und völlig nach außen in die Welt zieht und 
dies aus tiefster Überzeugung nicht mehr möchte, dann ist er schon weit gereift. Nun kann 


er bewusst zwischen dem unterscheiden, was ihm schadet oder nicht. Er wird immer die 
wohltuende Schwingung wählen, da es ihn intuitiv von Innen mehr zum harmonischen, 
aufbauenden und bewahrenden himmlischen Lebensprinzip zieht.  


Nur dieser gereifte Mensch wird keine Entbehrungen verspüren und auch keine Tränen 
darüber vergießen, wenn er einstigen Lieblingsbeschäftigungen nicht mehr nachgeht. Er 
ist mehr gefestigt im göttlichen Lebensprinzip und wird es täglich weiter ausbauen wollen. 


Auch wird er nicht abstreiten oder verheimlichen wollen, dass es ihn ab und zu noch zu 
seiner früheren Lieblingsbeschäftigung hinzieht, von der er weiß, dass sie ungesetzmäßig 
ist. Er bemüht sich zu sich selbst und zu seinem inneren Wesen (Seele) ehrlich zu sein 


und gibt ohne sich zu schämen, bei Gleichgesinnten offen zu, dass er noch mehr oder 
weniger große Schwierigkeiten in der Selbstüberwindung einer Ungesetzmäßigkeit hat. 
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Daran erkennt ein anderer gottverbundener Mensch seine Ehrlichkeit, Offenheit und das, 
dass er sich auf dem Weg in seine Lichtheimat nichts vormacht. Warum sollte ein anderer, 
befreundeter Mensch nichts von seinem momentanen Bewusstseinsstand wissen und 


woran er ehrlichen Herzens mit mehr oder weniger großer Selbstüberwindung arbeitet? 
Wer sich so offen verhält, der hat weitgehend seine personenaufwertenden Verhaltens-
weisen Gott übergeben und kann schon demütig leben. 


Das ist der Innere Weg für selbstehrliche Jünger/innen, die geradlinig nach Hause ins 
Himmelreich kommen wollen!  


 


Wer von euch auf das Himmelreich ausgerichteten Menschen noch glaubt, auf dieser 
einpoligen Negativwelt himmlische Klänge in Musikkompositionen hören zu können, der 
irrt sich sehr. Die himmlischen Wesen spielen natürlich auch Musikinstrumente, die jedoch 


keinen einpoligen Klang wie eure Instrumente haben. Das himmlische Sein ist mit zwei-
poligen Kräften erschaffen worden, im Gegensatz zur einpoligen Welt der Fallwesen, 
deswegen schwingen diese Elementaratome hoch und ebenso jeder Klang aus ihren 


Musikinstrumenten. Könnt ihr euch dies einigermaßen vorstellen?  


Das ist der Grund dafür, dass es nicht sein kann, dass ihr in der Welt der Fallwesen zwei-
polige Klänge aus angeblich himmlisch inspirierten Kompositionen hören könnt. Bitte denkt 


um und versteht weitsichtiger die Erklärungen des Gottesgeistes.  


Auch die schönste Melodie einer klassischen Komposition, die noch viele gläubige 
Musikkenner fälschlich für himmlische Musik halten, enthält nur einpolige, ungesetzmäßi-


ge Klänge. Sie meinen, dass Gott angeblich auserwählten, genialen Menschen diese 
Inspiration aus dem himmlischen Sein gegeben hätte, um durch diese Klänge in ihnen das 
Sehnen nach dem Himmelreich zu erwecken. 


 


Bitte versteht: Wenn der Gottesgeist etwas „ungesetzmäßig“ nennt, dann deutet er auf 
eine Lebensart der Menschen hin, die mit der gesetzmäßigen Energiestrahlung des 


himmlischen Lebens nicht übereinstimmt, weil die Elementaratome in einem ganz anderen 
Frequenzbereich schwingen. Sie erhielten einst durch die reinen himmlischen Wesen 
Speicherungen für eine spezielle Aufgabe und um sich weiter zu vermehren, damit sie in 


ihren Galaxien zum Einsatz kommen können.  


Die himmlischen Elementaratome wurden von der Urzentralsonne mit zweipoligen Strah-
lenbündeln mit Hilfe unserer Schöpfungseltern und der ersten Lichtwesen programmiert. 


Sie sind deshalb hochschwingend und haben im Lebenskern das himmlische Gesetz 
gespeichert.  


Als die Teilung der Schöpfung auf vorgegebene Äonenzeit begann, wurden in der Fall-


schöpfung die Atome neu programmiert, entsprechend der gewünschten Lebensweisen 
der abtrünnigen Gotteswesen. Die Lebensweisen haben eine bestimmte Strahlung und 
Schwingung und müssen zum Bewusstsein der Wesen passen. Haben sie nicht die 
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passende Strahlung, dann erhalten die Atome der Lichtwesen falsche Informationen, die 
sie traurig stimmen und ihnen keine Lebensfreude übermitteln. Dadurch würden die 
Wesen einen Schaden erleiden. Um dies zu vermeiden, programmierten erfahrene 


Fallwesen die Elementaratome für ihre Welten neu. So konnten sie außerhalb des Him-
melreichs leben.  


Anfangs waren die Lebensweisen der gefallenen Wesen den unseren noch ähnlich, d. h. 


fast den himmlischen Gesetzen angepasst. Doch dies änderte sich bei den tief gefallenen 
Gotteswesen zum Entsetzen der himmlischen Wesen. Sie wollten nach den himmlischen 
Lebensweisen nicht mehr leben, da sie das personenbezogene Leben in erhebender 


Weise mehr interessierte. Deshalb programmierten sie die Elementaratome auf ein 
Lebensprinzip um, das kaum noch etwas mit den himmlischen Lebensweisen zu tun hat.  


Im grobstofflichen Fallsein, in dem ihr lebt, wollten die Fallwesen ihre Lichtkörper auflösen. 


Davon berichtete der Gottesgeist schon. Damit die Energie in ihren Lebensbereichen noch 
mehr abfällt, programmierten die zerstörerischen Fallwesen ihre Galaxiesonnen um. Statt 
gesetzmäßige zweistrahlige Energien aus sich zu verströmen – es sind zwei zusammen-


gelegte Strahlenbündel mit jeweils negativer und positiver Kraft, also mit doppelter 
Aufladewirkung für das jeweilige Lebenssystem – gaben die Galaxiesonnen dann nur noch 
einstrahlige bzw. einpolige Energien weiter. Dies hatte natürlich große Folgen auf ihre 


Lebensenergien. Das war praktisch ihr vorprogrammierter langsamer Untergang, wenn 
sich nicht zu ihrer Energieunterstützung und zur Rettung der Ganzheitsschöpfung himmli-
sche Lichtwesen einverleibt hätten.  


Die unverbesserlichen Wesen programmierten die Elementaratome in ihrem Lebensbe-
reich völlig um, vom aufbauenden und bewahrenden himmlischen Lebensprinzip auf 
Kurzlebigkeit. Nach der späteren, grobstofflichen Auflösung bzw. Umwandlung der Atome 


wollten sie diese wieder zur Gründung anderer feinstofflicher Welten verwenden.  


Nun sind die Atome anders programmiert als die der himmlischen Welten. Das wirkt sich 
auf die Seelen der himmlischen Inkarnierten natürlich gravierend aus. Sie nehmen ständig 


neue, ungesetzmäßige Speicherungen durch das tägliche Leben im einpoligen, personen-
erhebenden Lebenssystem der abtrünnigen Gotteswesen auf. Seid ihr mit ihren herzlosen 
Lebensweisen eng verbunden, dann fällt es euch schwer, ins herzliche, hoch schwingende 


Lebensprinzip der himmlischen Wesen zurückzufinden. Eure Seele hat sich dann an die 
ungesetzmäßigen Lebensweisen der Fallwesen gewöhnt und sich so magnetisch gebun-
den.  


 


Ihr werdet vielleicht den Gottesgeist jetzt fragen, wie es euch möglich wäre, in die zwei-
polige Strahlung des himmlischen Lebensprinzips zu kommen und möglichst lange darin 


verbleiben zu können. 


Nun, wenn ihr über die göttlichen Lebensweisen mehr Bescheid wisst, dann versucht, 
euch zunehmend darin aufzuhalten, auch wenn ihr nicht sicher seid, ob ihr euch richtig 


verhaltet. Nach und nach bekommt ihr von Innen das Gespür dafür, dass ihr vom Liebe-







02.07.2007 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle         Botschaft vom  02.01.2006 
„Schwierige Befreiung von den weltlichen und belehrenden Lebensprinzipien sowie Musikkompositionen ohne himmlischen Klang“ (22 Seiten) 


F2–(Al-Ba)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
 www.lebensrat-gottes.de 
 


17


strom Gottes umhüllt seid, da ihr die Harmonie und Stille liebt. Das ist euer bester Schutz 
vor Gefahren und erneuten Belastungen einpoliger Schwingungen dieser Welt.  


Der Gottesgeist weiß auch, dass ihr nicht ständig so leben könnt. Doch wenn sich euch 


die Möglichkeit zu äußerer und innerer Stille anbietet, dann nehmt sie wahr, so in euch 
schon danach ein Verlangen besteht. Doch macht bitte nicht den großen Fehler zu 
glauben, ihr könnt nur dann im himmlischen Lebensprinzip leben, wenn ihr ständig in der 


Stille verbleibt. Das ist nicht der göttliche Wille für euch. Genehmigt euch ab und zu wieder 
eine Abwechslung, bis ihr von Innen intuitiv stärker verspürt, mehr in der Stille leben zu 
wollen.  


Der Innere Weg ins Gottesreich ist ein langsamer Reifeprozess, bedenkt dies bitte und 
übertreibt nie in der Selbstüberwindung, denn dies könnte euch sehr schaden. Denkt bitte, 
ihr lebt zwar in der Welt der tief gefallenen Gotteswesen, doch euer inneres Ziel ist, in die 


himmlische Heimat ohne Umwege und ohne Leid zu kommen. Seid deshalb intensiv an 
eurer Selbsterkenntnis interessiert. Beginnt zuerst eure größten Fehler und Schwächen zu 
analysieren und für immer zu lassen, die anderen Menschen durch euer noch ungesetz-


mäßiges Handeln Herzensleid und Kummer bereiten. 


Lasst euch auch nicht mit Menschen ein, die euch Kummer und Herzensleid bringen, denn 
dies ist für die Rückkehrer ein enormer Energieaufwand. Davor warnt euch der Gottesgeist 


durch ein reines, himmlisches Lichtwesen.  


 


Der Gottgeist holt noch etwas aus, damit ihr die nachfolgende Gesetzesaussage über die 


Musik besser verstehen könnt: 


Die Fallwesen komponierten Melodien, die keinen himmlischen Ursprung haben 
können, weil ihre Welt nur mit einpoligen Energien erschaffen und auf sie ausge-
richtet wurde. Deshalb sind auch die Liedertexte und Noten der geschriebenen 
Kompositionen von dieser niedrigen, ungesetzmäßigen Weltschwingung erfüllt.  


Dies hat natürlich große Auswirkungen auf die irregeführten Jünger/innen, die noch 


glauben, dass die klassische Musik und andere harmonische Kompositionen eine große 
Bereicherung für ihre Seele wären, die dadurch höher schwingen würde. Tatsächlich aber 
decken sie bei jedem weltlichen Musikstück die himmlischen, zweipoligen Klänge bzw. 


Kompositionen ihrer eigenen Seele immer mehr zu, die sie einst im Himmelreich auf 
verschiedenen Instrumenten gespielt haben. Wahrlich, dies ist eine große Tragik für die 
Jünger/innen durch ihre Unwissenheit, denn durch die massive Überdeckung ihrer Seele 


kann diese nicht mehr von Innen den feinen Unterschied zwischen den himmlischen und 
weltlichen Klängen erspüren. Das trifft ebenfalls bei einer verpolten Seele im Jenseits zu.  


Wenn der Mensch seiner heimkehrenden Seele ständig neue Speicherungen durch 


weltliche Musik auferlegt, wirkt sich das verheerend für sie aus, wenn sie so ins Jenseits 
hinübergeht. In diesem überdeckten Zustand kann sie sich nicht mehr an die himmlischen, 
zweipoligen Musikklänge erinnern. Sie liebt nur die weltlichen Melodien, an denen sie mit 
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ihrem Menschen große Freude hatte und kann nicht mehr unterscheiden, aus welcher 
Quelle sie stammen. So lebt sie weiter wie die massiv belasteten Seelen aus dem Fall, die 
von der weltlichen Musik sehr beglückt sind. Sie hörten diese im menschlichen Leben sehr 


gerne, weil sie sich von ihrem traurigen und tragischen Leben für kurze Zeit ablenken 
konnten. Der Gottesgeist kann sie gut verstehen.  


Doch wer nach der göttlichen Wahrheit sucht und Gott um Weisung zu weiteren Erkennt-


nissen bittet, damit er mit seiner Seele dem Himmelreich näher kommen und diese dann 
die göttlichen Hinweise empfangen kann, der sollte schon nachdenklicher werden und 
seinem Leben eine positive Wende geben!   


 


Der Gottesgeist schildert euch noch weitere Beispiele, damit ihr die unsichtbaren Wirkun-
gen hinsichtlich weltlicher Musik umfassender verstehen könnt:  


Hört ein Musikliebhaber im Laufe seines Lebens oft einpolige Klänge, auch wenn es sich 
um klassische, harmonische Musik handelt, dann belastet er seine himmlische Seele 
ständig mit neuen Negativenergien. Bei manchem Menschen kann dann der Wunsch 


entstehen, selbst ein Musikinstrument spielen zu wollen. Erlernt er ein Musikinstrument, 
dann spielt er natürlich Lieder und Musikstücke dieser Welt nach. In ihnen befinden sich 
aber nur einpolige Klänge, die sich die Fallwesen in verschiedenen Variationen für ein 


Orchester und auch für Theaterstücke mit Gesangseinlagen zur Bereicherung ihres 
irdischen Lebens geschaffen haben. Es kann dann sein, dass der begeisterte Mensch 
öffentlich auftreten möchte, ohne zu erahnen, dass er dadurch seine himmlische Seele 


noch mehr mit ungesetzmäßigen Klängen und persönlich erhobenem Verhalten belastet.  


Nehmen wir an, ein großer Musikliebhaber kann aus irgendeinem Grund seine geliebten 
Melodien nicht mehr hören, dann empfindet nicht nur er ein großes Weh, sondern noch 


massiver seine Seele. Dies empfindet nur eine gottverbundene Seele, die sehr überdeckt 
ist mit weltlicher Musik. Da sie jedoch in anderen Lebensbereichen wenig belastet ist, ist 
ihre Sensibilität stärker als die der menschlichen Zellen. Durch die seelische Überdeckung 


der himmlischen Musikspeicherungen möchte sie durch die weltliche Musik, die ihr 
Mensch liebt, immer wieder erheitert werden. Kann sie nun durch äußere Umstände die 
Musik nicht mehr hören, dann leidet sie sehr darunter und gibt ihre traurige Stimmung an 


das menschliche Oberbewusstsein weiter, sodass der Mensch evtl. sogar depressiv 
werden kann. Könnt ihr euch diesen Zusammenhang vorstellen? 


Bitte seid euch dessen bewusst: Durch die massiven Speicherungen von Musikklängen im 


kleinen Bewusstsein der Zellen und in den Seelenpartikeln verstärkt sich in ihnen ständig 
das Sehnen nach Musik, bis sie ohne diese nicht mehr leben können. 


So ergeht es dann auch einer derart programmierten Seele, wenn das irdische Leben 


beendet und sie im Jenseits angekommen ist. Sie will auch in den seelischen Zwischenbe-
reichen ihre Lieblingsmusik mit großem Sehnen wieder hören. Dort hat sie auch die 
Möglichkeit, ihre weltlichen Speicherungen wieder hervorzuholen und die einpolige Musik 


anzuhören. Doch wenn sie ins Himmelreich zurückkehren möchte, verliert sie mit der 
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Rückschau ins irdische Leben viel Zeit. Ihr Erwachen wird dann sehr schmerzhaft sein, 
wenn sie vom Gottesgeist hört, dass sie sich noch zu sehr mit weltlichen, ungesetzmäßi-
gen Musik-Erinnerungen befasst. Sie kann es nicht fassen, dass ihre klassische Lieb-


lingsmusik eine ungesetzmäßige Speicherung sein soll und, wenn sie vom Himmelreich 
wieder angezogen werden möchte, diese nach und nach Gott zur Umwandlung übergeben 
soll. Wahrlich, ein großes Leid für eine Seele aus der Jüngerschaft, die sich auf der Welt 


der vielen Täuschungen sehr verirrt hat. 


Viele der Jünger/innen im Jenseits wollen im Musikbereich unverändert bleiben. Sie 
schauen immer wieder in die weltlichen Speicherungen hinein und rufen ihre Lieblingsmu-


sik ab. Der Gottesgeist belässt sie so, weil er auf die Wahrung ihrer Freiheit achtet. Doch 
dies schadet einer Seele, die heimwärts strebt, sehr, weil sie bei jedem erneuten Versuch, 
in die Vergangenheit zu gehen und eine Melodie anzuhören, außerdem die jeweilige 


Erlebnissituation in der Welt schaut, in der sie die Musik hörte bzw. aufnahm. Dies zieht 
sie wieder zum personenerhebenden Lebensprinzip und danach hat sie große Mühe, die 
Bilder loszulassen und Gott zur Umwandlung zu übergeben. Dies ist natürlich sehr 


tragisch für die jenseitige Seele, die sich vorgenommen hat, den kürzesten Weg zurück ins 
Himmelreich zu gehen. Dies kann sie dann aber nicht, weil sie die früheren Musikklänge 
und geschauten Erlebnisse aus der menschlichen Zeit sehr vereinnahmen, in der sie sich 


sehr glücklich gefühlt hatte. 


Könnt ihr euch nun diese jenseitige Tragik einer Seele vorstellen, die sonst keine großen 
seelischen Belastungen hat, jedoch noch mit den weltlichen Kompositionen sehr liebäu-


gelt? Die Musik gab ihrem Menschen früher einen Lebenssinn. Er blühte darin auf und 
setzte alles ein, damit er ein Könner der weltlichen Musik und auch eine angesehene 
Person wurde. Doch im Jenseits hat sich die Seele den Rückweg ins Himmelreich anders 


vorgestellt. Der Gottesgeist erinnert sie nach längerer Zeit wieder einmal daran, dass sie 
freiwillig den Entschluss fassen soll, sich nach und nach ganz von den weltlichen, einpoli-
gen Musikklängen zu lösen, die sie noch sehr liebt. Es soll ihr bewusst werden, dass sie 


sich erst dann wieder für das himmlische Leben und für zweipolige Musik öffnen kann – 
die jedes Wesen entsprechend seinem Bewusstsein selbst komponiert und spielt – wenn 
die Anziehung zur weltlichen Musik nicht mehr vorhanden ist.  


Wisset auch, dass die himmlischen Wesen nur von ihren eigenen gespielten und hohen 
Klängen, die sie in sich gespeichert haben, in einen Glückszustand erhoben werden. In die 
Musikkompositionen haben sie ihre höchsten Empfindungen und Gefühle ihres Bewusst-


seins hineingelegt und deshalb sind sie mit viel Liebekraft erfüllt. Nach ihren eigenen 
Musikspeicherungen tanzen sie nach frei gewählten Bewegungen einzeln oder mit ihrem 
Dual.  


 


Diese Erlebnisse sind nur ein winziger Auszug aus dem unerschöpflichen, genialen Leben 
der reinen Lichtwesen, das ihr anstrebt. Bitte macht euch jetzt schon freier von den 


weltlichen Klängen, damit ihr im Jenseits nicht in die Versuchung kommt, euch länger in 
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euren Speicherungen der diesseitigen Lieblingsmusik aufzuhalten. Dies könnt ihr zwar 
noch weiter tun, doch bedenkt, der Gottesgeist empfiehlt euch ein anderes Verhalten, 
denn sonst bindet ihr euch an die Materie und ihr könnt nicht in die himmlischen, feinstoff-


lichen Welten, aus denen ihr gekommen seid, blicken und von ihnen angezogen werden. 


Bitte versucht, euch in langsamen Schritten von der weltlichen Lieblingsmusik zu lösen, 
dann gelingt es euch besser, in der Stille und ohne Entbehrungen zu leben. Ihr habt die 


große Möglichkeit auf Erden, in kurzer Zeit von euren Lieblingsbeschäftigungen, in denen 
ihr euren Lebenssinn gesehen habt, frei zu werden. Bitte macht aber nicht den großen 
Fehler, wie ihn vor euch viele Jünger/innen schon gemacht haben, etwas ohne Überzeu-


gung zu lassen. Die Überzeugung, eine Ungesetzmäßigkeit loslassen zu wollen, kann in 
euch nur dann wachsen, wenn ihr euch ständig bei eurer Lieblingsbeschäftigung intensiv 
beobachtet und dann mit der göttlichen Hilfe eure dabei gemachten Erkenntnisse analy-


siert.  


Spürt hinein, wie ihr euch fühlt, während ihr ein Musikstück anhört und auch kurz danach. 
Wenn ihr schon ehrlich zu euch sein könnt und euch noch besser kennenlernen wollt, 


dann beobachtet euren Atem, euren Pulsschlag und eure Stimmung. Der schnelle Atem 
und Pulsschlag zeigen euch auf, dass sich euer Nervensystem verkrampft hat. Dies ist ein 
Zeichen dafür, dass eure weitgereifte Seele die einpoligen Klänge beim Zuhören ablehnt 


und ihre Lebensenergie in den Lebenskern zurückzieht.  


Seid ihr beim Zuhören traurig, dann machen sich eure Zellen mit feinen Impulsen im 
Oberbewusstsein bemerkbar, die sich schon auf zweipolige, göttliche Kräfte eingestellt 


haben. Sie möchten die weltliche Musik nicht mehr hören. In der Gegenwart sind leider nur 
wenige Jünger/innen so weit in der geistigen Reife gekommen. 


Einige von euch auf dem Inneren Weg können einen Zustand erleben, der euch unsicher 


macht und euch rätseln lässt. Dafür erhaltet ihr vom Gottesgeist kurz die Erklärung: Ihr 
verspürt nach einiger Zeit wieder den Drang, eure frühere Lieblingsmusik hören zu wollen. 
Dabei kommt in euch aus den Speicherungen des Oberbewusstseins Freude auf. Doch 


wenn die Musik verklungen ist, werdet ihr plötzlich traurig und fühlt euch leer. Dies ist ein 
Zeichen dafür, dass sich die Seele und die Mehrheit der Zellen schon auf die zweipoligen, 
göttlichen Kräfte umgestellt haben und sich von der weltlichen Musik distanzieren wollen. 


Seid ihr beim Zuhören zuerst freudig gewesen und später traurig, dann wisst ihr, dass dies 
etwas mit der Reife eurer Seele und eurem menschlichen Bewusstsein zu tun hat.  


Der Gottesgeist bietet einen weiteren Lebenszustand zur Selbsterkenntnis an, der einige 


Jünger/innen betreffen kann:  


Ihr habt wieder eure Lieblingsmusik angehört, die euch aber nur künstlich in der Stimmung 
angehoben hat. Deshalb meint euer Mensch noch, dass sie ihm noch sehr viel gibt. Die 


ungesetzmäßigen Schwingungen wurden eurer weit gereiften Seele jedoch erst später 
unangenehm. „Wie ist dies zu verstehen?“ werdet ihr nun vielleicht fragen. 


Die weit gereifte Seele ist später, wenn die Musik verklungen ist und der Mensch wieder in 


die äußere und innere Stille einkehrt, noch mit der Verarbeitung der Klänge beschäftigt. In 
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dieser Phase glaubt der Mensch durch die neu aufgenommenen, erheiternden Schwin-
gungen noch guter Laune zu sein. Die Seele konnte auf der Gefühlsebene noch nicht zum 
Menschen vordringen. Da die Seele mit den Musikklängen der Welt etwas belastet ist, 


empfindet sie anfangs mit ihm die weltliche, aufgesetzte Freude. Deshalb teilt sie auf der 
Gefühlsebene dem Menschen irritiert mit, dass sie sich mitfreut, obwohl es ungesetzmäßi-
ge Klänge waren.  


Spätestens in der nächtlichen Schlafphase ihres Menschen bemerkt sie, wie sie von den 
ungesetzmäßigen Speicherungen geblendet wurde. Sie erinnert sich wieder an ihre 
himmlischen Musikklänge, da sie diese mit der göttlichen Hilfe entweder wieder aufdeckte 


und darüber Bescheid weiß oder noch nicht restlos mit weltlichen Klängen überdeckt war. 
Über den Zustand der erneuten Belastung ist die Seele sehr traurig. Dies kann der 
Mensch am nächsten Morgen im Spiegel beim Anblick seiner traurigen Augen erkennen, 


da die Seele alles über die menschlichen Augen miterlebt und über sie auszudrücken 
versucht. Sollte der Mensch die Absicht haben, sich wieder mit der weltlichen Musik zu 
befassen, dann bemüht sie sich, ihn auf der Gefühlsebene mit ablehnenden Impulsen 


davor zu warnen.  


Dies ist ein Zeichen für den Menschen, dass seine Seele schon in der Nacht mit der 
göttlichen Hilfe viele weltliche Musikklänge löschen konnte. Doch noch ist der Mensch 


nicht bereit, seine Lieblingsbeschäftigung ganz aufzugeben. Dem Menschen auf dem 
Inneren Weg, der schon viele weltliche Anziehungspunkte für die Rückkehr seiner Seele 
lassen konnte, fällt es sehr schwer etwas loszulassen, das ihm bisher den vermeintlich 


unverzichtbaren Lebensinhalt gab. Das ist für den Gottesgeist verständlich. Hört ein 
Mensch vom Gottesgeist, dass dies oder jenes ungesetzmäßig ist und er es besser lassen 
sollte, dann kann es sein, dass er in Panikstimmung gerät. Er glaubt fälschlich, dass für 


ihn dann nirgendwo auf der Welt noch eine gesetzmäßige Freude zu finden ist. Er braucht 
aber eine Freude zum Leben in dieser düsteren Welt der Fallwesen. Deshalb ist er 
verzweifelt und sucht in seinen Gebeten Rat bei Gott. Dieser wird versuchen, ihn wieder 


über seine Seele aufzurichten und auch versuchen, ihn so zu weisen, dass ihn vorüberge-
hend wieder etwas freudig stimmt. Dies geht so weiter, bis sich der Mensch von Innen zu 
einer gesetzmäßigeren Beschäftigung hingezogen fühlt. 


Bitte seid nicht traurig, wenn ihr vom Gottesgeist hört, dies und jenes haben die Fallwesen 
zu ihrer schnelleren seelischen Auflösung geschaffen. Begnügt euch mit wenigen Freu-
den, die aber ewigen Bestand in eurer Seele haben, dann werdet ihr damit auch immer 


wieder Freude und Glückseligkeit verspüren können. 


Der Mensch braucht ab und zu eine Ablenkung, evtl. dort noch, wo er früher gerne 
zugegen war. Doch er sollte darauf achten, wenn er sehr gerne dem himmlischen Sein 


geradlinig näherkommen möchte, dass er sich nicht zu sehr mit den weltlichen Lieblings-
beschäftigungen befasst. Er läuft sonst Gefahr, wieder stärker von ihnen angezogen zu 
werden und sich neue Belastungen aufzuerlegen. Diese kann dann die gottverbundene 


Seele nachts nicht in der großen Menge gut einordnen, verarbeiten und Gott zur Umwand-
lung übergeben. Seid deshalb verständnisvoll und einfühlsam gegenüber eurer Seele und 
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lasst sie nicht traurig sein durch eure Unachtsamkeit und Lauheit in der Verwirklichung 
eures göttlichen Gesetzeswissens.  


Darum bittet euch Gott im Ich Bin über ein reines, himmlisches Lichtwesen!  


Es bedankt sich im Voraus herzlich für das aufmerksame Lesen der göttlichen Botschaft. 
Das Lichtwesen gab einige Verdeutlichungen der himmlischen Gesetzmäßigkeiten weiter, 
die über den Künder möglich waren, weil er sich schon mit seiner Seele in den erwähnten 


weltlichen, ungesetzmäßigen Lebensbereichen mit der göttlichen Hilfe fast ganz losgelöst 
hat. Diese Loslösung wünscht euch Rückkehrern in die himmlischen Dimensionen auch 
ein himmlisches Wesen sehr und bittet euch zudem, verzweifelt nicht, wenn ihr zum ersten 


Mal davon hört, dass in dieser Welt Musikkompositionen gespielt werden, die nichts mit 
der himmlischen Musik zu tun haben. Nehmt es mit Fassung und mit der guten Hoffnung 
auf, dass ihr bald heimkehren werdet und eure eigenen Kompositionen wieder mit der 


früheren Glückseligkeit hören und neue spielen könnt. 


Seid auch nicht traurig, wenn ihr vom Gottesgeist neues, himmlisches Gesetzeswissen 
erfahrt, das aber eurer Lebensweise noch nicht entspricht. Der Gottesgeist kann nichts 


dafür, dass die unverbesserlichen Gotteswesen in die Selbstzerstörung gingen und 
deshalb unser himmlisches Gesetzesleben ablehnten und es total veränderten. Dies 
bekommt ihr natürlich jetzt mit wehem Herzen sehr zu spüren. Bitte verzweifelt nicht in 


manchen unerträglichen, traurigen Stunden und seid trotzdem hoffnungsvoll, alles wird 
einmal wieder gut! 


Mit diesen tröstenden Worten aus der göttlichen Liebe und Barmherzigkeit verabschiedet 


sich ein himmlisches Wesen aus dem Lichtbereich der göttlichen Weisheit, den es mit 
seinem Dual nur für einige Äonen bewohnt, um neue Weisheitsaspekte des göttlichen 
Gesetzes umfangreicher zu erschließen. Dies wird euch auch bald wieder möglich sein, 


wenn ihr nun geradlinig heimkehren wollt.  


Die Fülle Gottes erwartet euch und aus dieser verabschiede ich mich von euch, die ihr 
euch für die Gesamtschöpfung inkarniert habt, um aus dem Hintergrund demütig zu 


wirken. Der göttliche Herzensdank gilt besonders denjenigen, die für den Gottesgeist und 
für ihre gefallenen Mitgeschwister in der düsteren, herzenskalten Welt bis zur ihrer 
seelischen Abrufung – es ist der mit Gott abgemachte Zeitpunkt aus dem irdischen Leben 


zu scheiden – durchgehalten haben. 


 


Gott zum Gruß! 
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Selbstehrlichkeit entlarvt die Lüge  


 


Das Lichtwort des Urgeistes der Liebe empfängst du als Künder wieder. Dich und alle 
Leser dieser Botschaft, die sich gerne im Ich Bin-Liebestrom Gottes durch ihr Herzensge-


bet und innere Kommunikation aufhalten, begrüßt mein Urgeist herzlich! 


Sie werden sich vom Sinn der Botschaft angesprochen fühlen, wenn sie mit der göttlichen 
Hilfe zur „Selbstehrlichkeit“ kommen wollen. Die Selbstehrlichkeit ist die wichtigste 


Lebens- und Verhaltensweise auf dem Inneren Weg zu Gotteshöhen! Wer sie lebt, 
der spürt innerlich, wie nahe ihm die Liebekraft aus dem Schoß Gottes ist. Er wird alles in 
diesem Leben daran setzen, um zuerst zu sich und dann zu anderen Menschen ehrlich zu 


sein, auch wenn er dadurch Nachteile von hinterlistigen Menschen hat. Diese sind auf der 
Erde in der Überzahl, weil die ehemaligen gefallenen Gotteswesen schon lange nicht zu 
sich und anderen Menschen ehrlich sind. Sie können nicht mehr anders leben.  


Doch die gottverbundenen Menschen, mit der inneren Willenskraft in die himmlische 
Heimat zurückzukehren, sollten beherzigen, in allen Lebensbereichen selbstehrlich zu 
sein. Wenn sie dies stets tun, werden sie die ehrlichen und unehrlichen Menschen genau 


voneinander unterscheiden können.  


Auf der Gefühlsebene ist dies ihnen dann möglich, wenn sich in ihrer Seelenaura vorüber-
gehend ein unehrlicher Mensch befindet. Sie empfinden ein ungutes Gefühl und möchten 


mit diesem Menschen am liebsten nichts zu tun haben. Dies ist ganz normal bei selbstehr-
lichen Menschen, denn durch ihre hochschwingende Seele reagieren sie hochsensibel für 
alle Schwingungen, die sie auch in jedem Wort und dem Benehmen eines Menschen 


empfinden und fühlen. 


 


Warum manche Menschen in verschiedenen Situationen lügen, versucht euch mein 


universeller Liebegeist zu erklären, auf dass ihr diese unschöne Verhaltensweise mancher 
Menschen besser durchschauen könnt, die wahrlich nicht wenigen ahnungslosen und 
gutmütigen Menschen zum Verhängnis wurde, bzw. sie schon um ihre Lebensexistenz 


gebracht hat. 


Nun, die Seele dieser unehrlichen Menschen ist massiv mit negativen Speicherungen des 
Selbstbetrugs verpolt. Ihr werdet nun fragen, weshalb mit Selbstbetrug? 


Dies ist so zu verstehen: 


Die damaligen, tief gefallenen Gotteswesen wollten nicht mehr im Gottesgesetz leben. Sie 
machten sich Gedanken, wie sie am schnellsten in eine andere Welt kommen könnten. 


Diese Gedanken wollten sie später auch realisieren, indem sie sich selbst vorgaben, in 
einer ungesetzmäßigen Scheinwelt zu leben, die ihnen ermöglicht, sich seelisch schnell zu 
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belasten. Dies ist ihnen durch die Schaffung der materiellen Welt und des Menschen 
gelungen.  


Die Mehrheit der damaligen Erdbewohner, noch im feinstofflichen Zustand, wollte aber 


nicht die Seelenauflösung. Dennoch setzte sich die Minderheit mit ihrer Herrschsucht für 
dieses grausame und unbarmherzige Vorhaben durch und begann das irdische Leben in 
der Atomstruktur, in die entgegengesetzte Richtung des himmlischen aufbauenden und 


bewahrenden Lebens umzuprogrammieren. Die damaligen Gegner ihrer Wahnsinnsidee, 
die ebenso heute noch erdgebunden leben, sind weiterhin gegen sie eingestellt. Deshalb 
bekämpfen sie sich auch noch in der heutigen Zeit. Die früheren Speicherungen der 


Seelenauflösung sind noch bei vielen gottlosen, bösartigen oder hinterlistigen Menschen 
in den Genen vorhanden.  


Als die Fallwesen diese Welt schufen, wollten sich einige darin noch verschiedene 


Wünsche erfüllen und andere wiederum wollten durch ihre genetischen Speicherungen, 
dem seelischen Auflösungszustand immer näher kommen. Ihre widersprüchlichen Le-
bensziele und negativen Veranlagungen kreuzten und vermischten sich im Laufe der 


Erdenzeit immer mehr in den menschlichen Genen und nun prägen diese ihren trügeri-
schen Charakter. Sie leben dadurch zwiespältig bzw. undurchsichtig. Ihre Ausrichtung ist 
diese Welt, die eine Täuschung für alle Menschen ist. Sie wird hauptsächlich durch tief 


gefallene, jenseitige Seelen und ihre verbündeten Menschen aufrecht erhalten.  


Wären sie nicht so emsig in zerstörerischer Weise aktiv, würde es auf dieser Erde längst 
Frieden und Harmonie geben. Doch es ist leider anders als sich das die gottverbundenen 


Menschen immer noch wünschen. Heute erkennen die herzensoffenen Menschen lang-
sam, wie unsinnig und ungerecht es ist, auf dieser Welt in beherrschender Weise zu 
leben, in der nur große Persönlichkeiten das Sagen haben. Sie sind es, die die Welt 


beherrschen und steuern, mit den hinter ihnen stehenden finsteren Seelen. Sie glauben 
irrtümlich und verwirrt, dass ihre Stunde oder der Augenblick der Seelenauflösung naht 
und noch kommen wird. Dies wird aber nicht eintreffen, da aus der Sicht des Gottesgeis-


tes, vor ca. 2000 Jahren durch Jesus Christus und viele Jünger/innen, alles dagegen 
getan wurde und sie die Seelenauflösung somit verhinderten. 


Wahrlich, die Ich Bin-Gottheit ist sehr besorgt um die tief gefallenen Seelen und Men-


schen, doch sie beeinflusst sie nicht, wenn sie weiterhin verführerische und dunkle 
Absichten mit gutmütigen und herzensoffenen Menschen und Seelen haben. Sie sind zur 
Zeit noch Gefangene ihrer früheren Speicherungen und dies werden sie solange bleiben, 


bis sie selbst merken, dass ihre Handlungen immer in die falsche Richtung gehen. Durch 
ihren Selbstbetrug und ihre Misserfolge leiden die meisten unehrlichen Menschen sehr 
und mit ihnen auch die verbündeten Seelen.  


Sie bauen sich im menschlichen Leben eine Wunschwelt auf und diese scheitert immer 
wieder. Sie verzweifeln oft, weil sich ihre gewünschte Lebensweise nicht so erfüllt, wie sie 
sich dies im Jenseits vorstellten und vorprogrammierten. Dies ist tragisch für jene Seelen 


und Menschen, die ständig andere Menschen belügen. Einmal kommt die Stunde oder der 
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kosmische Augenblick, wo sie von jemandem entlarvt werden. Dann sind sie vorüberge-
hend verzweifelt und bedauern sich selbst. Sie nehmen die innere göttliche Hilfe nicht an, 
weil sie zu stolz dafür sind. Lieber jammern sie anderen etwas vor, die ihnen ihre unwah-


ren Geschichten glauben. Dies kann dann soweit gehen, dass sie zum Schluss den 
Überblick für die geistige und physische Realität ganz verlieren.  


Wenn sie noch nicht an diesem Punkt angelangt sind, dann wäre dies der richtige Mo-


ment, endlich in die Selbstehrlichkeit umzudenken und sie zu praktizieren. Doch wenn 
der Mensch sehr hochmütig gelebt hat, wird er diesen Schritt kaum wagen, weil er vor 
guten Freunden und Familienangehörigen dadurch sein Gesicht verlieren könnte. Dies 


wäre für einen stolzen Menschen das Schlimmste. Lieber lügt er weiter, bis entweder alle 
ihm glauben oder er sich in Widersprüche verwickelt, die ihn dann entlarven. 


Wird so ein unehrlicher Mensch in seinem wahren Charakter entlarvt bzw. in seinen 


betrügerischen Absichten und seinem Verhalten enthüllt, dann heißt das noch lange nicht, 
dass er nun die Wahrheit erzählen will. Er hält sich meist einige Zeit schweigend zurück 
und überlegt scharfsinnig, wie er demjenigen, der ihn bei seinem Vertrauensbruch ertappt 


hat, etwas Glaubhaftes erzählen kann. Er wartet dann eine günstige Gelegenheit ab, wo 
der andere wieder mehr für ihn zugänglich ist. Dann schleicht er sich mit sicherer und 
charmanter Haltung an ihn heran und versucht ihn erneut mit Lügen geschickt zu beein-


flussen und zu täuschen. Er versucht dann seine unwahre Äußerung oder negative 
Handlung zu verharmlosen bzw. als ganz normal und üblich für diese Welt der Gegensät-
ze hinzustellen. Hat dieser unehrliche Mensch einen schweren Vertrauensbruch began-


gen, dann entschuldigt er sich mit heuchlerischen Worten ungefähr so: „Er hätte nur ein 
einmaliges Kavaliersdelikt begangen, dies kann doch nicht so schlimm sein. Solch einen 
Fehltritt begehen auch Persönlichkeiten, in einem menschlich schwachen Moment“. Nach 


mehreren Ausreden und Lebensbeispielen von Bekannten, bei denen auch ähnliches 
ohne Folgen auf ihr harmonisches Zusammenleben blieb, lenkt er seine ausgeklügelte 
Rede geschickt auf seine positiven Seiten. Diese hebt er besonders hervor, womit er seine 


dunkle Lebensweise verwischen will. Gelingt es ihm den gutmütigen Menschen zu 
verwirren und ihn erneut auf seine Seite zu ziehen, dann ist seine Welt wieder in Ordnung 
und er gibt sich wie früher als der ehrliche und ehrwürdige Mensch.  


Doch wenn ihm derjenige, der ihm auf die Schliche kam, weiter kein Vertrauen aufbringen 
kann und ihn nun meidet, dann wird er unsicher. Er fürchtet sich vor ihm und versucht ihn 
und andere Menschen massiv mit neuen Lügen zu beeinflussen, damit er wieder Glaub-


würdigkeit erlangt und vor allem seine Freunde und Familienangehörigen weiterhin auf 
seiner Seite hat. Er hofft, dass er irgendwann auf seine listige Art, evtl. durch ein überra-
schendes Geschenk, wieder sein Vertrauen gewinnen kann. 


 


So leben die Fallwesen und auch schon die gottverbundenen Menschen untereinander, 
die genetisch und seelisch aus früheren Leben damit belastet sind. Sie scheuen keine 


Lügen, wenn es um ihre Person geht. Beginnen sie eine neue Partnerschaft, dann 
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machen sie unverändert dort weiter, wo sie in einer früheren aufgehört haben. Ihnen fällt 
es nicht auf dass sie lügen, weil sie sich ständig selbst etwas vormachen. Sie bauen sich 
eine Scheinwelt nach der anderen auf, auch wenn die nächste wieder zerbricht. Ihre 


Phantasie kennt keine Grenzen. Sie finden immer einen neuen, gutmütigen Menschen, um 
ihn wieder gekonnt und verdeckt mit vielen Ausreden zu hintergehen. Hat der verzweifelte 
und sich unwohl fühlende, selbstehrliche Lebensgefährte nun genug von ihm und zieht 


sich zurück, dann versuchen sie durch geschickte Verstellung und Gejammer das Ruder 
dennoch herumzureißen. Sie versuchen sich wieder an den gutmütigen Lebensgefährten, 
den sie ständig hintergangen haben, heranzuschleichen, um die Lage neu auszukund-


schaften, damit sie sich mit ihm zwischendurch erneut körperlich herzenskalt einlassen 
können. Sie lassen sich auf dieses unehrliche Zusammensein solange ein, bis sie eine 
neue Gelegenheit erhalten, um ihre weltlichen Wünsche auszuleben. 


Diese undurchsichtige und zwiespältige Lebensweise führt die Jünger/innen Gottes immer 
tiefer in diese Scheinwelt und sie verirren sich weiter im Dschungel der Fallwesen. So 
leben viele von ihnen und wissen nicht, dass sie damit unbewusst ihre Seele weiter auf 


diese Welt und die Materie magnetisieren. Im Jenseits angekommen, erleben sie das 
gleiche Leid, wie es ihnen zur irdischen Zeit begegnete. Ihre Ausrichtung auf die Welt und 
manche Menschen, verhinderte ihre seelische Befreiung. Im erdgebundenen Jenseits 


wundern sie sich im ersten Moment, dass sie immer noch diese Welt und die Menschen 
ihrer Wellenlänge sehen können. Ihr letztes unehrliches Leben hat dazu beigetragen, dass 
sie magnetisch an die Erde gebunden blieben, obwohl sie vereinzelt herzlich beteten. 


Diese Schilderung ist kein Einzelfall, sondern er geschieht oft bei den Jünger/innen 
Gottes, wenn sie im Jenseits ankommen. Nun, was soll ihnen der Gottesgeist noch sagen, 
damit sie von ihrem weltlichen Traum erwachen, den sie schon lange leben? 


 


Gottverbundene Menschen, die nicht selbstehrlich sein können, lügen oft aus Angst, um 
zu verhindern, dass jemand ihren wahren Charakter erkennt. Die meisten Lügen gesche-


hen in Partnerschaften, da viele von ihnen eine unehrliche Beziehung angefangen haben, 
die mit der Herzensliebe nichts zu tun hat. Sie kamen mehr durch die Anziehung ihrer 
physischen Körper zusammen, doch nicht, weil sie sich geistig ähneln und eine fast 


gleiche Lebensauffassung haben.  


Kommen zwei gottverbundene Menschen zusammen, dann kann es sein, dass einer von 
ihnen unehrlich und weltbezogen ist. In seiner lauen Lebensweise gibt er seinem/er 


selbstehrlichen Partner/in zum Schein vor, ihn/sie herzlich zu lieben. Doch tatsächlich liebt 
er/sie nur den Körper zur Selbstbefriedigung. Solche gottverbundenen Menschen machen 
sich selbsttäuschend etwas vor. Sie glauben fälschlich, wenn sie körperlich gut harmonie-


ren, dass sie schon ziemlich der Mystischen Herzensliebe der himmlischen Duale näher 
gekommen sind. Wahrlich, dies kann nicht sein, weil die himmlischen Wesen nur in 
selbstverschenkender Weise körperlich verschmelzen. 
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Es gibt nicht wenige unglückliche gottverbundene Menschen, die mit einem/er herzenskal-
ten Partner/in zusammenleben. Ihre körperliche Abneigung ist groß gegen ihn/sie, doch 
sie täuschen ihm/ihr äußerlich vor, mit ihm/ihr glücklich zu sein. Obwohl in ihnen ein 


großer Widerstand zur körperlichen Vereinigung besteht, lassen sie sich entwürdigend 
darauf ein. Um ihren inneren Widerstand zu unterdrücken, versuchen sie sich in der 
geschlechtlichen Vereinigungsphase abzulenken. Sie holen aus ihren Erinnerungen 


frühere Freunde/in oder Partner/in, mit denen sie Zärtlichkeiten austauschten und dort 
halten sie sich in Gefühlen und Gedanken während der körperlichen Vereinigung mit ihren 
Partner/in auf. Nicht selten geben sie nach außen vor, glücklich zu sein, doch mit ihren 


betrügerischen Gedanken sind sie oft in ihrer Vergangenheit. Diese Lebensart ist nicht nur 
für den Menschen und seine Seele entwürdigend, sondern enthält auch die Unehrlichkeit 
zu sich selbst und zugleich zum Partner/in, wenn er/sie mit ihm herzenskalt lebt und nur 


Selbstbefriedigung in der körperlichen Vereinigung sucht, ohne Herzensgefühle zu zeigen. 


 


Der Gottesgeist könnte euch noch viele Beispiele schildern, wo Menschen unehrlich 


zueinander sind. Doch er beschränkt sich nur auf einige, die mittlerweile auch gottverbun-
dene Menschen aus dem Heilsplanauftrag betreffen. Dies ist auch beim nächsten Beispiel 
so. 


 


Mancher gottverbundene Mensch glaubt selbsttäuschend, er würde seinen selbstehrlichen 
Partner lieben. Doch dies entspricht nicht der Wahrheit. Sein selbstehrlicher Partner spürt 


durch intensive Beobachtungen, dass sich sein Partner etwas vormacht und seine Liebe-
bezeugungen ihm gegenüber rein aus dem Verstand kommen. Schon bei der geringsten 
Unehrlichkeit aus der Wortschwingung hört er heraus, dass hier etwas nicht stimmt. 


Deshalb versucht er Klarheit in seine Partnerschaft zu bringen und macht seinen Partner 
darauf aufmerksam. Er verdeutlich ihm, dass er nur ein weiteres Zusammenleben billigt, 
wenn sein Partner zur Selbstehrlichkeit zurückfindet und sich ernste Gedanken macht, ob 


er die Herzensliebe einbringen will. Nicht selten sind stolze und redegewandte Menschen 
in der Lage die Tatsache zu zerreden und zu verharmlosen. Sie wollen keine Verände-
rung, weil sie glauben, durch ihre Schauspielkunst und selbstsicheres Sprechen und 


Auftreten müsste es ihnen wieder gelingen, ihren gutmütigen Partner umzustimmen. Doch 
einmal hat jedes Spiel ein Ende und der selbstehrliche Partner sollte diese unehrliche 
Beziehung nicht mehr aufrecht erhalten, wenn er keine Besserung seines Partners 


erkennt.  


Dies ist sein gutes Recht, denn so ein ungesetzmäßiges Leben führt beide noch tiefer in 
eine unehrliche Beziehung und die Folge ist, dass sie sich deshalb täglich seelisch neu 


belasten. Deshalb empfiehlt der Gottesgeist im Ich Bin dem Selbstehrlichen die unglückli-
che Beziehung nicht weiter fortzusetzen, obwohl der Unehrliche darauf pocht, weil er darin 
für sich Vorteile sieht und zu seiner körperlichen Befriedigung kommen kann. Dies wird 


wahrscheinlich jedem gottverbundenen Menschen verständlich sein. 
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Wenn keine Besserung und Veränderung eines unehrlichen und zwiespältigen Menschen 
geschieht, dann sollte der Selbstehrliche mit ihm nicht mehr zusammenleben. Er leidet 
sonst sehr durch ihn, da er auf eine Änderung seiner unehrlichen Wesenszüge meistens 


vergebens wartet.  


Doch eine bestimmte Karenzzeit sollte ihm der Selbstehrliche geben, damit er sich wieder 
finden kann, falls es sich um einen gottverbundenen Menschen handelt und bei ihm die 


Selbsterkenntnis bisher zu kurz kam. Ist durch neue Lügen die Chance vertan, dann hat 
der Selbstehrliche das gute Recht die Partnerschaft zu beenden. 


 


Seine Lügen bringen einem unehrlichen Menschen viel Leid und Probleme, die er nicht 
gleich lösen kann. Doch dieser Mensch überwindet meistens schnell die unangenehme 
Situation, indem er sich Menschen sucht, die ihm noch vertrauen. Er kann sie geschickt 


hinters Licht führen, indem er sich anders gibt als er tatsächlich ist. Mit seinen Methoden – 
ein liebliches Lächeln und sanftes Sprechen – kann er sich gut verstellen und die Men-
schen täuschen. Im Laufe der Zeit ist er ein Meister der Verstellung geworden. Selbst in 


der Gestik verstellt er sich gekonnt und glaubt noch selbst, dass er ein gesitteter und guter 
Mensch ist. Doch wer ihn von seiner anderen Seite näher betrachten und erleben könnte, 
der würde entsetzt sein. Er würde es nicht für möglich halten.  


Wenn der gutmütige Lebensgefährte oder jemand aus dem Freundeskreis so einem 
Schauspieler in einer Sache oder Situation nicht gleich recht gibt, da er sich selbstsüchtig 
durchsetzen will und verstellt, beginnt er streitsüchtig zu werden. Ihm ist jedes Mittel recht, 


um seine herrschende Haltung weiter beizubehalten. Er gibt nicht gleich auf, wenn er 
seinen Willen nicht bekommt, sondern grübelt stundenlang über Möglichkeiten nach, wie 
er doch noch seine gewünschte Vorstellung und Absicht durchsetzen kann. Solch ein 


personenbezogener Mensch kann vor gottverbundenen Menschen auch sanft und herzlich 
erscheinen, doch wer hinter seine Fassade blicken könnte, der würde seine wahre Absicht 
entsetzt erkennen. Er ist immer auf seinen Vorteil aus, ob dies finanziell, materiell oder 


körperlich ist. Er will mit der göttlichen Gerechtigkeit nichts zu tun haben, weil seine 
Vorstellung von der Gerechtigkeit in dieser Welt anders aussieht. Er erweckt zwar 
manchmal äußerlich den Anschein, dass er großzügig ist, was materielle Sachen anbe-


trifft, doch im Grunde verfolgt er damit immer eine heimliche Absicht, die zu seinem Vorteil 
sein soll. Solch einem unverbesserlichen und undurchsichtigen Menschen geht bitte aus 
dem Wege, denn er bringt euch nur neue Probleme und somit neues Leid. 


Bitte lasst sie gehen, wenn ihr sie als Lebensgefährten/in hattet und schon genug Her-
zensleid durch ihr zweideutiges Leben erdulden musstet. Sie wollen sich nicht ändern und 
wenn keine Absicht zur Selbstehrlichkeit da ist, wie sollte dann im Zusammenleben jemals 


eine Veränderung ihres Wesens geschehen? 


Deshalb trauert solch einem unwürdigen Menschen nicht nach, schaut lieber vorwärts in 
die Zukunft, die euch wieder ein Stück dem inneren Himmelreich näher bringt. Die Selbst-


ehrlichkeit ist ausschlaggebend dafür, wo ihr einst leben werdet, wenn euer menschliches 
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Leben beendet ist. Der Gottesgeist empfiehlt euch Gedanken darüber zu machen, wie weit 
ihr in der Selbstehrlichkeit vorangekommen seid? Sie ist das Zünglein auf der Waage 
des Gottesgesetzes, denn durch sie ist es euch möglich, die Verschattungen eurer Seele 


schnellstens zu erkennen, zu bereuen und frei zu entscheiden in die andere Richtung zu 
gehen, die unser gemeinsames Himmelreich ist. 


Wer von euch himmlischen Bergwanderern zu einem Leben in Selbstehrlichkeit bereit ist, 


dem gibt die Ich Bin-Gottheit die Schlüssel zu weiteren Erkenntnissen und die Kraft zur 
Selbstüberwindung. 


Wer aber lieber unehrlich leben will, weil er glaubt, dadurch bei verschiedenen Menschen 


noch einen Vorteil haben zu können, der wird dies einmal sehr bereuen. Ihm werden 
unehrliche Menschen oder jenseitige Seelen begegnen, die ihn durch ihre unehrliche 
Lebensart zur Verzweiflung bringen. Wird er dann einmal genug von seinen Lügen haben 


und gibt verzweifelt nach und sucht die eigene Ehrlichkeit, indem er sich selbst in Gedan-
ken, im Sprechen und seinen Verhaltensweisen beobachtet, worin er sich noch verstellt. 


Wer jetzt als gottverbundener Mensch diese Botschaft liest und dennoch nicht bereit ist, in 


die Selbstehrlichkeit zu gehen und weiter vorgibt, ehrlich zu sein, der sollte sich schämen, 
im Herzensgebet zu Gott zu gehen. Diese Menschen sollten vorläufig Gott lieber aus 
ihrem Leben nehmen, denn sie belügen sich und auch Gott mit ihrer Unehrlichkeit! Sie 


sollten erst dann ins Herzensgebet gehen, wenn sie die tiefe Absicht haben selbstehrlich 
zu sein. In dieser Haltung werden sie dann bereit sein, Ehrlichkeit gegenüber Gott und 
allen Menschen zu zeigen. Diese Empfehlung gibt die Ich Bin-Gottheit den gottverbunde-


nen Menschen, die noch verzweifelt nach Ausreden suchen, um ihre Unehrlichkeit und 
ihre vielseitige Schauspielerei zuzudecken. 


Jenen, die nun bereit sind, ihre frühere Unehrlichkeit und ihr Scheingehabe durch tiefes 


Bereuen aufzugeben, denen empfiehlt der Gottesgeist nicht zu verzweifeln, wenn sie ihre 
vielen Fehlhaltungen in Bezug auf Lügen nicht auf einmal überwinden können. Sie sind es 
aber, die durch ihre ehrliche Selbstüberwindung mit der göttlichen Hilfe bereit sind, die 


dunkle Mauer der Welt hin zum himmlischen Licht zu überwinden. Sie sind jetzt gefragt, ob 
sie sich weiter kennen lernen und alles Erkannte bereuend der unpersönlichen Ich Bin-
Gottheit in sich übergeben wollen? 


Wenn ja, dann können sie öffentlich zugeben, ohne auf ihre Person zu achten, was sie 
anderen Menschen durch ihre Unehrlichkeit an Leid angetan haben. Dies ist das Zeichen 
zur Besserung und ehrlichen Veränderung ihres dunklen Wesens ins Licht Gottes. Nur so 


können sie einem selbstehrlichen Menschen aufrichtigen Herzens beweisen, dass ihre 
Veränderung echt und glaubhaft ist! 


Ein selbstehrlicher Mensch kann wieder zu ihm Vertrauen gewinnen und sein Herz 


aufschließen, das er zurückhielt, weil er von Innen ahnte, wie er von ihm mit ausgeklügel-
ten Ausreden belogen wurde. Die selbstehrliche Veränderung ist die Voraussetzung, eine 
bereits zerrüttete Partnerschaft neu zu entflammen. Nur diese Möglichkeit gibt es für einen 


früher unehrlichen Menschen, neu im Geiste Gottes zu beginnen. 
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Dies sind ernste Hinweise, die aber nur denjenigen erschüttern können, der bisher 
glaubte, mit Lügen und Unehrlichkeit gut durchs Leben zu kommen. Ihm wird die ernste 
Sprache des Gottesgeistes im ersten Moment nicht schmecken, doch wenn er ernsthaft 


gottgewollt nachdenkt, wird er daraus viele Schlüsse ziehen können. Sie könnten sein 
unehrliches Leben gravierend verändern und ihn auf die Strasse des Lichts führen, wo er 
als gottverbundener Mensch eigentlich hingehört. 


Diese Ratschläge aus der Ich Bin-Gottheit können von jedem Leser frei angenommen 
werden oder nicht. Doch wer schon ein bisschen für das himmlische Leben offen ist, wird 
sich darüber freuen, dass er solch geistige Hilfen bekommt, um sich noch bewusster für 


das göttliche Leben öffnen zu können. Dies wünscht jedem selbstehrlichen Wanderer ins 
Licht der himmlischen Planeten, der Gottesgeist im Ich Bin. 


 


Gott zum Gruß. 


Es sprach aus dem göttlichen Liebestrom der Urgeist allen Seins, zu den herzensoffenen 
Menschen über einen selbstehrlichen Künder, dem in den Höhen und Tiefen des mensch-


lichen Lebens nichts erspart blieb. Deshalb kann der Gottesgeist im Ich Bin, über ihn den 
geistig orientierten Menschen diese Hinweise geben. Mögen sie Früchte in ihnen tragen!  
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 - Erweiterte Botschaft - 


 


Selbsterkenntnis im Sprachklang,  
Kinesiologie und eigenwilliges Heilen durch  
medizinische Laien 
 
In dieser Botschaft schenkt Christus im Ich Bin den inneren Menschen Hinweise, 
wie sie am Klang ihrer eigenen Sprache und aus der des Gesprächspartners erken-
nen, ob diese durchdrungen ist von der Herzenswärme einer lichtvollen Seele oder 
rein aus dem herzenskühlen Ober- und Unterbewusstsein gesprochen wurde. Am 
Sprachklang kann auch erspürt werden, welche Lebenseinstellung ein Mensch im 
Moment hat, ob er selbstsüchtig verschlossen, stolz, grob oder feinfühlig, demütig 
und herzlich offen lebt.  


Jeder Wortklang hat seine Bedeutung und Ausrichtung und teilt sich einem sich 
selbst erkennenden Menschen mit. Stehen wir intensiver mit dem himmlischen 
Gesetz in Verbindung, dann können wir den „Klang unserer Sprache“ entschlüs-
seln. Haben wir dies oft zur Selbsterkenntnis und Veredelung unseres Wesens 
geübt, dann sehen wir uns in einem anderen Licht als zuvor. Dann wird es möglich 
sein, uns über unsere Verhaltensweisen einen größeren Überblick zu verschaffen. 
Dadurch ist es uns möglich, den Bewusstseinsstand anderer Menschen für eine 
harmonische Kommunikation besser einzuschätzen, weil wir uns evtl. früher selbst 
so verhalten haben. 


Die Selbsterkenntnis im Sprachklang kommt den Menschen zugute, die noch nicht 
gemerkt haben, dass sie Speicherungen aus früheren Leben besitzen, die eine 
hochmütige Sprache aufweisen und nicht im Gottesgesetz der Demut schwingen. 
Durch die Beobachtung des Sprachklangs möchte Christus die gottverbundenen 
Menschen zur baldigen Selbsterkenntnis führen, damit sie endlich aus dem un-
barmherzigen Kausalgesetz (Ursache und Wirkung) heraus finden können, das von 
den zerstörerischen Fallwesen stammt.  


Christus schildert uns zum besseren Verständnis, wie sich die himmlischen Wesen 
untereinander und mit ihren Kindern durch den Klang ihrer Mitteilungen verständi-
gen. 


Außerdem wird in dieser Botschaft die „Kinesiologie“, eine alte Methode der Dia-
gnose von Krankheiten angesprochen, die gegenwärtig viele Menschen des Gottes-
geistes anzieht. 







 12.02.2006 (aktuelles Datum)   Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle   Botschaft vom 20.01.2006 
„Selbsterkenntnis im Sprachklang, Kinesiologie und eigenwilliges Heilen durch medizinische Laien“  (43 Seiten) 


F6 (Ba-Al-Gu)   www.lebensrat-gottes.de 
 2 www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


  


Christus warnt abermals die geistig orientierten Menschen (medizinische Laien), 
sich nicht zu sehr mit verschiedenen Medikamenten und Heilmöglichkeiten zu 
beschäftigen, da sie deren Nutzen oder Schaden für Körper und Seele nicht kennen 
und einzuschätzen vermögen, weil ihnen das fachliche Wissen und auch der 
Überblick über das geistige Leben fehlt.  


Christus im Ich Bin vertieft abermals die Bedeutung des Sprachklangs. 


 


* * * 


 


Mein Liebelicht begrüßt alle herzlich eingestellten Menschen! 


In dieser Botschaft werden die mir ernsthaft nachfolgenden Menschen des inneren 
Geistes mein Licht in den Liebeworten erkennen, deshalb wird es ihnen nicht schwer 


fallen, in ihrem Inneren den hohen Klang meiner Stimme gegenüber dem Klang der niedrig 
schwingenden Welt zu unterscheiden.  


Wahrlich, der Klang ist es, der eure Sprache prägt. Wer sich noch mit weltlich eingestellten 


Menschen unterhält, der wird merken, dass er des öfteren von ihnen durch den Klang der 
Sprache heruntergezogen wird, und plötzlich spricht er diesen nach. Wenn sein Gespräch 
beendet ist, wundert er sich darüber, dass er die Unterhaltung nicht seinem Bewusstsein 


entsprechend führte. Dies kommt bei vielen meiner Jünger/innen deshalb vor, weil sie 
früher gern die aufgesetzte Sprache der intellektuellen Weltmenschen sprachen. 


Meine Jünger/innen sind dann erstaunt, wenn ihnen ein nahestehender Mensch sagt, sie 


hätten sich während des Telefongespräches eines völlig anderen Sprachschatzes als 
sonst bedient. Dies lag daran, dass sie einen ähnlichen Sprachklang über viele Inkarnatio-
nen gepflegt haben. Durch einen weltoffenen Menschen, der gerne noch persönlich etwas 


darstellen will, hören sie den Klang ihrer früheren Sprache. Sofort erinnert sich das 
Unterbewusstsein daran und schiebt die frühere Redensart ins menschliche Oberbe-
wusstsein. Dem Menschen fällt nicht auf, dass er auf einmal gekünstelt spricht, weil er sich 


beim Gespräch voll auf die Mitteilungen konzentriert, um sie zu verstehen und darauf zu 
antworten. 


Die Sprache des Menschen aus einem Vorleben ist deshalb ins Oberbewusstsein gelangt, 


weil die Seele bei jeder Inkarnation ihre früheren Erfahrungen und Erkenntnisse ins Unter-
bewusstsein einschleust. Die Gene des Menschen erhalten von der Seele die Informatio-
nen über die früheren Erlebnisse. Sie sollen ihr und auch dem Menschen helfen, sich 


besser im irdischen Leben, d. h., im freiwillig gewählten Lebensbereich zurechtzufinden. 
Bitter ist für ihn, dass er aus den Vorleben seiner Seele die negativen Speicherungen ins 
Unterbewusstsein mitbekommt. 


Deshalb haben es die gottverbundenen Menschen, die mir, Christus, nun intensiv nachzu-
folgen versuchen, sehr schwer. Für die Menschen dagegen, die nach wie vor die intellek-
tuelle, gekünstelte und geschraubte Weltsprache der Menschen bevorzugen und vor 
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ihresgleichen noch gut dastehen wollen, sind die Speicherungen ein großer Gewinn, weil 
sie sofort Anschluss finden bei den Menschen, die sie früher im Leben begleiteten. 


Viele gottverbundene Menschen sind nicht gewillt, in das einfache und schlichte Leben 


eines göttlichen Wesens zurückzukehren. Sie glauben noch, ihre aufgesetzte Sprache 
wäre für sie bei bestimmten Menschen nützlich, da sie sich von diesen Vorteile erwarten, 
die ihnen dazu verhelfen sollen, im Leben gut zurechtzukommen.  


Doch ich sage ihnen, wenn sie in dieser Meinung weiter verbleiben, dann werden sie 
früher oder später wieder unter diesen Weltmenschen leben und mein Ruf zur Heimkehr 
wird sie nicht mehr erreichen, weil sie zugedeckt sind mit der intellektuellen, gekünstelten 


Sprache und unechten Klängen, die wir himmlische Wesen nicht kennen.  


So ergeht es meiner Jüngerschaft, wenn sie lieber Menschen aus der Welt vorzieht statt 
Menschen mit geöffneten Herzen. Der Sprachklang der Herzensmenschen ist viel höher 


schwingend als der von weltbezogenen Menschen mit Titeln und äußerem Reichtum.  


Ich warne sie davor, mit diesen Menschen, die ihre Person selbst mehr lieben als mich im 
Ich Bin, im Alltag zu viele Gemeinsamkeiten zu pflegen, denn sonst kommt einmal der 


Punkt, wo sie den angeblich gut situierten und weltoffenen Menschen mehr glauben als 
meinem Gotteswort, das ich nur durch bescheidene Künder gebe. So eingestellte Jün-
ger/innen werden sich bei einem Menschen nicht wohlfühlen, der die demütige, jedoch 


ernste Sprache spricht, vor allem aus seinem Herzen alles offen ausspricht. 


Diese gottverbundenen Menschen, die jedoch mehr zur Welt tendieren, werden es sehr 
schwer haben, sich auf mich auszurichten, weil sie gern gesehen sind und in verschiede-


nen gesellschaftlichen Kreisen noch persönlich gut dastehen wollen. Ihre Lebensweise ist 
geschraubt und unnatürlich. Sie scheuen keine Kosten, um persönliches Ansehen zu 
genießen. Dies wollen manche meiner Jüngerschaft ebenso, obwohl sie nicht so gut 


bemittelt sind. Sie versuchen deshalb auf irgendeine Art und Weise mit den Weltmen-
schen in Verbindung zu kommen und in Kontakt zu bleiben. Deshalb überlegen sie 
fieberhaft, wie sie ihnen einen Gefallen erweisen oder eine Freude machen können. Sie 


wollen zwar aus ihrem Herzen geben, doch ihre finanziellen Mittel reichen oft nicht aus, 
um entsprechende Geschenke präsentieren zu können, die ihren Bekannten wertvoll 
genug erscheinen. 


Diese Jünger/innen meinen, die intellektuellen Menschen – die mehr auf die Welt als auf 
mich nach Innen ausgerichtet sind – unbedingt zufriedenstellen zu müssen und leisten für 
sie bestimmte Hilfsdienste, damit sie ihnen treu bleiben. So eine Vorgehensweise ist 


wahrlich für viele meiner Jüngerschaft ein großer Irrtum, da sie sich dabei selbst erniedri-
gen. Dieses gekünstelte Verhalten erlaubt ihnen nicht, auf dem Inneren Weg zu ihrer 
inneren Heimat weiterzukommen, weil sie vornehmlich auf Menschen schauen, die nicht 


meinem Liebegeist angeschlossen sind. Die so eingestellten Jünger/innen verlieren viele 
Lebensenergien durch diese aufgesetzte, unnatürliche Verhaltensweise und die Verbin-
dung zu Menschen, denen sie im Grunde genommen im Bewusstsein und im Herzen fern 


sind. Sie glauben, dies wäre eine Freundschaft, die sie im Äußeren pflegen, doch ich sage 
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ihnen, eine echte, herzensverbundene Freundschaft kann nur in gleicher Lebensweise 
stattfinden, also bei entsprechend gleichem oder ähnlichem Bewusstsein. 


Diese aufgesetzte äußere Freundschaft ist wahrlich aus meiner Gottessicht eine ungleiche 


Verbindung, die niemals echt aus dem Herzen kommt!  


Meine Jüngerschaft wird erschrecken, wenn ich ihnen dies geradlinig durch einen be-
scheidenen Künder, der ständig im Hintergrund leben möchte, in ihr inneres Ohr flüstere. 


Das innere Ohr ist mit Klängen der himmlischen Welten gefüllt und reagiert entsprechend 
gesetzmäßig, wenn es nicht von weltlichen Klängen überdeckt ist. 


Wer meine Liebehand nicht loslässt, der wird bald erkennen, wie gut ich ihn von der 


früheren, aufgesetzten und unnatürlichen Lebensweise wegführe, damit er sich wieder 
normal, natürlich und als demütiges Wesen benimmt. Er wird nicht mehr mit Menschen 
verkehren wollen, die noch gerne gekünstelte Redewendungen benützen. Zwar wird er sie 


nicht zur Seite schieben, jedoch viel lieber Menschen vorziehen, die mit dem Herzen 
sprechen. Diese sind es, die ich meine Jünger und Jüngerinnen nenne! 


Wer möchte sich als mein Jünger und meine Jüngerin fühlen?  


Nur die gottverbundenen Menschen, die ernsthaft meinen Gotteswillen leben wollen, 
werde ich in dieser dunklen Welt gebrauchen können. Andere gottverbundene Menschen 
werden mich eines Tages wieder fallen lassen, weil sie sich mehr der Welt und den 


gebildeten, kultiviert sprechenden Menschen zugehörig fühlen. Sie sind ein Opfer ihrer 
früheren Eingaben und falschen Verhaltensweise geworden, die ihnen die Fallwesen 
auferlegt haben, damit sie sich nicht so schnell in die Richtung unserer Heimat begeben. 


Diese Jünger/innen werden mich zwar im Leben vermissen, doch in der herzenskalten 
Welt bekommen sie ihren Halt durch die intellektuellen Menschen mit besonders geküns-
telter Sprache. 


Wer sich ihnen noch zuwendet, der wird sich von meiner inneren Stimme und deren 
Klang, den ich durch einen bescheidenen Künder ständig gebe, bald verabschieden 
wollen. Er kann meine Liebestimme, die aus dem göttlichen Ernst erklingt, nicht ertragen. 


Als Mensch des Gottesgeistes hat der bescheidene Künder diese Stufe des inneren 
Lebens bereits erschlossen und gelebt. Deshalb spricht er auch ab und zu in dieser Art 
aus dem göttlichen Ernst, wenn er erkennt, dass ein ihm nahestehender Mensch sich noch 


hinter gebildeten Menschen versteckt, die ihm noch etwas Bestimmtes geben. Er lässt 
sich nicht durch die aufgesetzten Sprachklänge täuschen, deshalb gibt er klar und deutlich 
auch den Menschen, die er herzlich liebt und ihnen nahe steht, zu erkennen, dass er ihre 


gekünstelte, angeblich kultivierte Redeweise nicht gerne hört. 


Ein von meiner Liebe geführter, ernsthafter Wanderer in unsere himmlischen Gesetze darf 
mit seinen geliebten Geschwistern offen reden, da wir, die himmlischen Wesen, nur die 


Offenheit kennen. 


Wer sich der inneren Führung meiner Liebe ganz öffnet, der wird bald erkennen, was der 
göttliche Ernst ist. Er kann dann seine Worte auch nur sehr ernst an ein geliebtes Ge-
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schwister richten, wenn er merkt, dass es sich mit seinem Verhalten ihm gegenüber 
daneben benommen hat, d. h., es lag außerhalb des göttlichen Gesetzes. 


Er wird mit dem Geschwister offen und ernst über sein Fehlverhalten reden, weil er gelernt 


hat, gegen eine ungerechte Behandlung friedvoll und einfühlsam zu protestieren. Das 
kann nur ein Mensch, der den Mut zur Wahrheit hat und seine Person nicht mehr wichtig 
nimmt. Wer ihn deswegen ablehnt, der hat noch etwas zu verbergen, deshalb missfällt ihm 


die offene Sprache. Der widerspenstige Mensch wird einen vergeistigten Menschen bald 
ablehnen und nicht mehr wiedersehen wollen, da er nicht bereit ist, demütig zu werden 
und seine Selbsterkenntnis auf dem Inneren Weg fortzusetzen. Die Demut und Selbst-


erkennung rate ich aber meiner Jüngerschaft ernsthaft an, da sie sonst vom Weg ab-
kommt und sich wieder auf die Welt zu bewegt, ohne dass sie es merkt. Wer nicht ver-
sucht, meinen Willen intensiv nachzuleben, der ihn in unser gemeinsames Gesetz führt, 


der wird sich immer wieder der Welt zuwenden, ohne sich bewusst zu sein, was er 
eigentlich will. 


Er wird bald gesteuert von den dunklen Seelen, die sich wieder um ihn gesellen und schon 


ist er gefangen in der Welt, die ihm noch einiges bietet und in der er früher persönlich 
etwas darstellte. Diese Jünger/innen werden aber bald merken, dass ihre Seele dieses 
Leben nicht mehr wünscht und auch, dass ihnen bei der Rückkehr in die Vergangenheit 


nicht mehr wohl zumute ist. 


Eines Tages sind sie dann so weit, dass sie ernsthaft meine geistige Hand nehmen und 
sich von meiner Liebe führen lassen. Die Welt kann ihnen nichts mehr bieten, deshalb 


wenden sie sich lieber meinen Kostbarkeiten des inneren Lebens zu, die ich ihnen frohen 
Herzens schenke. Ihre Ernsthaftigkeit ist es, die sie von der Schwingung der Welt und 
deren Anziehungskraft wegführt. Sie werden sich auch nicht mehr auf der gereinigten Erde 


inkarnieren wollen, weil sie lieber mir im Inneren ernsthaft nachfolgen wollen. Ich bringe 
sie bis ins Himmelreich, wo ihre geistige Heimat ist. 


Dorthin möchte ich euch alle wieder zurückbringen und deshalb begleite ich euch von 


Innen ohne Unterlass. Ich bin immer bereit, euch zu helfen, vorausgesetzt, ihr seid bereit 
meine Hilfe im freien Willen anzunehmen. Ich werde euch ständig neue Hilfen geben, die 
euch dem inneren Ziel näherbringen, auch wenn euch anfangs manches nicht behagen 


wird, was ich euch über eure Seele oder durch einen Künder sage, der wahrlich alles gibt, 
damit die innere Menschheit mehr Gesetzeswissen bekommt. 


Das ist erforderlich in dieser Welt, weil die innere Menschheit, die vorgibt, ins Himmelreich 


zurückkehren zu wollen, derzeit einen Stillstand im Bewusstsein erlebt. Ihre Heilsplanauf-
gabe ist doch, sich ständig in ein höheres Bewusstsein zu begeben, um kostbare himmli-
sche Energien durch sich fließen zu lassen. Diese sollen mir nützlich sein, um die tief 


gefallenen himmlischen Wesen mehr ins himmlische Licht zu heben.  


Dies ist eure Inkarnationsaufgabe, doch die meisten meiner Jünger/innen verstecken sich 
hinter weltbezogenen Menschen, von denen sie glauben, viel von ihnen lernen zu können. 


Das aber ist ein Trugschluss, da sie am Ende ihrer Inkarnationsreise dieses weltlich 







 12.02.2006 (aktuelles Datum)   Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle   Botschaft vom 20.01.2006 
„Selbsterkenntnis im Sprachklang, Kinesiologie und eigenwilliges Heilen durch medizinische Laien“  (43 Seiten) 


F6 (Ba-Al-Gu)   www.lebensrat-gottes.de 
 6 www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


  


ausgerichtete Wissen nicht mehr brauchen. Stattdessen wünscht sich ihre Seele viel mehr 
den Gottesgesetzen näher zu stehen, weil sie auf dem Inneren Weg erkannt hat, dass ihr 
nur die innere Hingabe an mein Liebelicht nützt. Doch das verkennen viele aus meiner 


Jüngerschaft und glauben in dieser falschen Einstellung, sie müssten durch ihr weltliches 
Wissen in verschiedenen Lebensbereichen unbedingt hilfsbedürftigen Menschen beiste-
hen. Ihr Eigenwille treibt sie täglich immer weiter von mir ab, bis sie eines Tages traurig 


merken, dass mein Liebestrom in ihnen nicht mehr so stark wie früher fließt. Dies ist die 
Folge der falschen Lebenseinstellung, die ich ihnen aber nicht wegnehmen darf, weil ich 
immer den freien Willen jedes Menschen und Wesens beachte. 


Um Menschen zu helfen gehen sie oft in die falsche Richtung. Manche wollen unbedingt 
finanziell wenig bemittelten Menschen mit Arzneien helfen, deren Wirksamkeit für die 
Seele ihnen jedoch nicht genau bekannt ist, und wollen sich dadurch selbst beweisen, 


dass sie gute Menschen sind, bedenken aber nicht, dass sie diese Lebensweise von früh 
bis spät beschäftigt. Sie wollen Menschen helfen, denen auch ein weltlich eingestellter 
Arzt gut helfen könnte. Das wollen sie aber nicht zulassen, weil sie glauben, einen viel 


besseren Weg gefunden zu haben, der ihnen erlaubt, angeblich gottgewollt zu helfen.  


Dies befürworte ich aber bei meiner unwissenden Jüngerschaft in diesem Lebensbereich 
aus dem Grund nicht, weil sie durch die Arzneiwahl und -verordnung bzw. -anwendung 


mehr Schaden durch Spätfolgen hervorrufen können als den Menschen zu helfen. 


Sie kennen sich in der weltlichen Schulmedizin nur wenig aus und haben auch nur wenige 
Kenntnisse von der Anatomie des Körpers. Doch sie wagen es, wie ein Arzt tätig zu sein, 


um sich selbst etwas vorzutäuschen. Sie glauben in ihrem Helfersyndrom, sie seien etwas 
Außergewöhnliches im menschlichen Leben und erwachen erst dann aus ihrem Albtraum, 
wenn ihnen durch eine falsche Diagnose oder Arzneianwendung etwas misslingt. Dann 


erst sind sie bereit, mir weiter nachzufolgen. 


Ich biete ihnen die innere Arznei an, die viel wirksamer ist als die der Welt. Habt ihr bereits 
alles vergessen, was ich euch als Jesus von Nazareth über das Innere Wort unseres 


geliebten Vaters Ur nahezubringen versuchte? 


Wenn ja, dann frische ich meine früheren Botschaften wieder auf, damit ihr einen besse-
ren Überblick zur inneren Einkehr bekommt. 


 


Ich wollte euch immer daran erinnern, dass ihr himmlische Geschöpfe seid, die wahrlich 
von der inneren Medizin leben können. Sie ist für alle Gotteswesen die gleiche – es ist die 


Schöpfungsliebe mit allen Eigenschaften des himmlischen Lebens, die in der Urzentral-
sonne mit dem Wissen der Ich Bin-Gottheit gespeichert ist. Diese ist auch in euch, da ihr 
im Prinzip des Schöpfungslebens aufgebaut seid. Wer nicht dauerhaft Raubbau an seinen 


Körperenergien treibt und sich dem göttlichen Lebensprinzip nähert, der wird bald erfah-
ren, dass er gesund wird, falls er kränklich war. Ein geistig gut orientierter Mensch wird 
eine Veränderung vornehmen, da er sich wieder daran erinnert, was er falsch machte. 
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Sollte im Menschen plötzlich ein karmisches Vergehen aufbrechen, weil die Seele ihre 
vergangenen Gesetzesvergehen nicht mehr ertragen kann und diese unbedingt eigenwillig 
und unbarmherzig über den Menschen ausleiten will, dann helfe ich dem Menschen und 


seiner Seele dennoch. Ich werde mit meiner Hilfe immer zugegen sein, auch wenn der 
Mensch nur langsam zu Kräften kommt und sich der Heilvorgang nur schleppend vollzieht. 
Er kann immer auf meine Hilfe bauen, da ich im Ich Bin meinen himmlischen Wesen des 


Lichts mit Energienachschub helfe und sie stütze. 


Die himmlischen Wesen werden nie meine Liebehand loslassen wollen, weil sie genau 
wissen, ich bin immer bereit, sie mit hilfreichen Energien aus der Urzentralsonne zu 


stützen. 


Dies vergessen meine Jünger/innen auf der Erde, weil sie mehr nach außen orientiert 
sind. Dies ist ihr Leid und auch ihre Krankheit. Anstatt zu mir ins Innere zu kommen, 


wollen sie sich viel lieber von einem studierten Menschen behandeln lassen, der ihnen nur 
Hilfsmittel verordnen kann, die dieser für ein bestimmtes Krankheitsbild für richtig und in 
der Wirkung gut findet. Außerdem kennt er die inneren Gesetzmäßigkeiten des Liebeflus-


ses im Körper zu ungenau, deshalb kann er für einen erkrankten Menschen auch auf 
Dauer keine große Hilfe sein. 


Wenn ihr wollt und es euch möglich ist, denkt bitte um und beachtet mehr und mehr die 


himmlischen Gesetze. 


Jeder Mensch hat seine Schwierigkeiten, die irgendwann einmal bei ihm sichtbar und 
schmerzlich fühlbar werden, deshalb sollte er die Gunst der Stunde nutzen, dass ich ihm 


von Innen her helfen kann. 


Ich bitte ihn immer, regelmäßig zu mir zu kommen, doch dies geschieht zu wenig, weil sich 
der Mensch mit äußeren Tätigkeiten überanstrengt und übermäßig stark beschäftigt, 


häufig zu dem Zweck, sich durch andere aufwerten zu lassen. Dies ist ihm noch nicht 
bewusst geworden, deshalb treibt er sich zu bestimmten Aufgaben und Tätigkeiten an, die 
er nicht tun bräuchte, weil sie ihm eigentlich von außen kostengünstig zum Kauf angebo-


ten werden oder andere damit beauftragt werden könnten. Doch er hört nicht auf meine 
ermahnenden Hinweise und will sich lieber bis zur Erschöpfung verausgaben.  


Er denkt nicht viel über sein Leben nach und plötzlich trifft seinen Körper unerwartet eine 


Krankheit, die er selbst durch Energievergeudung verursacht hat und mit der er sich nun 
auseinandersetzen muss. 


Meine gutwilligen Jünger/innen vergessen meine Ratschläge, die sie zur Besinnung rufen 


wollen, ihre Überbeschäftigung im Äußeren endlich bleiben zu lassen. Stattdessen wollen 
sie sich und anderen Menschen beweisen, dass sie noch etwas darstellen, ohne darauf zu 
achten, wie weit sie sich im Gottesgesetz von mir durch unterlassene Verwirklichung 


entfernt haben. 


Dies ist traurig für die Seele, die über die übereifrigen und unnützen Handlungen ihres 
Menschen verzweifelt ist und nachts zu mir mit Tränen in den Augen kommt, damit ich sie 
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tröste. Was soll ich anderes tun, als den Menschen durch einen aufrichtigen Künder zu 
mahnen, seine Überbeschäftigung einmal in Ruhe zu überdenken. Dieses Fehlverhalten 
gestehen sich viele meiner Jünger/innen nicht ein und machen sich etwas vor, weil sie 


glauben, im Leben versagt zu haben. Durch die äußeren Aktivitäten, die ihnen der Ver-
stand eingibt, wollen sie sich und anderen Menschen beweisen, dass sie gebraucht 
werden. Diese aufgesetzte Vorgabe ist es, die sie in den Wahn der Selbstzerstörung der 


Fallwesen treibt. 


Sie wollten sich durch viele selbstzerstörerische Gesetzesvergehen möglichst schnell eine 
neue Welt schaffen, die ihren Vorstellungen entspricht. Sie wollten unsere himmlische 


Welt nicht mehr bewohnen, weil sie bei der Schöpfungstrennung bzw. -teilung glaubten, 
ihre Vorstellungswelt sei viel besser als unsere gemeinsam geschaffene. Dies trennte uns 
voneinander für eine bestimmte, vorgegebene Äonenzeit. Die Trennung überstanden sie 


bisher nicht gut, weil sie eigenwillig immer neue Gesetzmäßigkeiten ausprobierten, ohne 
Rückfrage und Zustimmung bei der Ich Bin-Gottheit einzuholen. Ihre Erprobungen führten 
sie in eine Sackgasse und heute wissen sie nicht mehr, wer sie sind. 


Nach ihrem irdischen Ableben sind sie weiterhin unwissend und wollen nicht glauben, 
dass sie göttliche Wesen des Lichts sind und ihre Heimat nicht auf der Erde ist. 


Dies wissen die meisten tiefgefallenen Wesen des Lichts nicht, deshalb ist es eine sehr 


schwierige Heimführungsaktion, die mein Liebegeist des Christus, aus der unpersönlichen 
Gottheit, leiten darf, weil die himmlischen Wesen es so haben wollten. Trotzdem bin ich 
ihnen vor der Krone der Schöpfung allen Seins (Ich Bin-Gottheit) persönlich gleichwertig.  


Viele meiner Jünger/innen sehen ihre Zukunft noch in dieser Welt, deshalb kommen in 
ihnen Gedanken auf, unbedingt Menschen auf eine bestimmte Weise helfen zu wollen. Sie 
studieren zu Hause viele weltlich orientierte Bücher, in denen alte Weisheiten von den 


Fallwesen niedergeschrieben sind.  


Die Fallwesen wollten sich selbst helfen, da sie sich immer wieder eigenwillig inkarnieren 
wollten, um sich ihre Wünsche zu erfüllen. Deshalb befassten sie sich meist im fortge-


schrittenen Alter eifrig mit Heilmethoden, die ihnen bei der nächsten Inkarnation helfen 
sollten, ihre Energiearmut auszugleichen. Ihre Energiearmut ist das Resultat ihrer herrsch-
süchtigen Lebensweise, die sie mir nicht übergeben wollten, da sie sich in ihrem Fallsein 


noch wohl fühlten. 


Für manchen intellektuellen Menschen der erkrankt, da er zu wenig Lebensenergien hat, 
öffnet sich ihm eine neue, unbekannte Welt, von der er bereits träumte. Seine Träume sind 


nichts anderes als die seelischen Eingaben der hinter ihm stehenden, gemeinsam wirken-
den, erdgebundenen Seelen, die ihm nun Heilmethoden zum besseren und gesünderen 
Leben anbieten. Sie kommen meistens erst dann ins Oberbewusstsein, wenn der Mensch 


erkrankt und viel über sich nachdenkt. Dann erinnert sich der Mensch seiner Träume, die 
er als Visionen deutet, die ihm und der Menschheit helfen sollen, ein erträgliches Leben 
gestalten zu können. 
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Sind unter den intellektuellen Denkern gläubige Menschen, die in früheren Inkarnationen 
im Heilsplanauftrag standen und nun ihre Inkarnation ohne meine Zustimmung vornah-
men, dann kann es sein, dass sie für ihre genialen Einfälle und Visionen der Heilkunst 


Gott loben und danken. Jedoch nicht ich habe ihnen nachts und beim morgendlichen 
Erwachen eine Methode zur Ursachendiagnose und Heilung einer körperlichen Störung 
übermittelt, sondern erdgebundene Seelen, die genau wussten, mit welchen Gedanken 


sich der Mensch ständig beschäftigte. Der gläubige Mensch zog nur deshalb ihm gleich 
ausgerichtete Seelen an, weil er unbedingt Menschen helfen wollte. Meine Gotteswei-
sung für ihn, die eine andere war, konnte er über seine Seele nicht vernehmen. Im 
Helfersyndrom befindet sich der Mensch nur deshalb unter starker Beeinflussung 
von Seelen, weil er in seinen guten Gedanken helfen zu wollen, seine Person noch 
im Licht der Welt erhoben sehen will. Schon vom Beginn seiner Gedanken für eine 
gute Sache, steuert ihn eine aufgesetzte Speicherung vom Unterbewusstsein, nach 
erfolgreicher Durchführung, Lob und Anerkennung zu erhalten. Solch eigenwilliges 
Helfen unterstützt mein Liebegeist nicht mit göttlichen Energien, weil im himmli-
schen, gerechten Gleichheitsgesetz des unpersönlichen Lebensprinzips, keine 
Erhebung eines Wesens stattfinden darf. Ein himmlisches Wesen wird kein Energie-
fünkchen zum Helfen einsetzen, um von anderen persönlich gelobt und geachtet zu 
werden.  


Macht euch diese Tatsache mehr bewusst, weil viele Jünger/innen heute noch 
unbewusst im Helfersyndrom stehen und nicht selbstlos helfen.  


Wenn ihr jemandem helfen wollt, jedoch eure unbewusste Absicht ist, später 
persönlich aufgewertet zu werden, dann schwingt ihr ab dem Zeitpunkt eurer 
helfenden Gedanken und bei den Handlungen selbst noch gegensätzlich. Eure 
Seelenaura verdunkelt sich und mein Liebelicht kann euch nicht mehr durchdringen 
und über eure Seele gesetzmäßig wirken. 


 


Engstirnige Menschen, die massiv von erdgebundenen Helferseelen beeinflusst werden, 
leben beim Empfang der Heilungsvisionen lieber dieser Welt zugewandt als im Hinter-
grund in Bescheidenheit und Demut zu bleiben, um so meinen Gotteswillen zu erfüllen. 


Sie wollten durch eine erfolgreiche Diagnose- und Heilmethode persönlich groß heraus-
kommen, um damit gut bemittelt leben zu können. Die ebenso eingestellten Seelen halfen 
ihnen, dazu die finanziellen Mittel und Güter zu beschaffen. Damit lebten sie wahrlich weit 


abseits vom inneren Licht Gottes. Sie dachten erst im hohen Alter an mich im Ich Bin. 
Meistens konnte ihr Denken nicht im Inneren bei mir Zugang finden, weil sie, zu weltlich 
eingestellt, unbedingt in einer höheren Gesellschaftsschicht leben wollten und sich dort 


auch wohlfühlten. Ihre Lebensweise war vordergründig auf ihr persönliches Wohl und 
Ansehen ausgelegt, deshalb konnte ich nicht an sie herankommen und ihnen weitsichtige  
Weisungen geben, die nicht nur für kranke Menschen, sondern auch für ihre Seele eine 


Hilfe gewesen wären.  
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Ihre weltbezogene und sogar herrschsüchtige Lebensweise erlaubte mir nicht, sie in die 
himmlischen Gesetzmäßigkeiten einzuweisen, obwohl ihre Seele dafür aus dem Himmel-
reich ausging. Sie erlebten stattdessen die Führung jenseitiger, erdgebundener Seelen, 


die ihnen zwar brauchbare Hinweise über Gedankenimpulse eingaben, doch sie waren auf 
ihre niedrigschwingende und eitle, personenbezogene Lebensweise ausgelegt.  


 


Zu den möglichen Methoden der Diagnose zählt auch die Kinesiologie. Diese alte 
Methode zur Ermittlung einer Krankheitsursache und der dazu passenden heilenden 
Medizin aus der Natur und jetzt auch der Chemie, kam den in helfender Absicht stehenden 


Menschen wieder ins Bewusstsein. Nun ist diese Diagnosemethode bei euch im Abend-
land weit verbreitet und es werden viele Einführungskurse angeboten. 


Doch viele Anwender der Kinesiologie wissen nicht genau, ob ihre Diagnose exakt 


funktioniert, weil dabei viele Faktoren eine wesentliche Rolle spielen. Der Muskeltest gibt 
ihnen zwar Aufschluss über den Zustand des menschlichen Körpers, doch sie übersehen 
oftmals bei der Krankheitserkennung den seelischen und energetischen Zustand des 


Menschen. Ist der Mensch depressiv gestimmt, sollte er den Test nicht durchführen, weil 
dabei ein schlechtes Ergebnis herauskommt. Der schlechte Zustand der Psyche des 
Menschen verhindert einen guten Energiefluss über die Nervenbahnen zum menschlichen 


Unterbewusstsein und von dort wieder zu den Muskeln zurück. Im menschlichen Unter-
bewusstsein sind alle Daten über den Zustand des Körpers gespeichert, sodass zur 
Abrufung ständig die neuesten Informationen geordnet bereitstehen. Dies kann aber nur 


geschehen, wenn genügend Energien zur Verfügung stehen. Der energielose Mensch 
verhindert jedoch, dass sämtliche Informationen blitzschnell beim Muskelsystem ankom-
men. Die Daten zur Beantwortung einer Frage können wegen mangelnder Energie im 


Körper des Patienten nicht genau vom Unterbewusstsein über die Nervenbahnen an die 
Muskeln gesendet werden. Die Datenübermittlung könnte verzögert stattfinden, doch eine 
Abfragung und Diagnose geschieht schnell, wenn z. B. die Hebelbewegung des Armes nur 


kurzzeitig erfolgt.  


Alles im kosmischen Sein ist auf Energiezyklen aufgebaut. Hat ein Mensch einen energie-
losen Zustand, der auch beim Anwender der Diagnose des öfteren vorkommen kann, 


dann ist die Abfragung ungenau und auch unbrauchbar. In diesem Zustand eine Diagnose 
zu erstellen ist wahrlich gefährlich, weil die anschließende Behandlung mit falschen 
Medikamenten begonnen wird.  


Alle Anwender der Kinesiologie warne ich davor, sich mit dieser Diagnosemethode 
weiterhin zu beschäftigen, denn es gibt wahrlich noch andere Gründe, die ich nicht 
aufzählen kann, weil das Künderwerkzeug die Anatomie des Körpers nicht genau kennt. 


Es gibt auch viele Gründe, die mit der Psyche des Menschen zusammenhängen. Ist ein 
Mensch zum Beispiel durch einen Trauerfall depressiv gestimmt, dann hängt er noch 
gedanklich mit dem Verstorbenen magnetisch verbunden an einem Energiefeld. Dies wirkt 







 12.02.2006 (aktuelles Datum)   Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle   Botschaft vom 20.01.2006 
„Selbsterkenntnis im Sprachklang, Kinesiologie und eigenwilliges Heilen durch medizinische Laien“  (43 Seiten) 


F6 (Ba-Al-Gu)   www.lebensrat-gottes.de 
 11 www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


  


sich ziemlich negativ auf das energetische Gleichgewicht aus, was zu falschen Resultaten 
führen kann. 


Kommt es zu massiven Schwierigkeiten bei einer Trennung vom Partner, dann hat das 


Problem Auswirkungen auf das vegetative Nervensystem. Der Mensch, der durch die 
Trennung seelisch leidet, kommt zum Kinesiologen und möchte neue Medikamente für 
sich ermitteln lassen. Hierbei wird der Muskeltest in falsche Bahnen gelenkt, weil die 


Person, die den Test durchführt, im Patienten nicht genügend Energie zur Verfügung 
vorfindet, um die Abfragung in den Muskelbewegungen richtig und erfolgreich zu ermitteln. 
Er sieht und erspürt zwar deren Reaktionen, doch diese sind zu schwach und schon 


kommt ein falsches Ergebnis zustande. 


Deshalb rate ich jedem gutwilligen Menschen, sich Gedanken darüber zu machen, ob er 
sich der Kinesiologie anvertrauen möchte. Jeder Mensch ist selbstverantwortlich für sein 


Leben, doch ich warne die Menschen des Gottesgeistes vor dieser Heilmethode, die zur 
Zeit von ihr überzeugt sind. Sie befinden sich in der Gefahr, eine falsche Diagnose zu 
erhalten und deshalb die falschen Medikamente einzunehmen.  


Wer sich ihr trotz der hohen Fehlerquote bei der Diagnose dieser Methode anvertrauen 
möchte, dem rate ich, sich zu überlegen, ob er sich nicht zuerst mir in seinem Inneren 
anvertrauen möchte, damit ich ihn zur äußeren Genesung führen kann. Es kann sein, dass 


er anfangs Schwierigkeiten hat meine inneren Weisungen über die Seele richtig zu deuten 
und äußere Umwege geht. Trotzdem, ich lasse nichts aus um ihm zu helfen. Meine Hilfe 
wird verschieden ausfallen, um seine Beschwerden zu lindern oder ganz zu heilen. Doch 


wer meine Hilfe ausschlägt und lieber nach äußerlichen Möglichkeiten sucht und dabei in 
gefährliche Bereiche der früheren Heilkunst gerät, der sollte damit rechnen, dass er oft 
energiemäßig von Menschen und Seelen missbraucht wird und zudem durch falsche 


Diagnosen auch unwirksame Medikamente einnimmt. Sein Zustand kann sich verschlech-
tern, weil die notwendige Zeit zur Behandlung durch einen erfahrenen Facharzt seines 
Vertrauens unnütz verstreicht.  


Ich rate jedem Menschen des Gottesgeistes, sich ernsthaft Gedanken zu machen, ob er 
sich nicht lieber einem fachkundigen Arzt anvertrauen will, der zwar noch gerne weltlich 
lebt, doch seine Patienten mehr nach meinem Willen behandelt.  


Ihr tragt für euer Leben selbst die Verantwortung und könnt frei entscheiden, welchen Weg 
ihr gehen wollt. 


 


Die Aufmerksamkeit des Kinesiologen bei der Suche nach der Krankheitsursache bezieht 
sich hauptsächlich auf die Nervenbahnen, die mit dem Unterbewusstsein des Menschen 
verbunden sind. Der Kinesiologe fragt in Folge die Körpersituationen sowie die Ursachen 


und Mangelerscheinungen ab, die zu Schwierigkeiten führten. Sie äußern sich immer über 
seine Nervenbahnen aus dem Unterbewusstsein. Es weiß genau, was dem Menschen an 
Mineralien oder wichtigen Spurenelementen sowie Vitaminen und sonstigen Lebensbau-


steinen fehlt. Diese Unterversorgung kann aus verschiedenen Gründen, meistens aus 
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Energiemangel, im Körper unregelmäßig auftreten, da zur normalen Funktion und Auf-
rechterhaltung des Körpersystems eine bestimmte Menge dieser Stoffe benötigt wird.  


Die Untersuchung durch einen heilkundigen Menschen kann aber auch falsche Ergebnis-


se hervorbringen, weil das Unterbewusstsein des Heilungssuchenden durch Informationen 
seiner Seele beeinflusst wird. Dies kann deshalb geschehen, weil die Energiebahnen des 
Menschen mit der Seele gekoppelt sind. Ist die Seele stark durch die Krankheit und das 


Leid des Menschen erschüttert und in niedrige Schwingung gezogen worden, dann kann 
es sein, dass sich bei der Abfragung Speicherungen aus ihrem früheren menschlichen 
Leben über die Nervenbahnen dazu mischen und so ein völlig falsches Krankheitsbild zur 


weiteren Behandlung durch Medikamente gegeben ist.  


Eine höher entwickelte, energiereiche Seele kann sich beim Muskeltest bzw. bei der 
Abfragung dazwischen schalten, weil sie spürt, mit wem der Kinesiologe, für diesen 


unsichtbar und unbewusst, zusammen wirkt. Sie ist unruhig, weil sie im Voraus erahnt, 
dass eine große Gefahr durch eine falsche medikamentöse Krankheitsbehandlung auf 
ihren Menschen zukommt.  


Die Seele kann sich dazwischen schalten und sich auch mit unangenehmen Gefühlen und 
Widerstandsimpulsen äußern, weil sie genügend Kraft zur Gegenwehr für diese unzuver-
lässige Untersuchungsmethode hat. Sie greift berechtigt ein, da sie die Mitverantwortung 


für ihren Menschen trägt. Wahrlich, sie verspürt bei der ersten Berührung durch die Hand 
des Untersuchenden (Kinesiologen), aus welcher Quelle er schöpft. Stehen hinter diesem 
Menschen unsichtbare Seelen und sind sie auf fremde Energien angewiesen, z. B. von 


meiner Jüngerschaft, dann zieht sich die Seele sofort zum Wesenskern zurück und sendet 
dem Menschen Impulse, er sollte sich nicht darauf einlassen, weil sie erahnt, was sie 
später erwartet, wenn sich der Mensch weiter auf den Kinesiologen einlässt. Er verliert in 


den Augenblicken der Abfragung viele Kräfte, die die Jünger/innen von mir nachts zusätz-
lich zu ihrer Heilsplanaufgabe erhalten. Deshalb zieht sich eine weit gereifte Seele bei der 
Abfragung durch einen evtl. geistig orientierten Menschen, der aber in Verbindung mit 


verschiedenen Seelengruppen steht, energetisch von seinem Menschen zurück. 


Der Kinesiologe merkt die Beeinflussung der unsichtbaren Seelen nicht, weil er zu sehr mit 
sich beschäftigt ist und glaubt, Gutes zu tun. Erst wenn die Inkarnation zu Ende ist, 


erkennt die offene bzw. mehr empfängliche Seele für meinen Liebegeist, welche Seelen 
hinter ihrem Menschen standen.  


Die aus dem erdgebundenen Jenseits wirkenden Seelen gehen nachts, wenn sich der 


heilkundige Mensch im Tiefschlaf befindet, anderen menschlichen Beeinflussungen nach, 
die ihnen irgendwo auf der Welt noch viel Spaß machen. Manche von ihnen zieht es zu 
einem Erdteil, wo gerade der Tag beginnt. Durch die meiner Jüngerschaft entzogenen 


Kräfte versetzen sich die erdgebundenen, jedoch noch nicht so tief gefallenen Seelen, die 
nicht immer aus dem Fall stammen, auf magnetischen Energiebahnen in ihre gut bekann-
ten Lebensbereiche, wo sie gerne wieder einmal als Mensch leben wollen. Dort planen sie 


ihre weitere Inkarnation, deshalb benötigen sie zusätzliche Energien, die sie aber nicht zur 
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Verfügung haben, weil es ihre hochmütige und ungesetzmäßige Lebensweise nicht 
zulässt, sie bei mir, nach meinem Willen ausgerichtet, in ihrem Inneren (Seelen-
Lebenskern) demütig zu erbitten.  


Diese Bitte um zusätzliche Kräfte für ihre nächste Inkarnation würde ich ihnen auch nicht 
erfüllen, denn durch ihre schwere seelische Belastung sind sie gefährdet, sich noch weiter 
vom inneren Licht zu entfernen. Deshalb kommen sie auch nicht zu mir. Sie wissen genau, 


dass sie etwas Ungesetzmäßiges im nächsten Leben vorhaben und versuchen deshalb, 
sich die später notwendigen Lebensenergien, die sie in die menschlichen Gene im 
Seelenverbund zusammenwirkend eingeben, auf Umwegen, ohne meine Ratschläge, zu 


besorgen. Die Hinterlist der tief gefallenen Lichtwesen ist bei manchen so ausgeprägt, 
dass sie genau wissen, wie sie schnell wieder zu Ersatzenergien kommen, um sich später 
auf dieser Welt das zu ermöglichen, was sich ihr Bewusstsein wünscht. 


Deshalb warne ich meine treue Jüngerschaft vor Anwendern dieser Abfragemethode, die 
im Bunde mit verstorbenen Seelen arbeiten. Sie nehmen für ihre Abfragungen und guten 
Ratschläge von den hilfsbedürftigen Menschen – meist von meinen Jüngern und Jünge-


rinnen – kein Geld. Doch sie erwarten dafür unbewusst eine Gegenleistung. Sie wissen 
genau, dass die Jünger oder Jüngerinnen später durch ihre angeblich selbstlose Leistung 
immer wieder zu ihnen kommen und von ihnen durch viele Dankesworte menschlich mit 


negativer Kraft oft sehr hochgehoben werden. Deshalb lassen sie es zu, dass ein ungleich 
schwingender Mensch ihnen angeblich ein Freund ist. Diese Freundschaft ist auf der 
Basis aufgebaut: Gibst du mir, dann gebe ich dir – und zwar das, was dem anderen 


momentan hilft. 


Wüssten die Jünger/innen der göttlichen Liebe aber, dass sie durch die unsichtbaren 
Seelen in den Augenblicken der Zusammenführung sehr viele Lebenskräfte verlieren, 


dann würden sie sich schleunigst von den angeblich guten und hilfsbereiten Menschen 
verabschieden. Ihre Abfrageergebnisse und Diagnosen sind zwar gut, doch der Entzug 
ihrer Lebensenergien durch die listigen unsichtbaren Seelen überwiegt das erzielte gute 


Ergebnis und schmälert zudem die Würde der Leichtgläubigen und noch nicht so feinfühli-
gen Jünger/innen und ihrer Seele.  


Sie buckeln oft aus Dankbarkeit vor einem angeblich gelehrten und hilfsbereiten Men-


schen so lange, bis sie zu der geistigen Erkenntnis kommen, dass sie sich ahnungslos auf 
einem gefährlichen Pfad befinden, der ihnen zwar vorübergehend durch die Medikamente 
eine körperliche Besserung brachte, sie dabei aber ungeahnte Mengen an Energien 


verloren. In die Ernüchterung über falsche Behandlungsmethoden und den energetischen 
Schaden kommen die gutwilligen, jedoch noch leichtgläubigen Jünger/innen erst dann, 
wenn sie durch das eigene Kennenlernen und die Veredelung ihres Wesens sensibler 


wurden. Dann ist es ihnen möglich die Heilkundigen und ihre Behandlungsart auf der 
Gefühlsebene besser zu erspüren bzw. einzuordnen um daraus für eine weitere Behand-
lung die richtigen Schlüsse zu ziehen. Ich gebe den Jüngern/innen viele Hinweise und 


Warnungen und versuche sie aus der himmlischen Quelle mit neuen Gesetzmäßigkeiten 
vertraut zu machen. Ebenso gebe ich ihnen winzige Denkanstöße, um einen tieferen 
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geistigen Einblick in das unsichtbare kosmische Geschehen und auch in menschliche und 
seelische Heilvorgänge zu erhalten, von denen die meisten noch nie hörten. Doch manche 
der gutmütigen, jedoch verirrten und stolzen Jünger/innen werden so lange meine Wei-


sungen zum Nachdenken nicht annehmen wollen, bis sie sich in meinem Liebelicht mehr 
in ihren Fehlhaltungen erkannt haben und durch ihre Annäherung zu mir, sensibler wurden 
für meine innere Führung zu einem Heilkundigen, der ein höher entwickeltes Bewusstsein 


besitzt und ihnen nach meinen Weisungen helfen kann. Jedoch wer von meinen Jün-
ger/innen noch stark verpolt ist mit persönlichen Darstellungen und Aufwertungen, hat 
weniger gute Aussichten in der Welt der Fallwesen, meine Führung von Innen richtig zu 


deuten. Ihn zieht es immer wieder zu Heilkundigen, die sich persönlich darstellen wollen 
und nur ihnen vertrauen sie blind, ohne die Person und ihre Heilmethoden zu durchschau-
en.  


Ich möchte, dass es jedem Menschen gut geht, doch ich warne sie davor, Heilmaßnah-
men anzuwenden, bei denen tief gefallene Seelen sich ihrer Kräfte bemächtigen. Dies 
geschieht bei den meisten meiner unwissenden Jünger/innen, weil sie im Heilbereich zu 


vertrauensselig und buckelnd einem Heilkundigen gegenüber treten, anstatt diesem mehr 
mit meiner Hilfe, auf der Gefühlsebene zu begegnen. Sie lassen sich oft durch hilfreiche 
Taten täuschen und kommen nicht darauf, dass hier im Fallsein die Energieaufnahme auf 


Umwegen das Hauptziel der niedrig gefallenen Seelen und Menschen in ihren verschie-
denen Aktivitäten ist!  


Dies ist ein Problem meiner gutwilligen Jüngerschaft, mit dem sie bisher nicht fertig wurde, 


da sie immer noch gerne die aufgesetzte Maske der hilfsbereiten Menschen zum Ver-
gleich bzw. zur Unterscheidung nimmt statt deren innere Werte mehr zu beleuchten. Diese 
sind es, die die ehrliche Gesinnung eines selbstlos helfenden Menschen schmücken und 


euch auch vertrauensvoll anziehen sollten. Erkennt ihr eure innere Werte, dann spürt ihr 
von Innen, mit wem ihr es zu tun habt und werdet vor diesen Menschen nicht buckeln und 
eure Stimme verstellen wollen, damit sie euch nicht abwerten und ablehnen.  


Viele hilfreiche Menschen im Gesundheitsbereich sind gewöhnt, in sogenannten höheren 
Gesellschaftskreisen zu verkehren, deshalb lehnen sie Menschen mit anderem Sprach-
klang und anderer Ausdrucksweise ab, geben jedoch bei ihren Hilfestellungen äußerlich 


vor, bescheidene Menschen zu sein, die gottnah leben. Dies trifft aber bei ihnen nicht zu, 
weil sie im Wohlstand leben und kein wahres Interesse daran haben, mir in die innere 
Heimat nachzufolgen. Meine Jüngerschaft täuscht sich oft bei Menschen mit dieser 


Einstellung, weil sie glaubt, auf ihre Hilfsbereitschaft auf freundschaftlicher Basis nicht 
verzichten zu können. Tatsache ist jedoch, dass sie deren wahren Charakter nicht durch-
schauen, da diese ständig persönlich gewürdigt werden wollen. Ihre Verstellungen 


erahnen meine treuen Jünger/innen nicht, weil viele selbst mit einem unbewussten 
Helfersyndrom leben. Dieses lässt es nicht zu einen Menschen zu durchschauen, der 
vorgibt, sich um hilfsbedürftige Menschen zu kümmern. Tatsächlich verstellt dieser sich 


aber, um in seinen gehobenen Gesellschaftskreisen gut dazustehen und ständig im 
Gespräch zu sein, um dadurch auf Umwegen Energien zu erhalten. 
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Diese unschöne und ungesetzmäßige Lebensart können besonders die Jünger/innen nicht 
richtig einordnen, deshalb berührt sie es nicht, wenn ich sie vor Begegnungen mit solchen 
Menschen warne. Würden sie ihre Fehlhaltungen in diesem Lebensbereich mehr kennen 


lernen und mit meiner Hilfe verändern wollen, dann würden sie eines Tages diese un-
schöne Lebensweise bei befreundeten Menschen mit anderen Augen sehen und über ihre 
frühere Kurzsichtigkeit traurig sein. 


Bitte erwacht zum inneren Leben im Geiste Gottes, dann wisst ihr bald, wo eure Fehler 
und Schwächen liegen. Wenn ihr diese intensiv betrachtet, könnt ihr aus eurer Selbst-
erkenntnis Schlüsse ziehen und werdet euch nicht mehr von Menschen täuschen lassen. 


Davor möchte ich euch bewahren, damit ihr nach dem irdischen Ableben im Jenseits nicht 
traurig darüber seid, dass ihr durch eine Täuschung viele Lebenskräfte verloren habt. 


Meist finden meine Jünger/innen keine Erklärung dafür, weshalb ihnen ein Mensch aus 


einer gehobenen Gesellschaftsschicht unentgeltlich hilft. Doch wer ihre Lebensweise 
genau betrachtet, der erkennt sofort, mit welchen Menschen er in enger Verbindung steht. 
Oft wollen diese geachteten Menschen noch persönlich etwas Besonderes darstellen.  


Diese Heilkundigen erwecken bei den Menschen, denen sie freiwillig helfen, einen 
bescheidenen und demütigen Eindruck. Doch der äußere Schein trügt. Wenn meine 
demütige und selbstehrliche Jüngerschaft sie in ihrer Familie oder ihrem Privatleben 


sehen könnte, dann würde sie sie zur Ermittlung ihrer Erkrankungen nicht mehr zu Rate 
ziehen. Meine Jünger/innen würden dann viel lieber meine innere Liebehand annehmen 
und sich mir mit ganzem Herzen anvertrauen, damit ich sie für ihre Aufgaben und Pflichten 


ständig mit Tagesenergien auftanken könnte und sie nie mehr unterversorgt wären. Dann 
wären sie auch weitgehend gesund und würden nicht Ausschau nach irgendwelchen 
Ersatzkräften halten, die ihnen in einer Schwächephase aber nur vorübergehend helfen 


können. 


Habt ihr über den Sinn dieses Botschaftsteiles richtig nachgedacht und ihn ver-
standen und wollt ihr euch mir im Inneren vertrauensvoll zuwenden, dann helfe ich 
euch, einen guten Arzt zu finden, der wahrlich nicht von hinter ihm stehenden 
Seelen gesteuert wird, die es auf eure kostbaren Lebensenergien abgesehen haben. 


Auch ein gottloser Fachheilkundiger kann euch bei vorübergehenden Beschwerden eine 


große Hilfe sein, weil ihn während eurer Anwesenheit eure große Aura-Ausstrahlung 
meiner Liebe einhüllt und ich dadurch in ihm wirken kann. Ist seine helfende Absicht 
herzlich, dann lasse ich euch über euer höher schwingendes Energiefeld ein Medikament 


zuführen, das euch hilft, vorübergehend von euren Leiden freizukommen. 


Helfen euch keine Medikamente aus der Natur, dann sollte keiner meiner Jüngerschaft 
fanatisch eingestellt sein und die Chemischen ablehnen. Sie sind nützlich für denjenigen, 


der auf die geringen Potenzen der Natur nicht gleich anspricht, jedoch möglichst bald aus 
verschiedenen persönlichen Gründen wieder seinen Arbeiten und Pflichten nachgehen 
will. Dies kann vorübergehend gut sein, jedoch rate ich von der Einnahme der chemischen 


Medikamente auf Dauer ab, weil sie verschiedene Nebenwirkungen hervorrufen, die ihr 
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bisher noch nicht ergründet habt. Wer anders darüber denkt, der kann es selbst-
verantwortlich tun, doch er wird bald merken, dass die starken Medikamente aus dem 
Chemielabor bei längerer Einnahme unerwünschte Nebenwirkungen im Körper erzeugen. 


Vor diesen nehmt euch in acht. 


Doch ich werde euch niemals von den Medikamenten der weltlichen Erfinder fernhalten, 
da ich immer euren freien Willen achte. 


 


Die nach Heilmöglichkeiten und verschiedenen Mitteln zum Aufbau des Körpers suchen-
den Menschen haben auch die Mineralsalze als neue Energiequelle zur Heilung verschie-


dener Krankheiten entdeckt. Auch hier rate ich ab, sich zu sehr mit ihnen zu befassen und 
sie nicht zu lange einzunehmen, da auch sie Nebenwirkungen hervorrufen, die nicht 
ungefährlich für den gesamten Organismus sind. Durch längere, unkontrollierte Einnahme 


der verschieden wirkenden Mineralsalze kann es im Körper zu einer Übersäuerung 
kommen. Dies kommt davon, weil die überschüssige Menge der Salze, die nicht ausge-
schieden werden und sich im Körpergewebe ansammeln, in verschiedenen Organen 


ätzende Spuren hinterlassen. Bei einer längeren Einnahme einer nicht genau bestimmten 
Dosis kann das Körpersystem diese nicht mehr reparieren, deshalb bleiben dauerhafte 
Schäden. Die Nervenbahnen im Körper werden durch die ständige Überdosis an Mineral-


salzen angegriffen, wodurch sich mein Ich Bin-Liebestrom nicht so im Zellsystem ausbrei-
ten kann, wie es durch die Geninformationen normalerweise vorgesehen ist. Bitte bedenkt 
dies gut und richtig, ihr Selbstheiler! 


Wer glaubt, ich möchte euch von euren Heilungsbemühungen fernhalten, der irrt gewaltig. 
Ich bin besorgt um euch, da ich im Heilsplan von euch gebeten worden bin, mich bei eurer 
Inkarnation um euch zu kümmern. Doch viele meiner Jünger/innen missverstehen meine 


geistige Hilfe über aufrichtige Künder, die mehr nach Innen ausgerichtet sind als zu dieser 
Welt. Sie glauben, ich sei gegen ihre Kenntnisse in der Schul- und Naturmedizin, die sie 
sich mühevoll täglich neu angeeignet haben. Dies trifft nicht zu, weil ich für euch immer 


das Beste möchte!  


Doch viele meiner Jüngerschaft sind so geblendet durch die vielen Angebote aus der 
Schul- und Naturmedizin, dass sie selbst wie ihr eigener Arzt experimentieren. Dies aber 


ist gefährlich, da sie die Anatomie des Körpers zu wenig kennen. Sie glauben, mit ihren 
geringen Kenntnissen in der Medizin könnten sie sich selbst gut behandeln, doch verges-
sen dabei das Wichtigste, nämlich dass sie zu unerfahren mit Medikamenten sowie deren 


Zusammensetzungen und Wirkungen sind. 


Dies ist aber noch lange nicht alles. Sie vergessen auch, dass unsichtbare Gesetzmäßig-
keiten eine wesentliche Rolle bei der Heilung spielen. Die geistig orientierten Menschen 


wissen zwar einiges über den Körper und die Seele, die ein gutes energetisches und 
informatives Zusammenwirken benötigen, damit der Mensch sich wohlfühlt. Jedoch ihre 
Absicht, sich aufgrund der Anweisungen aus ihren Medizinbüchern heilen zu wollen, ist 


eigenwillig. Diese Kenntnisse reichen nicht aus, um das gesamte körperliche und seeli-
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sche System wieder richtig in Gang zu setzen, damit der Mensch gesund und beschwer-
defrei leben kann. 


Der heilkundige Mensch, der sich auf privater Basis einiges an medizinischem Wissen 


angeeignet hat, benötigt noch viel mehr Wissen und Erfahrungen. Nicht alles, was er an 
Selbsterfahrung sammelte, ist nützlich und heilsam für seine Mitmenschen, denen er 
gerne helfen möchte. Der Mensch möchte deshalb heilend tätig werden, weil seine Seele 


über viele Inkarnationen schon so eingestellt war.  


Meist kommt der frühere Arztberuf bei vielen gottverbundenen Menschen wieder zum 
Vorschein und es drängt sie die gute Absicht, im gesundheitlichen Bereich helfend tätig zu 


werden. Doch sie bedenken dabei nicht, dass sie ein hohes Risiko auf sich nehmen, da 
sie zu unkundig sind, um sich und anderen Menschen durch medizinische Verordnungen 
und Behandlungshinweise zu helfen. Dies geht wahrlich zu weit. Sie bedenken auch nicht 


die unsichtbaren Gefahren, da sie nicht ins erdgebundene Jenseits schauen können. Um 
sie gesellen sich bald verstorbene ehemalige Ärzte, die sie beeinflussen und steuern, weil 
ich die eigenwilligen Menschen, die bei Krankheitsbehandlungen ein hohes Risiko auf sich 


nehmen, nicht schützen kann. Ihr massiver Eigenwille, unbedingt Menschen helfen zu 
wollen, überwiegt alle meine Bemühungen, sie vor Beeinflussungen verstorbener ehe-
maliger Ärzte oder naturheilkundiger Seelen zu schützen. Sie unterschätzen die unsicht-


baren Gefahren, weil sie nicht genau wissen, ob sie meinen Willen erfüllen oder nicht. 
Doch mein Gotteswille geht nur dahin, wo der Mensch sich und andere Menschen nicht 
gefährden kann! Dies vergessen meine treuen Jünger/innen in ihrem Helfersyndrom und 


das ist auch der Grund, warum sie sich außerhalb des Gottesgesetzes befinden. 


Wie kann ich sie erreichen und ihnen Schutz gewähren, wenn sie sich eigenmächtig 
Gefahren aussetzen und die Gesundheit anderer Menschen aufs Spiel setzen? Dies ist 


auch ein Grund dafür, weshalb ich sie dauernd davor warne, sich zu intensiv der Medizin 
zu widmen, weil sie auf privater Basis wahrlich mehr Schaden anrichten, als sich selbst 
und anderen Menschen nützlich zu erweisen. 


Ihre vorübergehenden Heilerfolge mit ihren Verordnungen bzw. Behandlungen haben sie 
geblendet und deshalb können sie mit ihrer aufgesetzten Heilertätigkeit nicht mehr 
aufhören. Sie riskieren und verkürzen durch unsachgemäße Dosierungen tatsächlich ihr 


und das Leben anderer Menschen!  


Wollt ihr weiterhin so handeln, dann bitte ich euch zu bedenken und zu fragen, ob ihr 
wahrlich mit meiner Gottesführung in das Himmelreich zurückkehren wollt? Wollt ihr trotz 


meiner Warnungen und Hinweise mit eurer Heilertätigkeit auf privater Basis weitermachen 
und so tun als wäre nichts geschehen, dann sage ich euch im Voraus, dass ihr immer 
weiter von erdgebundenen Seelen gesteuert werdet, bis eure Seele nicht mehr im Körper 


verbleiben kann.  


Die verstorbenen Seelen bemächtigen sich bald des Körpers, weil sie genau wissen, wie 
er zu besetzten ist. Ihre eigenwilligen Handlungen kann ich nicht unterbrechen und sie 
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auch nicht davon abhalten, weil der sture und eigensinnige Mensch meine Warnungen 
und Ratschläge nicht annehmen will.  


Wenn ein medizinisch ausgerichteter Mensch engstirnig eingestellt ist und sich in seiner 


Freizeit im Helfersyndrom mit Medikamentenverordnungen und medizinischen Ratschlä-
gen bei seinen Bekannten unbedingt einbringen möchte, dann verträgt er auch keine 
ernsten Ermahnungen. Dies kommt daher, weil er im göttlichen Ernst mit vielen seelischen 


Belastungen zugedeckt ist. Sie lassen es nicht zu, dass ich ihn von Innen ansprechen 
kann.  


Diese Menschen bleiben uneinsichtig, auch wenn sie über einen aufrichtigen Künder aus 


einer Botschaft erfahren, dass sie sich außerhalb unseres gemeinsamen Gottesgesetzes 
befinden, da sie unausgebildet im Medizinbereich unbedingt Menschen auf ihre selbster-
dachte Weise helfen wollen. Ihre eigenwillige Einstellung lässt es nicht zu, sie zu errei-


chen, weil sie noch zusätzlich mit einem Helfersyndrom verpolt sind. 


Wie kann dies lange gut gehen, wenn hinter ihnen dauernd wartende Seelen stehen, die 
unbedingt noch im irdischen Sein Menschen helfen wollen, jedoch eigensinnig und ohne 


meinen Willen und meine Hilfe in Anspruch zu nehmen. Sie lassen nicht zu, dass der an 
der Medizin interessierte Mensch sich frei entscheiden kann, ob er sich dem Heilwesen 
intensiv zuwenden möchte oder nur kleine Hinweise und Informationen sammeln will. Sie 


bedrängen den eigenwilligen Menschen so intensiv, bis er sich viel Zeit nimmt und ihre 
Vorstellungen erfüllt.  


Es ist sinnvoll, sich im Gesundheitsbereich zur eigenen besseren Übersicht und zum 


Selbstschutz etwas Wissen anzueignen, das dem erkrankten Menschen beim Besuch 
eines Arztes oder Heilpraktikers seines Vertrauens helfen kann, ein wenig selbstverant-
wortlich mitzusprechen. Dies befürworte ich auch und unterstütze die so eingestellten 


Menschen mit zusätzlichen Ich Bin-Kräften. Doch daran halten sich einige meiner Jünger-
schaft nicht, weil sie glauben, etwas Besonders zu sein. Dadurch geraten sie sofort in die 
Fänge der erdgebundenen Seelen, die vor dem ES WERDE noch manches auf der Erde 


in Bewegung setzen wollen, ohne darauf zu achten, dass jeden Augenblick der irdische 
Vorhang zugehen kann. 


Die Seelen, die unbedingt im Eigenwillen ihre früheren Erfahrungen im Medizinbereich 


über entsprechend eingestellte Menschen ausleben wollen, sind nicht in der Lage, den 
gesamten Körper mit seiner Seele zu überschauen. Deshalb gefährden sie mit ihren 
medizinischen Erfahrungen aus früherer Zeit die dafür offenen Menschen, mit ihren 


fraglich „genialen“ Einfällen und Anleitungen, die angeblich zur Gesundung der Menschen, 
nach meinem Willen und meiner Weisung beitragen. 


Niemals befürworte ich ihre eigenwilligen Handlungen! Dies sollte auch für die 
angesprochenen Menschen ein Warnsignal zur Umkehr sein! 
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Gefährden unwissende und unerfahrene Menschen im Heilwesen mit ihren eigenwilligen 
Heilvorstellungen das menschliche Leben, dann ist das goldene Maß zum Schutz der 
himmlischen Wesen überschritten und mein Geist der Liebe muss sich zurückziehen.  


Das göttliche Gesetz gestattet keine äußeren Eingriffe in das Leben der himm-
lischen Wesen und alle Wesen halten sich zurück mit Hinweisen zur Belebung und 
Energieanreicherung ihrer Geistkörper. Alles, was sie an Wissen in Notfällen 
benötigen, erhalten sie aus der Urzentralsonne, in der sich die Ich Bin-Gottheit 
befindet. Sie gibt ihnen freiwillig alle Informationen, um die sie bitten. Es sind 
gesammelte Erfahrungswerte, die im Bestand der Schöpfung in immer ausgereifte-
rer Form vorhanden sind. Auch hier nimmt die Evolution kein Ende, da wir immer 
neue Varianten zu einem erweiterten himmlischen Leben ausprobieren. Es sind die 
Schöpfungserfahrungen gefragt, denn ohne sie wären wir im himmlischen Leben 
verloren. Deshalb schöpfen wir gerne das unendliche Wissen der Ich Bin-Gottheit 
aus, um uns vor Überraschungen zu schützen. Wir achten die Wesen Gottes im 
Schöpfungsleben und deshalb haben wir uns gemeinsam eine Gesetzmäßigkeit 
geschaffen, damit wir unser und alles Leben zu schützen vermögen. Es ist uns sehr 
wichtig, dass wir keine Strahlungsschäden von der Galaxiesonne bekommen, 
deshalb sorgen wir dafür, uns durch eigene Maßnahmen davor schützen zu können, 
die ihr aber im momentanen Zeitpunkt eures irdischen Lebens noch nicht richtig 
einordnen könnt, deshalb enthält sich mein Liebegeist der Schilderung. 


 


Wir haben gemeinsam eine Gesetzmäßigkeit geschaffen, die uns erlaubt, ständig Warnru-
fe aus der Urzentralsonne zu empfangen, wenn eine zu intensive Einstrahlung der 
Lichtspektren auf die Planetensysteme zukommen sollte. Tritt dieser gefährliche Zustand 


einmal ein, dann versuchen die Bewohner sich durch entsprechende Maßnahmen zu 
schützen, die wir im Gesetz bis ins kleinste Detail durchdacht haben.  


Doch keiner von uns würde sich das Recht nehmen, einen Planetenbewohner eigenwillig 


zu beraten, damit er sich seinen Anordnungen unterstellt. Dies wäre eine Verletzung des 
himmlischen Gesetzes. Das Wesen, das sich in dieser Weise äußerte, würde eigenwillig in 
das freie, universelle Leben seines Planetenbewohners eingreifen. Dies tun wir uns nicht 


an, deshalb fragen wir immer wieder in der Ich Bin-Gottheit an, wie es uns möglich ist, die 
vermehrten Strahlen von unserem Planetensystem abzulenken, damit wir frei von schäd-
lichen Einwirkungen leben können.  


Ihr seht daraus, dass auch wir Probleme mit der Lichtintensität der Sonnenpartikel haben 
können. Dies kommt hauptsächlich davon, weil die Schwingungen des Fallseins, in dem 
ihr vorübergehend lebt, nicht konstant bleiben. Deshalb kommen auf uns manchmal 


vermehrte und intensivere Strahlungen zu, die wir durch Erfahrungswerte aus der Urzen-
tral- und Galaxiesonne in Verbindung mit der Ich Bin-Gottheit wieder regeln. 
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Nun geht mein Liebegeist zu eurem Planetenleben. Die Gesundheitsprobleme der Men-
schen nehmen stets zu, weil euer Lebenssystem durch verschiedene Ursachen gestört 
wird. Die größte Störung für das Planetenleben verursacht der chaotisch lebende Mensch 


selbst und dadurch sinkt ständig seine und des Planeten Schwingung. Durch diesen 
bedrohlichen Lebenszustand der Menschheit und der ganzen Erde, kann der Mensch in 
seinem eingeengten und niedrig schwingenden Bewusstsein keine Informationen aus der 


Ich Bin-Gottheit zur Krankheitsbehandlung abrufen. Obwohl die Ich Bin-Gottheit präzise 
und detaillierte Angaben den Menschen für eine bestimmte Krankheit zur Verfügung 
stellen könnte, ist der Mensch nicht in der Lage, direkt die helfenden Hinweise entgegen 


zu nehmen. Dies ist aber auch einem Künder mit einem hohen Durchlichtungsgrad nicht 
möglich, weil die Gehirnzellen nur einen kleinen Bruchteil der göttlichen Mitteilung ins 
menschliche Bewusstsein aufnehmen und auswerten können. Deswegen sind auch die 


Menschen mit außersinnlichen Fähigkeiten nicht zugänglich für wichtige, hilfreiche 
Heilungsmöglichkeiten für schwere Krankheiten.  


Dies wäre aber zum Schutz eures Lebens erforderlich. Deshalb seid ihr auf gut ausgebil-


dete und fachkundige Ärzte und Heilpraktiker angewiesen, die sich im Bereich der Medizin 
gut auskennen. Sie sind mitverantwortlich für euer Leben, da sie entsprechend eurem 
Krankheitsbild eine Diagnose stellen, um aus den Erfahrungen der Medizin die Symptome 


zu erkennen und zu behandeln versuchen. Dies ist im großzügigen Gesetz Gottes erlaubt 
und gut. Doch wer sich unerfahren und eigenwillig mit Verordnungen von Medikamenten 
an das menschliche Leben heranwagt – auch wenn er glaubt, sie seien harmlos und 


ungefährlich – der sollte dies baldigst aufgeben. Er verstößt deshalb gegen das Gottesge-
setz und belastet sich dabei, weil er sich an das menschliche Leben heranwagte, obwohl 
er nicht genau weiß, welche Wirkungen seine verordneten Medikamente nach der Ein-


nahme zeigen. 


Bitte bedenkt, dass jeder Mensch auf dieselben Medikamente anders reagiert, weil der 
Stoffwechsel eines Körpers in den Genen unterschiedlich ausgerichtet ist. Der Körper 


eines Nachtarbeiters z. B. wird einen völlig anderen Stoffwechselrhythmus besitzen als ein 
Tagarbeiter. Dies kommt daher, weil sich die verantwortlichen Hormone auf das Leben 
des Menschen zeitlich umstellen und auch ihre Tätigkeit anders regeln. Dies hat mit der 


Sonnen- bzw. Lichtintensität zu tun, der der Mensch täglich mehr oder weniger ausgesetzt 
ist. Eine verminderte Sonnenbestrahlung der Zellen des Menschen durch die Nachtarbeit 
und den anschließend notwendigen Tagesschlaf bewirkt auf die Dauer eine verminderte 


Kraftaussendung der Seele in die Gene. Dies hat zur Folge, dass sie weniger Energien 
über die Nervenbahnen an die Organe und Zellen abgeben. 


Alles im kosmischen Leben hat mit der Sonnenenergie zu tun. Sie ist dafür verantwortlich, 


dass der Mensch genügend Energienachschub von außen über die hormonelle Aufberei-
tungsanlage bekommt, die aus den Genen für die reibungslose Körperfunktion Kräfte 
anfordert. Sollte über einen längeren Zeitraum hinweg eine Verminderung der Sonnen-


stahlen auf das menschliche Leben erfolgen, dann wird sich der Hormonspiegel im Körper 
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vermindern. Dies bedeutet, dass der physische Körper zunehmend schwächer und nach 
Jahren lebensunfähig wird.  


Die hormonelle Aufbereitungsanlage steuert auch den menschlichen Stoffwechsel, der bei 


den Menschen unterschiedlich sein kann. Deshalb sollte der Arzt vor Verabreichung eines 
Medikaments den Hormon- und Stoffwechselhaushalt überprüfen, um zu sehen, ob der 
Mensch aus irgendwelchen Gründen wenig Lebensenergien zur Verfügung hat. Dement-


sprechend wird er nicht so sensibel auf eine größere Medikamentenmenge ansprechen 
und der Arzt oder Heilpraktiker kann eine höhere Dosierung verordnen, wenn sich der 
Energiehaushalt des Körpers im niedrigen Zustand befindet. Einem gut ausgebildeten Arzt 


oder Heilpraktiker wäre es möglich, an dem von der Norm abweichenden Hormon- und 
Stoffwechselpegel seines Patienten genau zu erkennen, welche Arzneimittel er verordnen 
kann. Diese Möglichkeit wenden leider die heilkundigen Menschen nicht an, weil sie in der 


Medizin andere Wege zur Heilbehandlung gehen wollen. 


Alles könnte in der Heilbehandlung vereinfacht werden, doch die heilkundigen Menschen 
sind weltlichen Berufsverbänden angegliedert und an ihre vorgegebenen Richtlinien 


gebunden, die bestimmen, welchen Weg sie in der Ausbildung und Heilbehandlung zu 
gehen haben. 


Dies ist ein trauriger Zustand für alle Menschen, weil sie im Gesundheitswesen in eine 


Sackgasse geraten sind und nicht mehr wissen, wie sie aus ihr herauskommen können. 


Mein Geist der Liebe kann ihnen in dieser Welt nur Hinweise zum Nachdenken anbieten, 
doch diese nehmen sie nicht ernst, da ihr Hochmut und Stolz dies nicht zulässt. So ist 


jeder helfende Hinweis meiner Liebe in den Wind gesprochen, da die eigenwilligen 
Menschen sich nicht ändern wollen. Ihre Wege gehen dahin, lieber kostspielige Apparate 
zu bauen, um den Menschen damit zu helfen. Doch sie vergessen dabei, dass diese ihnen 


meist nur Nachteile bringen. Der Schaden ist größer als der Nutzen, den sie naturgemäß 
erwarten, denn die teuren Geräte zahlen sich nicht aus, weil ihnen diese ausgetüftelten 
Heilmethoden keine nachhaltigen Heilerfolge bringen. Es wären viele natürliche Heilme-


thoden möglich, doch der Mensch wendet sie nicht an, weil er nun glaubt, gut funktionie-
rende Apparate zur Diagnose und Heilung zu besitzen. 


Es wäre für jeden Menschen wirklich wichtig, sich dessen bewusst zu werden, dass sich in 


ihm ein kosmisches Lichtwesen befindet, das ihm beistehen möchte. Voraussetzung 
hierfür ist aber, dass der Mensch dazu bereit ist, sich dem göttlichen Gesetz ständig mehr 
anzupassen. Dann könnte ich, Christus, nachts über die Seele dem Menschen Hinweise 


zur Weiterleitung in seine Gene geben. Die Gene sind imstande, dem Menschen am Tag 
Bildmitteilungen und Impulse ins Oberbewusstsein weiterzuleiten, damit er sich mehr den 
inneren Hinweisen zuwenden kann. Die göttlichen Hinweise enthalten verschiedene 


Vorschläge für den Menschen, damit er sich selbst helfen oder von außen Hilfe erbitten 
kann. 


Leider nutzen nur wenige gottverbundene Menschen ihren inneren Vorteil, weil sie mehr 


der Schulmedizin oder den Naturheilmethoden Glauben schenken. Durch eine zu starke 
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Wirksamkeit der Medikamente, kann ein Zellschaden entstehen und zu ungeahnten 
Kettenreaktionen im Körper und ebenso in der Seele führen. Obwohl sich die Energie in 
den pflanzlichen Medikamenten stets durch die sinkende Erd- und Pflanzenschwingung 


verringert, verordnen Ärzte und Heilpraktiker den Patienten eine zu hohe Dosis. Diese 
kann zu Kreislaufkollaps und anderen unerwünschten Beschwerden und Reaktionen im 
Körper und in der Seele führen. Deswegen warnt mein Liebegeist die Mediziner, vorsichtig 


mit der Dosierung zu sein. Sie sollten erst den Patienten mehr kennen lernen und versu-
chen sich ein Gesamtbild von ihm zu bilden. Handelt es sich um einen feinfühligen 
Menschen mit einem leichten Körperbau, dann ist daraus zu schließen, dass er nur eine 


geringere Medikamentdosis verträgt als ein robuster, hartgesottener Mensch mit einem 
starken Körperbau. 


Andererseits wäre es gut für den Mediziner zu wissen, wie sein Patient im geistigen 


Bewusstsein ausgerichtet ist. Befindet er sich seelisch in einem geistig ziemlich weit 
entwickelten Bewusstseinszustand, dann ist große Vorsicht mit Medikamentenverordnun-
gen geboten, die eine hohe Wirksamkeit aufweisen. Die Medikamente werden von diesen 


Menschen deshalb schlecht vertragen, weil die Seele im Körper in eine Abwehrhaltung 
gegen die negativen Speicherungen in einem Medikament geht und versucht sich dessen 
Beeinflussung zu widersetzen. Sie sträubt sich, die niedrigen Schwingungen einer Medi-


kamenten-Information anzunehmen, deshalb versucht sie diese sofort mit den zweipoligen 
göttlichen Kräften zu löschen bzw. zu neutralisieren, die sie schon in den Genen vorrätig 
hat. Diese Maßnahme ist für sie deshalb so wichtig, weil die Medikamente oft einpolige 


Negativ-Informationen beinhalten, die den Zellen mehr schaden als zur Heilung verhelfen 
können. Deshalb setzt sie alles daran – vorausgesetzt sie kann schon den Menschen voll 
umhüllen - sich und ihren Menschen vor den zerstörerischen Negativ-Kräften, die in den 


Medikamenten vorhanden sind, zu schützen. 


Deshalb rät mein Liebegeist den Ärzten und Heilpraktikern oder medizinischen Laien, eine 
nicht zu hohe Dosis den sensiblen Menschen zu verordnen, denn sie können bei ihnen 


unter Umständen körperliche Schockreaktionen hervorrufen. 


Ich warne jeden Menschen, der sensibel ist, sich auf Heilkundige blind zu verlassen. Da 
jeder Mensch selbst verantwortlich ist für sein Leben, sollte er bei verschriebener Medika-


menten immer nachdenklich sein und nicht übereilt die vorgegebene Dosis einnehmen. Er 
sollte erst selbst testen, ob er mit einem Drittel davon auskommt bzw. eine Besserung 
spürt. Wenn nicht, dann sollte er die Dosis langsam ohne Übereile steigern, bis sich der 


gewünschte Erfolg einstellt. Doch jedem Menschen rate ich ab, die verschriebenen 
Medikamente über längere Zeit einzunehmen, denn sonst gewöhnen sich die Zellen an die 
Fremdstoffe, die sie vorübergehend aufbauen sollten, um dann in gewohnter Weise ihre 


selbstständige und normale Tätigkeit im Körper wieder aufzunehmen, die sie nach 
genetischen Informationen durchführen. 


Bitte sehet meine geistigen Anregungen nicht als eine Richtlinie für Menschen des 


Gottesgeistes, sondern zum Nachdenken, damit ihr selbstverantwortlich euer Leben in die 
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Hand nehmen könnt, um euch vor unangenehmen Reaktionen zu schützen, sofern es 
euch in dieser Welt der vielen Gefahren und Täuschungen möglich ist. 


 Viele der Jünger/innen der göttlichen Liebe, haben das feine innere Gespür für die 


göttliche Wahrheit verloren haben, die nur im Innersten ihres Wesen zu erfahren ist. Durch 
die Verpolung ihrer Seele mit verschiedenen ungesetzmäßigen Verhaltensweisen sind sie 
geblendet. Sie können im Oberbewusstsein und auf der Gefühlsebene nicht mehr unter-


scheiden, was für sie gut oder schlecht ist. Daran erkennt mein Liebegeist, dass bereits 
viele meiner Jüngerschaft – ohne es zu wissen – die aufgesetzten Lebensprogramme der 
Fallwesen übernommen haben. Dies ist ein sehr trauriger Aspekt für mich im Ich Bin. Doch 


ich gebe nicht auf euch zu helfen und versuche, mich durch aufrichtige Künder mitzuteilen, 
die wirklich erkannt haben, dass ihnen nur das Leben mit meiner Liebeführung die not-
wendige Sicherheit schenken kann. Alles andere ist aufgesetzt und wird eines Tages 


scheitern. 


 


Deshalb bitte ich euch, meine getreuen Jünger/innen, nicht zu verzagen, wenn es 
euch einmal gesundheitlich schlecht geht. Erinnert euch an meine Liebeworte als 
Jesus von Nazareth. Euer Weg zu innerer und äußerer Gesundheit geht nur über 
mich, dem inneren Christus im Ich Bin! 


Habt ihr bereits alles vergessen, was ich euch wegweisend mitzuteilen versuchte, dann 
seid ihr heute nicht anders als die schwerbelasteten Seelen und Menschen aus dem Fall. 
Deshalb wollt ihr ständig die Krankheiten mit Heilmitteln und Heilmethoden der Fallwesen 


behandeln. Diese sind nicht ungefährlich für die Seele und den Körper. Ich warne euch 
davor, euch mit diesen zu sehr zu beschäftigen, denn die Fallwesen bedienen sich 
überwiegend der ungesetzmäßigen Heilmethoden. Sie interessierte unser himmlisches 


Gesetz nicht, deshalb ist für die ernsthaften Heimkehrer ins himmlische Sein die Anwen-
dung ihrer Methoden gefährlich. 


Wenn ein unerfahrener Mensch sich als Mediziner ausgibt und versucht, andere Men-


schen mit eigenen Dosierungen zu behandeln, dann gefährdet er Menschenleben und lebt 
außerhalb des Gottesgesetzes. 


Dies alles beachten die selbsternannten „Freizeit-Heiler“ nicht. Sie sind aus der Sicht des 


Gottesgeistes Laien im Medizinbereich und belasten sich ständig neu, weil sie mit ihren 
Hilfen und Beratungen außerhalb des Gottesgesetzes liegen. 


Menschen des Gottesgeistes mit einer höheren Bewusstseinschwingung belasten 
sich viel schneller, da ihre Seele bei einem Gesetzesvergehen mehr Negativenergien 
aufnimmt als eine niedrigschwingende. Sie zieht durch den hohen Bewusstseins-
stand vom Wesenskern her viel mehr Liebekräfte an, deshalb verpolt sie sich auch 
viel schneller mit einer größeren Menge von Negativenergien, die sie um die See-
lenpartikel herum anzieht.  
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Die weit entwickelte, wissende Seele warnt den Menschen immer vor Ungesetzmäßigkei-
ten. Doch ihr Mensch hört nicht auf die Warnungen seiner Seele und auch nicht auf meine 
feinen Liebeimpulse über seine Seele, die mir die Genehmigung dazu gegeben hat, den 


Menschen wachzurütteln, wenn er wieder einem anderen einzureden versucht, seine 
Medikamentenvorschläge anzunehmen.  


Auf diese Warnungen hören diese verblendeten Menschen deshalb nicht, weil sie unbe-


kümmert weiter nach ihren Vorstellungen heilen wollen. Sie ziehen ebenso eingestellte 
Seelen an und brauchen sich später nicht darüber zu wundern, dass sie menschlich immer 
massiver von den heilkundigen Seelen besetzt werden. 


 


Wer sich jetzt in dieser gottgewollten Botschaft meiner Liebe nicht selbst erkennt 
und die entsprechenden Schlüsse zieht, dem kann ich wahrlich nicht mehr helfen. 
Er ist in diesem Bereich festgefahren und möchte darin weiterhin so leben, ohne 
großes Interesse an den liebevollen Warnungen meines Liebegeistes und wird auch 
meine ernsten Worte über meine Künder nicht annehmen wollen. 


Diese Warnungen sind ihm zuviel, deshalb wird er den Künder bald meiden, da er seine 
ernste Sprache nicht ertragen kann, die doch meine ewig sich verströmende Liebe enthält. 
Ein Künder oder ein Mensch des Gottesgeistes, der sich im göttlichen Ernst aufhält, darf 


schon ab und zu ein Geschwister ernst ansprechen, wenn er merkt, es befindet sich in 
einer Gefahr, die ihm noch nicht bewusst wurde, weil es mit Ungesetzmäßigkeiten verpolt 
ist.  


Dies wissen meine Jünger/innen noch nicht richtig einzuordnen und glauben, diese 
ernsten Menschen, die auch aus den Erfahrungen ihres eigenen Lebens sprechen, 
würden außerhalb des Gottesgesetzes liegen. Sie glauben, ihnen dürfe kein Mensch 


etwas zu ihrem selbstständigen Leben sagen, das für sie unangenehm klingt. Dies ist aber 
ein großer Irrtum meiner Jüngerschaft, die einerseits vorgibt, auf dem Inneren Weg in die 
Lichtheimat zu sein, doch andererseits gerne noch weiter im Eigenwillen leben möchte. 


Dies geht auf die Dauer hier im Fallsein, vor allem auf der tiefschwingenden Erde, die mit 
unsichtbaren Seelen überfüllt ist, nicht gut. Der Mensch wird bald zur Marionette der tief 
gefallenen Seelen, die nur eines wollen, nämlich sich durch Menschen hervorheben, um 


mit deren Energie und mit ihren Neigungen gut zu leben. 


 


Soll ich, Christus, mit den Kräften meiner Liebe diese eigenwilligen, selbsternannten Heiler 


noch unterstützen? Wer dies glaubt, der ist wahrlich noch weit von der inneren Sonne 
allen Lebens entfernt! 


Er befindet sich in zwei Welten. Einerseits möchte er mit seiner Seele heimwärts gehen, 


doch andererseits lassen ihn seine Neigungen und Laster nicht los. Er möchte sich noch 
unbedingt persönlich darstellen bzw. in einem oder auch in mehreren Lebensbereichen 
von Familienangehörigen, Bekannten und Freunden – von Menschen die ihm wichtig 
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erscheinen – bewundert und aufgewertet werden. Dies kann auch im Bereich der Medizin 
sein, denn viele gottverbundene Menschen befassen sich damit intensiv in ihrem Privatle-
ben bzw. in ihrer Freizeit. Sie wollen nicht nur über die neuesten Heilmöglichkeiten 


informiert sein, sondern versuchen ihre spärlichen Kenntnisse anderen Menschen anzu-
bieten, manchmal sogar aufzudrängen.  


Sie werden dafür vor allem von unwissenden Menschen persönlich aufgewertet, die wenig 


Ahnung von den Vorgängen im Körper besitzen. Diese glauben den angeblich medizinisch 
gebildeten Menschen und vertrauen sich ihnen zur Behandlung an, wodurch sie zum 
Bewunderer des angeblich gutwilligen Menschen mit Spezialwissen werden. Damit geben 


sie ihm viele Energien ab und wundern sich später darüber, weshalb sie trotz Behandlung 
mit Medikamenten weiterhin ihre Beschwerden haben. Die großen Energieabnehmer 
waren meistens die Menschen, denen sie ihr Vertrauen schenkten, weil sie glaubten, 


einen kostengünstigeren Weg für ihre Behandlung gefunden zu haben. 


Diese eigenwillig behandelnden Jünger/innen warne ich davor, sich weiterhin als Energie-
sauger zu verhalten, auch wenn sie äußerlich gutwillig helfen wollen. Diese Art des 


Energieentzugs wenden schon seit Tausenden von Jahren die erdgebundenen Seelen 
und Menschen aus dem Fall an. Sie werden durch diese ungesetzmäßige Art zu leben 
energiereicher, weil sie immer wieder Opfer suchen und sie auch finden. Einerseits wollen 


sie hilfsbedürftigen Menschen beistehen, aber andererseits dadurch zu Ansehen kommen. 


So möchte ich meine Jünger/innen nicht sehen, sondern viel lieber in meiner Gottesnähe. 


Ich rate ihnen, mehr mit mir innerlich zu kommunizieren, wenn sie meine geistige 
Anwesenheit gerne wünschen, die ich ihnen im Ich Bin-Liebestrom anbiete. 


 


Zu eurer Information: Die Mineralsalze, die in der Schwingung unterschiedlich sind, sind 
vorübergehend für den erkrankten Menschen eine Energiestütze. Sie helfen, Schadstoffe 
und krankmachende Viren aus dem Körper besser und schneller auszuscheiden, doch sie 
wirken oft bei längerer und übermäßiger täglicher Einnahme niedrigschwingend auf die 


Seele. Sie sind vorübergehend gut für das Wohl des Körpers, der einige kleinere Erkran-
kungen hinnehmen muss, weil der gottverbundene Mensch sich außerhalb des Gottesge-
setzes befand. Auch kann es sein, dass er sich bei seinen täglichen Aufgaben und 


Pflichten im Privatleben oder im sportlichen Bereich überstrapaziert hat.  


Ein weiterer wesentlicher Aspekt seiner Körperschwäche und vorübergehenden Erkran-
kung kann sein, dass ihm viele Lebensenergien von niedrigschwingenden Menschen 


entzogen wurden, sodass er nun mit einem Mindestbestand an Energien haushalten bzw. 
auskommen muss. Dieser niedrige Energiezustand ist jedoch meistens auf seine Leicht-
gläubigkeit und Unvorsichtigkeit gegenüber arglistigen Menschen zurückzuführen. 


Doch wenn ein größeres Gesetzesvergehen aus der Seele auf den Menschen zukommt, 
weil die unwissende, sich selbst gegenüber unbarmherzig eingestellte Seele eines 
gottverbundenen Menschen – angeblich zur schnelleren himmlischen Heimkehr – dieses 
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abtragen will, dann öffnen sich meist mehrere Kanäle zur Energieumwandlung der 
Negativkraft im Körper. Die Negativkraft strömt über die sieben Zentren massiv aus der 
Seele in den Körper, je nach seelischer Belastung unterschiedlich. Diese einpolige Kraft – 


anstelle der gesetzmäßigen zweipoligen – stammt aus den Seelenhüllen, die die Seele im 
Eigenwillen in den Körper hineinlässt. Es sind ehemalige Gesetzesvergehen aus früheren 
und dem jetzigen Leben. Sie wird vom Gottesgeist davor gewarnt, dies zu tun, doch sie 


verbleibt in ihrer falschen Einstellung, weil sie früher von heuchlerischen Menschen 
getäuscht wurde. Sie glaubte mehr ihnen, als sie dem Gottesgeist vertraute. Dies kommt 
davon, weil sie massiv verpolt ist und die Schutzwesen nur in einem kleinen Lichtumriss 


schauen kann. Sie kann nicht genau erkennen, ob die Mitteilung von einer belasteten 
Seele aus dem Fall kommt oder von einem reinen Wesen. Dies ist für sie schwierig zu 
unterscheiden. Deshalb vertraut eine gottverbundene Seele, die zur Zeit inkarniert ist, 


nachts nur den aufgenommenen Mitteilungen über Menschen ihrer Wellenlänge. Ist z. B. 
der Mensch kirchlich orientiert, dann nimmt er zusammen mit seiner Seele nur das Wissen 
an, das er dort ständig erfährt.  


An diese Informationen hat sich die Seele gewöhnt und nimmt deshalb nur über Menschen 
das geistige Wissen auf, die ihrem Menschen Bewusstsein nahe stehen. 


Dies ist ein trauriger Aspekt für mich, den inneren Christus Gottes, und noch mehr für die 


kirchengebundene Seele, die unwissend ihre Abtragung in Bewegung setzt und dabei 
unsagbares Leid über ihren Menschen zu ertragen hat. 


Die aus der Seele ausfließenden Negativkräfte – ehemalige Vergehen gegen unsere 


himmlischen Gesetze – wirken massiv im gesamten Körper, sodass Energiemangel 
eintritt. Durch den negativen Ausfluss aus der unbarmherzigen Seele können bald größere 
Organschädigungen eintreten, wenn dieser nicht schnellstens gestoppt wird. Die Seele 


handelt eigenwillig, weil es im barmherzigen Gottesgesetz keine Abtragung der Gesetzes-
vergehen gibt.  


Zu eurer Information: Sollte einmal ein Lichtwesen der himmlischen Dimensionen ein 


Gesetzesvergehen aus Unbedachtsamkeit vornehmen, dann weiß es sich zu helfen. Es 
geht sofort zur inneren Ich Bin-Gottheit, der auch Ich unpersönlich angehöre, und bittet 
sie, das Fehlverhalten zu entschuldigen und die ungesetzmäßige Kraft umzuwandeln.  


Dies könnt ihr ebenso tun, damit ihr in der Seele und im Anschluss daran in euren Genen 
frei werdet von der ungesetzmäßigen Kraft, vorausgesetzt, ihr wollt durch euer Wissen 
und eure ehrliche Überzeugung keinen weiteren Gesetzesverstoß mehr begehen. 


 


Sollte es euch trotz intensiven Bemühens nicht auf Anhieb gelingen, euer früheres 
Fehlverhalten zu überwinden, weil ihr noch massiv in einem bestimmten Lebens-
bereich belastet seid, dann kommt bitte immer wieder nach Innen zu mir im Ich Bin 
und erbittet demütig meine Überwindungskraft. Ich gebe sie euch immer wieder 
neu, damit sich euer Fehlverhalten weiter abschwächt. Dies ermöglicht euch viel 
freier zu leben, weil das geringere Volumen der Negativkraft auf euch erheblich 
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schwächer wirkt. Ihr seid bald nicht mehr der Sklave eurer aufgesetzten Negativkräf-
te, die einpolig zum Einsatz kamen, weil sich die abtrünnigen Gotteswesen haupt-
sächlich in einer einpoligen Lebensweise aufhalten wollten und sich auch darin 
befinden, statt in der zweipoligen, himmlischen Welt.  


 


Ich rate euch dringend und bitte euch zugleich, euch nicht für eine seelische 
Abtragung zu öffnen, damit die seelische und menschliche Schwingung in euch 
nicht noch tiefer abfällt. Auch bitte ich euch, den Weg der täglichen Selbsterkennt-
nis mit mir zu gehen. Ich zeige euch durch die inneren Impulse über eure Seele, wo 
noch ein Gesetzesvergehen in euch ist, das ihr bald bereuend korrigieren sollt, so 
ihr ernsthaft auf dem geistigen Heimweg vorwärtskommen wollt. Nur diesen Weg 
zur seelischen Befreiung befürworte ich und unterstütze ihn mit vielen Kräften 
meiner Liebe. 


So überlegt euch im freien Willen gut, welchen Weg ihr nach Hause gehen wollt. Ich, 
Christus im Ich Bin, empfehle euch immer, den kürzesten Weg zu wählen. Dieser 
führt über die ehrliche Selbsterkenntnis, Reue und schrittweise Änderung eures 
Lebens nur über mich im Ich Bin. 


Dies wünsche ich mir so sehr von meiner Jüngerschaft, die in dieser herzenskalten 
Welt nicht verloren ist, weil ich jeden Augenblick bei ihr bin. 


Habt ihr das alles bereits vergessen? 


 


Ich erinnere und bitte euch, mir geradlinig nachzufolgen, ohne euch noch einmal umzu-
drehen und auf die Welt zu blicken, dann erhebe ich euch so weit ins innere Licht, dass ihr 
mich evtl. noch in diesem Leben innerlich hören könnt. Dies kommt leider nur sehr selten 


vor bei meiner Jüngerschaft, weil sie den ganzen Tag denkt und denkt und überbeschäftigt 
lebt und dabei vergisst, dass ich ihr die innere, himmlische Kraft zum besseren Leben 
schenken will, damit sie sich wohlfühlt. Dies kann nicht geschehen, wenn der Mensch 


dauernd im Äußeren aktiv ist. Dadurch stoppt er in sich massiv den Ich Bin-Liebestrom 
und wird auch immer energieärmer. Die Menschen mit der positiven Einstellung für mich, 
Christus, bitte ich, sich einmal ernsthaft Gedanken darüber zu machen, wie sie ihr Leben 


in normale Bahnen lenken können, um aus der Überbeschäftigung und den immensen 
Gedankengängen herauszufinden.  


So überbeschäftigt möchte ich meine Jüngerschaft nicht sehen, weil sie dadurch enorme 


Lebensenergien verliert, die in der Endabrechnung fehlen. Vor allem verkürzen sie 
selbstverschuldend ihr irdisches Leben, obwohl sie bei ihrer Inkarnation genügend 
Energien zum langen und gesunden Leben von mir erhielten. Doch sie hat auch hierbei 


ihre freie Entscheidung und ist selbstverantwortlich für ihr Leben. Wie es im Moment 
aussieht, wollt ihr die mitgebrachten Energien durch eure übereifrigen Beschäftigungen 
und nicht unbedingt notwendigen Hilfsdienste lieber den Fallwesen überlassen. Denn sie 
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sind es, die euch ständig vorgeben, dass ihr ihnen aus der Selbstlosigkeit eures Herzens 
immer ein Diener sein sollt. Sie reden euch ein, ihr könntet erst dann ins Himmelreich 
zurückkehren, wenn ihr euch im Dienen bewährt hättet. 


So war nie unsere Heilsplanmission im Fallsein vorgesehen und schon gar nicht das 
Dienen für eure Nächsten. Diese Falschinformationen gaben euch die Fallwesen ein, 
damit ihr von früh bis spät beschäftigt seid und ihnen nach ihren Vorstellungen folgsam 


dient.  


So möchte ich euch bestimmt nicht sehen, weil unser himmlisches Gesetz keine Diener-
schaft enthält und kennt. Die himmlischen Wesen helfen sich gegenseitig, jedoch als 


Diener sind sie nicht im Einsatz. Damit ihr wieder im Gottesgesetz leben könnt, achtet bitte 
darauf, dass ihr für niemand Diener seid, auch nicht in der Familie und im Berufsleben. Im 
Berufsbereich solltet ihr eure Aufgabe gut erfüllen, denn dafür werdet ihr auch bezahlt. 


Anders sollte euer verheißungsvolles Leben im Heilsplanauftrag zeitlich und körperlich 
nicht aussehen. Nie war die Rede im himmlischen Heilsplan davon, das ihr euren Körper 
durch Überarbeitung quält, wie es viele meiner Jüngerschaft irrtümlich noch heute tun! 


Bitte denkt über euch einmal selbstehrlich und intensiv nach! 


Ich empfehle euch, euer Privatleben so einfach und leicht wie möglich einzurichten, ohne 
dass euer Haushalt in Unordnung gerät. Bitte versteht richtig: Euer Ordnungssinn im 


Haushalt sollte euch nicht von den verdienten Ruhepausen abhalten. Deshalb überlegt 
gut, ob ihr nicht dies und jenes übersehen könnt und auf einen günstigeren Zeitpunkt 
verschieben wollt, anstatt es unbedingt immer sofort zu erledigen. Ihr seid sonst der 


Sklave eurer übertriebenen Ordnung und dies treibt viele meiner Jüngerschaft förmlich 
dazu an, ständig überbeschäftigt zu sein. Sie geben erst dann zur Ruhe, wenn sie die 
letzten Kraftreserven verbraucht haben. Dies ist ein Schinden des eigenen Körpers, der 


während des Tages öfters Ruhezeiten verdient. Bitte überlegt gut, ob es nicht besser 
wäre, in allen Lebensbereichen den goldenen Mittelweg zu wählen, dann helfe ich euch 
dabei, euch innerlich besser meiner Liebekraft zuzuwenden und freudig im Wohlergehen 


leben zu können. Ihr befindet euch dann überwiegend in meinem Ich Bin-Liebestrom und 
könnt euer Tagespensum gut erfüllen.  


Bitte teilt euch eure Tagesenergien gut ein, damit euer Körper nicht schwach wird. 
Darum bitte ich euch, meine treuen Jüngerinnen und Jünger meiner Liebe. 


 


Meine Jünger und Jüngerinnen fragen mich, warum sich manche Menschen nach dem 


Muskeltest in der Kinesiologie müde, energieschwach und sehr unwohl fühlen, andere 
aber dagegen frisch und energiereich. 


Diese Frage möchte ich euch inneren Menschen aus der Ich Bin-Gottheit gerne beantwor-


ten, wenn ihr das Interesse habt, meine Liebebotschaft weiter zu lesen und über sie 
nachzudenken. Sie wird von mir den Menschen des Gottesgeistes zur weiteren geistigen 
Reife angeboten. Doch wählt bitte selbst den Weg zu mir. Wollt ihr geradlinig zu mir 


kommen, dann rate ich den Menschen mit geöffneten Herzen, sich darüber Gedanken zu 
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machen, ob sie sich weiter mit dieser Methode der Diagnose beschäftigen wollen, da sie 
nicht ungefährlich ist. Es kommen auf die praktizierenden Menschen etliche Tücken und 
Gefahren zu, die vorwiegend aus dem Unsichtbaren an sie herangetragen werden. 


Menschen des Gottesgeistes sind hierbei besonders gefährdet, aber auch diejenigen, die 
aus dem Fall stammen. Dies ist so zu verstehen: 


Viele tiefgefallene Seelen sind nicht auf die geschwisterliche Einheit eingestellt, obwohl sie 


aus dem Fall stammen. Sie sind zerstritten und nehmen keine Rücksicht auf ihre einst 
befreundeten Menschen und Seelen. Sie entziehen ihren eigenen, früheren, eng befreun-
deten Geschwistern aus dem Fall ebenso die Lebenskräfte. Machen sie Menschen 


ausfindig deren Seelen aus dem Fall stammen und nun auf dem Heimweg sind, dringen 
sie aus Energiemangel rücksichtslos in sie ein.  


Diese rückkehrwilligen Seelen entschlossen sich zur Inkarnation, um ihre Gesetzesverge-


hen mit meiner Hilfe schneller zu erkennen und sie zu verändern. Sie sind natürlich als 
Mensch, wegen ihrer größeren seelischen Belastung und niedrigeren Bewusstseins-
schwingung sehr gefährdet, von hinterlistigen, aufdringlichen Seelen durch Energieentzug 


missbraucht zu werden. Wenn nun der Heilkundige unbewusst mit Seelen zusammen-
arbeitet und frühere Heilmethoden anwendet, die in der Welt angeboten werden, dann 
haben es die rückkehrwilligen Menschen schwerer, sich vor einem Energieentzug zu 


schützen, weil ihr Energiefeld zu schwach ist, um die niedrigschwingenden Seelen von 
sich abzuhalten. 


Diese nun gutwilligen Menschen aus dem Fall haben es schwer, wegen ihres langen 


Aufenthalts in verschiedenen Fallbereichen mit veränderten göttlichen Lebensweisen, 
herzlich nach Innen zu mir im Ich Bin zu kommen. Deshalb haben sie nur wenig Lebens-
kräfte zur Verfügung und sind des öfteren kränklich. Jedoch ihre gute Absicht, heimkehren 


zu wollen, unterstütze ich mit meinen Liebekräften. Diese erhalten sie, wenn sie im 
Herzensgebet zu mir kommen oder eine Gesetzmäßigkeit des himmlischen Lebens 
nachzuleben versuchen. Leider sind ihre Gebete noch sehr verstandesmäßig geprägt, 


d.h., es sind noch auswendig gelernte Gebete, die in ihren Herzen (Seelen-Lebenskern) 
wenig Nachklang finden und mich deshalb kaum erreichen, um ihnen vermehrt Kräfte 
schenken zu können. Sie sind bemüht, ihre Energieschwäche, die bei ihnen des öfteren 


gesundheitliche Störungen hervorruft, mit Hilfe der Naturheilkunde zu verbessern und 
hoffen, dadurch zu mehr Kräften zu kommen.  


Dies ist ein hohes Risiko für alle Menschen des Gottesgeistes, weil viele heilkundigen 


Menschen, deren Diagnose auf früheren Erkenntnissen der Naturheilkunde beruht, 
ahnungslos mit unsichtbaren Seelen verstorbener ehemaliger Ärzte und Heilkundiger 
zusammenarbeiten. Diese sind meistens auf die Energien der heilkundigen Menschen und 


der sich zu ihnen begebenden Heilungssuchenden aus. Beide sind in Gefahr, von den 
eigenwilligen Seelen energiemäßig vereinnahmt zu werden. 


Wer jedoch bei seiner Heiltätigkeit frei von persönlichen Aufwertungen ist, der wird kaum 


magnetisch in Verbindung mit verstorbenen Ärzten und Heilkundigen kommen, da alles im 
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kosmischen Leben auf magnetischer Anziehung durch Gleichklang, also auf gleicher 
Ausrichtung beruht. 


Haben die heilkundigen Menschen jedoch vor, sich durch ihr Können menschlich zu 


erheben, sind sie sofort beeinflussbar und Gefangene der Seelen, die einst wie sie auf der 
Erde lebten. Dies sollten Menschen, die einen Heilberuf erlernen und ausüben, wissen 
und beachten. Wer als Patient einen Heilkundigen um Hilfe bittet, der sollte bei seinem 


ersten Kontakt seinen Charakter erspüren. Die Charaktereigenschaften und Wesenszüge 
eines noch unbekannten Menschen sind zwar sehr schwer auf Anhieb in größerem 
Umfang zu ermitteln, doch wer sich selbst mehr kennen gelernt hat, wird es damit leichter 


haben. Natürlich wäre von einem Heilkundigen gut zu wissen, wie er sich im Privatleben 
zu Menschen verhält und welchen Stellenwert für ihn mein Liebegeist einnimmt. Dies ist 
leider meist nicht möglich. Über manchen Heilkundigen würdet ihr erstaunt und entsetzt 


sein, weil sie sich in ihrer Praxis vor den Patienten verstellen und bescheiden, zurückhal-
tend und freundlich auftreten, doch im Privatleben leben sie das Gegenteil. Es ist schwer 
für einen Menschen, der sich noch nicht kennen gelernt hat, das Doppelleben und die 


Charakterschwächen eines Heilkundigen zu erspüren.   


Meist verstellen sie sich beim Zusammentreffen mit hilfsbedürftigen Menschen, damit sie 
als guter Mensch im richtigen Licht erscheinen. Die hilfesuchenden Menschen sollen 


glauben, dass sie nur aus Nächstenliebe helfen würden und frei wären von Hochmut, doch 
hinter der Maske versteckt sich oft ein unwürdiges Benehmen in ihrem Privatbereich. Viele 
von ihnen sind wahrlich so dominant und herrschsüchtig im Verhalten gegenüber anderen 


Menschen, dass ich, Christus, an sie im täglichen Leben innerlich kaum herankommen 
kann. Deshalb sollten sich die hilfesuchenden Menschen, so es möglicht ist, ein grobes 
Bild vom Leben des Heilkundigen machen, dann wird die Gefahr geringer, dass sie 


Lebensenergien verlieren. Hilfsbedürftige Menschen erleiden durch manch einen charak-
terschwachen Heilkundigen einen enormen Energieabfall, weil ihnen bei der Diagnose und 
Heilbehandlung viele Kräfte von unsichtbaren Seelen entzogen werden. Nicht selten 


werden auch dem Heilkundigen durch erdgebundene Seelen die Tagesenergien entzogen. 
Er wurde bei seiner Heilbehandlung deshalb energiearm, weil er sich an diesem Tag weit 
entfernt vom Gottesgesetz befand, denn vor der Behandlung wollte er sich durch sein 


Wissen vor anderen Menschen persönlich besonders hervorheben. Schon steht er unter 
der Beeinflussung von Seelengruppen, die auf Energieentzug aus sind. Sie existieren im 
unsichtbaren, erdgebundenen Jenseits in einem größeren Seelenverbund und sind 


deshalb stark im Zusammenwirken. 


Von welchen Seelen ein Mensch ab und zu oder dauernd beeinflusst wird, das hängt von 
seinem Bewusstseinsstand ab und wie er lebt. Ist er gutmütig, hat aber noch stolze 


Wesenszüge und übt einen Heilberuf aus, dann werden hinter ihm keine gewalttätigen 
Seelen stehen, sondern gleichartige. Bitte seid euch der tragischen und unerträglichen 
Tatsache bewusst, dass jeder Mensch auf irgendeine Weise von erdgebundenen Seelen 


beeinflusst wird. Die meisten Menschen wissen nichts von dem unsichtbaren Wirken der 
unnachgiebigen Seelen und auch davon nicht, dass einst die abtrünnigen, zerstörerischen 
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Gotteswesen diese gegensätzliche Welt mit ihrem Lebenssystem geschaffen haben. Die 
erdgebundenen Seelen kennen sich gut aus in ihrem Lebenssystem, deshalb haben sie 
ein leichtes Spiel, um in unwissende Menschen einzudringen. Die meisten Menschen 


kennen die himmlischen Gesetze im Gegensatz zu dieser Welt nicht und sind deswegen 
ahnungslos auf dieses Weltsystem mit ihrer niedrigen Schwingung ausgerichtet. Dies hat 
zur Folge, dass sich die Lichtaura des Menschen in einem gegensätzlichen Energiefeld 


befindet, d.h., er hält sich unbewusst außerhalb des himmlischen Energiefeldes auf und 
somit ist er unerreichbar für Gott und seine Energien. Das bedeutet, dass der oft ahnungs-
lose Mensch, in seiner ungesetzmäßigen Lebensweise, keinen göttlichen Schutz erhalten 


kann. Er befindet sich auf der Frequenz gleichartiger Seelen, die nur darauf warten, bis sie 
ihn erreichen und beeinflussen können.  


Göttlichen Schutz und Beistand kann nur derjenige erhalten, der seine Lebensweise stets 


erweiternd auf die himmlischen Gesetze bzw. Verhaltensweisen umstellt. Dann merkt er, 
dass seine frühere Unruhe immer mehr abnimmt und dafür Harmonie, Ausgeglichenheit 
und Herzlichkeit zunimmt. Das ist ein Zeichen, dass sich der Mensch nahe dem göttlichen 


Gesetz aufhält. 


Dagegen sind in der Öffentlichkeit geachtete Menschen mit viel weltlichem Wissen sehr 
gefährdet, von unsichtbaren Seelen stark beeinflusst und ganz vereinnahmt zu werden, 


besonders jene Menschen, deren Seele nicht aus dem Fall stammt. Sie haben sich in 
dieser Welt verlaufen, besitzen jedoch ein größeres seelisches Energievolumen, weil sie 
aus meiner Liebequelle zusätzliche Kräfte zur Inkarnation für eine Heilsplanaufgabe 


erhielten. Da sie wechselhaft, in falschen bzw. ihnen noch unbewussten, ungesetzmäßi-
gen Verhaltensweisen leben, sind sie natürlich für gleichartige Seelen beliebte Energielie-
feranten, jedoch nur dann, wenn sie sich in niedriger Schwingung befinden. Das nützen 


die lauernden Seelen sofort aus und entziehen ihnen große Energiemengen, durch den 
Eintritt in ihre Energieaura. 


Handelt es sich um einen stolzen Heilkundigen, der sehr eigenwillig bzw. ungesetzmäßig 


lebt, so wird mich dieser auch nicht um Weisung und Schutz bei der Behandlung eines 
Patienten bitten wollen. Deshalb besitzt er hinterher kaum noch Tagesenergien. Die hinter 
ihnen stehenden Seelen nehmen keine Rücksicht auf den Heilkundigen und auch nicht auf 


seinen Patienten, die sich zusammen in einem Energiefeld befinden.  


Wenn sich ein gut ausgerichteter, gottverbundener Mensch mit großer geistiger Reife von 
einem Heilkundigen, der mit Seelen in Verbindung steht, eine Diagnose erstellen lässt, 


dann nimmt er diesen mit seiner großen Seelenaura in meinen geistigen Schutz. Dies ist 
aber nur möglich, wenn der geistig gereifte Mensch am Tage gut auf mich ausgerichtet ist 
und hoch schwingt. Ist dies nicht der Fall, dann verliert er ebenso viele Lebenskräfte, weil 


er an diesem Tag keinen ausreichenden Energieschutz durch eine lichtvollere Ausstrah-
lung von zweipoligen, göttlichen Kräften besitzt, um sich vor dem Energieentzug durch 
Seelen schützen zu können. 
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Dies beachten viele meiner Jünger/innen beim Besuch eines weltlich eingestellten 
Heilkundigen auch nicht, deshalb bitte ich sie, ehe sie zu ihm gehen, zuerst zu mir 
ins Herzensgebet zu kommen, denn dann sind sie gut ausgerichtet in meiner Nähe. 
Das ist sehr wichtig! 


Wer sich jetzt durch meine Hinweise die energetisch sichtbaren und unsichtbaren 
Zusammenhänge besser vorstellen kann, der ahnt von Innen, auf welchem gegen-
sätzlichen Planeten er lebt. Meine Hinweise sollten dem Menschen helfen, mehr auf 
sein Leben zu achten, für das er selbst verantwortlich ist, um sich in dieser Welt der 
vielen Täuschungen besser schützen zu können. 


Den Sinn des Geschilderten möchte ich euch Menschen des Gottesgeistes in dieser 
Botschaft zum Nachdenken anbieten, weil ich euch sehr liebe und möglichst bald 
unversehrt und mit vielen Lebensenergien zurück in der Heimat erwarte! 


 


 


Es ist mein göttlicher Wille, euch Herzensmenschen den Sprachklang noch mehr ver-


ständlich zu machen und ihn zu vertiefen. 


Ihr Menschen sprecht oft unbewusst und ohne Pause, deshalb könnt ihr nicht erkennen, 
welchen Klang eure Sprache hat. Durch die Beobachtung eures Sprachklangs könnt ihr 


jedoch erkennen, wie fern oder nahe ihr den harmonischen und hochschwingenden 
göttlichen Gesetzen des himmlischen Lebens noch seid. Die Selbsterkenntnis im Sprach-
klang werdet ihr nur dann als sehr wertvoll betrachten und schätzen, wenn ihr herzlich 


erfüllt und ernsthaft bestrebt seid, wieder ein Stück dem lichtvollen, göttlichen Leben näher 
zu kommen.  


Wenn ihr z.B. in einer Unterhaltung einen gekünstelten, hohen Ton anschlagt, dann ähnelt 


dieser der verniedlichten Kindersprache, die euch ehemals zu eigen war. Ich möchte euch 
aufzeigen, dass ihr euch eine ungewöhnliche Sprache angewöhnt habt, die von Kleinkin-
dern gesprochen wird. 


Diese aufgesetzte Sprache ist niemals im Gesetz Gottes, weil wir vollkommenen Wesen 
des Lichts immer auf der gleichen Tonlage miteinander sprechen, ohne die Stimme zu 
verändern. 


Unsere himmlische Sprache verbleibt im Evolutionsstand eines Äons immer gleichschwin-
gend, ohne dass wir verschiedene Tonvarianten gebrauchen, d.h., ohne einmal einen 
höheren oder tieferen Ton anzuschlagen. Wir verbleiben deshalb auf einer Tonlage zur 


Verständigung, weil wir daran von anderen Wesen eines anderen Evolutionsbewusstseins 
gleich erkannt werden. Sie können daraus ermitteln, aus welchem Schöpfungsbereich und 
Planeten wir ihnen eine Nachricht übertragen, sofern sie uns nicht im Bild sehen. Der 


Vorteil einer gleichen Tonlage ist, dass unsere früheren Evolutionsschwingungen der 
Vergangenheit im Speicher des Inneren Selbst (Unterbewusstsein des himmlischen 
Lichtwesens), für unsere Mitteilungssprache nicht hervorgeholt werden. Unsere Wesenheit 
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möchte nicht mehr mit der Vergangenheit des früheren Evolutions-Äons in Berührung 
kommen, da wir Wesen der Gegenwart sind. Wenn wir ab und zu, zur Vervollständigung 
unseres Evolutionslebens ein bestimmtes Wissen benötigen, dann bitten wir die Ich Bin-


Gottheit um neue Informationen, die immer unser Oberbewusstsein erweitern. Dies 
geschieht von ihr aber nur auf unserer Wellenlänge, d.h. Evolutionstonlage. 


Bitte versteht weitsichtiger, weshalb mein Liebegeist euch anrät, möglichst nur auf einer 


gleichen Tonlage zu sprechen. Wenn ihr mit verschiedenen weltlichen, höheren und 
niedrigen Tonlagen seelisch überdeckt seid, dann hat es die Seele im Jenseits sehr 
schwer in die himmlische Verständigungssprache einer Tonlage zurück zu kehren. 


Vielleicht werden einige von euch sagen, dass es langweilig und ermüdend ist, wenn ihr 
jemand auf einer gleichen Tonlage zuhören und auch so sprechen sollt. Dies mag aus der 
kurzsichtigen menschlichen Sicht so sein, jedoch eine Veränderung ins himmlische 


Lebensprinzip ist lohnenswert, weil ihr ihm durch eure Bemühungen näher kommt.  


Bitte erweitert euer Bewusstsein und kommt dem himmlischen Lebensprinzip jetzt schon 
näher, denn bei uns ist die Verständigung nicht so kompliziert wie bei den Menschen. In 


einem einzigen Bild erkennen wir den ganzen Sinn einer Aussage von einem anderen 
Wesen, das sich uns mitteilt. Unserem Bild ist auch die Tonlage der Information angepasst 
bzw. wiedergegeben. Im Mitteilungsbild ist auch eine bestimmte Lichtfarbe im Pastellton 


und ihrer Schwingung beinhaltet, die dem Lichtwesen vermitteln soll, welchen Sinn wir 
kurz übermitteln wollen. Durch die Speicherung in unserem kosmischen Bewusstsein 
erkennen wir an der Farbe, wie wir die Mitteilung verstehen und welchem Lebensbereich 


wir den Sinn zuordnen sollen. Wir haben viele hilfreiche Möglichkeiten, den Sinn richtig zu 
erfassen, auch dann, wenn wir ab und zu mit einem höher entwickelten Wesen kommuni-
zieren.  


 


Die meisten Menschen aber sprechen in ungewöhnlich vielen verschiedenen Tonlagen, 
vor allem die Frauen. Sie gewöhnen sich eine kindliche Sprache an und glauben irrtüm-


lich, so mit den Kindern und ab und zu, bei manchen Anlässen, mit Erwachsenen spre-
chen zu müssen. Dies ist aber eine aufgesetzte Sprache, die niemals im Gottesgesetz 
enthalten ist. Sie entspricht nicht dem göttlichen Gesetz. Wir sollten nie in unser Kinder-


bewusstsein zurückgehen, da wir uns sofort energetisch in unsere Reifezeit, zur Vervoll-
kommnung unseres Lichtwesens, zurück begeben würden. Unser Lichtkörper würde sich 
sofort verkleinern, also wieder in den Zustand eines himmlischen Kindes kommen. Dies 


wäre ein Vorfall mit vielen unerwünschten Folgen.  


Könnt ihr euch vorstellen, dass sich unsere Lichtkörperpartikel wieder in die Form eines 
Kindes verkleinern würden und unser Aussehen die früheren kindlichen Wesenszüge 


erhalten würde.  


Wahrlich, die Menschen sind noch unaufgeklärt von den himmlischen Gesetzmäßigkeiten, 
deshalb können sie sich schwer vorstellen, weshalb sie der Gottesgeist bittet, keine 
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kindliche Tonlage mehr anzuwenden sowie mehr darauf zu achten, dass eure Sprache 
gleichbleibend im Ton wird. 


 


Hört man eine singende Sprache bei Menschen, dann kommt dies davon, dass sie sich in 
ihrem Vorleben sehr viel mit Gesang beschäftigt haben und sich nun ihre früheren Spei-
cherungen in der Seele stark mit dem menschlichen Unterbewusstein vermischt haben. 


Sie dringen immer wieder bis ins Oberbewusstein, wenn der Mensch unbewusst spricht. 
So wie der Mensch früher in verschiedenen Tonvarianten gesungen hat, liebt er nun zu 
sprechen. Deswegen kann es sein, dass ihm eine gleichbleibende Sprache in einer 


Tonlage unerwünscht ist bzw. er ablehnend reagiert. 


Nicht selten kommt es bei stolzen Menschen vor, dass sie gerne verschiedene Tonvarian-
ten sprechen, weil sie dadurch ihre besondere Persönlichkeit hervorheben können. Sie 


glauben irrtümlich - dies ist ihnen ohne Selbsterkenntnis noch nicht bewusst - sich durch 
ihre außergewöhnlich schöne Sprache besonders gut mit anderen Menschen verständigen 
zu können. Wahrlich sie liegen weit am himmlischen Leben daneben, weil die himmlischen 


Wesen keinen Wert auf verschiedene Klänge beim Sprechen legen, da alles was sie sich 
mitteilen, hauptsächlich in Bildern geschieht.  


Ihre Mitteilung wird oft von einem leisen Musikstück begleitet, das sie selbst komponiert 


und gespielt haben, um sich außerhalb ihres Planeten dem Gesprächsteilnehmer zuerst 
mit ihrer Erkennungsmelodie vorzustellen. Doch dies geschieht nicht auf ihren Wohnplane-
ten, wo sie sich ständig begegnen und es nicht notwendig ist sich vorzustellen.  


Jede Mitteilung erfolgt wie ihr gehört habt in einer besonderen Pastellfarbe, wobei sich das 
Bild verändert, wenn zusätzliche Informationen mit einem anderen Sinn hinzukommen. 
Diese anzuschauen versetzt uns in große Freude und Dankbarkeit Gott im Ich Bin gegen-


über. Alles spricht zu uns und will uns etwas mitteilen. Welchen Sinn die Mitteilung hat, 
ordnen wir sofort richtig ein, ohne lange nachdenken zu müssen. Alles sind farbige 
Symbolbilder, die nur von einem Ton der Sprache begleitet werden. Sie nützen uns zur 


besseren Verständigung und lassen uns hören, welchen Bewusstseinstand ein Wesen 
gerade hat. Sind ähnliche oder gleiche Bildsymbole im Klang unserer Verständigungs-
sprache für uns schaubar und hörbar, dann erleben wir unbeschreibliche Freude. Unser 


Wesen spürt dann in sich großen Jubel, weil es sehr selten vorkommt, dass uns unsere 
gleichen Bewusstseinsklänge in einer Mitteilung aus einer anderen fernen Galaxie himmli-
scher Geschwister erreichen. Wir nehmen sie sehr dankbar und mit großer Herzlichkeit 


auf. 


Nur wenige Lichtwesen haben die gleiche Sprache, weil jeder von uns ein unterschiedli-
ches Bewusstsein hat, d.h., kein Wesen gleicht im Bewusstsein einem anderen. Doch ab 


und zu erfahren wir die gleiche Bewusstseinsschwingung und denselben Sprachklang aus 
einer uns fernen Galaxie, die aber unserem Bewusstseinshimmel nicht angehört.  


Die himmlischen Dualwesen sind zwar auf einer himmlischen Bewusstseinsebene in der 


Lichtwesen-Evolution gleich, doch ihre Geistpartikel sind mit verschiedenen Informationen 
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aus ihrem himmlischen Dualleben stets unterschiedlich gespeichert. Deshalb kann ihr 
Klang im Bewusstseins nicht gleich sein. Wir bemühen uns, unseren Klang auch im 
Dualverbund nach und nach anzugleichen, doch es gelingt uns niemals, den gleichen Ton 


in unserer Bildersprache anzuwenden, da jeder Geistpartikel seinen Eingaben entspre-
chend Laute von sich gibt, die aus unserem früheren himmlischen Evolutionsleben, also 
aus der gelebten Vergangenheit, stammen. Es ist wahrlich eine Seltenheit, wenn unter 


den unzähligen Lichtwesen ein Wesen unseren Sprachklang aufweist, deshalb empfinden 
wir über den gleichen Ton bei unserer Verständigung eine sehr große Freude. 


Bitte achtet einmal in eurer Partnerschaft darauf, was geschieht, wenn ihr im Sprechen 


den gleichen Ton habt. Eigentlich müsste es euch in einer herzlich geführten Partnerschaft 
gelingen, den gleichen Ton anzuwenden, da ihr dann schneller zum gemeinsamen Ziel, 
einer guten und herzlichen Verständigung kommt. Im irdischen Leben besteht die Mög-


lichkeit, sich in kürzester Zeit gemeinsam auf dem Inneren Weg ins Gottesreich zu 
begeben.  


 


Erkennt ihr im Gleichklang eurer Worte den Sinn, dann werdet ihr im Herzen jubeln, denn 
dann seid ihr der inneren Glückseligkeit der himmlischen Dualwesen sehr nahe. Diese 
Angleichung geschieht nicht selten bei einem Liebespaar, das sich herzlich und gut 


versteht. Vor allem erleben sie die gleichen Sprachklänge, wenn sie sich innigst verbin-
den. Darauf achtet bitte einmal und seid glücklich darüber, wenn es euch gelingt, diesen 
Gleichklang eurer Herzen und der Sprache zu empfinden. 


Ich biete euch meine Hilfe an, falls ihr sie annehmen wollt.  


In eurer herzlichen Verständigung könnt ihr euch im Gleichklang des Sprachklangs üben, 
dies fördert die Glückseligkeit und Einheit untereinander. Die Sprache eures Herzens 


sollte es sein, die ihr mehr pflegen sollt. Sie ist zart und lieblich, doch nicht der Kinder-
sprache ähnlich. 


Wir, die reinen himmlischen Wesen, sprechen mit unseren noch nicht selbstständigen 


Kindern immer im gleichen Ton, weil wir unsere Tonlage gleichbleibend halten wollen. 
Doch die Kinder, die in ihrer himmlischen Lebensweise noch nicht vollkommen sind, 
gebrauchen ab und zu einen anderen, ihrem Bewusstsein angepassten niedlichen Ton, 


weil sie das Naturreich noch nicht ganz abgelegt haben. In den Geistpartikeln ihres 
Lichtkörpers sind noch Restbestände ihrer früheren Herkunft vorhanden, deshalb spre-
chen sie mit uns, ihren Zeugungseltern, so wie sie sich früher im Naturreich als Natur-


wesen unterhalten haben. Dies ändert sich nach Äonen der Wachstums- und Reifezeit, da 
ihre Geistpartikel sich immer mehr, entsprechend den vollkommenen himmlischen Wesen, 
entfalten. 


Unsere Kinder unterhalten sich anfangs noch gerne in einem niedlichen Ton. Uns Eltern 
bringen sie jedoch immer mehr den gleichschwingenden und konstanten Ton entgegen. 
Wir freuen uns mit ihnen, wenn sie die Lichtpartikel ihres noch kleinen Lichtkörpers 


selbstständig in die universelle Vollkommenheit einbringen. Dies geschieht mit Hilfe der 
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Ich Bin-Gottheit, zu der sie ständig eine innige Verbindung pflegen. In ihnen entsteht erst 
dann der Wunsch, mit uns in einem gleichbleibenden Ton ihres Bewusstseins zu spre-
chen, wenn sich ihr Lichtkörper vollkommen entfaltet hat, der aus Trillionen von kleinsten 


Atompartikelchen besteht und sich zu einer schönen und sanften Lichtform in harmoni-
scher und elastischer Beweglichkeit entwickelt hat. 


Ihre Art zu leben gleicht nicht der eurer Kleinkinder, weil sie im Zustand der geistigen 


Naturwesen-Vollreife und sofort nach ihrer Zeugung eine Welt erblicken, die ihnen nicht 
fremd ist. Sie kennen sich gut aus in der Natur, deshalb sind sie selbstständige Wesen, 
ohne dass sie unsere Hilfe in Anspruch nehmen müssen. Ihre Verständigung untereinan-


der wird von der Ich Bin-Gottheit mit liebevollen Erklärungen begleitet. Sie fragen ständig 
nach, wie sie mehr Erfahrungen sammeln können, um sich gesetzmäßig zu öffnen und 
untereinander besser verständigen zu können. Diese Hilfe gewährt ihnen immer die Ich 


Bin-Gottheit, der auch ich, Christus, unpersönlich angehöre. 


Sie wollen keine Spielzeuge, wie eure Kleinkinder sie kennen, sondern ihr Interesse geht 
dahin, schnellstens die geistige Vollreife zu erlangen, denn diesen Zustand sehnen sie 


sehr herbei. Sie wissen, welche Möglichkeiten sie später erwarten, um das selbstständige 
Leben freudig und unbekümmert gestalten zu können. Diesem Ziel näherzukommen ist ihr 
ständiges Streben. 


Auf ihren Wohnplaneten unterscheiden sie sich in ihren Wesenszügen, deshalb haben sie 
untereinander noch kleine Verständigungsprobleme. Dies kommt davon, weil sie bei 
verschiedenen Eltern leben, die ihnen in der Zeugungsphase der höchsten körperlichen 


Liebeverschmelzung, zur Kindschaft eines Lichtwesens verholfen haben und ihre herzli-
chen Wesenszüge und Mentalität in die Lichtpartikel übertrugen.  


Um eure Vorstellungskraft zu erweitern, solltet ihr dazu wissen, dass die himmlischen 


Dualwesen in herzlicher, körperlicher Verschmelzung zur Zeugung eines Kindes, ein 
ausgereiftes bzw. vollkommenes Naturwesen von einem Planeten der Natur-
Entwicklungsbereiche anziehen. Damit die Naturwesen von den reinen Wesen zur 


Zeugung angezogen werden können, müssen sie eine winzige Ähnlichkeit in ihrer Mentali-
tät mit den späteren Eltern besitzen.  


Wenn das gezeugte Kind früher hauptsächlich im und mit dem Wasser in Verbindung war, 


dann sind seine Lichtpartikel – es sind feinstoffliche Atome mit Speicherungen der Evolu-
tionsstufen - entsprechend geprägt. Das Kind kann deshalb nicht so schnell und gut die 
Zusammenhänge und Lebensweise z.B. der Naturwesen auf dem Festland verstehen, die 


dort ihren Entwicklungsweg zum Naturwesen durchlebten und anschließend vom himmli-
schen Naturreich zur Zeugung von ihren geliebten Eltern angezogen worden sind. Sie 
haben auf ihrem Planeten Verständigungsschwierigkeiten, obwohl die sich in ihren 


Interessen gleichenden Lichtkinder fast die gleiche Zeugungszeit im himmlischen Leben 
haben.  


Ich wiederhole zum besseren Verstehen: Die gezeugten Kinder haben in der Anfangspha-


se ihres himmlischen Lebens noch verschiedene Ansichten zum Leben, weil ihr früherer 
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Evolutionswerdegang bis zum vollkommenen Naturwesen durch verschiedene Verhal-
tensweisen geprägt wurde, wenn es z. B. hauptsächlich im Wasser oder auf dem Land 
gelebt hat. Die Verständigungsschwierigkeiten aufgrund ihrer unterschiedlichen Evolution 


im Wasser oder auf dem Land lösen sie bald mit Hilfe der Ich Bin-Gottheit auf, die ihnen 
das noch Unbekannte in der Bildersprache verständlich macht, damit sie wieder auf eine 
Wellenlänge gelangen. 


Der Sprachklang ist bei ihnen auch deshalb verschieden, weil sie früher im Naturreich 
verschiedene Klänge benutzten. Diese Barriere der Verständigung im Klang beheben sie 
durch Bilder aus der Ich Bin-Gottheit, die ihnen immer hilft, sich gut und verständlich 


mitzuteilen. 


 


Ihr werdet fragen: Wieso versuchen die Kinder nicht, ihre Eltern in ihr Leben mehr mit 


einzubeziehen und weshalb helfen die Eltern ihnen nicht, sich untereinander zu verstän-
digen? 


Dies kommt davon, weil die Eltern eigene Wege gehen, um ihr Evolutionsleben nicht 


unnütz verstreichen zu lassen. Sie sind im freien Dualleben mit sich selbst beschäftigt und 
kennen keine Gebundenheit an ihre gezeugten Kinder. Doch ab und zu sind sie mit ihnen 
zusammen und freuen sich, wenn sie freiwillig aus einem bestimmten Grund zu ihnen ins 


Haus kommen. Sie werden von ihren Kindern in keinem Gesetz des himmlischen Lebens 
nach Lösungen gefragt, da sie alles was sie wissen wollen, von Innen aus der Ich Bin-
Gottheit erfahren. 


 


Ihr werdet vielleicht auch fragen, weshalb Dualpaare überhaupt Kinder im himmlischen 
Leben zeugen, wenn sie selten mit ihnen zusammen sind. 


Der Grund dafür ist, dass sie selbstständige Wesen sind und keine Bindung untereinander 
kennen und auch nicht an ihre Kinder, die in ihrem Haus aufwachsen. Sie wissen von 
Anfang an, dass sie freie, universelle Wesen des Lichts sind, deshalb kommt in ihnen nicht 


der Wunsch auf, sie durch eine übertriebene Zuwendung eng an sich zu binden. Von 
Innen bekommen sie immer viel Liebe und fürsorgliche Zuneigung aus der Ich Bin-
Gottheit. Diese ist es, die ihre Lichtpartikel hauptsächlich öffnet und sie zu einem höheren 


Leben, das ihr nicht kennt, führt. Sie verweilen oft im Inneren bei mir, weil sie dort alles 
Neue kennenlernen, das ihnen in ihrem bisherigen Leben im Naturreich fremd war. 


Dies geschieht nicht aus Neugier oder Wissbegierde, wie ihr Menschen sie ungesetzmä-


ßig kennt, nein, sie wollen ihre Möglichkeiten ausschöpfen, die sie in die nächste Evolu-
tionsreife führt. Dort wollen sie bald ankommen, was voraussetzt, dass sie die ihnen 
vorgegebenen Gesetzmäßigkeiten nachleben bzw. sie in ihr Leben aufnehmen. Sie sind 


ständig bestrebt, neue Gesetzmäßigkeiten des Schöpfungslebens kennenzulernen, da sie 
durch mehr Erfahrungen weitere Gesetzmäßigkeiten verstehen. 
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Dies ist ihr selbstständiges Leben, das die Eltern nur bis zu ihrer Vollreife und Selbststän-
digkeit, also bis zum Verlassen ihres Elternhauses, begleiten wollen. 


Die Eltern kümmern sich während des Zusammenseins mit ihren Kindern rührend um sie. 


Diese herzliche Verständigung untereinander fördert ihre frühere Reife, da sie durch die 
ihnen entgegengebrachte Liebe viel mehr Möglichkeiten haben, ihre Geistpartikel im 
Lichtkörper früher zur gesetzmäßigen Entfaltung und größeren Lichtintensität zu bringen. 


Dies ist der einzige Vorteil, den sie bei ihren Eltern haben. 


Die Eltern lieben ihre gezeugten Kinder sehr, doch sie binden sie nicht an sich. Sollte aus 
verschiedenen Gründen – die ihr Menschen nicht kennt und es auch sinnlos wäre, sie jetzt 


einzeln zu schildern, weil ihr dreidimensional lebt – die Dualehe scheitern und es sind 
Kinder gezeugt worden, dann gehen sie in die neue Dualverbindung entweder von Mutter 
oder Vater mit. Sie bestimmen frei, bei wem sie bis zur Vollreife leben und verbleiben 


wollen. 


Dies ist kein Problem bei uns im himmlischen Sein, weil die mitgegangenen Kinder 
freiwillig in der neuen Partnerschaft eines Elternteils die Geistpartikel ihrer Erbfaktoren 


ändern lassen, damit sie sich problemlos und schnell dem neuen Elternteil gut anpassen 
und in den Wesenszügen ähneln. Diesen Vorgang und die bestehende geistige Möglich-
keit beschrieb mein Liebegeist bereits ausführlich in der Botschaft „Gesetzmäßige 
Trennungen der himmlischen Dualverbindungen“, deshalb habt bitte Verständnis 
dafür, dass ich sie nicht wiederhole. 


 


Mein Liebegeist, Christus im Ich Bin, beschreibt jetzt lieber das selbstständige Leben der 
gezeugten Kinder und wie sie sich untereinander und mit ihren Eltern verständigen. 


Sie sind freie, universelle Wesen des Lichts und brauchen nur deshalb einen äußeren 


Beistand, weil die Urzentralsonne die Geistpartikel ihres Lichtkörpers von innen nicht so 
stark und schnell bescheinen kann, wie dies durch den ständigen Lichtaurakontakt mit 
ihren Eltern geschieht. Ansonsten könnten sie vollkommen selbstständig existieren.  


Ihr könnt euch sicherlich gut vorstellen, dass wir besonders liebevolle Wesen des univer-
sellen Liebelichts sind, deshalb wünschen wir uns im herzlichen Gleichklang zweier 
Lichtwesen gemeinsame Kinder. Wir sehen unseren Nachwuchs nicht nur als eine 


glückselige Bereicherung für das universelle Schöpfungsleben, sondern haben mit ihnen 
viel Freude. Durch sie haben wir die Möglichkeit, uns im Dualverbund noch näher zu 
kommen, da die Wesen des Lichts unterschiedliche Wesenszüge und Verhaltensweisen 


aufweisen, die von uns über die Erbfaktoren an die Kinder übergehen. Ähneln sie unserem 
Wesen, dann freuen wir uns darüber. Doch die Merkmale des früheren Partners – falls es 
zu einer Trennung und einer neuen Verbindung kommt – sind im übernommenen Kind 


nicht mehr vorhanden, weil wir das Erinnerungsvermögen der früheren Partnerschaft in 
uns löschen und dazu auch den Erbfaktor des früheren Partners im gezeugten Kind.  
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Das Kind nimmt freiwillig die Erbfaktoren des neuen Partners an, damit sie sich zusammen 
wohlfühlen. Dies ist wichtig in einer neuen Partnerschaft, weil sonst der eine Partner beim 
Anblick des Kindes durch äußere Ähnlichkeiten an den früheren Partner erinnert würde. 


Die Vergangenheit ist jedoch im Geistkörper nicht mehr gespeichert, sondern nur zur 
eventuellen Einsichtnahme in der Urzentralsonne, dem größten Speicherzentrum der 
ganzen Schöpfung, die jedoch selten stattfindet. Wir erinnern uns zwar noch an eine 


vergangene Zweisamkeit, doch die einzelnen Phasen des Zusammenlebens sind voll-
kommen gelöscht, weil diese sonst die neue Herzensverbindung beim Aufbau sehr stören 
würden. Deshalb beschlossen wir im himmlischen Sein, ein Dualgesetz zu schaffen, das 


uns ermöglicht, in einer neuen Partnerschaft ohne Belastung durch die Vergangenheit,  
gezielt in der Gegenwart Gottes zu leben.  


Wir kennen zwar die Gründe, warum unsere vergangene Partnerschaft scheiterte, doch 


dieses Wissen ist uns nur zur besseren Orientierung nützlich, damit wir in der neuen 
Partnerschaft nicht wieder die früheren Fehler machen. 


 


Ein wichtiger Punkt in der Schöpfung Gottes ist der Mitteilungsklang der Sprache. Er ist 
deshalb wichtig, weil wir an diesem sofort erkennen können, von welchem Planeten und 
Sonnensystem der Ganzheitsschöpfung eine Information in unser Bewusstsein kam. Wir 


sehen in Bildern das himmlische Wesen, das sich uns mitteilen möchte, nehmen mit ihm 
aber erst dann Kontakt auf, wenn uns danach zumute ist. Durch unser Leben in der 
unbegrenzten Freiheit können wir den Empfang einer gewünschten Mitteilung auch auf 


einen späteren Zeitpunkt verschieben und niemand wird uns deswegen ablehnen. Wir 
wissen uns zu helfen, um keine unnötigen Energien zu vergeuden und erkennen durch 
unsere gemachten Erfahrungen, wie wir mit den Energien umzugehen haben, die wahrlich 


durch das verschwenderische Verhalten der tief schwingenden Menschen und Seelen im 
himmlischen Sein, knapp geworden sind. Jedes Gespräch kostet uns viele Energien, die 
uns später zur weiteren Evolutionsreifung fehlen. Deshalb gehen wir mit ihnen sparsam 


um und teilen sie sorgsam ein. 


Ihr dagegen führt stundenlange Gespräche, die dem Sinn nach viel kürzer gehalten 
werden könnten. Doch ihr seid der Steuermann eurer Lebensenergien, die ihr nicht so 


schnell zurück bekommt, weil sie die Urzentralsonne nicht so schnell ins Fallsein zu eurer 
Verfügung abgeben kann. Wir, die reinen Lichtwesen – als eure Schutzwesen – bemerken 
ständig dieses Fehlverhalten in euren Gesprächen, denn ihr vergesst, euch in euren 


Gesprächen kurz zu fassen, weil ihr glaubt, es stünden Unmengen himmlischer Energien 
dafür zur Verfügung. Da irrt ihr euch sehr! 


Die Lebensenergien, die ihr vor der Inkarnation von der Urzentralsonne zu eurer irdischen 


Heilsplanaufgabe erhalten habt, sind euch allen im gleichen Maß gegeben worden. Doch 
wenn ein verschwenderischer Mensch die ihm geschenkten Energien nicht gut verwalten 
kann, kann er gesundheitliche Schwierigkeiten bekommen, da sie ihm zur Aufrechterhal-


tung der guten Funktionen seines Körpers fehlen. 
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Bedenkt bitte gut, ob ihr eure Gespräche nicht wesentlich verkürzen wollt, damit euch ein 
ausreichender Vorrat an Lebensenergien zur gut funktionierenden Tätigkeit eurer Organe 
verbleibt. Dies wäre euch gut möglich. Doch die meisten meiner Jüngerschaft wollen 


meinen guten Rat und wichtige Hinweise nicht annehmen, weil sie irrtümlich glauben, ich 
gäbe ihnen genügend Nachschub über ihre Seele. Diesen Irrtum versuche ich ihnen schon 
seit über zweitausend Jahren verständlich zu machen, doch bisher ohne Erfolg. Sie 


glauben, die Urzentralsonne würde ihnen postwendend die verlorenen oder verschwende-
risch eingesetzten Kräfte zurückgeben. Dies ist aber nicht so!  


Der Mensch kann schon, wenn er nicht verschwenderisch mit seinen Lebenskräften aus 


den Genen umgeht, für einen gewissen Zeitraum mit ihnen gut leben. Doch wenn sie 
verbraucht sind, dann reduziert sich durch den Energiemangel die Zellschwingung des 
Menschen immer mehr. Er wird nicht mehr lebensfähig durch Energiemangel in den 


Haupt- bzw. Versorgungsorganen und erkrankt lebensbedrohlich. Dies ist ein Zeichen 
dafür, dass die Seelenkräfte, die den Genen bei der Inkarnation übertragen wurden, fast 
vollständig verbraucht sind. Deshalb zieht sich die Seele früher wie geplant - durch 


Energieverschwendung des Menschen - langsam mit ihren Energien aus dem irdischen 
Körper zurück, um wieder ins Jenseits zu kommen. Dies wollte sie aber nicht. Der ver-
schwenderische Mensch aus der Jüngerschaft verbrauchte in seinen Gesprächen und 


sinnlosen Beschäftigungen viel zu viel Energie, weil er irrtümlich glaubte, wenn er frühzei-
tig ablebt, würde ich ihn nach meinem Willen vorzeitig ins Jenseits zurückholen.  


Dies war aber nicht der Fall, weil ich nicht gewaltsam in das menschliche Leben eingreife. 


Es war auch nicht die Fügung Gottes oder des Himmels, sondern der Mensch bestimmte 
selbstverantwortlich sein Alter und damit zugleich auch das menschliche Ableben. 


Dies verwechseln und missverstehen die meisten meiner Jüngerschaft, weil die Fallwesen 


ihnen immer wieder neue Falschinformationen über Schriftsteller kundtun. Sie werden 
wahrlich getäuscht und glauben irrtümlich, ich hätte die Berechtigung, in ihr Leben einzu-
greifen, für das sie selbst die Verantwortung tragen. Nein, dies enthält unser himmlisches 


Gesetz nicht und es wird auch niemals zulassen, dass ein himmlisches Wesen von der Ich 
Bin-Gottheit in seiner gesetzmäßigen Lebensabsicht bevormundet wird.  


Bei uns im himmlischen Leben gibt es nur selbstverantwortliches Handeln. Das Resultat 


unseres Vorgehens und Handelns – gleich, ob gesetzmäßig oder ungesetzmäßig – trägt 
jeder von uns selbst. Deshalb kann es nicht sein, dass ich in euer Leben eingreife, das 
selbstverantwortlich und immer frei in jeder Beziehung ist. Doch ihr habt die Wahl, euch 


verschwenderisch mit euren Lebensenergien zu verhalten oder nicht. Diese freie Ent-
scheidung überlässt euch mein Liebegeist immer, jedoch darf ich euch erinnern und 
darauf aufmerksam machen, dass ihr bei der Rückschau eures menschlichen Lebens im 


Jenseits vielleicht erstaunt seid und nicht wissen werdet, weshalb ihr so frühzeitig hinüber 
gegangen seid. Dies gebe ich euch zu bedenken. 
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Nun gehe ich auf den Sprachklang in eurem Leben zurück. Ihr habt euch aufgesetzte 
Sprechweisen angeeignet, die eure Seelenschwingung verringern. Ist der Mensch noch 
mit Klängen der hochmütigen Gesellschaftsschicht aus seinem Vorleben belastet, dann 


kann es sein, dass sich diese im Oberbewusstsein einmal fest verankern, ohne dass es 
euch bewusst wird. 


Hat ein Mensch auf dem Inneren Weg das Bedürfnis, tiefer in seine früheren seelischen 


Belastungen zu schauen, dann kann er sich beim Sprechen einmal intensiver beobachten. 
Er wird bald feststellen – sofern er sich in seinem früheren Leben eine hochmütige 
Sprechweise angeeignet hat – dass er eine Unterhaltung mit einem ebenso belasteten 


Menschen im gleichen Sprachklang führt. Erst wenn er das selbst erkennt, kann ihm ein 
Licht aufgehen, dass diese niedrige Sprechweise, die sich viele intellektuelle Menschen 
aneigneten und noch vertiefen, seine Lebensrichtung jetzt nicht mehr ist.  


Die bereitwilligen Menschen können mir im Ich Bin diese frühere, aufgesetzte und niedrig-
schwingende Sprechweise bereuend übergeben. Ich wandele sie sofort um und befreie 
die Seele von den niedrigen Schwingungen. Wie ihr vielleicht schon wisst, sind im geneti-


schen Unterbewusstsein alle notwendigen Funktionsspeicherungen zur Aufrechterhaltung 
des physischen Körpers vorhanden sowie alle Speicherungen vom jetzigen und früheren 
Leben aufzeichnet. Die von mir erwähnten Speicherungen aus einer ungesetzmäßigen 


Sprachweise können erst vollständig von mir im Zusammenwirken mit der heimkehrenden 
Seele gelöscht werden, wenn der Mensch täglich bereit ist, die früheren Wörter und 
Vokabeln der aufgesetzten, gekünstelten Sprache durch höherschwingendere zu erset-


zen, die  überwiegend von den einfachen und schlichten Menschen gesprochen wird. 


Wahrlich, ein geistig orientierter Mensch könnte durch sein tägliches Bemühen dem 
himmlischen Lebensprinzip schneller näher kommen, wenn er die intellektuellen Vokabeln 


und niedrig schwingenden Wörter der angesehenen Weltmenschen nicht mehr benutzen 
würde. Dies ist ihm jedoch immer frei gestellt. Wer mir im Inneren Selbst ernsthaft nachzu-
folgen versucht, der wird die Notwendigkeit zum Umdenken und auch zur Veränderung 


seines Sprachschatzes als nützlich ansehen. 


Wie weit seid ihr gekommen, den einfachen Sprachschatz anzuwenden? 


Ich biete euch durch einen Künder die einfache Sprache an. Wer sich an ihr orientieren 


möchte, der ist herzlich eingeladen sie nachzusprechen, denn darin erkennt ein williger 
Mensch, der gerne mit mir in innerer Verbindung steht, in welche Richtung ich mein 
Werkzeug über viele irdische Jahre der Wortaufnahme geführt habe. Ein Mensch kann die 


Tragweite nicht ermessen, wie schnell er sich im Sprachschatz verändern kann, falls er 
bereit ist, wieder in die Einfachheit des inneren Lebens einzutreten. 


Wollt ihr mir weiter nachfolgen, ihr, die ich euch meine Jüngerschaft nenne, dann seid ihr 


bei der Korrektur oder Übersetzung in Fremdsprachen meiner Ich Bin-Liebetröpfchen auch 
bereit, sie so einfach zu belassen, wie sie das Werkzeug eigenhändig über das Innere 
Wort geschrieben hat, das ich ihm schon lange so gebe, ohne Nebengeräusche der 


intellektuellen Sprache.  
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Auch er war einmal seelisch in dieser Art belastet, bis sich seine Seele vorgenommen hat, 
einen anderen Weg zu gehen, der ihr ermöglicht hat, sich von der intellektuellen Sprache 
zu befreien. Dies nützte sie gut in diesem Leben. Sie bat mich immer, sie so zu führen, 


dass ihr Mensch nicht mit intellektuellen Kreisen in Berührung kommt. Dies ist ihr zusam-
men mit ihrem Menschen das ganze Leben lang gut gelungen, deshalb empfängt er nicht 
die frühere, niedrigschwingende, angeblich kultivierte Sprache, sondern eine gemischte 


Sprache aus dem einfachen Volk. Dies ist ein Verdienst seiner Seele, der ich ab und zu 
aus diesem Grund meine herzliche Belobigung ausspreche. 


Wer sich in diese Richtung in seinem Sprachschatz vorwärts arbeitet, der wird bald 


erkennen, dass seine Seele mit dem Menschen viel höher schwingt. Er wird auch bald 
erkennen, wie gut es war, meine unzähligen Hinweise anzunehmen, denn sie sind nur 
dazu da, euch meinem Liebelicht näherzubringen. In ihm möchte ich euch bei eurer 


gefährlichen irdischen Mission ständig sehen, damit ich euch gut beschützen und euch 
Zusatzkräfte anbieten kann, die für euch nützlich auf dem Inneren Weg zurück ins Him-
melreich sind, denn nur eine höher schwingende, reine Seele kann wieder ins himmlische 


Paradies zurückkehren. 


Habt ihr das schon richtig gut eingeordnet? 


Wenn ja, dann wisst ihr, dass die inneren Kräfte der Seele dafür verantwortlich sind, 
ob ihr noch viele Inkarnationen auf der gereinigten Erde verbringt oder in den 
feinstofflichen Bereichen des niedrig schwingenden Fallseins noch viele Äonen-
zeiten erleben müsst, weil ihr keine seelischen Kräfte mehr zum Höhenflug zur 
Verfügung habt. Sie sind aber hierfür sehr wichtig, da sich nur Gleiches mit Glei-
chem magnetisch anziehen kann! 


 


Viele himmlische Gesetzmäßigkeiten wurden euch zu meiner Erdenzeit durch die einfache 
Sprache des Jesus von Nazareth, über das Innere Wort unseres geliebten himmlischen 
Allvaters im Ich Bin, gegeben. Leider wurde das meiste Gesetzeswissen, das die damali-


gen Jünger/innen niedergeschrieben haben, entweder von den inkarnierten Fallwesen in 
den übriggebliebenen, gefundenen Schriften unkenntlich gemacht oder in Abschriften 
verfälscht. Die Jüngerschaft Gottes sollte weiterhin unwissend vom himmlischen Leben 


sein und erdgebunden zu ihrer Beeinflussung verbleiben. Stets fehlgeleitet durch religiöse 
Führer ist es ihnen nun kaum noch möglich, ohne Leid aus dem Diesseits und auch nicht 
aus den jenseitigen Welten, das Himmelreich geradlinig zu erreichen. Das ist eine große 


Tragik für viele herzensgute Menschen, die durch falsches Wissen enorm überdeckt sind 
und schon lange, in vielen Wiedergeburten, auf der Erde leben. 


Ich bitte euch über den Künder, beendet eure Erdgebundenheit, indem ihr stets meine 


innere Liebeverbindung sucht. Dann kann ich euch endlich aus eurer Unwissenheit der 
himmlischen Gesetze herausführen und ohne die Beeinflussung religiöser Fanatiker, 
geradlinig ohne Herzensleid heimführen! 
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Nun, in der irdischen Endzeit frische ich, der Christus im Ich Bin, das frühere Wissen um 
das himmlische Leben wieder auf und erweitere es, so wie es mir heute durch einen 
Künder möglich ist, damit ihr euch die unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten besser vorstellen 


könnt und aus der Erdgebundenheit heraus findet.  


Denkt bitte gut über euer freies und selbstverantwortliches Leben nach. Wo ihr euch heute 
im Bewusstsein befindet, dort werdet ihr auch morgen nach eurem Ableben wieder sein, 


nämlich im erdgebundenen Jenseits - so ihr auf diese Welt der vielen Täuschungen 
unverändert ausgerichtet bleiben wollt! 


Dies gab ich euch am Ende meiner längeren Botschaft noch zur Erinnerung und bitte euch 


darüber nachzudenken, wenn ihr mit mir heimwärts gehen wollt.  


Beeilt euch bitte schon heute mit der Erfüllung der himmlischen Gesetzmäßigkeiten, die ihr 
wisst, versteht und auch herzlich annehmen könnt. Ich führe euch zu meiner und eurer 


inneren Heimat – wollt ihr jetzt oder erst später mit mir gehen? 


Dies überlasse ich eurer freien Entscheidung! 


 


Gott zum Gruß.  
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Sinn und Zweck göttlicher Botschaften durch Künder 


 
 


Gott zum Gruß, ihr nach der göttlichen Wahrheit suchende Menschen! 


Es offenbart sich ein himmlischer Lichtbote aus göttlicher Quelle euch inneren Menschen. 
Der Gottesgeist möchte euch kurz den Sinn und Zweck göttlicher Botschaften durch einen 
Künder erklären. 


Sie werden vom Gottesgeist als Angebote für geistig Suchende gegeben. Damit jeder von 
euch die Erschwernis des täglichen irdischen Lebens besser ertragen und bewältigen 
kann, gibt euch gutwilligen Menschen der Gottesgeist weitreichende Denkhilfen und 


aufbauende Stützen. Wahrlich, das Leben in dieser finsteren Welt wird immer schwerer zu 
ertragen sein, weil die gottverbundenen Menschen von außen ständig größeren Gegen-
sätzlichkeiten ausgesetzt sein werden. Das heißt, auf sie kommen immer mehr unvorher-


sehbare massive Probleme zu, wie z.B. ansteckende Krankheitserreger und unheilbare 
Krankheiten und durch verschiedene Katastrophen, müssen sie schwierige, fast unüber-
windbare Situationen überstehen und dadurch werden sie sehr zu leiden haben. Doch sie 


sollten in ihrer sehr schwierigen und unerträglichen irdischen Zeit wissen, dass der 
Gottesgeist jede erdenkliche Möglichkeit ausschöpft um ihnen von Innen und von Außen 
zu helfen. 


 


Die geistigen Lebenshilfen vom Gottesgeist sind nicht nur auf diese Welt und das mensch-
liche Leben ausgerichtet, sondern enthalten darüber hinaus auch tiefgründige geistige 


Erklärungen über das kosmische Leben, das für die meisten Menschen noch unbekannt 
ist. Die Botschaften enthalten wichtige positive und selbstschützende Verhaltensweisen, 
welche dem Menschen die Möglichkeit verschaffen, sich mit seiner inneren Seele zu 


verbinden und gemeinsam geistig in harmonischem Einklang zu sein.  


 


Sinn und Zweck der göttlichen Botschaften ist auch, dass Gott gläubige Menschen endlich 


das innere Freiheitsgefühl wahrnehmen, um unabhängig von religiösen Lehrmeinungen zu 
werden. Die Gebundenheit daran, brachte bisher den Menschen und auch ihren Seelen im 
Jenseits sehr viel Leid. Wer sich der göttlichen Freiheit nähern möchte, der wird vom 


Gottesgeist herzlich gebeten seine alten, verstaubten religiösen Bilder und Vorstellungen 
von einem persönlichen Gott für immer auf die Seite zu legen. Wer sich einem unpersönli-
chen Gott nähern möchte, um in die Alleinheit und Freiheit der himmlischen Wesen 


zurückkehren zu können, der ist herzlich eingeladen, die göttlichen Liebetröpfchen aus der 
himmlischen Quelle aufmerksam nacheinander, jedoch ohne Übereile zu lesen und mit 
seinem seelischen Herzen zu beleuchten. Dann wird er von Innen spüren, dass Gott ihn 


durch die gegebenen Weisheiten nicht zu einer religiösen Gruppe oder neu entstehenden 
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Religionsgemeinschaft weisen möchte. Das geistige Ziel jedes Menschen sollte sein: 
Selbstverantwortlich sein Leben in die Hand zu nehmen und es keinem anderen Men-
schen mehr zu überlassen, auch nicht im religiösen Bereich. 


 


Diese Botschaften der Gegenwart, können von den geistig Suchenden als winzige 
Tröpfchen aus himmlischer Liebequelle, dem Gottes Herzen betrachtet werden. Sie 


enthalten auch einige Verhaltensweisen der himmlischen Wesen aus den allumfassenden 
himmlischen Gesetzen. Ein geistig erwachter Mensch und seine zum göttlichen Licht 
zurückkehrende Seele sehnen sich sehr nach den himmlischen Lebensweisen. Solche 


vom göttlichen Licht durchstrahlte Menschen verspüren immer mehr, in harmonischer, 
friedvoller und ruhiger, zurückgezogener Lebensweise leben zu wollen. Diese inneren 
Menschen erhalten oftmals von ihrer Seele die Impulse, nach neuen nützlichen Lebenshil-


fen und erweitertem geistigen Wissen Ausschau zu halten, auf dass der Mensch auch mit 
seiner Seele in die gleiche, vor allem himmlische Lebensrichtung gehen kann. 


 


Durch die vielseitigen und tiefgründigen Botschaften soll der geistig suchende Mensch von 
Innen erahnen und verspüren können, dass in ihm ein kosmisches ewiges Lichtwesen 
(Seele) wohnt, das sich nach der Lichtheimat sehnt und von dessen Energien er lebt. Um 


jedoch schneller in die Lichtheimat zurückkehren zu können, wäre es gut, dass sie über 
den Menschen ein umfangreiches geistiges Wissens erhält. Durch dieses kann sie im 
Tiefschlaf ihres Menschen beim Gottesgeist anfragen und im großen Umfang viele 


nützliche Einzelheiten zu ihrer geistigen Entwicklung erfahren, die ihr helfen, ungesetzmä-
ßige Speicherungen vom irdischen Leben mit göttlichem Beistand schneller zu erkennen 
und zu löschen. 


Je mehr göttliche Weisungen die Seele über ihren Menschen aufnimmt, die dem göttlichen 
Leben nahe stehen, kommen sie und ihr menschliches Bewusstsein ziemlich schnell zu 
neuen Erkenntnissen. Die weitere Folge ist, dass sich in beiden der geistige Horizont 


erweitert und sie sind dann mehr geöffnet für das kosmische reale Leben. Der Vorteil für 
die Seele ist, dass sie das menschliche Leben besser einordnen und durchschauen kann 
und sie vermag dann ihrem menschlichen Bewusstsein immer wieder neue Impulse zur 


Veränderung seiner ungesetzmäßigen, unschönen Wesenszüge bzw. Fehler und Schwä-
chen zu geben. Ist der Mensch bereit sich zum Positiven zu verändern, dann steht er mehr 
im göttlichen Schutz und kann ergiebige göttliche Kräfte über seine hochschwingende 


Seele empfangen. Das sind einige Gründe, weshalb es lohnenswert ist, tiefgründige 
Gottesbotschaften durch einen weit gereiften Künder zu lesen. 


Doch wisst im Voraus: Der Gottesgeist wird zu euch nie sagen, dass die Botschaften die 


absolute göttliche Wahrheit enthalten. Welche geistige Qualität, Reinheit, Gesetzesfülle 
und deren Tiefgründigkeit sowie kosmische Weitsicht eine Botschaft aufweist, hängt 
immer von dem Durchlichtungsgrad und dem seelischen und menschlichen Bewusst-


seinsstand sowie von der Lebensweise eines Künders ab, der den göttlichen Gesetzen 







02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 14.09.2006  
„Sinn und Zweck göttlicher Botschaften durch Künder“  (3 Seiten)  


 


F1-(Gu)   www.lebensrat-gottes.de  
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de     


3 


weniger oder ziemlich nahe stehen kann. Ihr könnt davon ausgehen, dass keine Botschaft 
Gottes, die auf Erden jemals ein Künder empfangen konnte, die volle göttliche Wahrheit 
umfasst. Dem Gottesgeist ist über das eingeengte menschliche Bewusstsein es zu 


übermitteln nicht möglich. Nur winzige Teile der himmlischen Gesetze kann das menschli-
che Bewusstsein erfassen, annehmen und annähernd leben. Schon ein winziger verstan-
dener und gelebter Auszug aus dem göttlichen Gesetz bringt eine willige Seele enorm 


schnell vorwärts in das himmlische Sein. Aus dieser Sicht sollten die göttlichen Botschaf-
ten betrachtet werden.  


 


 


Zu den Schilderungen der göttlichen Gesetze, bietet euch der Gottesgeist einige sehr 
wichtige Gesundheitshinweise und Verhaltensweisen an, die einem Menschen zu mehr 


Lebensenergien verhelfen können. Wahrlich, die göttlichen Weisheiten können einen 
Menschen und seine Seele geradlinig zum göttlichen Licht führen, wenn beide sich mit 
ihnen eingehend befassen, das heißt, in Verbindung mit dem Gottesgeist bereit sind, nach 


und nach eine positive Wesensveränderung anzugehen.  


 


Das Lesen der Botschaften empfiehlt der Gottesgeist geistig suchenden Menschen, weil 


sie geistige Perlen enthalten, die eine heimkehrende Seele sehr bereichern können. Der 
geistige Inhalt der Botschaften kann herzensoffenen und willigen Lesern viele Türen zu 
Lebensvorteilen öffnen, die sie vorher durch ihre Unwissenheit und geistige Einschrän-


kung nicht ahnen und schauen konnten. Welche Vorteile sie geistig Suchenden noch 
bringen können, erfahrt ihr vom Gottesgeist nach und nach in anderen Botschaften. 


Macht ihr freudig einige erfolgreiche Schritte zu eurer Bewusstseinserweiterung, dann seid 


ihr in der glücklichen Lage, eine positive Wesensveränderung bei euch festzustellen. Dann 
schaut ihr euer Leben aus einer höheren geistigen Perspektive und schätzt die sich 
daraus ergebenen Lebensvorteile und Begünstigungen als sehr wertvoll. Darüber werdet 


ihr euch einmal sehr freuen können. 


 


Der Gottesgeist im Ich Bin wünscht euch eine erfolgreiche geistige Entwicklung, die euch 


ziemlich schnell ins Lichtreich Gottes zurückführen kann. Er wünscht euch auch, dass ihr 
auf dem himmlischen Rückweg euch nicht das Leben schwer macht, wie z.B. durch Stolz, 
Rechthaberei und Unnachgiebigkeit, Gehässigkeiten, Unfreiheit, unruhiges und gestress-


tes Leben durch unnötige und zu viele Zeitverplanungen in Aktivitäten und in Begegnun-
gen sowie geistige Unbeständigkeit und Lauheit, die einem Wesen viel Leid bringen 
werden. 


Danke für eure Aufmerksamkeit und größerer Hingabe den himmlischen Lebensweisen. 


Gott zum Gruß. 
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- Erweiterte Botschaft - 


 
Unbarmherzige seelische Abtragung 


der Gesetzesvergehen im menschlichen Körper 
 
Das Gesetz von Ursache und Wirkung – eine tragische, nicht zu über-
bietende Schaffung der Fallwesen zur schnelleren Seelenauflösung.  


 
Der Gottesgeist klärt die gutwilligen Menschen über die ungesetzmäßige seelische 
Abtragung auf. Diesen karmischen Vorgang schildert und beleuchtet er aus der 
Sicht der himmlischen Barmherzigkeit. Der Gottesgeist bittet die gottverbundenen 
Menschen mit ihrem Herzen zu bedenken, dass es niemals sein kann, dass Gott, der 
doch das Liebste für seine Schöpfungswesen aus seinem größten barmherzigen 
Lichtherzen der Allliebe möchte, die Tragik der seelischen Abtragung im menschli-
chen Körper gewollt hat. Durch die eigenwillige Annahme der Abtragung entstand 
unendlich viel Leid. Dieses Leiden der Menschen soll endlich beendet werden. Doch 
ohne eine breit angelegte Aufklärung, vor allem der Menschen guten Willens, ist es 
nicht möglich, hier auf Erden den ersehnten Durchbruch des Gottesgeistes zu 
schaffen.  


 


* * * 


Botschafts-Themen: 


Wie sich die gegensätzlich eingestellten, erdgebundenen Fallwesen vor der un-
barmherzigen Schuldabtragung schützen. 


Durch die östlichen Religionen kamen Falschaussagen zu den christlich orientierten 
Menschen. 


Die genetische Verankerung von Falschaussagen kann zu einer erneuten Inkarna-
tion mit viel Leid führen. 


Planung der Schöpfungsteilung und Erschaffung einer neuen Schöpfung. 


Inkarnation von Gotteswesen zur Stützung der gefallenen Wesen mit göttlichen 
Energien. 


Die Schaffung des unbarmherzigen Kausalgesetzes durch die Fallwesen mit dem 
Ziel der schnellen Geistkörperauflösung. 


Weitergabe der ungesetzmäßigen Idee der Schuldabtragung zur angeblich rasche-
ren Rückkehr ins reine Sein. 


Warum die meisten christlich ausgerichteten Menschen einen gefährlichen, äußeren 
Weg gehen. 
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Durch fehlende Erkenntnisse immer weiteres Entfernen vom Gottesgesetz. 


Wie geistig verschlossene Menschen an göttliche Energien heranzukommen 
versuchen und wie sie sich neu belasten. 


Wie man erkennen kann, dass sich die Seele in einer Abtragungsinkarnation befin-
det. 


Die Seele lehnt die Aufklärung durch den Schutzgeist ab und strebt die Abtragung 
ihrer Seelenhüllen an. 


Warnung vom Gottesgeist an alle Künder, die mit ihrem empfangenen Gotteswort 
an die Öffentlichkeit treten und wie sie sich dadurch vom Ich Bin-Liebestrom 
abnabeln. 


Wie ein Künder durch ein bescheidenes Leben seine himmlische Evolution rasch 
voranbringen kann und wie die reinen Gotteswesen ihre Evolution zu weiterem 
geistigem Wachstum verwenden. 


Besserung des körperlichen Gesundheitszustandes, wenn die Seele begriffen hat, 
dass eine Schuldabtragung nicht der Gotteswille ist. 


Aufruf vom Gottesgeist, sich der Irrlehre der Fallwesen zu entziehen und in die 
göttliche Barmherzigkeit zurückzukehren. 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr Menschen guten Willens! 


Heute ergoss sich das Ich Bin-Liebewort mächtig über einen selbstehrlichen und emsigen 
Künder, der die Gnade Gottes zur Information über das Kausalgesetz aus sich strömen 
ließ, das im Fallsein Gott, unserem ewigen geliebten Vater, angelastet wurde. Dieses 
Gesetz haben jedoch die Fallwesen geschaffen und nun listig und durch Falschaussagen 
ihrer Künder, der Jüngerschaft Gottes, die ihnen durch ihre Inkarnation auf dieser Erde 
aufopfernd zu Hilfe eilte, glaubhaft gemacht. Die Jüngerschaft überhörte alle guten 
Ratschläge des Gottesgeistes und rannte blind in die Falle der gegensätzlich eingestellten 
erdgebundenen Fallwesen. Sie verstrickten gottverbundene Menschen mit der seelischen 
Schuldabtragung, die sie sich zur schnelleren seelischen Auflösung erdacht hatten. Die 
tragische seelische Schuldabtragung entstammt wahrlich dem selbstzerstörerischen 
Charakter der Fallseelen. Diesen leben sie heute noch unbekümmert weiter. 


In dieser ernsten Botschaft klärt der Gottesgeist seine geliebten inkarnierten Gotteswesen 
über das Gesetz von Ursache und Wirkung auf, das als Kausalgesetz von den Fallwesen 
zum eigenen Zweck in der Atmosphärischen Chronik installiert wurde, um eine schnellere 
Selbstauflösung ihrer Seelen im physischen Körper zu erzielen. Diese Schaffung gelang 
ihnen vortrefflich, doch sie wussten früher im teilmateriellen Lebenszustand der Galaxie 
noch nicht, was sie später an Leid und Schmerz erwartet. Heute haben viele der Fallwe-
sen verschiedene Möglichkeiten ausfindig gemacht, wobei sie durch List die unbarmherzi-
ge Schuldabtragung - die durch eine bestimmte Planetenkonstellation ausgelöst wird - 
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umgehen können. Doch durch ihre Verbitterung über ihr Leben mit viel Leid schoben sie 
ihre grausame Erschaffung der seelischen Abtragung Gott zu. Vor allem aus den östlichen 
Religionen kamen diese Falschaussagen in die westlichen Erdteile zu den christlich 
orientierten Menschen. Nun glauben viele von ihnen, dass sie zur seelischen Schuldabtra-
gung der Gesetzesvergehen (Karma) wiedergeboren sind. Diese unbarmherzige Falsch-
aussage übernahmen viele christliche Gotteskünder in ihr Denk- und Lebensschema. 
Einige von ihnen schöpfen unbewusst aus ihrem Unterbewusstsein Wissen ähnlich einer 
Gottesbotschaft, weil sie sich durch eine stolze Lebensweise nicht mehr in den Liebestrom 
Gottes hochschwingen können. In ihren nicht göttlichen Botschaften, kommt dann die 
seelische Schuldabtragung als „gottgewollt“, zur schnelleren Rückkehr ins Himmelreich, 
zum Ausdruck.  


In der heutigen irdischen Endzeit werden östliche Religionen und ihre angebotenen 
Meditationen zur Erlangung von Ruhe und Entspannung sowie bestimmte Körperbewe-
gungen bei den nach der göttlichen Wahrheit suchenden Menschen immer beliebter. Sie 
öffnen sich deshalb dem östlichen Wissen, weil sie darin deutlichere Aussagen über 
kosmische Gesetzmäßigkeiten vermuten. Ihr wachsendes Interesse nach außersinnlichem 
Wissen östlicher Religionen zieht viele östliche Meister mit dem Drang zur Selbstdarstel-
lung an, von denen viele aus dem Fall stammen. Nun sind sie unterwegs und versuchen 
die unwahren Aussagen der früheren Fallwesen über die seelische Abtragung, geschickt 
umschrieben, an die Jünger/innen weiterzugeben. Sie ahnen nicht, wessen Erfindung und 
Erschaffung sie ist.  


Hinweis: Den heutigen inneren Menschen werden viele geistige Bücher angeboten, doch 
darin sind viele Unwahrheiten enthalten. Nicht wenige beinhalten Meditationstechniken, 
die geistig unreife Menschen auf einen sehr gefährlichen Weg führen können. Um sie vor 
den ungeahnten Gefahren und Folgen jenseitiger spiritueller Kontakte zu schützen, bietet 
der Gottesgeist eine aufklärende Botschaft an: „Ungeahnte Gefahren durch aufdringli-
che Seelen für neugierige Menschen mit übersinnlichen Fähigkeiten“. 


 


Der Gottesgeist warnt heute die Jünger/innen – Menschen mit offenen Herzen für die 
himmlische Rückkehr – vor der Falschaussage der Schuldabtragung, die sich bei man-
chen als Speicherung genetisch und seelisch tief festsetzt. Die Seele holt dann diese 
unbarmherzige Lebenseinstellung in jeder weiteren Wiedergeburt blind aus den Seelen-
hüllen hervor und das Leid nimmt kein Ende mehr. Das Tragische bei einer jenseitigen 
Seele mit dieser Einstellung ist, dass sie keine neuen, gesetzmäßigen Informationen vom 
Gottesgeist annimmt. Sie ist fest davon überzeugt, dass Gott ihr in der nächsten Inkarna-
tion die wunderbare seelische Möglichkeit zur schnelleren Reinigung gibt, in der sie bereit 
ist, mit ihrem Menschen durch Leidphasen zu gehen. Diesen Trugschluss versucht ihr der 
Gottesgeist verständlich zu machen, doch meistens vergeblich.  


Nun fragt euch der Gottesgeist: Wie lange noch wollt ihr gutwilligen Menschen Opfer der 
unnachgiebigen Fallwesen sein? 


Ihr seid euren tief gefallenen Brüdern und Schwestern aus dem Himmelreich, die sich 
seelisch auflösen wollten, zu Hilfe gekommen. Doch niemals war im Heilsplan Gottes von 
einer seelischen Schuldabtragung die Rede!  
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Nun sind viele von euch überdeckt mit unwahren Informationen der Fallwesen, die 
unverändert Gott in ihrem Herzen ablehnen und den himmlischen Wesen gegenüber 
feindselig eingestellt leben. Ebenso lehnen sie euch ab und würden euch am liebsten aus 
ihrer Täuschungswelt der abartigen Lebensweisen vertreiben, wenn sie sich nicht durch 
ein Hintertürchen Energien verschaffen müssten. Da ihr Jünger/innen unwissend von der 
Energielosigkeit der Fallwesen seid haben sie es leicht durch ihre hinterlistigen Machen-
schaften mit verbündeten, erdgebundenen Seelen, an eure Lebensenergien heranzu-
kommen. Die Fallwesen im erdgebundenen Jenseits führen verbündete Menschen, die 
sich auf ihrer Wellenlänge befinden und sich in dieser Welt gut auskennen, zu den 
energiereichen Jünger/innen. Sie wollen euch gerne als gute Energielieferanten in ihrer 
Nähe haben, z. B. als Ehepartner, Freunde oder im beruflichen Bereich. Könnt ihr euch 
dies noch nicht vorstellen oder erspüren, dann habt ihr noch wenig Lebenserfahrungen 
und brauchbares geistiges Wissen und werdet deshalb weiter blind in ihrem Prinzip leben. 
Habt ihr das Lebensprinzip der abtrünnigen Gotteswesen angenommen, dann lassen sie 
euch aber nur vorübergehend in Ruhe, weil ihr ihnen wahrlich gute Energielieferanten 
geworden seid und sie sich in ihrer Welt durch eure Energie ihre ungesetzmäßigen 
Wünsche erfüllen können. 


Wie lange noch wollt ihr mit eurer Seele erdgebunden sein und zudem unwissend und 
umnachtet in ihrem niedrig schwingenden Bereich leben? 


Ihr habt die freie Wahl. Doch wer täglich ohne Gesetzesausrichtung und ohne einer 
weiteren Veredelung im Lebensterritorium der tief gefallenen Wesen lebt, der sollte damit 
rechnen, dass er von ihnen massiv beeinflusst und schließlich in ihre negativen Verhal-
tensweisen geführt wird, aus denen er sich ohne meine Hilfe nicht mehr befreien kann.  


Wollt ihr treuen Jüngerinnen und Jünger eurer Seele dieses Leid antun, wo doch das 
Fallsein bald das Ende erlebt? Wisst ihr bereits, dass sich die Erde und das materiell 
verdichtete Sonnensystem kurz vor der Reinigung und Umgestaltung auf das Gottesge-
setz befinden? 


Nun zwei Fragen des Gottesgeistes, die ihr euch selbst beantworten könnt: Was wollt ihr 
nun mit eurem Leben tun, für das ihr selbst die Verantwortung tragt? Seid ihr schon so 
weit geistig gereift, dass ihr auf dem Inneren Weg in eure Lichtheimat durch die Überwin-
dung der gröbsten Fehler, schrittweise und beständig vorwärts gehen könnt? 


Gott zum Gruß. 


 


* * * 


 


Ihr Menschen guten Willens, lest und denkt bitte nach über die sehr ernste Gottes-
botschaft eines Lichtwesens aus dem Allsein, die euch frei angeboten wird durch 
einen prophetischen Künder. Bitte lest sie mit dem Herzen! 


 


Viele innere Menschen mit der ernsten Absicht ins Himmelreich zurückzukehren, können 
sich heute nicht vorstellen, dass das unbarmherzige Abtragungsprinzip der seelischen 
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Schuld von den unnachgiebigen, schwer belasteten Wesen aus dem Fallsein stammt, die 
ihre Lichtkörper (Seele) über ihren niedrig schwingenden physischen Körper auflösen 
wollten! 


Sie planten zuerst, die beiden Urteilchen durch eine Abkoppelung vom Gottesgesetz zum 
Stillstand zu bringen. Dabei würde sich das Magnetfeld im Wesens-Lebenskern (oberhalb 
des Kopfes) in die gegensätzliche Richtung umpolen. In diesem Zustand würden sich 
Trillionen Lichtpartikel nach und nach von ihrem Lichtkörper (Wesensstruktur) lösen und 
sich vorübergehend im feinstofflichen, niedrigschwingenden Kosmos (Fallsein) aufhalten, 
sodass am Ende nur noch der Lebenskern mit den beiden Urteilchen Plus und Minus und 
das Innere Selbst bzw. das Unterbewusstsein des Wesens mit allen kosmischen Lebens-
speicherungen übrig bleiben würden.  


Durch die Auflösung ihrer ehemals himmlischen, schönen, geistigen Lichtwesenstruktur 
glaubten sie, viel schneller an ihr vorgegebenes Ziel kommen zu können. Ihre Idee war, für 
jedes Wesen die Möglichkeit zu schaffen, mit den beiden Urteilchen eine eigene, neue 
Schöpfung zu erbauen, obwohl ihr Wesens-Lebenskern früher in der himmlischen Evolu-
tion noch nicht dazu ausgereift war. Aus diesem Grund hätten sie nur die Möglichkeit 
gehabt, ausschließlich auf negativer Basis wieder eine unvollkommene Schöpfung zu 
schaffen, die auf dem Selbstzerstörungsfundament dieser Welt gegründet gewesen wäre. 
Dies würde schon im Voraus eine unwürdige Schöpfungsvision bedeuten, die, anstatt 
Leben aufzubauen, es zerstören würde, ähnlich den heutigen Lebensprinzipien dieser 
unwürdigen und leidvollen Welt. Aus der göttlichen Perspektive war dies eine entsetzliche 
Absicht. 


Die abtrünnigen Gotteswesen planten sehr lange die Teilung der Schöpfung und die 
Erschaffung neuer Welten und die damit verbundene Neuordnung der Planetenumlauf-
bahnen. Später realisierten sie ihren Plan und ahnten nicht, dass die von ihnen geschaffe-
nen Gravitationskräfte nicht wie vorgesehen und geplant funktionieren. Dadurch wurde viel 
Leid verursacht, doch unser geliebter Vater Ur im Ich Bin kam ihnen immer zu Hilfe. Diese 
lehnten sie jedoch jedes Mal dankend ab. So entstanden in der Schöpfung der abtrünni-
gen Lichtwesen große Komplikationen, die sie bis in die heutige Zeit kaum bewältigen 
konnten. Da ihnen ihre Fallschöpfung viel Leid einbrachte, beschlossen sie, einer anderen 
Idee nachzugehen, welche sie in die Lichtkörperauflösung führen sollte.  


Zuerst jedoch verfolgten sie eigenmächtig das Ziel, die Teilung der Urzentralsonne zu 
erreichen, woraus ihnen die Ur-Schöpfungsmutter ihre Kraft zur Verfügung stellen sollte. 
Durch Gottesverstöße und Zuwiderhandlungen wollten sie sich zur Teilung der Ursonne 
eine Hintertür öffnen. Dies glückte ihnen nicht, da die Mehrheit der Gotteswesen eine 
Teilung der Urzentralsonne nicht zugelassen hat. Auf solch ungesetzmäßige Weise konnte 
die Ursonne allen Lebens nicht geteilt werden.  


So kamen sie dann nach vielen Äonen Abwesenheit vom himmlischen Sein, in denen sie 
eine Fallseinstragödie nach der anderen erlebten, aus Verzweiflung auf den Gedanken der 
Selbstauflösung. Doch auch dies gelang ihnen nicht, da Jesus Christus kurz vor seinem 
physischen Tod mit den Energiefunken der selbstlosen Liebe aus seinem himmlischen 
Urerbe – es sind reservierte Energien in der Urzentralsonne für kosmische Notfälle, die 
jedes Wesen mit der Ich Bin-Gottheit selbstständig verwaltet – den Lebenskern der 
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Fallwesen stützte. Ab diesem erlösenden Augenblick sind in alle Ewigkeit sämtliche 
Wesen unauflösbar.  


Dieses Geschehen wollten die Fallwesen nicht wahr haben und verfolgten weiter und 
unnachgiebig ihre selbstzerstörerische Denk- und Lebensweise, so, als wenn Christi 
Erlösertat nie geschehen wäre. Sie beabsichtigten weiterhin, durch Gesetzesübertritte 
eine sehr niedere Schwingung zu erlangen und glaubten, dadurch eine viel schnellere 
Lichtkörperauflösung zu erreichen. An diesem Denken halten sie heute noch fest.  


In früherer Zeit und auch heute versuchen die Fallwesen sich weiterhin gegenseitig durch 
ihre niedere Schwingung zu beeinflussen. Vor allem jedoch die Wesen, die sich aus der 
göttlichen Heimat hier inkarnierten und eigentlich hierher gekommen waren, um die 
Seelen ihrer himmlischen gefallenen Brüder und Schwestern mit ihrem viel höher schwin-
genden Lichtkörper über den Lebenskern mit göttlichen Energien zu stützen.  


 


Damit ihr die frühere, tragische Schöpfungsteilung und die damit verbundenen kosmischen 
Geschehnisse besser versteht, die wahrlich allen Wesen des Lichts großes Herzensleid 
brachte, gibt euch der Gottesgeist einige Hinweise:  


Die abtrünnigen Gotteswesen mussten kurz vor der Schöpfungsteilung zuerst die Verbin-
dung zu den himmlischen Wesen über ihren Lebenskern abbrechen, um ihre magnetische 
Abstoßung von den himmlischen Welten erreichen zu können. Dann erst war es ihnen 
möglich, nach ihren Vorstellungen außerhalb des Himmelreichs neue Fallschöpfungen zu 
erschaffen. Sie sind aber in den Fallbereichen bis hin zur himmlischen Lichtmauer durch 
ihren Lebenskern weiterhin mit einem Licht- und Informationsband miteinander verbunden. 
Die Fallwesen, die keine herzliche Absicht haben, ins himmlische Sein zurückzukehren, 
leben heute noch ohne einer Verbindung zu den himmlischen Wesen. Dies gilt aber nicht 
für die Lichtwesen, die sich freiwillig im Heilsplanauftrag zur energetischen Stützung in ihre 
niedrig schwingende Welt gewagt haben. Diese sind weiterhin über ihren Lebenskern mit 
den himmlischen Wesen verbunden und ebenso mit den Fallwesen, weil die kosmische 
Gesetzmäßigkeit in den Fallwelten es nicht anders zulässt. Die Verbindung zu den 
Fallwesen wird jedoch ab dem Zeitpunkt der himmlischen Rückkehr wieder unterbrochen, 
da sie sonst viele Energien verlieren würden und noch dazu von den niedrigen Schwin-
gungen des Fallseins beeinflussbar wären. Würde die Kommunikations-Unterbrechung zu 
den Fallwesen nicht geschehen, dann könnten sie sich nach ihrer himmlischen Rückkehr 
nicht auf ihr Dualleben und ihre weitere Evolution konzentrieren. 


 


Schon viele Jahrtausende inkarnieren sich himmlische Lichtwesen abwechselnd auf 
diesem niedrig schwingenden Planeten, der einst im feinstofflichen Zustand der zentrale 
Punkt der Fallseinsbereiche war. Hier lebten und leben noch viele abgefallene Erstlinge 
der Schöpfung. Einige von ihnen sind in dieser Welt schon lange sesshaft, in einem 
personenbezogenen, ungerechten Lebensprinzip, das die himmlischen Wesen nicht 
kennen. Sie wollen auf der Erde noch bis zum Ende des Fallseins, von den Lebensener-
gien der Jüngerschaft gut leben, die sie ihnen hinterlistig entziehen.  
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Wahrlich, einige abgefallene Gotteswesen sind mit einer hohen geistigen Reife in die 
Fallwelten gegangen. Sie haben vormals in ihrem himmlischen Evolutionsleben viel 
Gesetzeswissen umgesetzt, wurden dann jedoch zunehmend überheblich. In den Fallwel-
ten trieb sie dies zunehmend in den Hochmut und Stolz und in ungleiche und ungerechte 
Lebensweisen. Sie sahen sich nicht mehr als gleichwertige Geschwister und so kamen sie 
in den Wahn der Herrschsucht und nahmen sich Sklaven und Diener. Dies war auch das 
Ende des gerechten Lebensprinzips, das die himmlischen Wesen mühsam durch gesam-
melte Erfahrungen vieler Vorschöpfungen für sich geschaffen hatten. Nun seht ihr das 
Ergebnis in dieser von ihnen erschaffenen personenbezogenen Welt. Ihr ungerechtes und 
von Gewalt geprägtes Lebenssystem, bringt den Menschen und Seelen sowie der Natur 
unsagbares Leid und erzeugt tragische und chaotische Lebenszustände. 


 


Die himmlischen Wesen, die sich früher in die erschaffene Welt der erdgebundenen, 
unverbesserlichen Fallwesen inkarnierten, wurden von ihnen sofort ausfindig gemacht. Die 
tief gefallenen Wesen durchschauten die Situation sehr schnell und verstrickten die 
ehemaligen himmlischen Geschwister in unmenschliche Handlungen und hetzten sie 
gegeneinander, um ihre Schwingung niedrig zu halten. Auf diese Art und Weise hofften die 
zerstörerischen Fallwesen ihre unbarmherzige Idee der Seelenauflösung bald ermöglichen 
zu können. Diese Absicht verfolgen einige von ihnen bis heute unverändert weiter, da sie 
das schöpfungserrettende Ereignis, vor ca. 2000 Jahren durch Jesus Christus und seine 
Jüngerschaft, im eigenem Lebenskern nicht registriert haben bzw. in ihrer niedrigen 
Schwingung nicht schauen konnten. Leider verbleiben einige von ihnen weiter in dem 
Irrtum, die Ganzheitsschöpfung zerstören zu können und sind nach wie vor gegenüber 
dem Gottesgeist und seinen zweipoligen Gesetzeskräften verschlossen. 


 


Die damaligen Fallwesen auf der Erde, die noch im feinstofflichen Lichtkörperzu-
stand lebten, schufen in Gedankenbildern das Kausalgesetz, das leidvolle Gesetz 
von Saat und Ernte. Es wurde von ihnen in die atmosphärischen Schichten einge-
geben und seine Auswirkung wird heute noch durch eine bestimmte Planetenkons-
tellation ausgelöst, das heißt, bestimmte negative Seeleneingaben werden durch 
erhöhte kosmische Energieeinstrahlung zum Ausfließen angeregt. Das unbarmherzi-
ge Kausalgesetz sieht außerdem vor, dass sich die Seele und der energiearme Körper 
durch eine Leidphase herunter- transformieren sollen. Wenn sich nämlich ihr physischer 
Körper im Schmerzzustand befindet, kann der Seelenwesenskern keine hohe Schwingung 
erlangen. Dadurch verliert die Seele immer mehr Energie. Sie wussten durch ihre Erfah-
rungen in der einpolig-negativen Lebensweise, dass sie ohne Kausalgesetz viele Äonen 
bzw. Jahrtausende länger brauchen würden, um in der Seelenschwingung so stark 
abzusinken, dass die Urteilchen im Lebenskern erst zum Stillstand kommen und sich dann 
langsam magnetisch in die Gegenrichtung bewegen, d. h., vom bewahrenden in den 
auflösenden Lebenszustand kommen. Deshalb setzten sie alles daran, schneller ihrem 
Ziel der Lichtkörperauflösung näher zu kommen. 


Nun – dieses Abtragungsprinzip traf sie einerseits sehr hart. Ihre Geistkörper verloren 
tatsächlich rasch an Schwingung, vor allem ihr Wesens-Lebenskern, der über die Räder 
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der Bewusstseinszentren nur mit einpoligen Negativenergien versorgt wurde. Andererseits 
war diese schicksalhafte Abtragungsmethode ein großer Erfolg für sie. Sie wollten 
dieses Prinzip weiterhin zusammen mit ihren himmlischen Geschwistern leben, die 
gutwillig und aufopfernd für die Stützung ihrer Seelenwesenskerne auf die Erde kamen. 
Hier war einst der Hauptstützpunkt der tief gefallenen Gotteswesen, von dem aus sie das 
ganze Fallsein regierten. 


Ihre Idee der seelischen Abtragung zur Heruntertransformierung des eigenen Wesens-
kerns verschleierten sie geschickt gegenüber den himmlischen Geschwistern, die Christus 
in seinem Heilsplan unterstützen wollten. Sie gaben ihnen über Gedankenimpulse ihre 
ungesetzmäßige Idee der Schuldabtragung als positive Anregung weiter, angeblich zur 
schnelleren Seelenreinigung. Diesen unbarmherzigen Gedanken nahmen viele Jün-
ger/innen Gottes auf und nun sind sie davon überzeugt, dass ihnen durch die schmerzli-
che Abtragung der Seelenschuld eine raschere Rückkehr ins reine Sein möglich sein 
würde. Doch sie wurden getäuscht! 


Aus der geschickt verpackten östlichen Lehre übernahmen die treuen Jünger/innen diese 
Methode, zum Entsetzen der reinen himmlischen Lichtwesen, die als Schutzwesen nach 
dem göttlichen Willen helfend an ihrer Seite stehen. Durch den freien Willen der Seele ist 
es ihr nachts möglich, die informativen Hilfen und die Warnungen der reinen Schutzwesen 
abzuweisen. Die Seelen wollten natürlich ihren Lichtkörper in kürzester Zeit reinigen, fielen 
jedoch durch diese ungesetzmäßige Art der Abtragung aus dem Gottesgesetz der Liebe, 
Güte und Barmherzigkeit. Dadurch öffneten sich ihre Seelenpartikel zur weiteren Geset-
zesschau nicht mehr, da es eine eigenwillige Abtragung im physischen Körper war.  


Dieser ungesetzmäßige Vorgang, die einstige Seelenschuld im Leben abtragen zu 
müssen, ist heute noch eine weit verbreitete Meinung. Die Menschen müssten dieses Leid 
nicht durchleben, wenn sie durch tägliche Selbsterkenntnis zur seelischen Befreiung 
finden und nicht ungesetzmäßig und eigenwillig die selbst verursachten seelischen 
Belastungen (niedrig schwingende Negativenergien) in den Körper einfließen lassen 
würden.  


Leiden wird niemals allein nur durch eine Planetenkonstellation ausgelöst, sondern durch 
die Unwissenheit einer unbelehrbaren Seele und ihres Menschen, die die angeblich 
schnellere Abtragung zum Heimgang gewählt haben. Sie verbleiben weiterhin im Eigenwil-
len, weil sie den Weitblick für das Gottesgesetz verloren haben. Besäßen sie diesen, so 
käme die Seele niemals auf den Gedanken, eine solch unbarmherzige Abtragung zu 
wählen, der ihr und ihrem Leib unsagbares Leid beschert. Unvernunft regiert aber noch 
immer die allermeisten Jünger/innen Gottes, da sie sich ungesetzmäßig programmiert 
haben und nun die Lebensart der Fallwesen in ihrem eigenen Leben kopieren. 


 


Nun, ihr seht, was daraus entstanden ist. Die gutwilligen Menschen, die noch fanatischen 
religiösen Glaubensgemeinschaften angehören, sind wahrlich Gefangene dieser Abtra-
gungsmethode. Ihr Ziel ist es, nach diesem Leben unbedingt ins Himmelreich zurückzu-
kehren. Doch durch diese fanatische Eingabe vergessen sie alle guten Vorsätze zur 
Selbsterkenntnis. Sie leben unkontrolliert, einmal auf die Welt ausgerichtet, dann wieder 
im Inneren bei Gott. Nun glauben sie, ihr fester Glaube an Gott würde genügen, um ins 







 02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom  29.04.2006 
„Unbarmherzige seelische Abtragung der Gesetzesvergehen im menschlichen Körper“   (18 Seiten)  


F6  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de   


9 


Himmelreich zu gelangen. Diesen Irrtum leben die meisten christlich ausgerichteten 
Menschen und vergessen dabei, dass sie sich hier auf der Erde unter den Gegensatzwe-
sen befinden, die diese Welt erschaffen haben. Sie gehen einen sehr gefährlichen äußerli-
chen Weg, der sie niemals direkt zum inneren Ziel führen kann, wo Christus schon 
sehnend auf sie wartet. 


Bitte seht den Sinn eures menschlichen Lebens nicht in der leidvollen, seelischen Abtra-
gung, sondern vorrangig in der täglichen Selbsterkenntnis, zur höheren geistigen Entwick-
lung und zur schnelleren Heimkehr! 


Viele geistig weitentwickelte Seelen haben ihre Inkarnation ins menschliche Leben 
wieder zur Erfüllung ihrer Heilsplanaufgabe gewählt und auch dazu, um ihre seeli-
schen Belastungen aus anderen irdischen Leben, durch eine intensive herzliche 
Hinwendung zu Gott und seinen göttlichen Gesetzen, in demütiger Lebensweise zu 
überwinden. 


Dies allein war das Ziel eurer Inkarnation, wofür der allliebende Urgeist im Ich Bin, den 
geliebten Töchtern und Söhnen der Ur-Schöpfungseltern, die Energien zur Verfügung 
gestellt hat. Er würde ihnen niemals zu einer ungesetzmäßigen und zudem sehr leidvollen 
Abtragung raten!  


Bitte befreit euch endlich von den Gedanken einer Gott gewollten, grausamen 
Schuldabtragung im physischen Körper! 


Wer den unbarmherzigen Weisungen von verirrten Märchenerzählern noch weiter Glau-
ben schenkt, derjenige wird auch in einem weiteren Erdenleben so handeln, als wenn er 
nichts erfahren hätte. Angeregt und gestützt wird er dann wiederum von den ebenfalls 
unbelehrbaren Fallseelen und Menschen. Diese kopierte Art, im Schmerz zu leben, ist für 
die Menschen wahrlich ein Horror der dunklen Mächte. Da die tief gefallenen, abtrünnigen 
Gotteswesen eine eigene Schöpfung erlangen wollen, streben sie danach, die seelische 
Auflösung schneller herbeizuführen. Seit Christi Erlösertat vor ca. 2000 Jahren hat sich an 
dieser Situation noch nichts verändert, da es ihnen an Weitsicht mangelt. 


Ihre niedrig schwingende seelische Partikelstruktur ist herzenserkaltet und ganz mit 
Gesetzesverstößen eingehüllt, das heißt, der Ich Bin-Liebestrom Gottes erreicht sie nicht 
mehr, durch den sie imstande wären, selbstständig zu strahlen. Durch ihre Abgewandtheit 
vom himmlischen Gesetz wollen sie keine neuen Informationen aufnehmen, die unser 
Schöpfergeist ihren Seelen und Menschen zur weiteren Evolution anbietet. Aus diesem 
Grund verbleiben sie weiterhin in ihrer alten Denkweise und wollen nicht umkehren.  


Bitte habt Verständnis für eure tief gefallenen Geschwister, für die ihr in Wirklichkeit auf 
die Erde gekommen seid. Es sind eure geliebten Geschwister aus dem reinen Sein. Sie 
werden einst wieder dorthin zurückkehren können, wenn sich ihr Denken durch das bald 
einsetzende „ES WERDE“, wodurch die Erde und alle umliegenden Sonnensystemplane-
ten einer kosmischen Reinigung und Umgestaltung unterzogen werden, verändern wird. 
Erst dann wird ihnen ein Licht aufgehen und sie werden nach und nach aus Überzeugung 
bereit sein, das Gottesgesetz anzunehmen.  


Gott im Ich Bin und viele reine himmlische Lichtwesen, die helfend im Heilsplan mitwirken, 
werden sie liebevoll darauf aufmerksam machen, welche Möglichkeiten sie haben, um 
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mehr dem inneren Licht näherzukommen. Bei den Seelen in den jenseitigen Lebensberei-
chen wird dies ein langer Prozess des Umdenkens werden.  


Da die Mehrheit der Menschheit und ihre Seelen zur Zeit im Bewusstsein keine Wende 
zum himmlischen Gesetz beabsichtigen, steuern sie durch ihr immer weiteres Entfernen 
vom göttlichen Gesetz und die dadurch fortschreitende Reduzierung ihrer Schwingung 
immer mehr einer irdischen Tragödie zu. Trotz vieler sichtbarer bedrohlicher Anzeichen für 
das irdische Leben verhalten sich die meisten Menschen unverändert ohne Ausrichtung 
auf Gott und die himmlischen Gesetze und streben auch keine Veredelung ihres Wesens 
an.  


Einige Jünger/innen Gottes, die den Ernst der Zeit erkennen und geistig aufgeschlossen 
leben, jedoch noch nicht wissen, wer diese grausame Welt wirklich erschaffen hat, werden 
sich nun vielleicht fragen: Kann es sein, dass ein gütiger und barmherziger Gott, der die 
höchsten Liebeempfindungen aus seinem Herzen für alles Schöpfungsleben verströmt, für 
die Menschen so ein grausames Gesetz von Ursache und Wirkung zur schnelleren 
seelischen Befreiung von Gesetzesverstößen erschaffen hat? Sie kommen aber nicht 
dahinter, dass die Fallwesen geschickt wegen ihrer einstigen Absicht, schneller eine 
niedrige Seelenschwingung zu erlangen, diese ungesetzmäßige Abtragungsmethode in 
die Welt setzten.  


Nun – die Jüngerschaft wird am Anfang entsetzt und vielleicht sogar schockiert sein, wenn 
sie erfährt, dass nicht Gott, sondern die listigen und unbarmherzigen Fallwesen ihnen 
diese grausame Lebensweise durch ihre Künder und geschickten Redner aufbürdeten. 
Bitte kehrt im Denken um und schaut euch das Leid in euren Krankenhäusern an. Sollte 
dies Gott für die Menschen guten Willens so gewollt haben? Wer dies glaubt, der ist 
wahrlich noch sehr weit vom inneren Liebegesetz entfernt. Derjenige macht sich selbst 
noch das Leben schwer und seiner Seele noch viel mehr, die durch seine Gedanken der 
seelischen Abtragung förmlich in diese Richtung getrieben wird. Sie weiß später, nach 
dem Ableben ihres Menschen, nichts anderes, als dies wieder in einer neuen Inkarnation 
zu leben. Verhindert dies bitte mit eurem Umdenken, indem ihr Gott wieder als den 
barmherzigen, verzeihenden Liebegeist in eurem Herzen tragt, der wahrlich für alle 
Schöpfungswesen immer das Beste möchte! 


Denkt auch ihr um, dann wird bald das große Leid bei den gutwilligen Menschen und 
Seelen aufhören. Vergesst diese große Bitte Gottes aus seinem größten barmherzigen 
Herzen der Urzentralsonne des Allseins nicht! 


Dafür dankt euch der Gottesgeist im Ich Bin-Liebewort. 


 


Viele der einstigen Fallwesen sind bezüglich ihrer früheren falschen Verhaltensweisen 
einsichtig geworden und haben sich nun freiwillig zur Wiedergutmachung am Mineral-, 
Pflanzen- und Tierreich auf der Erde inkarniert. Andere wieder unterstützen die Kehrtwen-
de im menschlichen Denken und schreiben Bücher aus ihrem erschlossenen Bewusstsein, 
um die Menschheit vor einer falschen Lebensweise zu warnen und manche beschreiten 
den Selbsterkenntnisweg zur himmlischen Rückkehr. 
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Im kosmischen Sein spielt die Energie eine zentrale Rolle. Woher sich Menschen die 
Lebensenergie zur eigenwilligen Wiedergutmachung beschaffen, beantwortet der Gottes-
geist folgend:  


Es gibt viele stolze, jedoch gutmütige Menschen, die aber noch wegen ihrer personener-
hobenen Lebensart den zweipoligen, göttlichen Energien gegenüber verschlossen sind.  


Manche schreiben aus Unwissenheit der unpersönlichen himmlischen Gesetze, aus ihrem 
angesammelten, jedoch noch nicht verwirklichten Wissen geistige Bücher, worin sie 
angeblich von Gott gewollte, himmlische Lebensweisen lehren. Über ihr Wissen halten sie 
Vorträge, bei denen sie reichlich einpolige Negativ-Energien der Zuhörer erhalten.  


Die Leser ihrer Bücher und die Zuhörer der Vorträge, geben diesen stolzen Menschen 
zusätzliche Negativkräfte. Ihre Seele glaubt irrtümlich, bei den Menschen auf diese Art 
eine Wiedergutmachung ohne göttliche Führung beginnen zu können. Die schwer verpolte 
Seele und ihr im Bewusstsein ähnlich eingestellter Mensch, können auf der Gefühlsebene 
noch nicht die ungesetzmäßigen von den göttlichen Kräften unterscheiden. Sie wirken 
zwar in guter Absicht, doch ihr eigenwilliger Helferdrang öffnet sie nicht für zweipolige, 
göttliche Kräfte. Nur selten ziehen sie die göttlichen Kräfte durch die herzliche Verbindung 
zu Gott, z.B. in der Natur oder der inneren Stille an. 


Doch diese gewonnenen göttlichen Energien werden oftmals durch neue Seelenbelastun-
gen zunichte gemacht. Sie stellen sich z. B. unbewusst, durch persönliche Auftritte, 
außerhalb der Gleichheit aller Gotteswesen. Ihre eigenwillige Bereitschaft zur Wiedergut-
machung ohne Führung des Gottesgeistes, belastet sie erneut sehr und deshalb kehrt ihre 
Seele mit vielfachen Gesetzesverstößen umhüllt, wieder in jenseitige Reinigungsbereiche 
zurück. Doch eine erneute eigenwillige Rückkehr ins Erdenleben sieht der Gottesgeist für 
sie nicht vor. Sie benützen eigenmächtig die Kräfte ihrer gutgläubig und ernsthaft suchen-
den Geschwister, die nach der ewigen Wahrheit Gottes hungern. Die Redner und Schrei-
ber werden von den Gutgläubigen unwissend unterstützt und weiter von ihnen bestärkt. 
Würden sie nachdenken und die Wahrheit in sich selbst, statt außerhalb von ihnen zu 
suchen, dann wären die Intellektuellen in ihrer ungesetzmäßigen, eigenwilligen Lebens-
weise arbeitslos. Dies hätte dann ihre Umkehr und schnellere Heimkehr zur Folge.  


 


Dieses tiefe Gesetzeswissen aus einem Künder-Bewusstsein, der aus dem Gotteswillen 
schöpfen durfte, vermittelt der Menschheit guten Willens einen weiteren Überblick ins 
Fallgeschehen. Wendet ihr dies zur Lebensbewältigung an, dann erfahrt ihr, wie wertvoll 
es war, jedes „Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes“ zur weiteren geistigen Reife des Menschen 
und Reinigung der Seele gelesen zu haben. Der Gottesgeist schenkt euch dadurch eine 
große Hilfe für euren Heimweg. 


 


Diese Botschaft übermittelte euch der Christus Gottes im Ich Bin-Liebewort, das ein 
himmlischer Lichtbote in seinem Namen und Willen unverändert weitergeben durfte. Stellt 
bitte dieses Thema vor andere Offenbarungen, damit die Menschen endlich die Wahrheit 
über die Abtragungsmethode der Fallwesen erfahren, die ihnen verschleiert zur Nach-
ahmung aufgedrängt wurde. Diese Methode der seelischen Schuldabtragung ist wahrlich 
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ein Akt der selbstzerstörerischen Fallwesen, die nie mehr ins Gottesreich zurückkehren 
wollten. Viele der unverbesserlichen, erdgebundenen Seelen gehen heute noch unbeirrt 
weiter ihrer Fallidee nach. Sie halten noch an ihren früheren Speicherungen der seeli-
schen Auflösung fest, wobei sich einmal die Trillionen Partikel ihres Lichtkörpers nach und 
nach von ihm lösen und im feinstofflichen Fallsein in den fließenden Energiestrom (Äther) 
gelangen sollten. Sie hoffen immer noch, dass sich durch ihre Maßnahme der seelischen 
Auflösung auch die jetzige Gesamtschöpfung mit allem formgewordenen Leben auflöst 
bzw. auch in den fließenden Äther übergeht. Dann, so glauben sie irrtümlich, wäre ihre 
Zeit gekommen, eine eigene neue Schöpfung zu erschaffen. Dann könnten sie ihre 
früheren Lichtpartikel, zur Neubildung bzw. Erschaffung eines Lichtwesens ihrer Vorstel-
lung, wieder magnetisch aus dem Äther anziehen. 


 


Wahrlich, dieser Täuschung der seelischen Abtragung unterlagen auch die Wesen, die 
ihren gefallenen Geschwistern zu Hilfe eilten, um ihnen im Wesenskern die Stützkraft 
Gottes zu übertragen. Warum viele von ihnen heute immer noch unsagbar leiden ist darin 
begründet, dass sich die Speicherung der falschen Aussage in ihnen festgesetzt hat. Nach 
dieser Vorgabe leben sie von einer Inkarnation zur anderen und begreifen nicht, was 
eigentlich mit ihnen geschieht.  


Darum erfolgt jetzt die Aufklärung des Gottesgeistes über die gereinigten Seelenkanäle 
eines sich aufopfernden Künders, der es geschafft hat, endlich wieder dieses verschollene 
Wissen an die Oberfläche zu heben. Das ist wahrlich ein Freudenfest im Himmelreich, da 
die seelische Abtragung den himmlischen Lichtwesen hier auf Erden sehr viel Leid und 
eigenwillige Inkarnationen gebracht hat. Damit kann nun ein Umdenken beginnen, voraus-
gesetzt, die innere Menschheit ist bereit, diese göttliche Weisheit anzunehmen. Dann kann 
eine neue Ära für die innere Menschheit und ihre Seelen beginnen. Dies ist in früheren 
Zeiten das Ziel der göttlichen Aufklärung über verschiedene Gotteskünder gewesen und 
ist es erneut wieder in dieser Zeit.  


So ihr wollt, dankt bitte allein Gott, dem gütigen Allgebenden, für seine große Liebe und 
Barmherzigkeit und die geistigen Geschenke seiner Ich Bin-Liebetröpfchen.  


Gott zum Gruß. 


* * * 


 


Es folgt vom Gottesgeist noch eine Botschafts-Erweiterung für die inneren Menschen, die 
bisher blind, ohne tiefgründiger über die seelische Abtragung nachzudenken, diese 
Falschaussage und unbarmherzige religiöse Einstellung – angeblich von Gott zur schnel-
leren Reinigung der Seele – geschaffen worden, in ihr Leben hineingenommen haben. 
Einige von ihnen, die dieses neue Wissen gut annehmen können, werden nun fragen: Wie 
können sie feststellen, ob ihre Seele womöglich über viele Inkarnationen mit der unbarm-
herzigen seelischen Abtragung falsch programmiert war? 


Bitte achtet darauf, wenn euch schon über einen längeren Zeitraum eine chronische 
Erkrankung plagt und ihr auch nach regelmäßiger medikamentöser Behandlung fast keine 
Besserung erreicht, dann kann es sein, dass sich eure Seele in einer Abtragungsinkarna-
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tion befindet. Doch wisset im Voraus, für einen Menschen ist es sehr schwer zu ermitteln, 
ob seine Seele irrtümlich noch fest an die Schuldabtragung glaubt und ihre vom früheren 
Leben aufgenommenen niedrigen Negativkräfte eigenwillig in ihren physischen Körper zur 
Umwandlung einfließen lässt. Es kann sein, dass sie sich dies einst selbst eingab und nun 
nicht mehr aus eigener Kraft herausfindet, da ihr diese Eingabe der Dunkelheit die 
Weitsicht im Gottesgesetz versperrt hat. Die Seele wird zwar von einem reinen himmli-
schen Schutzwesen in Bildern über ihre ungesetzmäßige Absicht angesprochen, doch sie 
verschließt sich dagegen, da ihre frühere Eingabe der eigenwilligen Reinigung durch 
menschliches Leid immer noch stärker wirkt als die göttlichen Warnimpulse und Geset-
zesbilder der reinen Lichtwesen, die immer nur kurz als Schutzwesen bei ihr anwesend 
sind.  


Die Seele versucht nachts, wenn sich ihr Mensch im Tiefschlaf befindet, ihre dunklen 
Flecken der Gesetzesverfehlungen in ihren Körper einfließen zu lassen. Das heißt, sie 
sieht auf einmal in einem bestimmten Bewusstseinsbereich viel klarer, da sie über die 
Lichtzentren einen dunklen Flecken – es sind negative Energie-Speicherungen gegen das 
göttliche Einheitsgesetz – in den menschlichen Körper fließen ließ und so auflösen konnte. 
Sie freut sich natürlich über diesen, ihr noch nicht bewussten ungesetzmäßigen Vorgang 
und glaubt fest, dass ihr dies vom himmlischen Gesetz gestattet ist, da sie ja doch zur 
Abtragung ins menschliche Leben ging. Das Schutzwesen warnt die Seele vor der 
Abtragung und macht sie darauf aufmerksam, dass sie einen Gesetzesverstoß gegen die 
Liebe, Güte und Barmherzigkeit Gottes begeht. Sie kümmert sich jedoch nicht um die 
aufklärenden Bilder des Gottesgeistes, da sie ihre eigene Eingabe vor der Inkarnation klar 
erkennt, die anders lautete, als das, was das Schutzwesen ihr gerade nach dem Gottes-
willen erklärt hat. Das geschieht deshalb, weil sie ihrem Schutzwesen keinen Glauben 
schenken möchte, das sie nur undeutlich durch ihre vielen Verschattungen wahrnehmen 
kann. Dies ist bei einer schwer belasteten Seele der Fall, die einst im Heilsplan wirkte und 
sich schon seit vielen Äonen geistiger Zeit aus verschiedenen Gründen eigenwillig 
inkarniert. Im Moment der Anwesenheit eines Schutzwesens sieht sie es nur verschwom-
men bzw. nimmt es als einen undeutlichen Lichtpunkt wahr. Mehr kann sie nicht erkennen. 
Deshalb misstraut sie den gegebenen Bildern, die von diesem Lichtpunkt ausgehen und 
will sich nicht an ihnen orientieren. Sie will im menschlichen Kleid ihren eigenwilligen, 
unbarmherzigen und gefährlichen Leidensweg weiterhin gehen. Daran kann der freie, 
universelle Gottesgeist nichts ändern, da die Seele durch ihre vorherige Eingabe auf 
Abwege gekommen ist. 


Dies kann ebenso bei Seelen einer höheren seelisch-geistigen Entwicklungsstufe gesche-
hen. Eine inkarnierte, eigenwillige Seele spricht über Bilder zu einem Schutzwesen, dass 
sie ihrem lauen, weltbezogenen und stolzen Menschen unbedingt eine Lektion zum 
Umdenken und zur Wesensveränderung durch Einfließen einiger Negativkräfte aus ihren 
ungesetzmäßigen Speicherungen erteilen will. Sie handelt voll bewusst, obwohl sie genau 
über diesen unbarmherzigen Akt seelisch-physischer Abtragung Bescheid weiß. Nun 
erhält sie vom Gottesgeist über den Schutzgeist, der sie auf das göttliche Gesetz verweist, 
ermahnende Bilder darüber, so doch nicht zu handeln. Oftmals erwidern höher entwickelte 
Seelen in der Tiefschlafphase ihres Menschen, dass sie ihre Handlung selbst verantwor-
ten können, da sie unbedingt noch in diesem oder im nächsten Leben – das reden sie sich 
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fälschlich ohne göttliche Rücksprache ein – ihren noch unerfüllten Heilsplanauftrag 
erfolgreich erfüllen wollen. Sie glauben, ihren Auftrag besser ausführen zu können, wenn 
sie ihre Seele schnell von Belastungen befreien. Deshalb lassen sie eine Seelenhülle 
verschiedener Ungesetzmäßigkeiten nach der anderen in ihren Körper einfließen.  


Nun – dieses Leidszenario wiederholt sich bei euch lichtvolleren Menschen guten Willens 
fast täglich. Die Seele ist nicht bereit aufzugeben, da sie unbedingt als Mensch für Gott im 
Heilsplan im Eigenwillen wirken will. Dadurch wird ihr die Sicht auf die Ungesetzmäßigkeit 
ihres Handelns genommen und sie kasteit ihren Menschen bis zur Freudlosigkeit. Das 
nennt sie Leben im Geiste Gottes!  


Würde sie sich nachts im Spiegel der Selbsterkenntnis betrachten, dann würde sie 
niemals eine Abtragung ihrer Seelenhüllen anstreben. Ein Schutzwesen bietet einer 
bereitwilligen Seele stets die göttliche Hilfe an. Es hilft aber nur dann, wenn sie für neue 
Erkenntnisse bereit ist und bedrängt sie dabei niemals. Bereut sie ihre Ungesetzmäßigkeit, 
dann erhält sie die Möglichkeit, sie der Umwandlungskraft der Ich Bin-Gottheit zu überge-
ben. Diese befindet sich, nicht wie irrtümlich von vielen Jünger/innen angenommen wird, in 
der menschlichen Herzgegend, sondern im unbelastbaren Lebenskern. Er ist das ständig 
pulsierende Herz bzw. auch der sich stets bewegende Lebensmotor der Seele. 


Diese Falschinformation wurde also von den Fallseelen in die Welt gesetzt, die die 
Jünger/innen manipulieren wollten. Sie sollten davon abgehalten werden, die Umwand-
lungskräfte Gottes im Seelen-Lebenskern zu suchen. Diese und viele andere Irrtümer 
haben sie euch über Jahrtausende eingegeben, bis ihr viele ihrer Fallprogramme als eure 
eigenen angenommen habt. 


 


Nun habt ihr wieder ein Liebetröpfchen aus der himmlischen Quelle über ein Werkzeug 
Gottes empfangen, das seine Freizeit opfert und bis spät in die Nacht schreibt, um euch 
über das himmlische Gesetzesleben und das Fallsein, vor allem auf der Erde, zu informie-
ren, das euch der Gottesgeist nie vorenthalten wollte. Doch die dunklen Seelen duldeten 
es nicht und beseitigten dieses Wissen auch von anderen Kündern immer wieder. Bei 
diesem Werkzeug schafften sie es bis jetzt noch nicht, da der Gottesgeist ihn davor 
warnte, an die Öffentlichkeit zu treten. Für die Seele eines Künders wäre das ein Geset-
zesverstoß, wenn er persönlich über das Gottesgesetz lehren würde. Somit würde er aus 
dem Gleichheitsgesetz der Gotteswesen fallen. Das will er sich nicht antun.  


Leider ist es den meisten Kündern aber so ergangen. Doch diesem Werkzeug wird es 
nicht geschehen, da es lieber bescheiden im Hintergrund leben möchte. Seine Seele hat 
sich phänomenal entwickelt. Sie ist kaum zu bremsen und schenkt nach dem Gotteswillen 
neueste Informationen aus dem Schöpfungsleben. Allen Kündern möchte ich empfehlen, 
das Innere Wort nicht aufs Spiel zu setzen, das ich, Christus im Ich Bin, euch gebe. 
Betrachtet alles aus dem Gesetz der himmlischen Gleichheit aller Wesen, die nur unper-
sönlich aus dem Ich Bin-Liebestrom eine Gesetzesbelehrung erhalten. Über diese Tatsa-
che bitte ich euch nachzudenken. 


Wisset, je mehr Zuhörer oder Anhänger ein geistiger Lehrer hat, desto schneller belastet 
sich seine Seele. Hiermit gebe ich, Christus, ein Warnsignal an alle Künderpropheten, die 
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im Anschluss an ihr begnadetes Wort die Fragen ihrer Anhänger über die göttlichen 
Gesetze persönlich beantworten. Oftmals ist das ein tausendfacher Gesetzesverstoß für 
die Seele des Menschen, die dadurch wesentlich schneller in ihrer Schwingung sinkt, 
wenn z. B. sehr viele Rundfunkhörer den persönlichen Belehrungen zugehört haben. Am 
Ende bleibt das Lehren aus dem eigenen Unterbewusstsein, da sich der Gottesgeist von 
solch einem eigenwilligen Menschen zurückgezogen hat und ihm für dieses Handeln keine 
weiteren Kräfte zur Verfügung stellt. Dies ist zu allen Zeiten ein sehr trauriger Lebensab-
schnitt für Mensch und Seele gewesen. Lehrt ein Wortkünder Gottes persönlich die 
Gottesgesetze, dann fällt er sofort in eine niedrige Schwingung, da er die einpoligen 
Negativkräfte der Zuhörer anzieht. So befindet er sich nur noch im einpoligen Lebensprin-
zip der tief gefallenen Gotteswesen statt im unpersönlichen Gesetz der himmlischen 
Wesen bzw. im zweipoligen göttlichen Liebestrom.  


Durch persönliches Lehren kann sich ein Künder nicht mehr in den Ich Bin-
Liebestrom einschwingen und will er wieder das Innere Wort Gottes aufnehmen, 
dann spricht nur noch sein genetisches, menschliches Bewusstsein mit allen 
seelischen Belastungen und übrig gebliebenen Gesetzesweisheiten. Es ist bitter für 
den Gottesgeist, diese menschliche und seelische Tragödie bei Kündern immer wieder mit 
ansehen zu müssen. 


Ich wiederhole und vertiefe diese so schmerzliche Gegebenheit, die unwissende und 
unerfahrene Künder so oft trifft. Lehrt ein Künder die göttlichen Gesetze persönlich in 
Vorträgen, weil er glaubt, unwissenden Menschen ein gutes Werk zu tun, dann kann er 
das göttliche Wort nicht mehr aufnehmen. Er zieht dann im Oberbewusstsein magnetisch 
die Eingaben des Unterbewusstseins an, da er sich im Eigenwillen befindet und dadurch 
gegensätzlich schwingt. Das Unterbewusstsein setzt sich aus den kosmischen Gesetzmä-
ßigkeiten, aber auch aus nicht gesetzmäßigen Informationen früherer Leben (Seelenhül-
len) sowie der aller Vorfahren zusammen. Diese Informationen werden bei der Geburt des 
Kindes in seinen Genen gespeichert und sie werden zusammen als das Unterbewusstsein 
bezeichnet.  


Dies kann vermieden werden, wenn ein Künder im Hintergrund bleibt. Er reinigt dann in 
seinem seelischen Bewusstsein schneller Schicht um Schicht seiner Seele und die 
einströmende Liebekraft ermöglicht ihm in kürzester Zeit die Umwandlung der Seelenhül-
len. Er würde staunen, wenn er sähe, wie rasch seine himmlische Evolution voranschrei-
tet, rascher, als wenn er als Geistwesen einen Äonenzyklus lang in der Heimat leben 
würde. Das ist kein Märchen aus euren Büchern, sondern die Wahrheit, da dies eine 
unsichtbare Gesetzmäßigkeit darstellt. Die Geistpartikel werden durch die göttliche 
Inspiration im Ich Bin-Liebestrom berührt und dadurch zum Leuchten gebracht. Dies 
bedeutet eine weitere Evolution für die Seele des Künders. Im reinen Sein benötigt er 
dazu eine lange Zeit, da sich die Zeiger der Äonenuhr nur langsam bewegen. Um einen 
einzigen Geistpartikel zu belichten, benötigt ein Geistwesen einen Äonenzyklus im 
himmlischen Sein, indem sich die Galaxie und ihr geistiger Wohnplanet einmal um die 
Urzentralsonne bewegt. 


Die reinen Gotteswesen im Lichtmeer der Liebe sind nicht verpflichtet, ihre Evolution zu 
ihrem geistigen Wachstum zu verwenden. Doch die allermeisten von ihnen nehmen ihre 
Weiterentwicklung mit großer Glückseligkeit an und hüpfen geradezu vor Freude, wenn 
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ihnen neue, erweiterte Schöpfungsmöglichkeiten geschenkt wurden. Sie erkannten diese 
vordem noch unscharf, ja verschwommen, so dass sie noch nicht danach leben konnten. 
Doch bei einem höheren Belichtungsgrad der Lichtpartikel ihres Wesens ändert sich dies. 
Aus diesem Grunde sind die himmlischen Lichtwesen, denen die Ich Bin-Gottheit wieder 
eine neue Evolutionstür geöffnet hat, in ihrem Herzen glückselig und dankbar erfüllt. Dies 
beschert ihnen eine Innenschau, die kein anderes Wesen erleben kann, wenn es nicht 
diese hohe Belichtung der Lichtpartikel (feinstoffliche Atome) aufweist.  


Deshalb freut euch über die inneren Kräfte Gottes, die euch in dem Maße zur Verfügung 
stehen, wie der Mensch sich mit seiner Seele im Einklang mit dem Gottesgesetzes 
befindet. So ausgerichtet gerät die Seele nicht in die Versuchung der Abtragung.  


Hat das eure Seele im physischen Kleid begriffen, dass eine Schuldabtragung niemals der 
Gotteswille ist, dann bittet sie Gott von Herzen um Vergebung und bittet ihn auch darum, 
es ihr mitzuteilen, wenn sie wieder in die Versuchung gerät, Schuld über den Körper 
ausfließen zu lassen, damit sie endlich umdenkt und sich dem Gesetz der Barmherzigkeit 
zuwendet. Diese wiederholte Bitte wird von ihr gespeichert und nach einiger Zeit bewegt 
sie sich zum Umdenken und ist bereit, sich wieder dem Gottesgesetz anzupassen. 
Danach spürt ihr, wie es eurem Körper besser geht, da dann nachts keine Seelenhüllen 
mehr zur Abtragung einfließen, die den Zellen in bestimmten Körperzonen schmerzlich 
eine Energieverminderung spüren lassen.  


Meistens erfolgt durch den Karmaausfluss in verschiedenen Körperbereichen ein Ener-
giemangel, der dort auftritt, wo die Seele eine starke Belastung gegen die himmlischen 
Gesetze aufweist.  


Bitte stellt euch vor, der Lichtkörper der himmlischen Wesen - der vom Gottesgeist im 
belasteten Zustand durch Gesetzesverstöße als Seele bezeichnet wird – ist in sieben 
verschiedene Energienzonen unterteilt. Die Lichtpartikel in den Energiezonen werden 
normalerweise bei einem reinen Lichtwesen von den sieben Prismensonnen - sie befinden 
sich um die Urzentralsonne – nach einem besonderen System mit Energien versorgt. So 
ähnlich geschieht die Energieversorgung einer fast reinen, gottverbundenen Seele im 
irdischen Kleid, die ernste Absichten hat, ins Himmelreich zurückzukehren.  


Doch wenn eine Seele im menschlichen Kleid in einer oder mehreren Energiezonen mit 
Gesetzesverstößen ziemlich stark belastet ist, dann kann die himmlische Energie zu ihr 
sehr schwer durchkommen. Deshalb schöpft sie mehr aus ihrem Speicher, dem Inneren 
Selbst. Dort befinden sich die mitgebrachten göttlichen Energien für eine Inkarnation im 
Heilsplan Gottes. Diese ruft sie nachts ab, wenn sich der Mensch im Tiefschlaf befindet, 
und überträgt im Zusammenwirken mit dem Gottesgeist den Genen eine Energie-
Tagesration und diese übertragen sie dem ganzen Zellenstaat. 


Nun, der physische Körper mit verschiedenen Organen und Zellen wird normalerweise bei 
einer gottverbundenen Seele über die sieben Energiezonen (seelische Bewusstseinsbe-
reiche) energetisch versorgt. Das heißt, dies geschieht über die sieben himmlischen 
Haupteigenschaften der göttlichen Gesetze, von der göttlichen Ordnung bis zur Barmher-
zigkeit. Die Seele versorgt also den Menschen mit göttlichen Energien über ihre sieben 
Energiezonen mit den integrierten Chakren, es sind geistige Energieförderräder oder 
Energiepumpen, die mit dem Lebenskern der Seele über ein Lichtband verbunden sind.  
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Besitzt eine stark verschattete Seele wenige Lebensenergien, dann kann es sein, dass sie 
durch die ausgeklügelte Lebensweise der tief gefallenen Wesen im menschlichen Körper 
anderen Menschen Negativkräfte entzieht, um auf der Erde einigermaßen gut leben zu 
können. Dies geschah früher hauptsächlich nur bei tief gefallenen Seelen. Doch heute 
sind auch bei vielen der Jüngerschaft, die sich oft im Eigenwillen inkarnierten, die ersten 
Anzeichen von Energieschwäche erkennbar. Dieser Zustand verleitet viele von ihnen zu 
glauben, den Fallwesen nacheifern zu müssen, um sich neue Energien durch ungesetz-
mäßige Lebensweisen zu holen. Dies tun sie z. B. durch gekünsteltes, intellektuelles 
Reden, persönlichen Stolz und vieles mehr, was der Gottesgeist jetzt nicht aufgreifen 
möchte. Bitte tut euch dies nicht an und kehrt um ins Gottesgesetz, so wie es euch im 
Augenblick verständlich ist, damit ihr nicht noch weiter vom himmlischen Leben abtreibt!  


Diese Bitte lege ich euch, meinen geliebten Geschwistern, als Christus Gottes im Ich Bin 
an euer pulsierendes Herz (Wesen-Lebenskern). Erhört ihr meine Liebebitte, dann werdet 
niemals in die Versuchung kommen, durch belehrendes Reden und Besserwisserei und 
viele ungesetzmäßige Lebensweisen euren himmlischen Geschwistern die Kräfte zu 
entziehen. Bitte bleibt mir und unserem gemeinsamen himmlischen Gesetz treu, dann wird 
in euch keine Energiearmut aufkommen, weil ihr meine Liebekräfte ohne Unterbrechung 
aus dem Inneren erhaltet, dort ich im Ich Bin zugegen bin. 


Vermutet ihr, dass ihr durch eure falsch programmierte Seele großes physisches Leid 
ertragen müsst, die einen ungesetzmäßigen Weg im irdischen Sein gewählt hat, dann 
macht sie bitte zuerst mit liebevollem Ansprechen darauf aufmerksam, was sie sich und 
ihrem Menschen antut. Erklärt ihr im Selbstgespräch, dass sie einem Irrtum verfallen ist. 
Nehmt diese Botschaft des öfteren zur Hand und lest eurer Seele einige Passagen vor, 
was mein Gotteswille für sie ist. Sie kann alle ihre Verfehlungen im Gottesgesetz, wenn 
sich ihr Mensch im Tiefschlaf befindet, mir im Inneren ihres Lebenskerns bereuend 
übergeben, welche sie zuvor mit meiner inneren Hilfe ausfindig machte. Dies ist nur eine 
Empfehlung an diejenigen Menschen guten Willens, die meine jetzige Botschaft anneh-
men möchten und auch bereit sind umzudenken. Wenn sich einem Menschen das Bild 
zeigt, dass er immer wieder große gesundheitliche Probleme ohne erkennbaren Grund 
erlebt, dann ist seine Seele aus dem Vorleben oder dem jetzigen Leben falsch program-
miert. Dies kann ein gutwilliger Mensch mit meiner geistigen Hilfe ändern, so er gewillt ist, 
die Befreiung von seelischer Schuldabtragung zu erlangen. Vorausgesetzt ist aber seine 
innere Bereitschaft, meinem und eurem himmlischen Gesetz näher kommen zu wollen. 
Dies ist sein eigener Beitrag, den er leisten sollte, denn ich gebe ihm nur dann die inneren 
Kräfte zur Gesundung und zu größerer Energiekapazität seiner Seele, wenn er sich im 
täglichen Leben ernsthaft bemüht, in die Selbsterkenntnis einzutreten und seine Geset-
zesvergehen zu überwinden. 


Es kann natürlich auch ein schmerzhafter Zustand durch Energiearmut auftreten, wenn 
sich der Mensch in einem bestimmten Lebensbereich verausgabt. Doch dieser vergeht 
wieder, wenn ihr euch mehr physische Ruhe gönnt. Verbessert jedoch eine Pause nichts, 
so befindet sich euer Mensch immer noch außerhalb des Gesetzes. Durch negative 
Gedanken kann eine momentane Energiearmut entstehen und somit die Energieaufnahme 
blockieren, da die Gene nicht mehr in der Lage sind, die Kräfte aus dem Seelenkern 
abzurufen. 
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Im folgenden Botschaftsabsatz wiederhole ich, Christus, die so wichtige Aussage für 
meine Jüngerschaft, weil durch Wiederholungen eure Seele im Bewusstsein noch mehr 
die Chance hat, neue Lebenseindrücke besser zu verarbeiten. Dies tue ich bewusst, da 
der Jüngerschaft Gottes bis zur heutigen Botschaftsübermittlung nicht aufgefallen ist, dass 
ihr von den Fallwesen eine leidvolle Falschinformation vorgegeben wurde, sodass sie in 
die ungesetzmäßige seelische Abtragung geriet. Sie hat nie daran gedacht, welche 
Möglichkeiten die Fallwesen besitzen, um meine geliebten inkarnierten Geschwister, die 
sich im Heilsplan mir, Christus, freiwillig zur Verfügung stellten, mit Irrlehren zu beeinflus-
sen. Bitte folgt meinem inneren Ruf und kehrt um in meine und zugleich unsere gemein-
sam gestaltete göttliche Barmherzigkeit, die das Liebste für alle Schöpfungswesen 
möchte. 


 


Bemerkt ihr nun in eurem Körper über längere Zeit eine Energiearmut, die euch Be-
schwerden bereitet oder krank macht, so kann es sein, dass sich eure unwissende Seele 
in einem unbarmherzigen Abtragungszustand befindet. Dann sprecht ihr liebe Gedanken 
zu, die sie von falschen Programmierungen befreien. Solch eine Blockade wird nicht mehr 
eintreten, wenn eure Seele und das Unterbewusstsein frei von negativen Eingaben gegen 
das Leben sind. Somit entsteht im Unterbewussten allmählich die Bereitschaft, sich dem 
aufbauenden Leben zuzuwenden. Diese positiven Informationen teilen sich den physi-
schen Zellen mit, die den Körper mit Wohlbefinden beschenken.  


Darum sprecht bitte mit eurer Seele, die daraufhin hellhörig wird und evtl. umdenkt. 
Gelingt es nicht gleich, so habt Geduld mit ihr und übt euch weiter im liebevollen Anspre-
chen, bis ihr den ersehnten Erfolg verspürt.  


Dies ist der Weg aus dem Kausalgesetz sowie aus einer ungesetzmäßigen Abtragung der 
Seelenschuld, die niemals für euch inkarnierte Jünger/innen von Gott im Ich Bin, in seinem 
Heilsplan vorgesehen war. Bitte denkt, so ihr wollt, in euren Herzen darüber nach, da ihr 
durch viele Falschaussagen der Fallwesen in die Irre geführt wurdet. Nun besteht die 
Chance zur Umkehr und Normalisierung eures Lebens. 


Im Inneren erwartet euch schon sehnlich der Christus Gottes im Ich Bin. 


 


Gott zum Gruß. 
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Unverträglichkeit bestimmter Speisen und Gewürze bei 


gottverbundenen, sensiblen Menschen  –  


Treue, die Voraussetzung für eine glückliche Partnerschaft 


 


 


In dieser Botschaft gibt der Gottesgeist aus seinem himmlischen Gerechtigkeitsge-


setz den inneren Menschen Hinweise, für das richtige Verhalten beim Spenden an 


Organisationen und Hilfsbedürftige.  


* * * 


 


Gott zum Gruß ihr treuen Menschen des Gottesgeistes! 


In eurem Leben hattet ihr des öfteren gesundheitliche Probleme, deshalb bittet ihr inneren 
Menschen, die ihr auf Gott baut und vertraut, immer wieder um Hilfe und Weisungen. Ihr 
wollt den Zusammenhang und die Ursachen, die zu einer vorübergehenden oder längeren 
gesundheitlichen Störung führten, richtig verstehen und einordnen können. 


Leider hat das Werkzeug der göttlichen Liebe nicht viel Wissen über die Anatomie des 
Körpers, welche aber für die Deutung der Bildbeschreibung des Gottesgeistes wichtig 
wäre. Deshalb bittet euch der Gottesgeist durch einen reinen Lichtboten des himmlischen 
Lebens, nur den tiefen Sinn der Botschaft aufzunehmen und auch Verständnis für die 
ungenaue Beschreibung zu haben.  


Heute schenkt euch der Gottesgeist durch mich, einen treuen Lichtboten des himmlischen 
Seins, eine Botschaft, die euch einen kleinen Einblick in die Körperfunktionen und das 
Zellverhalten in Verbindung mit den Speisen geben soll. Durch die Gottesweisung könnt 
ihr einen besseren Überblick in die unsichtbaren Geschehnisse erhalten, die in eurem 
Körper stattfinden. 


Zuerst ist es für euch wichtig zu wissen, dass das Körpersystem nur störungsfrei funktio-
nieren kann, wenn es genügend Energie zur Verfügung hat. Hat es sie nicht, dann treten 
langsam körperliche Beschwerden auf, die dem Menschen das Leben schwer machen. 
Um diesem schmerzlichen Zustand aus dem Wege zu gehen, gibt euch der Gottesgeist im 
Ich Bin einige Hinweise, damit für euch selbstschützende Vorkehrungen möglich sind. Um 
euch vor schädlichen Einwirkungen und Beschwerden zu schützen, ist es wichtig zu 
wissen, dass verschiedene Speisen, die euch zwar gut schmecken, jedoch nicht so 
bekömmlich sind, einen erheblichen Anteil an eurem Unwohlsein haben. 


Der Körper gewöhnt sich nach einiger Zeit an verschiedene unverträgliche Nahrungsmittel 
und deshalb ist sein Verdauungs- und Verarbeitungssystem in der Lage, auch diese 
weitgehend in Energie umzuwandeln und nützliche Aufbaustoffe aufzunehmen. Doch 
einige Speisen sind für höherentwickelte, intensiv Gott zustrebende Menschen nicht so gut 
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verträglich, obwohl der Mensch sie  aus Gewohnheit regelmäßig isst. Er merkt dies nicht 
sofort, weil sein Zellverarbeitungssystem die bekannten Speisen anfangs nicht ganz aus 
seiner Verarbeitung ausschließt. Doch nach einiger Zeit kommt es im Körper zu un-
erwünschten Reaktionen, weil das Abwehrsystem ablehnend gegenüber bestimmtem 
Speisen reagiert. Es kommt zu Hautallergien und verschiedenen anderen Symptomen, die 
aber verhindert werden könnten, wenn der Mensch über seine Körperfunktionen- und 
Reaktionen mehr Bescheid wissen würde. 


Weltlich eingestellte Menschen, wie auch viele gottverbundene Menschen glauben 
irrtümlich, dass es jedem möglich sein müsste, alle Speisen gleich gut zu vertragen. Doch 
sie vergessen dabei, dass sie in ihrer Bewusstseinsschwingung verschieden sind. Das ist 
der wahre Grund, weshalb der eine Mensch eine Speise oder ein Gewürz besser verträgt 
als der andere. 


Bei einem sensiblen Menschen können sogar Übelkeit und andere körperliche Schwierig-
keiten auftreten, die er aber vermeiden könnte, wenn er sich selbst während und nach 
dem Essen bewusst beobachtet. Er sollte keine Angst um seine Gesundheit haben, wenn 
er einige Speisen nicht verträgt, sondern sie entweder reduzieren oder ganz weglassen. 
Nach dem Verzehr und Genuss von Speisen, Gewürzen und Getränken, können vorwie-
gend bei sensiblen Menschen verschiedene Symptome auftreten. Um die Gründe ihrer 
Beschwerden ausfindig zu machen, sollten sie ihr Befinden vor und länger nach dem 
Essen vergleichen. Lassen sie eine bestimmte Speise, ein Gewürz oder ein Getränk weg 
und die Beschwerden treten nicht mehr auf, dann wissen sie genau warum. 


 


Doch manchmal kommt es bei empfindsamen Menschen erst nach längerer Zeit bei einer 
bestimmten Nahrung zu Überreaktionen im Körper. Das ist ein Zeichen dafür, dass der 
Körper noch genügend Kraft hatte, die niedrigschwingende Nahrung in seiner hohen 
Schwingung gut zu verarbeiten und umzuwandeln.  


Der Körper tut sich bei der anschließenden Verdauung der Speise schwerer, wenn der 
gottverbundene und seelisch hochschwingende Mensch sich in einem Lebensbereich 
falsch verhält oder zu wenig Ruhepausen gönnt. Dann kann die ständige geistige und 
körperliche Überbelastung schmerzliche Folgen haben. Durch die häufige Anspannung 
der Muskeln und Nerven kommt es im Körper zu Fehlfunktionen. Macht der Mensch 
unverändert so weiter, weil er ständig gestresst ist und wenig Schlaf hat, dann übersäuert 
sich sein Körper und die Haut reagiert entsprechend mit entzündlichen Ausschlägen, wie 
z.B. Akne. Dies sind die ersten Anzeichen, dass etwas im Körper nicht in Ordnung ist. 


Die Spätfolgen können vereinzelt Gliederschmerzen sein und die Übersäuerung kann sich 
mit Entzündungen und Schmerzen bemerkbar machen, weil sich im gesamten Bewe-
gungsapparat, besonders in der Wirbelsäule und in den Bandscheiben, feinste Mineral-
stoffe ablagern, die seine Beweglichkeit einschränken. Dies kommt davon, weil der 
Mensch falsche Essensgewohnheiten hat und auch ein Fehlverhalten gegenüber seinem 
überstrapazierten Körper nicht korrigiert. Diesen schmerzlichen Zustand könnte er umge-
hen, wenn er sich bewusst wäre, dass sein Körper mehrere kleine Ruhepausen am Tage 
zur Entspannung braucht. Bei einem überaktiven Menschen geschieht meistens keine 
Veränderung seiner gewohnten falschen Lebensweise, weil er irrtümlich glaubt, er sollte 
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seine Tagesenergien bis zur totalen Müdigkeit in einer oder mehreren Beschäftigungen 
einsetzen. 


Das ist ein großer Fehler vieler Jünger/innen, die Gott herzlich lieben und mit ihm in ihrem 
Innersten gerne Zwiesprache halten. 


Zu einer Übersäuerung kann es im Körper auch kommen, wenn ein sensitiver, gottverbun-
dener Mensch scharf gewürzte Speisen isst. Diese können eine Überreaktion im Magen 
und Darm erzeugen. Auch das Lymphsystem gerät außer Kontrolle, weil scharfe Gewürze 
Informationen enthalten, die ihm zu schaffen machen. Sie lösen vorzeitig die Verdauung 
der Speisen aus, weil sie bestimmte Informationen an Gene und Zellen weiterleiten. 
Wahrlich, bei einem sensitiven, gottverbundenen Menschen wirken scharfe Gewür-


ze wie Gift. Sie erzeugen außerdem eine niedrige Schwingung im ganzen Körper 


und blockieren die hochschwingende Seele, um sich mit ihm gut zu verbinden, was 


ein trauriger Zustand für sie ist. Sie kann ihrem Körper nicht genügend Energien 
nachfließen lassen, um ihn für ein gesundes Leben zu stützten. 


Die scharfen Gewürze übersäuern den Körper und sind deshalb für einen sensitiven 
Menschen sehr schädlich. Ein aggressiver, stark säuerlicher Speichelfluss wird dadurch 
enorm gefördert und der Körper kann diesen nicht so schnell neutralisieren. Deshalb 
schiebt er die überschüssigen Säuren in sein Gewebe und anschließend in die Gliedmas-
sen. Das ist für den Menschen ein schmerzhafter Zustand, wenn er entzündliche Reaktio-
nen seines Bewegungsapparates verspürt. Ein Mensch des Gottesgeistes kann dies 
vermeiden, wenn er Speisen nur mild würzt und säurehaltige Getränke weglässt. 


 


Manche gottverbundene Menschen sind traurig und enttäuscht, wenn sie vom Gottesgeist 
hören, dass sie sich bei scharfen Gewürzen mehr zurückhalten und mäßigen sollen, weil 
diese unerwünschte Reaktionen im gesamten Körper erzeugen. Dies kann ein williger 
gottverbundener Mensch vermeiden, wenn er sich bewusst wird, welche Auswirkungen die 
scharfen Gewürze auf die Seele und sein Körpersystem haben. 


Der Gottesgeist versucht euch einen größeren geistigen Überblick zu verschaffen, da 
kaum einer von euch weiß, welche inneren Wirkungen scharfe Gewürze hervorrufen 
können, weshalb die Gewürzpflanzen auf eurem Planeten wachsen und Schärfe aufwei-
sen.  


Einigen bewusst lebenden, gottverbundenen Menschen ist es schon aufgefallen, dass 
verschiedene scharfe Gewürzsubstanzen sofort die Zellschwingung reduzieren und sie mit 
ihren verführerischen Informationen zu Fleischgenuss und anderen Gelüsten und Lastern 
drängen. Bei den meisten Vegetariern sind in den Körperzellen noch die Informationen 
des früheren Fleischgenusses vorhanden. Durch das Würzen der Speisen kommt dieser 
fast täglich noch mit bestimmten Informationen in Berührung und es könnte sein, dass er 
sich einmal wieder nach Fleisch sehnt.  


Dies kommt davon, weil früher die Gene der Gewürzpflanzen von den tiefgefallenen 
Wesen auf ihre niedrige Seelenschwingung und ebenso die niedrige Schwingung ihres 
menschlichen Körpers programmiert wurden. Sie kannten, vorausberechnet für Äonen 
irdischer Zeit (ein Äon hat ca. 2000 Jahre), den Zeitpunkt ihres seelischen und irdischen 
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Schwingungsabfalls. Deshalb versuchten sie verschiedene Energiegewinnungswege zu 
gehen und kalkulierten bei ihren Speisen die Gewürze ein, die ihnen helfen sollten, sich 
gesundheitlich gut über Wasser zu halten, wenn ihre Seelenschwingung und Lebensener-
gie zur Aufrechterhaltung ihres Körpers nicht mehr ausreichen sollte. 


Sie wussten sich zu helfen, indem sie den Lichtpartikeln ihrer Seele und den Pflanzengat-
tungen auf der Erde verschiedene, passende Informationen eingaben, die ihnen in ihrer 
niedrigen, ungesetzmäßigen Lebensweise helfen sollten, ihre Zellkörper gesund zu 
erhalten.  


Die Zellen der schwer belasteten Menschen aus dem Fall, wissen durch Gen-
Speicherungen genau, dass scharfe Gewürze dazu verhelfen ihren Kreislauf anzukurbeln, 
damit der Herzmuskel und die Gehirnzellen mit genügend Sauerstoff versorgt werden.  


Die scharfen Gewürze haben nicht nur diese Informationen in sich, sondern auch noch 
andere. Der Gottesgeist möchte sie euch nach und nach erläutern, vorausgesetzt ihr seid 
bereit euch geistig weiter zu informieren und eurer Seele zu helfen. Dann kann sie, durch 
ihren gut informierten und sich selbst schützenden Menschen, höher schwingen.  


 


Bestimmte Gruppen von niedrig schwingenden Seelen aus dem Fall, wollten in ihren 
aufeinander folgenden Inkarnationen immer viele herzenskalte, geschlechtliche Berührun-
gen mit wechselnden Partnern haben. Ihre früher eingegebenen betrügerischen Absichten 
erfüllen sie sich bis in die heutige Zeit und vermehrt in abartiger, herzenskalter Weise, die 
nicht mehr zu überbieten ist. So verschwendeten sie in vielen Inkarnationen enorme 
Lebenskräfte und belasteten sich seelisch noch mehr. Sie wollten ihren energielosen 
Seelenzustand verbessern und suchten deshalb nach neuen Möglichkeiten im menschli-
chen Leben. Durch die intensive Erforschung vieler Pflanzen und deren Wirkungen, 
gelang es ihnen über die Pflanzen-Manipulation einen Weg zur Steigerung ihres Wohlbe-
findens zu finden. 


Wahrlich, die damaligen erdgebundenen Seelen und Menschen glichen fast der heutigen 
Menschheit und hatten sich ausgeklügelte Verhaltensweisen erdacht, um gut, ohne die 
göttlichen Kräfte leben zu können. Sie waren sachkundig in der Botanik und haben diesen 
Planeten noch im geistigen Zustand gestaltet, denn sie wollten es auf der materiellen Erde 
ebenso schön haben. Sie gingen jedoch eigenwillige Wege und nahmen für die Planeten-
Umgestaltung - zur Aufrechterhaltung des menschlichen Lebens und der Natur - keine 
himmlischen, gesetzmäßigen Energievorgänge in Anspruch, da sie die Hilfe der Ich Bin-
Gottheit nicht mehr annehmen wollten und bereits in der Selbstzerstörungsabsicht lebten. 


Ihre Ausrichtung auf der Erde war folgendermaßen: Sie dachten, wenn sie schon dem 
eigenen Untergang entgegengehen, dann wollten sie noch bis zu diesem Zeitpunkt 
genüsslich und frei, nach ihren ungesetzmäßigen Wünschen leben. Doch sie ahnten nicht, 
dass Christus mit seinen himmlischen Getreuen, bei seinem Erdengang als Jesus, diese 
düstere und leidvolle Absicht der Seelenauflösung verhinderte. 


Sie wissen bis zum heutigen Zeitpunkt noch nicht, ob sie mit ihrer Absicht der Seelenzer-
störung Erfolg haben werden, da sie sich nicht an Gott im Ich Bin in ihrem Inneren wenden 
und fragen wollen. Deshalb wissen sie auch nicht, was früher zur Zeit von Jesus geschah. 
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Einerseits glauben sie mit ihrer vernichtenden Idee noch Erfolg zu haben, andererseits 
hören sie von gottverbundenen Menschen, dass Jesus Christus die Ganzheitsschöpfung 
gerettet hat. Dies brachte ihnen Uneinigkeit und unterschiedliche Meinungen darüber, wie 
sie mit dem Planeten und dem menschlichen Leben weiter vorgehen sollten. 


Ein Teil der Menschen und Seelen aus dem Fall sind dafür, diesen Planeten weiter am 
Leben zu erhalten, die anderen jedoch sind nicht mehr in der Lage das eigene Leben und 
das der Natur zu schützen und zu schätzen. Sie zerstören sich und die Natur ständig 
weiter, ohne Reue dabei zu empfinden.  


Jene Menschen aus dem Fall, die sich der Lebenserhaltung zugewendet haben, wollen 
keinen Krieg und Streitigkeiten, jedoch auf Kosten anderer gut leben. Diese Vorgabe 
haben sie sich gegeben bevor sie zur Inkarnation gingen. Damit hatten sie sich ein 
hinterlistiges Leben geschaffen, das ihnen erneut seelische Belastungen brachte und sie 
weiter magnetisch an die Erde bindet.  


Das wissen viele gottverbundene Menschen nicht, deshalb lassen sie sich von den guten 
Absichten vieler Menschen aus dem Fall täuschen, die sich z.B. für die Umwelt einsetzen. 
Im Hinterkopf dagegen haben sie listige Gedanken, sich auf Kosten anderer gutwilliger 
und gottverbundener Menschen zu bereichern.  


Diese spenden ihnen in gutgemeinter Absicht Gelder für die Umwelt, doch sie kommen 
durch den ausgedehnten bürokratischen Umweltschutz, der immense Gelder verschluckt, 
selten dort an, wo Hilfe gebraucht wird. Das Ergebnis ihrer guten Spenden ist gleich Null, 
da ihre Gelder oftmals in Bahnen fließen, die manche Führer der Organisationen zur 
eigenen Bereicherung zweckentfremden. 


Nicht wenige gemeinnützige Einrichtungen haben nichts mit dem göttlichen Willen und 
herzlicher Hilfe zu tun. Sie werden vom Gottesgeist niemals befürwortet, da sie vorgeben 
Gutes zu tun, doch viele Spendengelder für andere Zwecke verwenden, die in ihren 
aufwendig geführten Organisationen untergehen. 


Ihr Menschen des Gottesgeistes, bitte denkt über diesen Hinweis durch den himmlischen 
Lichtboten sachlich und mit der Logik des Herzens nach, die euch nach dem Gotteswillen 
gegeben wurde. Diese göttliche Weisung soll euch bei der Öffnung eurer Herzen für 
mildtätige Zwecke anregen, mit der göttlichen Hilfe neue Wege zu suchen, wo euer 
helfender Einsatz und finanzieller Beitrag geradlinig ankommt und auch wirklich notleiden-
den Menschen helfen kann. An erster Stelle sollte mit euren gutgemeinten Spenden vor 
allem den Menschen persönlich geholfen werden, die aus verschiedenen Gründen in Not 
geraten sind und eure Hilfe auch schätzen. Bitte unterstützt nicht solche Menschen, die 
keine ehrliche Absicht haben sich zu bessern und verwahrlost leben wollen. Sie werden 
durch eure gutgemeinten Spenden noch bequemer und gewöhnen sich an, nur noch aus 
fremden Mitteln zu leben. Diese Menschen sind nicht bereit sich zu ändern und auch 
keinen Arbeitseinsatz für ihr selbstverantwortliches Leben zu leisten. Bitte unterstützt Ihre 
falsche Einstellung nicht. Dieser Ratschlag des Gottesgeistes wurde euch aus der Weit-
sicht des himmlischen Lebens gegeben und hat seinen tiefen Sinn.  


Bitte bedenkt, wenn ihr verwahrloste Menschen unterstützt, die keine Absicht haben ein 
normales, bürgerliches Leben zu führen, dann unterstützt ihr ihre chaotische Lebensweise 
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an die sie sich gewöhnt haben, da sie weiter so unwürdig ohne Veränderung dahinvegetie-
ren wollen. Ihr seid dann mit eurer unbedachten Spende mitverantwortlich, dass sie gut 
auf Kosten anderer Menschen leben. Für solche Menschen und vor allem ihre Seelen, 
wird der Rückweg ins himmlische Sein noch beschwerlicher, weil ihre Seelen sich auf ein 
Leben mit Fremdenergien eingestellt haben.  


Sie geben sich im Jenseits nicht anders als zu ihrer irdischen Zeit. Die meisten von ihnen 
leben erdgebunden und halten sich wieder in den düsteren Kreisen auf, in denen sie 
früher als Menschen lebten. Vom Gottesgeist wollen sie meistens nichts wissen, deshalb 
ist ihr seelisches Leben ein weiterer Abstieg, weg vom Gottesgesetz. Mit dieser bequemen 
Einstellung leben sie im erdgebundenen Jenseits weiter und schauen sich nach Menschen 
um, denen sie Lebensenergien entziehen können. Sie halten sich ständig in der Nähe von 
Bettlern und verwahrlosten Menschen auf, die auch wie sie eingestellt sind. Wenn sich 
einem Bettler ein gutwilliger Mensch nähert, beeinflussen sie diesen unsichtbar. Er soll mit 
ihrem verbündeten Bettler Mitleid haben und möglichst sofort den Geldbeutel öffnen. 
Diese Impulse geben sie den vorbeigehenden gutwilligen Menschen ein und sie hören 
darauf, weil ihr barmherziges Herz immer offen ist. Sie vergessen dabei, dass die verwahr-
losten Menschen keine Absicht haben sich zu ändern. Hätten sie diese, dann säßen viele 
von ihnen nicht auf der Strasse um zu betteln, sondern würden sich um eine Arbeit 
bemühen. Aus diesem Verdienst und einem staatlichen Zuschuss, hätten sie dann einen 
bescheidenen Lebensunterhalt zur Verfügung. 


In eurem Land sind hilfsbedürftige Menschen nicht ganz schlecht gestellt, denn es gibt 
viele Hilfsorganisationen die ihnen unter die Arme greifen und sie auf verschiedene Weise 
stützen. Deshalb bedenkt gut, ob ihr einen verwahrlosten Menschen, der in eurer Stadt am 
Gehweg bettelnd steht oder sitzt, unterstützen wollt. Ihr könnt dies frei tun, doch bedenkt 
auch die Folgen für die Seele des Bettlers, vorausgesetzt ihr wollt so weitsichtig wie der 
Gottesgeist denken. 


Nie möchte der Gottesgeist einen Menschen oder eine belastete Seele leiden sehen, doch 
die tief gefallenen Menschen und Seelen wollen sich nicht auf das Gottesgesetz umorien-
tieren, weil sie weiter auf Selbstzerstörung ausgerichtet sind. Diese Einstellung unterstützt 
der Gottesgeist nicht. Würde er dies tun, dann würde der Fall nie enden. Deshalb bedenkt 
alles im Fallsein objektiv aus der Gottessicht, damit ihr einen größeren Überblick vom 
inneren göttlichen Leben erhaltet. 


Wer materiell und weltlich denkt, wird nur kurzsichtig den Augenblick wahrnehmen und 
nicht bedenken, dass er einen Menschen und seine Seele mit seinem finanziellen Beitrag 
unterstützt, der keine Absicht hat sich in die Richtung des himmlischen Lebens zu bewe-
gen. Im Gegenteil, die Menschen des Falls wollen ihre selbstzerstörende Lebensweise 
weiter fortsetzen und wissen dann, im Jenseits angekommen, nicht anders zu leben. Dies 
unterstützt bitte nicht. 


Ihnen ist mehr geholfen, wenn sie durch ihr selbst verursachtes Leid zum Nachdenken 
angeregt werden. Doch sie beginnen vorher nicht nachzudenken, so lange es Menschen 
gibt, die gutwillig ihre bequeme Lebensweise mit finanziellen Beiträgen unterstützen. Erst 
wenn sie keine äußeren Almosen mehr erhalten, sind sie gezwungen umzudenken. Dies 
kann der schnellste Weg sein, ein normales Leben zu beginnen. Doch eine selbstzerstöre-
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rische Seele und ihr Mensch werden noch lange nicht bereit sein, sich dem Gottesgesetz 
zuzuwenden, da sie auf weltliche Genüsse ausgerichtet sind, die ihnen schon früher viel 
Spaß machten. 


Eine schwer belastete Seele im erdgebundenen Jenseits, wird sich vor dem ES WERDE 
kaum zu Gott im Ich Bin hinwenden wollen, da sie in ihrer gleichgültigen Einstellung noch 
glaubt, dass sie sowieso bald nicht mehr existieren wird, da Gott für sie tot ist. Sie glaubt 
tatsächlich, dass Gott durch die Fallwesen besiegt ist und sich das ganze schöpferische 
Sein bereits in der Zerstörungsphase befindet. Deshalb sind sie nach wie vor gleichgültig 
eingestellt und werden es auch weiter nach dem ES WERDE sein, wo sie auf anderen 
Planeten an ihrer gleichgültigen Lebenseinstellung festhalten. Dies wird sich erst ändern, 
wenn sie ihre Spielzeuge dieser Welt nicht mehr besitzen, da sie ihnen auch auf den 
anderen Planeten langsam nicht mehr zur Verfügung stehen werden. Ihre Spielzeuge 
waren bisher immer die gutwilligen Menschen und Seelen, die ihnen gehorsam ihre Diener 
waren. Dieser Zustand hört erst auf, wenn die gutwilligen Diener aufhören ihnen hörig zu 
sein. Dann erst geht es aufwärts im niedrigen Fallsein, in dem ihr noch im Heilsplan Gottes 
inkarniert, lebt. 


Wollt ihr den Fallseelen und ihren verbündeten Menschen keine Diener mehr sein, dann 
werden sie sich bald ändern und sich um ihr selbstverantwortliches Leben kümmern 
müssen, um den Arbeitsanteil für ihren Lebensunterhalt einzubringen. 


Bitte denkt um, ihr Menschen des Gottesgeistes, damit in der Welt die Menschen aus dem 
Fall erwachen und euch nicht mehr als ihre Diener nehmen! 


Dies ist so wichtig für euch zu wissen! 


Bitte lasst euch nicht energetisch und auch nicht finanziell von den unveränderli-


chen Menschen und Seelen aus dem Fall ausnützen. Bitte denkt daran euch gegen-


seitig zu stützen und helft nur den Menschen, die bereit sind sich gutwillig zu 


verändern. 


Denjenigen, die keine Einsicht haben und unverändert ungesetzmäßig leben wollen, 
denen helft bitte nicht, weil ihr sonst ihre selbstzerstörerische Lebensweise unterstützt. 


Sollte ein verwahrloster Mensch wirklich eine geistige Hilfe benötigen, dann schlagt ihm 
diese nicht ab. Doch begebt euch nicht in belehrende Gespräche, denn sie sind nicht in 
der Lage euch geistig zu verstehen, da ihre Seele weit vom inneren Licht Gottes schwingt. 
Einige von ihnen provozieren Gespräche mit gottverbundenen Menschen, weil sie fest-
stellten, wenn sie mit ihnen intensiv reden und in ihrer Seelenaura stehen, dass sie auf 
Umwegen dadurch viele Energien erhalten. Sie laden sich förmlich auf, durch diese 
hinterlistigen Gespräche über Gott. Sie haben nicht die Absicht Gott näher zu kommen, 
denn sie beabsichtigen nur den Anschein im gottverbundenen Menschen zu erwecken, 
dass sie wissbegierig sind, um evtl. den Gottesweg zu gehen. Doch in ihren Hintergedan-
ken sind sie ganz anders gegenüber Gott eingestellt und lachen die Menschen des 
Gottesgeistes aus, wenn sie sich für ihre Mitmenschen gutwillig einsetzen und herzensof-
fen spenden.  


Durchschaut dies bitte, ihr Wanderer ins Licht Gottes, denn sonst kosten euch diese 
unnötigen und langen Gespräche viele Lebensenergien. Das ist zwar eure freie Angele-
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genheit, doch der Gottesgeist darf euch daran erinnern, dass ihr hier auf der Erde im tiefst 
gesunkenen Leben des Falls inkarniert seid und dies kein ungefährlicher Spaziergang ist.  


Bitte seid wachsam und schaut euch einmal genauer um in dieser Welt, dann erkennt ihr, 
wo ihr zur Zeit lebt. Habt ihr vor in die innere Lichtheimat zu gelangen, dann solltet ihr viel 
vorsichtiger im Umgang mit Menschen sein und auch bewusster leben wollen. 


 


Jeden Gedanken den ihr habt sprecht bitte erst dann aus, wenn ihr ihn vorher 


schnell analysiert, ob er zu eurer Lebenseinstellung und euren guten Vorsätzen 


passt. Ist er abseits davon, dann bitte erwähnt ihn nicht in eurem Gespräch. 


Viele gottverbundene Menschen sprechen oft unbewusst etwas aus, was ihre Mitmen-
schen abstößt oder gar in ihrer Wesensehre verletzt. Sie sprechen einfach darauf los, 
ohne zu bedenken, dass vor allem ein sensitiver Mensch seine Worte in Bildern empfängt. 
Jedes Wort hat einen weiteren Nachklang in den sich fortsetzenden Bildern, auch wenn 
der Mensch, der sie ausgesprochen hat, dies nicht bewusst registriert.  


Nun, die meisten Menschen leben unbewusst in den Tag hinein. Ihnen ist nicht bewusst 
was sie denken. Das Oberbewusstsein produziert ständig eine Fülle von verschiedenarti-
gen Gedanken, die der Mensch nicht wirklich registriert. Befindet sich der Mensch in 
Unruhe und Hektik, dann kommen noch schneller Abrufungen aus seinem Unterbewusst-
sein an die Gehirnzellen. Es sind ehemalige Gedanken und Erlebnisse, die dann unkon-
trolliert in seinem Oberbewusstsein kreisen. Dies führt den Menschen in Zerrissenheit und 
Unkonzentriertheit. Er ist am Abend nicht mehr in der Lage, sich seiner Gedanken zu 
erinnern und kann sie deshalb in der Bedeutung nicht erfassen. Denkt der Mensch nicht 
tiefgründig über die Art seiner Gedanken nach, kann sein Oberbewusstsein keine Zuord-
nung treffen, ob sie gut oder schlecht waren. Solch eine unbewusste Lebenswiese führt 
dazu, dass sich der Mensch oft selbst täuscht und belügt. Wird er von jemand auf etwas 
angesprochen, dann kann es sein, dass er aus Unkenntnis seiner eigenen Lebensweise 
und Gedanken, im ersten Moment eine Falschaussage macht. Doch diese Unwahrheit 
macht sich auf seiner Gefühlsebene unangenehm bemerkbar, denn das Energiefeld seiner 
Gedankenspeicherungen korrigiert seine unwahre Aussage. Doch der unbewusst lebende 
Mensch kann mit dem unangenehmen Gefühl nichts anfangen, weil er sich selbst noch 
nicht kennt. Deshalb verdrängt er dieses Gefühl und sieht sich unverändert mit weißer 
Weste. Solch ein Mensch wird z.B. die Vermutung eines anderen sofort ablehnen oder 
abstreiten. 


Das durchschaut aber ein sensibler Mensch mit Selbsterfahrung. Ein feinfühliger Mensch 
spürt und erkennt nach jedem ausgesprochenen Wort, welche evtl. noch widersprüchli-
chen Bilder mitschwingen, obwohl sie nicht zur Sprache kamen.  


 


Der Gottesgeist gibt euch hierzu ein Beispiel, das einige gottverbundene Menschen 
betrifft, die noch unbewusst die unehrliche Lebensweise der hinterlistigen Fallwesen 
kopieren. Obwohl manche mit einem herzensguten, gottverbundenen Menschen zusam-
menleben und glücklich sind, sehnen sie sich nach einer Abwechslung. Sie äußern vor 
ihrem sensiblen Partner den Wunsch, dass sie gerne einen alten Bekannten oder Arbeits-
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kollegen des anderen Geschlechts, nach längerer Zeit wieder zu einem netten Gespräch 
treffen wollen. Doch sie verheimlichen ihrem Partner, dass sie diesen aus einem anderen 
Grund wiedersehen möchten. Sie versuchen ihrem Partner verständlich zu machen, dass 
sie sich mit ihm geistig auf einer Wellenlänge befinden und sich deshalb daraus interes-
sante Gespräche entwickeln könnten.  


Tatsächlich aber ist es anders. An die früheren Begegnungen mit diesem sympathischen 
Menschen erinnern sie sich allzu gerne, weil er ihnen stets Komplimente und Schmeiche-
leien entgegenbrachte. Solch einen Menschen wollen sie sich, trotz guter Partnerschaft, 
durch einen neuen Kontakt warm halten. Deuten sie nun ihrem Partner ihr Begegnungs-
vorhaben mit einem Bekannten an, so schwingt in ihren Worten die unausgesprochene, 
unehrliche Absicht mit und stimmt den sensiblen Partner auf einmal sehr traurig. Er spürt 
was hinter den Worten seines unehrlichen Partners mitschwingt.  


Bitte seid zu euch ehrlich und lasst ab von Menschen, die euch hinterlistig den Hof 
machen. Bitte erkennt ihre wahre Absicht. Befindet ihr euch in einer Partnerschaft, was 
dem Schmeichler der euch trotzdem schöne Augen macht und von euch schwärmt, 
bekannt ist, dann habt ihr es wahrlich mit einem unehrlichen Menschen mit schlechten 
Absichten zu tun. In Wirklichkeit will er sich nur eigensüchtig mit euch körperlich einlassen. 
Solche Menschen pflegen gerne langjährige Kontakte und warten eine Gelegenheit ab, bis 
ihr einmal durch ihre Schmeicheleien, persönlichen Aufwertungen und evtl. kleine Ge-
schenke schwach werdet. 


Bitte seid euch bewusst und denkt voraus, was die Untreue später für einen gottverbunde-
nen Menschen und seine geistig schon gereifte Seele für schmerzliche Folgen haben 
kann. Deshalb lasst ab von solchen Begegnungen, wo ihr schon im Voraus wisst, dass es 
sich um einen Menschen handelt, der euch zur Untreue verleiten möchte bzw. ihr durch 
eure falsche Einstellung und Wankelmütigkeit schwach werden könnt. 


Bitte fragt euch, was euch zu solch einem Menschen zieht, der euch schmeichelt und 
schöne Augen macht? 


Habt ihr selbstehrlich eure unschöne und falsche Einstellung analysiert und Gott um 
Vergebung gebeten, dann wird es euch nicht schwer fallen, nie mehr einem Schmeichler 
begegnen zu wollen bzw. sich auf ihn einzulassen. 


 


Ist ein Mensch des anderen Geschlechts daran interessiert euch näher kennenzulernen, 
obwohl ihr euch in einer Partnerschaft befindet, dann macht ihm bitte keine falschen 
Hoffnungen, evtl. durch eure Komplimente oder auffallend zuvorkommende, helfende 
Gesten und mehrmaligen Kontakt zu ihm, da ihm dies indirekt signalisiert, dass ihr auch 
an ihm interessiert seid und die Zeit der Annäherung einmal kommen könnte. Dies wäre 
ein Verhalten außerhalb des göttlichen Treuegesetzes für Duale. 


Der Gottesgeist bittet auch die gottverbundenen, sensiblen Menschen zur Offenheit. 
Verspüren sie hinter den Worten ihres Partners Untreueabsichten, dann sollten sie nicht 
schweigen, auch wenn dies ihrem Partner nicht bewusst ist bzw. er sich heftig herauszu-
reden versucht. Bitte wisset, Ehrlichkeit zu sich und zueinander, ist das höchste Gut 
für himmlische Wesen und sollte auch für die himmlischen Rückkehrer gelten!  
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Viele gottverbundene Menschen sind sich noch nicht auf die Schliche gekommen, dass sie 
aus früherer Zeit noch Speicherungen offener Begegnungswünsche evtl. mit Berufskolle-
gen oder Bekannten haben. Früher lies es jedoch ihre selbstehrliche Einstellung und 
Treue nicht zu, sich mit einem sympathischen Menschen zu treffen, der ihnen unehrliche 
Angebote machte. Nun aber leben sie lau und wechselhaft und es drängt sie diesen 
einstigen sympathischen Menschen zu treffen, obwohl sie sich in einer Partnerschaft 
befinden. Es ist ihnen noch nicht bewusst geworden, dass dies ein unerfüllter Wunsch von 
früher ist, den sie Gott bisher nicht zur Umwandlung übergeben haben. Wer sich in einer 
harmonischen und glücklichen Partnerschaft befindet, der sollte nicht den Wunsch hegen, 
einen sympathischen Menschen aus früherer Zeit zu einem Gespräch treffen zu wollen, 
von dem er weiß, dass er ihm schon früher und auch jetzt noch den Hof macht. 


Erst wenn der gottverbundene Mensch zur Selbstehrlichkeit gereift ist, dann dämmert es 
ihm langsam und es wird ihm bewusst, dass er noch falsche Vorstellungen von einer 
glücklichen Partnerschaft hatte. 


 


Wer ehrlichen Herzens auf dem Inneren Weg ist, der wird einen sympathischen Menschen 
nicht wieder treffen wollen, der ihm den Hof machte. Er wird seine frühere Sympathie für 
ihn Gott übergeben und sich lieber auf seine Partnerschaft konzentrieren, die ihm im 
Moment wichtiger erscheinen sollte. Ein selbstehrlicher Mensch wird sich nie nach einem 
früheren Wunschpartner umdrehen, weil er genau weiß, was dieser will. Nur ein gottver-
bundener Mensch der lau in der Verwirklichung ist, wird immer wieder in die Vergangen-
heit gehen wollen, dorthin, wo seine früheren Wünsche noch lebendig in Bildern zu ihm 
sprechen. Übergibt er diese Gott im Inneren nicht zur Umwandlung, dann wird er immer 
wieder mit der Vergangenheit konfrontiert. Solche Menschen sind wahrlich sich selbst eine 
Gefahr und bleiben es weiterhin, bis sie ernsthaft und selbstehrlich werden. 


Diese lauen Menschen glauben, sie sind in der Lage ihre geheimen Wünsche vor einem 
selbstehrlichen Menschen verheimlichen zu können. Sie glauben, ihr Partner kann dies 
nicht aus den Worten erkennen, was sie insgeheim im Schilde führen. Solche Menschen 
wollen gerne im Mittelpunkt bei Menschen stehen und vom anderem Geschlecht bewun-
dert werden, vor allem, wenn ihnen jemand schöne Worte um ihre Person sagt. Dies 
mögen aber nur Menschen, die hochgehoben werden wollen und ein zurückgezogenes, 
demütiges Leben noch ablehnen.  


Diejenigen die sich demütig und bescheiden dem Gottesgesetz hingeben, werden in der 
Partnerschaft keine Ausflüge mehr machen wollen, um von einem Menschen bewundert 
zu werden, der ihnen den Hof macht. Sie werden keine Beziehungen und Freundschaften 
zum anderen Geschlecht pflegen wollen, da sie glücklich und zufrieden in einer herzlichen 
Partnerschaft leben, die ihnen alles schenkt was ihr Herz sich wünscht.  


Nur die mit ihren Partnern unzufriedenen Menschen besuchen sich gegenseitig regelmä-
ßig, um ihre Partnerschaftssituation gemeinsam zu besprechen. Dies nützen die meisten 
zu Fehltritten aus, weil sie sich dann gegenseitig bemitleidend stützen. Das ist aber nicht 
der Weg für einen gottverbundenen Menschen, der vorgibt auf dem Rückweg ins himmli-
sche Leben zu sein. Dies tun nur die unzufriedenen Menschen der Welt, die immer nach 
neuen Eroberungen Ausschau halten. Gibt es einen Menschen, der sich für ihre unzufrie-
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dene Situation in der Partnerschaft interessiert, dann kleben sie förmlich an ihm bis der 
Fehltritt stattfindet. 


Die Jünger/innen Gottes bedenken diesen Zusammenhang nicht, weil sie täglich gedan-
kenlos leben. Sie kennen noch nicht die unsichtbaren Gefahren denen sie begegnen 
können, wenn sie noch offene Wünsche von früher haben. Diese steuern sie zu den 
Menschen, die sie einmal bewunderten, weil sie entweder gut aussahen oder etwas an 
sich haben, was ihnen gut gefällt, sodass sie gerne eine gemeinsame Nacht verbringen 
würden. Dies wird sie weiter magnetisch anziehen, bis sie endlich ehrlichen Herzens ihre 
falsche Verhaltensweise erkennen und für immer aufgeben. 


 


Zur Bewusstwerdung dieser unschönen und ungesetzmäßigen Verhaltensweise, wieder-
holt und vertieft der Gottesgeist die wichtigen Weisungen für gottverbundene Menschen: 


Wer noch Gedanken an einen früheren Berufskollegen oder Freund hat, um ihn zu einem 
Gespräch zu treffen, der sollte sich fragen, weshalb er dies noch tun will? 


Meistens liegen noch frühere Wünsche vor, die sie aber auch in einer glücklichen Partner-
schaft nicht loslassen wollen, da sie irrtümlich glauben, dass nichts dabei ist, wenn man 
sich mit einem früheren gut bekannten Menschen trifft. Doch die wahre Absicht verschlei-
ern sie, da sie noch tief in ihnen sitzt. Sie wollen sich mit diesem Menschen einmal 
körperlich einlassen, obwohl sie wissen, dass sie glücklich in der neuen Partnerschaft 
sind. Dieser Gedanke der Untreue kommt nur deshalb in ihnen so massiv hoch, weil der 
frühere Wunsch nach Zärtlichkeit mit dem bekannten Menschen noch nicht erfüllt wurde 
oder von ihnen zurückgewiesen wurde. Sie glauben aber noch attraktiv genug zu sein, um 
ihn sich zu erfüllen. Wahrlich solche Menschen des Gottesgeistes sind traurige Sklaven 
ihrer früheren heimlichen Wünsche und werden dies noch lange bleiben, bis sie sich 
demütig Gott anvertrauen und ihn um Verzeihung bitten für ihre unehrliche Art. 


Wer glaubt auf dem Inneren Weg zu sein und noch unehrliche Gedanken von Untreue hat, 
der sollte sich fragen, was er überhaupt will. Will er vorwärts ins Himmelreich kommen, 
oder will er durch seine unerfüllten Wünsche sich lieber noch in dieser Welt aufhalten und 
wohlfühlen? 


Mancher unruhige Mensch wird von seinen versteckten Wünschen und ebenso von den 
Seelen angetrieben, die ihm seine Wünsche ständig neu eingeben. Sie wissen genau 
welche Wünsche der Mensch noch hat, deshalb nutzen sie seine Schwachstelle und 
quälen ihn immer wieder, damit er ruhelos wird. 


Wer sich seine unschöne Charakterschwächen nicht selbstehrlich eingesteht und verän-
dert, obwohl er glaubt auf dem Inneren Weg zu sein, dessen Leben wird immer beschwer-
licher, weil er von einem früheren unerfüllten Wunsch zum anderen pendelt, bis er schließ-
lich auf dem Inneren Weg demoralisiert aufgibt. Er war es selbst, der die geistige Hand 
Gottes ablehnte. Deshalb sollte er sich nicht wundern, wenn er im gesetzmäßigen Gottes-
leben scheitert. 


Ein Lichtbote der Gottesliebe legt den Menschen ans Herz, dass sie es überdenken 
sollten, wenn sie noch offene zurückliegende ungesetzmäßige Wünsche haben, ob sie 
sich diese wirklich erfüllen müssen. Sollten sie daran festhalten wollen, so sagt ihnen der 
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Gottesgeist schon jetzt, dass sie bald auf dem Inneren Weg scheitern und dabei auch ihr 
neues Glück verlieren werden.  


Sollten sie sich trotz besseren Wissens für Begegnungen mit guten alten Freunden oder 
Bekannten öffnen, die sie gerne in ihrer Nähe haben möchten, da sie ihnen ein Rückhalt 
sind, dann müssen sie damit rechnen, dass ihre glückliche Partnerschaft zu Bruch gehen 
wird. Sie sollten sich darüber klar sein, dass sie durch ihre früheren Eingaben unbewusst 
einen Ersatzpartner suchen, der ihnen weiterhin über die Augen und mit zuvorkommenden 
Gesten und Schmeicheleien den Hof macht. 


Der Gottesgeist rät den Menschen, die die Absicht haben sich mit einem Bekannten zu 
einem Gespräch zu treffen, dies gut zu überdenken. 


Tun sie dies trotz ihres Wissens um die Gottesgesetze, dann sollten sie lieber allein 
bleiben. So können sie verhindern, dass ein Mensch, der ihnen herzlich zugetan ist, durch 
ihre unehrliche Lebensweise sehr unglücklich wird.  


Ein selbstehrlicher, sensibler Mensch kann in den Worten seines Partners die tiefe frühere 
Absicht zum Fremdgehen empfinden, auch wenn er es beteuert, dass nichts bei den 
früheren Treffen vorgefallen sei. Die frühere Untreue-Speicherung kam dennoch in den 
Worten seines geliebten Partners durch und das macht ihn traurig. 


 


Es kommt öfters vor, dass es in einer sonst harmonischen Partnerschaft zwischenzeitlich 
zu einer Missstimmung durch unterschiedliche Anschauungen kommt. In solch einer 
Phase können bei einem Partner Speicherungen der Untreue aus früherer Zeit auftau-
chen. Ihr werdet euch vielleicht fragen, warum? 


Nun, es kann sein, dass der eine Partner sich nicht sicher ist, ob er neben dem neuen 
Partner auf längere Sicht leben kann, da er glaubt, seinen hohen geistigen Ansprüchen in 
der Verwirklichung der göttlichen Gesetze nicht ganz gewachsen zu sein. Das liegt aber 
ganz an ihm, weil er auf dem Inneren Weg stehen blieb und seine tägliche Verwirklichung 
des himmlischen Gesetzeswissens mangelhaft war. Dieser unsichere Partnerschaftszu-
stand kann einen lauen Menschen des Gottesgeistes ängstlich stimmen, weil er vermutet, 
dass sein Partner irgendwann unzufrieden mit seiner instabilen Lebensweise werden 
könnte und das Zusammenleben mit ihm für unerträglich hält. Seine Gedanken um die 
unsichere Zukunft stimmen ihn traurig, sodass er auf die früheren Wunschgedanken 
zurückgreift, die ihm eine vorübergehende Ablenkung bringen sollen. Deshalb möchte er 
sich einen sympathischen Menschen der früheren Zeit warm halten und plant mit ihm ein 
erneutes Treffen. 


Das ist aber bereits ein Ehe- oder Partnerschaftsbruch in Gedanken. 


Wer wegen seiner Zukunft in Ungewissheit mit seinem geliebten Partner lebt, der sollte 
sich zur eigenen Bewusstwerdung fragen - warum er nicht den geistigen Anschluss bzw. 
eine Übereinstimmung mit ihm auf dem Inneren Weg zu Gott finden kann. 


Wahrlich, noch nicht losgelassene Untreuegedanken aus früherer Zeit können einen 
gottverbundenen Menschen in einer Unzufriedenheits- oder Missstimmungsphase auf 
gefährliche Abwege führen und ihm dann viel Leid bringen. Deshalb denkt um und lasst 
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endlich ab von heimlichen Gedanken an sympathische Menschen, die euch nachstellen 
und sich zur Untreue anbieten. Sucht im Zusammenleben mit einem herzensguten, 
ebenfalls gottverbundenen Menschen lieber den geistigen Gleichklang, in einer veredel-
ten, gottgewollten Lebensweise. Nur solch eine Lebensweise bringt euch gemeinsam dem 
himmlischen Dualgesetz näher und führt euch in eine herzliche Verbundenheit. Das gibt 
euch für die Zukunft mehr partnerschaftliche Sicherheit.  


Wer heimliche Untreuegedanken hat, der muss stets damit rechnen, dass er sich einmal 
verspricht und vom Partner durchschaut wird. Durch seine unehrliche Ausstrahlung wird 
sein sensibler Partner ihm gegenüber misstrauisch, bis er nach einiger Zeit kein Vertrauen 
mehr zu ihm hat und deswegen für ihn keine Herzensliebe mehr empfinden kann. Dies 
müsste nicht sein, wenn der unehrliche Mensch endlich Farbe bekennen würde und zu 
seinen früheren Gedanken steht, die er dann reumütig Gott übergibt. So geht er einem 
weiterem Vertrauensbruch aus dem Wege. 


Der Gottesgeist hat nichts dagegen, wenn sich bekannte Menschen wieder treffen, doch 
wer Hintergedanken hat und diese zum Treffen mitbringt, für den und auch den anderen 
wird es gefährlich, wenn sie sich zu einem angeblich freundschaftlichen Gespräch begeg-
nen. 


Ein Mensch des Gottesgeistes sollte dies richtig einordnen und zu unterscheiden wissen. 
Wer trotz besseren Wissens an seinen Untreuegedanken festhält, der muss damit rech-
nen, dass sie der Auslöser zu Zwistigkeiten sein können und sogar zum Vertrauensbruch 
führen können, da sich bei seinem Sprechen diese ungesetzmäßigen Speicherungen 
immer wieder aus dem Unterbewusstsein dazuschalten. Ein sensibler Mensch kann aus 
der Sprechweise erspüren, dass beim Partner etwas nicht stimmt bzw. er unschöne 
Hintergedanken hat. 


Wer sich jedoch selbstehrlich auf die Schliche kam und bereuend erkannt hat, wie sinnlos 
seine früheren trügerischen Absichten waren, der wird einmal bei passender Gelegenheit 
die Vermutungen des Partners bestätigen und ihn aufrichtig um Verzeihung bitten. Nur so 
wird er bei ihm wieder glaubwürdig und kann von ihm hinsichtlich seiner Treue geschätzt 
werden.  


 


Treue ist das Wichtigste in den Liebeverbindungen der herzlichen Menschen. Wer 
sie nicht schätzt, der wird bald erfahren, wie es mit seiner Partnerschaft bergab geht, bis 
es zur Trennung kommt. Das sollten Menschen bedenken, die glauben unbedingt ihre 
früheren Bekannten wieder sehen zu müssen, mit denen sie zwar nichts Intimes hatten, 
doch weiter ein verborgener Wunsch in ihnen offen blieb, den sie Gott noch nicht überge-
ben haben.  


Wahrlich, heimliche Untreuegedanken verstärken sich durch mehrmaliges denken, weil 
das negative Energiefeld sich durch die wiederholten Speicherungen im Ober- und 
Unterbewusstein und in der Seele vergrößert. Dieses eigensüchtige Energiefeld kann 
dann einmal den Menschen so massiv bedrängen, dass er tatsächlich untreu wird, trotz 
der Vorahnung über die möglichen tragischen Folgen auf seine Partnerschaft.  







 02.07.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 30.04.2006  
 „Unverträglichkeit bestimmter Speisen und Gewürze  -  Treue...“   (14 Seiten)   


F2-(Gu)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
www.lebensrat-gottes.de  


14


Hat ein gottverbundener Mensch einen Fehltritt begangen, dann wird dieser wahrschein-
lich große Schuldgefühle gegenüber seinem ehrlichen Partner haben und über sein 
betrügerisches Verhalten länger sehr traurig sein. Oft ist die Tragweite seines leichtferti-
gen Fehltrittes einem gottverbundenen Menschen vorher nicht bewusst, deshalb versucht 
der Gottesgeist den inneren Menschen diesbezüglich aufklärende Hinweise zu geben und 
sie vor den ungeahnten und schmerzlichen Folgen zu warnen.  


Bitte seid euch mehr bewusst: Ein missbrauchtes Vertrauen des Partners kann nicht 


wieder gutgemacht werden, auch wenn er vergeben hat, denn das unangenehme 


Gefühl einer Untreue bleibt beim Partner immer als ein Stachel bestehen. Dieser 


Herzensschmerz kann nicht durch ein liebevolles, geändertes Verhalten seines 


untreuen Partners ausgelöscht werden, da sich die gottverbundene Seele massiv 


weigert, die unehrliche Beziehung auf der Herzensebene fortzusetzen. Ein Herzens-
leid möchte sie mit diesem wankelmütigen Partner nicht noch einmal erleben. Dies ist aus 
der Sicht des Gottesgeistes verständlich. 


Deshalb rät der Gottesgeist, euch mehr Gedanken zur Treue in der Partnerschaft zu 
machen. Ist sie bereits in Gedanken gestört, dann kann es sein, dass die Gedanken euch 
bald zur Tat drängen. Das könnt ihr verhindern, wenn ihr selbstehrlich seid und Gott im 
Inneren diese Untreuegedanken übergebt. Sie sind wahrlich zerstörerisch für jede gute 
Herzensbeziehung. 


Wollt ihr den Rat des Gottesgeistes mehr beleuchten, dann seid ihr weise und ehrliche 
Jünger/innen, die wissen, was sie auf dem Rückweg ins Gottesreich wollen. 


Dies wünscht sich Gott im Ich Bin so sehnend von seiner Jüngerschaft, die er innerlich ins 
Himmelreich begleiten möchte, so sie ihm dies im freien Willen gewährt. 


 


Gott zum Gruß.  
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Verschlossenes Herz 
  
Stolz – der Urheber für das verletzende und abweisende  


Benehmen sonst gutmütiger, gottverbundener Menschen 


 
 


Zunächst eine kurze Einweisung durch den Gottesgeist in diese Botschaft: 


Die nachfolgende Gottesbotschaft gibt gottverbundenen Menschen (Jünger/innen der 
Jetztzeit) Aufschlüsse darüber, welche Hindernisse sie auf dem Inneren Weg ins Licht-
reich Gottes noch nicht überwunden haben und deshalb mit ihrem unschönen, eigensüch-
tigen Benehmen wiederholt herzlichen und gutmütigen Menschen Leid und Kummer 
zufügen.  


Ihre eigenartigen und unschönen Verhaltensweisen führen sie auf Abwege und in ihre 
finsteren Speicherungen aus diesem und früherer Leben, die in keiner Weise demütig 
waren. Kommen sie in eine Situation, in der ihnen ein herzensguter Mensch einen Hinweis 
zum Bedenken ihres unschönen Benehmens gibt oder ihre Lebenseinstellung nicht 
befürwortet bzw. anderer Meinung ist, dann fühlen sie sich in ihrem persönlichen Stolz 
verletzt und gekränkt. Ab diesem Augenblick werden sie von den sehr personenbetonten, 
ungesetzmäßigen Speicherungen im Ober- und Unterbewusstsein und in der Seele 
unbewusst gesteuert. Aus der Sicht der himmlischen Gesetze hätten sie normalerweise 
keinen ersichtlichen Grund dafür gehabt, sehr verletzt zu reagieren und sich auch wider-
spenstig einem geliebten Menschen in ihrem Herzen zu verschließen. Der Gottesgeist 
möchte ihnen in der Selbsterkenntnis helfen und bittet sie, nach dem Lesen der Botschaft 
sich gründlich selbstehrlich zu fragen: 


Welche falschen Lebenseinstellungen und Verhaltensweisen sind es, die mich stets dazu 
treiben und anstiften, nach einem Gespräch mit unterschiedlicher Anschauung, Meinung 
und Hinweisen auf Fehler und Schwächen einen geliebten Menschen für längere Zeit 
beleidigt und gram abzuweisen und in dieser für ihn unerträglichen Phase ihm das Herz 
ganz zu verschließen? 


 


* * * 


 


Aus der himmlischen Liebequelle empfängst du (der Künder) wieder eine Botschaft mit 
göttlichen Hinweisen, die gottverbundenen Menschen auf ihrem Inneren Weg zur Selbst-
erkenntnis und Bewusstwerdung ihrer Fehler (Charakterschwächen) sehr nützlich sein 
können. Aus dem inneren Licht begrüßt euch ein himmlischer Lichtbote und bittet euch, 
euch mit dem Herzen für den göttlichen Sinn der Botschaft aufzuschließen.  


Der Gottesgeist spricht heute jene an, die bisher wegen ihrer Belastungen noch nicht 
erkennen konnten, wie wichtig ein demütiges Leben für die himmlischen Wesen und 
ebenso für die Rückkehrer ins himmlische Sein ist. 







 11.04.2006 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 12.03.2006  
„Verschlossenes Herz“  (9 Seiten)  


 


F1–(Al)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  2 


Wer den göttlichen Gesamtsinn in der Botschaft trotzdem nicht verstehen will, der sollte 
sich eingehend fragen, ob er wirklich dem göttlichen, demütigen Leben näherkommen 
möchte.  


 


Gott zwingt keinem himmlischen Wesen seine Gesetze auf, doch er bittet sie, sich zu 
überlegen, ob sie sich weiter unverändert im Himmelreich aufhalten wollen, wenn sie 
gegenüber ihren Planetengeschwistern uneinsichtig bleiben möchten. Sie brauchen nicht 
im Himmelreich leben, denn noch bestehen die Fallbereiche, die außerhalb unserer vom 
göttlichen Licht durchstrahlten Galaxien liegen.  


Sollte eines der himmlischen Wesen nicht bereit sein, sich den göttlichen Evolutionsgeset-
zen zu unterstellen, weil ihm seine Persönlichkeit wichtiger erscheint, dann wird es von der 
Ich Bin-Gottheit gebeten, sich entweder durch neue Erkenntnisse dem demütigen Leben 
der himmlischen Wesen anzupassen oder vorläufig außerhalb unseres Lichtreiches zu 
leben. Diese Weisung haben die himmlischen Wesen nach der Trennung der Schöpfung 
ins göttliche Gesetz gestellt, um zu vermeiden, dass aufrührerische Wesen das himmli-
sche Planetenleben und die Einheit stören. 


 


Wahrlich, die Uneinsichtigkeit mancher himmlischer Wesen kostete uns die Einheit und 
herzliche Geschwisterlichkeit, die aber so wichtig ist für unser harmonisches und friedvol-
les Leben. Manche der himmlischen Wesen – noch vor der Teilung der Schöpfung – 
wollten selbstbestimmend ihr Leben in erhobener Haltung leben. Das brachte ihre Lichtau-
ra durch niedrige Schwingungen, die auf ihren Evolutionsplaneten nicht vorkamen, immer 
mehr in Turbolenzen. Deshalb konnten sie sich nicht mehr auf ihren Wohnplaneten 
aufhalten und wurden von niedriger schwingenden Evolutionsplaneten automatisch 
angezogen. Dies geschah nur bei den Wesen, die trotz Ermahnungen und vieler ernster 
Weisungen des Gottesgeistes weiter uneinsichtig blieben.  


Einmal gab es für sie keine Möglichkeit mehr, sich auf einem himmlischen, mit Lichtwesen 
bewohnten Planeten zu halten. Dies führte sie in die Verzweiflung und in Abwanderungs-
gedanken. So entstanden zuerst Fallgedanken und dann größere Planungen für ein Leben 
außerhalb der reinen himmlischen Welten. Ihre Lebensweisen wollten sie nicht den 
göttlichen Gesetzen angleichen. 


Daraufhin gründeten und schufen sich die abtrünnigen Lichtwesen eine Lebensexistenz 
außerhalb des himmlischen Seins. Aus Energiegründen und nach der Abstimmung aller 
Lichtwesen – die sich eine ewige Zusammengehörigkeit wünschten – wurde ihnen jedoch 
dieses getrennte, uneinheitliche Leben nur auf vorbestimmte Äonenzeit gestattet. Weitere 
Einzelheiten über die Teilung der Schöpfung und zu welchen Schwierigkeiten es in der 
geteilten Schöpfung kam, könnt ihr aus vielen anderen Botschaften über diesen Künder 
erfahren. 


 


Nun leben viele Gott treue Jünger/innen zur Unterstützung der Fallbereiche mit zweipoli-
gen Energien freiwillig im Heilsplan Gottes unter den Fallwesen. Sie kommen natürlich mit 
den gegensätzlichen Lebensweisen der abtrünnigen Gotteswesen ständig in Berührung. 
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Dies hat zur Folge, dass sie immer wieder ihre herzenskalten Lebensweisen kopieren und 
nicht wissen, dass sie sich dadurch weit entfernt vom demütigen himmlischen Lebensprin-
zip befinden.  


Die gutmütigen, gottverbundenen Menschen ahnen durch ihre Unwissenheit über die 
himmlischen Gesetzen vieles nicht, deshalb bietet ihnen der Gottesgeist viele Lebensbei-
spiele zum Nachdenken an, wie auch folgend: Sollten sie sich einem friedvollen und 
gutmütigen Menschen nach einer Uneinigkeit über eine Lebensanschauung aus persönli-
chem Stolz verletzt und gekränkt verschließen bzw. mit ihm nicht mehr reden wollen, 
befinden sie sich schon ab diesem Zeitpunkt außerhalb des demütigen, himmlischen 
Lebensprinzips und belasten sich seelisch. 


Wenn ein Mensch bestimmend und drängend darauf besteht, dass seine Meinung akzep-
tiert und umgesetzt werden sollte, hält er sich ab diesem Moment nicht mehr in der 
zweipoligen göttlichen Schwingung auf und wird sofort sichtbar für jene Seelen, die nur 
darauf warten, dass er noch weiter in seiner bestimmenden Haltung gegen einen herzli-
chen Menschen verbleibt. Dies zieht natürlich noch größere negative Kreise. Wenn der 
Mensch unverändert an seiner Meinung festhält und länger darüber nachgrübelt, wie er 
dennoch zu seinem Recht kommen bzw. wie er sich bei einem anderen mit List durchset-
zen kann – auch wenn seine Meinung oder Lebensanschauung gut sein sollte – und ihm 
ablehnend und herzenskühl begegnet, so verbleibt und schwingt er weiter im gegensätzli-
chen Lebensprinzip der erdgebundenen Fallwesen. Dadurch fällt er ständig weiter in 
seiner menschlichen und seelischen Schwingung ab und natürlich schleichen sich jede 
Menge Gedankenimpulse der aufdringlichen Seelen, die immer auf Zerstörung aus sind, 
ins Oberbewusstsein ein. Durch das Nachgehen der eigensüchtigen Gedanken, die 
unbedingt etwas für sich erreichen wollen, verstärkt sich das Energiepotenzial der negati-
ven Kräfte im Oberbewusstsein und beeinflusst und quält den Menschen so lange, bis er 
irgendwann zermürbt den zerstörerischen Impulsen nachgibt bzw. im Äußeren dafür die 
Weichen stellt. 


Wahrlich, dies sind die Folgen von Auseinandersetzungen verschiedener Meinungen und 
Anschauungspunkte gottverbundener Menschen, die sich aus persönlichem Stolz unbe-
dingt durchsetzen wollen.  


Mit dieser falschen, hartnäckigen Einstellung resignieren sie letztlich auf dem Inneren Weg 
zu Gott. Bisher fanden sie kein Mittel und keinen Ausweg, um ihre falsche Verhaltenswei-
se ein für allemal abzustellen bzw. zu beenden. Ihnen fällt es sehr schwer nachzugeben 
bzw. sich in einer falschen Lebenseinstellung und Verhaltensweise zu überwinden, die 
anderen Leid und Kummer bringt. Diese stolze Art führt sie immer wieder zum Gedanken-
wälzen und Selbstbedauern, weil sie fälschlich glauben, ihre Meinung und Lebenseinstel-
lung müsste richtig sein. Doch wenn sie diese aus der Sicht des Gottesgeistes betrachten 
könnten, dann würden sie gerne in die göttliche Vernunft gehen wollen, da sie viele 
falsche Einstellungen entgegen dem göttlichen Leben erkennen würden. Nur die falsche 
Lebensperspektive bzw. Meinung treibt einen Menschen irrtümlich dazu, zu glauben, er 
läge mit ihr richtig und nun müsste sie ein anderer ebenso wie er verstehen und unbedingt 
annehmen. Weigert sich dieser jedoch, dann verhalten sich die gottverbundenen Men-
schen trotzig und ziehen sich von einem liebgewonnenen Menschen einfach im Herzen 
und auch im Äußeren zurück. 
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Diese Lebensweise leben die unverbesserlichen Fallwesen untereinander schon lange 
und nun wird sie von den gottverbundenen Menschen (Jünger/innen) kopiert, die unent-
schlossen und wankelmütig in der Verwirklichung der himmlischen Gesetze leben. Sie 
wissen nicht, was sie sich und ihrer Seele mit einer feindseligen Ablehnung und friedlosen 
Stimmung gegenüber einem geliebten Menschen antun, der geradlinig und standhaft sein 
inneres erschlossenes Bewusstsein lebt.  


Fälschlich glauben sie, durch ihre herzenskühle und trotzige Zurückhaltung würde die Zeit 
für sie arbeiten und der geliebte und feinfühlige Mensch würde sich bald aus Verzweiflung 
und Herzensschmerz ihrer Meinung und Lebensanschauung beugen. Wisset, so verhalten 
sich nur wankelmütige, uneinsichtige und unreife Jünger/innen, jedoch nicht jene, deren 
Seelen in der göttlichen Demut weit gereift sind.  


Ein demütiger, gereifter Mensch erhält von Innen (von seiner Seele) die Impulse, sich nicht 
einer Meinung oder Lebensanschauung eines niedrigen Bewusstseins anzuschließen, 
denn sonst lebt er gegen sich, d. h., gegen sein erschlossenes Bewusstsein. Dies lässt 
eine weit entwickelte Seele nicht mehr zu, weil sie ihren Menschen schon ganz in ihre 
Energieaura einhüllen und ihm von Innen spüren lassen kann, dass die Meinung und 
Lebensanschauung eines anderen Menschen gegen das Gesetz der Freiheit und Unab-
hängigkeit eines Wesens gerichtet ist und der Mensch diese noch mit bestimmenden 
Worten vertritt. 


 


Was rät euch hierbei der Gottesgeist, werdet ihr nun vielleicht fragen, um im göttlichen 
Willen und hoher Lichtschwingung verbleiben zu können? 


Der Gottesgeist ist immer für Lösungen und Kompromisse, die den Wesen ein friedvolles 
Miteinander ermöglichen. Die Menschen sollten prüfen, ob es ihnen möglich ist, ihre 
unterschiedlichen Meinungen und Lebensanschauungen doch noch auf einen Nenner zu 
bringen. Wenn dies nicht gelingt, dann empfiehlt ihnen der Gottesgeist ohne viel darum 
herum zu reden, derjenigen Lebenseinstellung nachzugehen, die ihnen mehr ermöglicht, 
die göttliche Freiheit und Unabhängigkeit zu leben.  


Sind die Freiheit und Unabhängigkeit z. B. in einer Partnerschaft nicht gegeben, dann will 
der Höherentwickeltere dieser zu eng geführten Partnerschaft am liebsten bald entfliehen 
wollen. Er fühlt sich unwohl in ihr und spürt von Innen, dass der andere versucht, ihn mit 
seiner unfreien Meinung und Lebenseinstellung zu bedrängen bzw. bestimmend ihn 
vereinnahmen möchte – dies kann schon bei der Essensplanung und Zubereitungsweise 
der Speisen der Fall sein. Diese Lebensweise ist wahrlich fern der freien göttlichen 
Verhaltensweisen und dies führt irgendwann durch bedrängen und bestimmen wollen zu 
einem unfreien Zusammenleben in mehreren Lebensbereichen. 


Wer nicht bald sein menschliches Ich – es sind stolze und erhobene Verhaltensweisen, die 
immer bestimmen wollen, was jemand zu tun hat – auf dem Inneren Weg zum göttlichen 
Licht bereuend Gott zur Umwandlung übergibt, der sitzt noch fest im Boot der Finsterlinge, 
die ihn weiter vom himmlischen, demütigen Lebensprinzip abtreiben. Sie wollen ihn in ihr 
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bestimmendes und herrschsüchtiges Lebensprinzip, das mit persönlichem Stolz gekrönt 
ist, weiter hineinziehen.  


Wer sich in seinem Leben nicht demütig zurücknehmen will, weil er glaubt, im Recht zu 
sein und sich über Stunden und Tage von gutmütigen Menschen bockig und herzenskalt 
zurückzieht, der hat wahrlich noch nicht viel auf dem Inneren Weg zum göttlichen Lebens-
prinzip gelernt und bleibt so lange uneinsichtig, bis ihm die seelischen und menschlichen 
Schmerzen so viel Leid und Kummer zugefügt haben, dass er einmal zu Gott aufschreit 
und verzweifelt spricht: Lieber Gott, es ist genug, ich habe nun die Einsicht. 


Nicht Gott war es, der ihm Schmerzen zugefügt hat, sondern er allein, weil er zu stolz war 
nachzugeben und sich verschlossen hat für eine gute Lösung zum friedvollen und herzli-
chen Zusammenleben. In einem uneinsichtigen Zustand des Menschen kann der Gottes-
geist nicht mehr wirken und ihm auch nicht mehr über die Seele mit weisenden Impulsen 
zur Vernunft beistehen. Wenn ein gottverbundener Mensch beharrlich darauf besteht, 
dass sein Nächster unbedingt seine angeblich kluge Lebenseinstellung und viele angeeig-
nete Fähigkeiten dieser Welt annimmt und auch seine Hilfe, wahrlich, der lebt noch 
verschlossen für die göttliche Freiheit und wird, so eingestellt, immer wieder die Harmonie 
der Wesen verletzen. Bitte bedenkt, eine solche Hilfe kann nicht selbstlos und frei sein. 
Eine Unruhe stiftendende Verhaltensweise sucht immer nur seinen eigensüchtigen Vorteil.  


Bitte fragt euch: Welche Art von Hilfe ist es, wenn ihr etwas, bestimmend und streitsüchtig 
eingestellt, durchzusetzen versucht? 


Ihr Jünger/innen der Jetztzeit, denkt bitte darüber einmal weise und weitsichtiger nach, 
dann werdet ihr nicht mehr aus Stolz und Hochmut jemand, den ihr im Herzen gern habt, 
immer wieder Leid zufügen wollen, wenn er nicht gleich eurer Meinung, Lebenseinstellung 
und eurem guten Rat folgt. Ihr werdet ihm mehr Verständnis entgegenbringen wollen, weil 
ihr seine freien Äußerungen und Handlungen respektieren könnt, die vielleicht viel weit-
sichtiger als eure sind. 


Wer sich selbst in seinem früheren falschen Denken und unschönen Verhalten, was stets 
auf seine aufwertende Persönlichkeit bezogen war, überwinden will, dem wird aus der 
göttlichen Liebequelle vielfach geholfen. Er erhält die Überwindungskräfte Gottes und 
kann sich wieder neu aufbauen zum demütigeren Verhalten gegenüber herzlichen Men-
schen, die stets im Herzen mit Gott in Verbindung bleiben möchten. Diesen Überwin-
dungsversuch zu machen, das rät ihnen der Gottesgeist über einen reinen himmlischen 
Lichtboten, der es sehr bedauert, dass Menschen einerseits in ihrem Herzen Gott aufrich-
tig lieben können, andererseits jedoch, wenn sie ihre Meinung nicht durchsetzen können, 
einen herzlich eingestellten Menschen von einem Augenblick zum anderen einfach auf die 
Seite stellen und ihm nur abweisende Blicke entgegenbringen. Diese Lebensweise ist 
wahrlich unschön und bedarf einer baldigen Korrektur, so der Mensch mit seiner Seele 
dem demütigen himmlischen Lebensprinzip noch näherkommen möchte! 


 


Unschöne Verhaltensweisen und unschönes Benehmen zeigen die Fallwesen auch 


durch ihre ausdrucksvolle, stolze und beherrschende Körpersprache, die sich in der 
Mimik und in der Körperhaltung ausdrückt. Wenn etwas ihrem Willen nicht ent-
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spricht, dann stellen sie sich durch beunruhigende, drohende Gebärden und mit 


berechnenden, gestikulierenden Bewegungen sowie durch einen wechselnden, 


unschönen Gesichtsausdruck dar. Durch bestimmte Körperhaltungen, Gesichtsverzer-
rungen und Bewegungen wollen sie die Menschen in einen erniedrigten Zustand bringen 
und ihnen furchterregend ihren Willen aufzwingen. Zu einer ihrer bestimmenden Verhal-
tensweisen gehört das Händestemmen in die Hüften. Mit dieser Haltung will ein Mensch 
anderen zeigen, dass er in diesem Lebensbereich der Beherrschende ist. Er will damit 
ausdrücken, alle haben nun auf sein Kommando zu hören und sich ihm unterzuordnen.  


Diese typische „Herrscherhaltung“ kopieren nun die Jünger/innen, weil sie fälschlich 
glauben, jemand sollte dadurch endlich ihre Weisung und ihren Rat befolgen. Sie glauben 
unbewusst, durch ihre stramme und aufrechte Körperhaltung und durch das Stemmen der 
Hände in die Hüften könnten sie Menschen einschüchtern und mit bestimmenden Worten 
unterwürfig machen. Sie sollten sich jetzt unbedingt ihren Vorschlägen und Meinungen 
unterwerfen, doch sie vergessen dabei, dass ihnen diese unschöne, herrschsüchtige 
Haltung neue Gesetzesbelastungen bringt.  


Wahrlich, wenn ein Mensch mit stolzen und herrschsüchtigen Verhaltensweisen stark 
verpolt ist, dann zieht er schon im ersten Ansatz herrschsüchtiger Gedanken aus seinem 
Unterbewusstsein über die Nervenbahnen ins Oberbewusstsein kopierte Verhaltenswei-
sen der Fallwesen an und diese steuern ihn unbewusst zu herrschsüchtigen Körperhal-
tungen.  


Bitte macht euch diese weise göttliche Aussage und menschliche Tatsache noch mehr 
bewusst und macht euch nichts vor. Zu einer solchen Körperhaltung kommt es unbewusst 
nur dann, wenn in der Seele und im menschlichen Ober- und Unterbewusstsein eines 
Menschen noch herrschsüchtige und stolze Verhaltensweisen gespeichert sind.  


Denkt um, seid nachgiebig und beobachtet euch noch genauer und findet heraus, wo ihr 
noch unbewusst in einem oder mehreren Lebensbereichen stolz und herrschsüchtig lebt.  


Übergebt diese unschönen Verhaltensweisen gegenüber anderen Menschen, die ihnen 
bestimmt nicht angenehm und geheuer waren, nun herzlich bereuend ein für allemal Gott. 
Sie sind auf das zerstörerische, erhobene Lebensprinzip der abtrünnigen Gotteswesen 
ausgerichtet, haben aber keinen ewigen Bestand, weil die Wesen des Lichts – welche tief 
oder nur gering abgefallen sind – einmal wieder im himmlischen, demütigen Lebensprinzip 
leben werden. Wann dies sein wird, bestimmt jedes abgefallene Wesen selbst. Auch wenn 
es unzählige Äonen dauern sollte, einmal wird bei jedem Wesen der Augenblick der 
Einsicht und Rückkehr kommen. 


 


Wollt ihr Jünger/innen der Jetztzeit euch das antun und unnachgiebig sein, so wie die tief 
gefallenen Gotteswesen, die noch uneinsichtig gegenüber den göttlichen Gesetzen leben 
– mit denen ihr jetzt noch zusammenlebt – dann wird es eine lange Heimreise mit vielen 
Schwankungen werden, einmal mit freudigen Ereignissen, dann wieder mit vielem Leid. 
Einen geradlinigen Heimweg ins Lichtreich Gottes ohne Leid hat sich eure Seele vor der 
Inkarnation sehnlichst gewünscht und nun ruft euch der Gottesgeist dies wieder ins 
Bewusstsein, da ihr oft kurzsichtig denkt und euer Vorhaben immer wieder vergesst. 
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Viel mehr könnte euch der Gottesgeist heute noch durch den Künder zur Selbsterkenntnis 
stolzer und herrschsüchtiger Verhaltensweisen sagen, die sich in Körperbewegungen und 
-haltungen, auch in der Kopfhaltung und in Augenverstellungen sowie in Gesichtsverzer-
rungen ausdrücken. Es ist die unausgesprochene Sprache der tiefst gefallenen, stolzen 
und herrschsüchtigen Fallwesen untereinander, die durch ihr gegensätzliches Denken und 
Handeln den Grundstein für das heutige äußere Übel in dieser Welt gesetzt haben. Die 
Tragik des Leidens für Menschen und Seelen kann infolgedessen nicht mehr überboten 
werden. 


Würde euch der Gottesgeist heute noch mehr in die abartige und unschöne Körperspra-
che der abtrünnigen Gotteswesen einweisen, dann könnte mancher gottverbundene 
Mensch fälschlich annehmen, Gott möchte sie lächerlich machen. Nein, so etwas würde 
der Gottesgeist nie tun und auch die himmlischen Wesen nicht. Doch er darf die Jün-
ger/innen über ihre ungesetzmäßigen Verhaltensweisen aufklären und sie unterweisen, 
damit sie sich schneller von den Irrtümern dieser Täuschungswelt befreien können. Der 
Gottesgeist möchte sie vor Menschen und ihren verbündeten Seelen schützen, die 
wahrlich nichts Gutes mit der Jüngerschaft Gottes beabsichtigen. Wenn die Jünger/innen 
den Fallwesen durch eigene Beobachtung und selbstehrliche Fehlersuche auf die Schliche 
kommen könnten, dann hätten sie es leichter, die bedrohlichen Situationen in der Welt 
durch innere göttliche Weisungen und seelische Intuitionen zu umgehen. Das geschieht 
jedoch zu selten aus Unwissenheit, Leichtgläubigkeit und Verkennen gefährlicher Lebens-
situationen, in denen die erdgebundenen Fallwesen die Jünger/innen in die Enge treiben, 
damit sie große, verhängnisvolle Fehler in ihrem Leben begehen und eine ungesetzmäßi-
ge Lebensweise führen, aus der sie oft für lange Zeit nicht mehr frei werden. 


Nun, wenn die Jünger/innen reifer geworden sind durch das erfolgreiche Arbeiten mit der 
großen Anzahl von Selbsterkenntnishinweisen in den heutigen, tiefgründigen Gottesbot-
schaften und weiter dazu bereit sind, neue göttliche Hinweise zu höherem Leben im 
Geiste Gottes aufzunehmen, dann erst wird sie der Gottesgeist über den Künder in die 
„Körpersprache der Fallwesen“ tiefer einzuweisen versuchen, damit sie ihr menschliches 
Bewusstsein im Körperausdruck, zur Selbsterkenntnis und Fehlersuche mehr beleuchten 
können. 


Heute würde dieses Wissen einige geistig noch nicht so weit gereifte Jünger/innen 
verwirren, weil ihr Bewusstsein dafür noch nicht genügend offen ist. Wisset jedoch im 
Voraus: Jede Körperbewegung, -haltung und jeder -ausdruck kann euch aufzeigen, wo ihr 
seelisch und menschlich mit Ungesetzmäßigkeiten belastet seid. Dadurch kann jeder 
seine unangenehme Körpersprache durch eigene Beobachtung, die er anderen gegen-
über zeigt, besser kennen lernen und durch Bewusstwerdung ihrer Bedeutung sich 
ziemlich schnell auf die Schliche kommen und sich mit der göttlichen Hilfe überwinden sie 
nicht mehr zu tun.  


Vielleicht beginnen jetzt manche herzlich bereite Jünger/innen, die freudig und dankbar für 
jeden Selbsterkenntnishinweis sind, mit der in Anspruch genommenen göttlichen Hilfe sich 
selbstständig bei unangenehmen Lebenssituationen im Körperausdruck zu beobachten. 
Doch übereilt nichts und grübelt auch nicht lange über etwas nach, was euch nicht 
verständlich ist. Wenn ihr sensibel geworden seid, da sich eure Seele bereits durch einen 
hohen Reinheitsgrad energetisch ausgedehnt und über euch gestülpt hat, dann empfindet 
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ihr mit ihr, was eine bestimmte Bewegung und Haltung euch zu sagen hat und dann ist es 
euch möglich, auch den Körperausdruck anderer Menschen zu erspüren und seine 
Bedeutung zu ermitteln. Dann kann euch auch kein uneinsichtiger Mensch mehr mit 
seinem verletzenden Getue erzählen, dass seine Gedanken frei von bestimmenden und 
beherrschenden Negativkräften und eigensüchtigen Ziel waren. Ihr könnt ihn dann 
durchschauen, weil ihr euch vorher selbst durchschaut habt. 


 


Durch diese Botschaft werden den Jünger/innen wieder einige Möglichkeiten angeboten, 
um zu neuen Erkenntnissen zu gelangen, jedoch nur für den aufgeschlossenen Heimkeh-
rer, der gerne seine Fehler und Schwächen sucht, um sich willig auf das göttliche Gesetz 
zu verändern, sind sie wertvoll und bedeutsam. Er schreit bestimmt nicht entsetzt auf, 
wenn ihm jemand einen Hinweis zur Selbsterkenntnis eines Fehlers gibt, da er Gott 
gegenüber für jede Befreiung von einer seelischen Belastung sehr dankbar ist. Er weiß 
aus seiner demütigen und bescheidenen Lebensweise, dass ihm dies zur schnelleren 
Überwindung seiner Fehler verhilft. Wahrlich, dies ist heute eine Seltenheit bei den 
Jüngern/innen, weil sie voreingenommen leben und keinen Menschen an sich heranlas-
sen, der ihnen zur Selbsterkenntnis einen wichtigen Tipp geben möchte.  


Es ist für den Gottesgeist und die himmlischen Wesen ein sehr trauriger Zustand, die 
heutigen Jünger/innen zu erleben, wie sie einem Fehlerhinweis abwehrend gegenüberste-
hen. Sie gehen sofort in Angriffsstellung und beschweren sich noch darüber, wie der 
andere dazu kommt, ihnen eine Hilfestellung zu einem Fehler zu geben. Sie sind sofort 
aufgebracht, entziehen dem gutmütigen Menschen das Wort und werden streitsüchtig und 
arrogant. Wahrlich, wer so undankbar lebt, der braucht sich später nicht zu wundern, wenn 
er einen geliebten, gutmütigen Menschen für immer verliert. Durch seine menschliche 
Voreingenommenheit, die eine Annäherung zur göttlichen Demut nicht zulässt, verliert er 
alle Chancen geistig zu wachsen. Dies hat nicht nur auf seine Partnerschaft und herzli-
chen Freunde gravierende Folgen, sondern auch auf dem Inneren Weg zu Gott. Er verliert 
zunehmend Boden unter seinen Füßen, weil er den Inneren Weg ins himmlische Licht zu 
wankelmütig beschreitet. Stolpert er einmal über eine stolze, noch unerkannte Verhal-
tensweise, dann wird er oft lange Zeit nichts mehr von Gott und einem demütigen himmli-
schen Leben wissen wollen. Dies ist natürlich sehr tragisch für seine Seele, die nur ein Ziel 
kennt, nämlich schnellstens die himmlische Heimkehr zu erreichen.  


Ihr jetzigen Rückkehrer ins Himmelreich, wollt ihr euch durch euer widerspenstiges 
Verhalten noch kurz vor dem ES WERDE eure baldige Heimkehr verbauen? 


 


Demjenigen, der jetzt den tiefen Sinn der Botschaft nicht verstanden hat, dem kann Gott 
im Ich Bin nicht so bald helfen, denn er ist nicht nur im Herzen verschlossen für gutmütige 
Menschen, denen er nach einem Selbsterkenntnishinweis trotzig den Rücken kehrt, 
sondern auch für göttliche Hinweise zur schnelleren Heimkehr. 


Was wollt ihr nun tun mit dieser Botschaft? 
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Diese Frage aus der göttlichen Liebequelle des herzlichen und demütigen Lebens sollte 
sich jeder Leser selbst beantworten, denn er ist selbst verantwortlich für sein ewiges 
Leben.  


In diesem Sinne verabschiedet sich der Gottesgeist von euch inneren Menschen und bittet 
euch herzlich, nicht lange mit der demütigen Lebensweise zu warten, denn es ist sehr spät 
für die Menschheit geworden. Die äußeren Stürme der Gegenseite werden immer stärker, 
weil die irdische Schwingung durch die Gesetzesverstöße der uneinsichtigen Fallwesen 
ständig immer mehr abfällt und nun auch noch durch die stolzen und unnachgiebigen 
Jünger/innen Gottes, die sich in dieser Welt der vielen Täuschungen verlaufen haben. Sie 
wollten den tief gefallenen Wesen ein gutes Vorbild in demütiger, jedoch nicht in unterwür-
figer Lebensweise sein. Was ist nun aus ihrem herzlichen Vorhaben geworden? 


Dies fragt euch in einer ruhigen Stunde des irdischen Lebens und außerdem wieviel Stolz 
und bestimmende oder herrschsüchtige Verhaltensweisen ihr noch in euch habt. 


 


Gott zum Gruß. 
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Vorgetäuschte Treue in Ehe und Partnerschaft – 


Doppelleben der herzenskalten Heuchler  


 


Christus im Ich Bin warnt in dieser Botschaft die gutmütigen, gottverbundenen 


Menschen davor, sich auf ungleiche Partnerschaften einzulassen und erklärt ihnen 


die Gründe dafür. 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr Menschen mit aufgeschlossenen Herzen für das himmlische Dualle-


ben! 


Wenn ihr aufmerksam die Botschaften meines Liebegeistes, über Künder der Jetztzeit 
gegeben, lest und schon geistig weit reifen konntet, dann wird vielleicht mancher von euch 


ab und zu zum Vergleich in sein früheres Bewusstsein in jüngeren Jahren zurückblicken 
und eine erfreuliche Feststellung machen können.  


Damals, vor mehreren Jahren, hatte er noch nicht viel Wissen und nur wenige Lebens-


erfahrungen gehabt, deshalb war es ihm noch nicht möglich, das religiöse Wissen, das 
evtl. aus einer unfreien Religionsgemeinschaft stammte, der er durch seine religiös 
ausgerichteten Eltern seit seiner Geburt angehören musste, weitsichtiger zu betrachten. 


Durch sein geringes religiöses Wissen, das er im Religionsunterricht durch Lehrer und 
religiöse Bücher aufgenommen hat und nur auf die religiöse Meinung einer Glaubensge-
meinschaft zugeschnitten war, konnte er damals nicht ahnen, dass er von den weltbezo-


genen Heuchlern der früheren und heutigen Zeit religiös und geistig in die Irre geführt 
wurde. Wahrlich, sie machten früher und machen auch heute noch schöne Worte um mein 
beschwerliches Jesus-Leben. Süß verpackt bieten sie den inneren Menschen eine 


verdrehte göttliche Liebebotschaft an, damit sie, davon geblendet, ihrer hochmütigen 
Lebensweise und ihren vielen unwahren Aussagen nicht auf die Schliche kommen. Sie 
leben verstellt und weisen Unmengen an seelischen Belastungen auf und sind in ihrer 


stolzen Lebensart nicht zu überbieten. Nun sind sie durch viele Inkarnationen Meister der 
Täuschung geworden. Wahrlich, viele der stolzen, religiösen Führer sind nun Experten für 
Wortverdrehungen, die von den Jüngern/innen geglaubt werden und deshalb fallen sie mit 


ihnen in ihre selbst geschaffene Grube. Da sie auf ihre Wellenlänge ausgerichtet sind, 
werden sie sich dort längere Zeit mit ihnen aufhalten. Vor dieser Irreführung, die gläubige 
Menschen in Unselbstständigkeit und Hörigkeit führt, hat schon früher, in meinem Erden-


leben, der gütige Ur-Vater im Ich Bin durch das Innere Wort die Jünger/innen gewarnt. 
Doch dieses Wissen wurde von ihnen bis zur heutigen Zeit verdrängt und deshalb leben 
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sie im Äußeren an verschiedene Religionen und geistige Gruppen gebunden, für die sie 
ein zahlendes Mitglied sind. So war das Leben für die mir nachfolgenden Jünger/innen 
damals und auch in der heutigen Zeit niemals vorgesehen! 


Mangels geistigen Wissens und durch viele Irreführungen fallen die heutigen Jünger/innen 
ungleichen Partnern zum Opfer, die vorgeben, gute Ehemänner/-frauen zu sein, weil sie 
sich ständig nett und freundlich ihren Partnern gegenüber verhalten und ihnen ihre 


materiellen Wünsche erfüllen. Wahrlich, sie fallen auf die heuchlerischen Partner nur 
deshalb herein, weil diese aus dem Fall stammen. Mit der Hilfe von verbündeten, gleich-
artig Seelen, die sie ständig begleiten, vermag der heuchlerische Mensch raffiniert 


leichtgläubige, gutmütige Menschen zu täuschen und zu hintergehen. Diese trügerische 
Veranlagung nimmt die Seele stets unverändert zur Wiedergeburt mit und ab der Jugend-
zeit sind diese negativen Speicherungen im menschlichen Bewusstsein aktiv. Die heuchle-


rischen Speicherungen verhelfen den Fallwesen dazu, trotz großer Verfehlungen in der 
Partnerschaft nach außen den Anschein zu erwecken, treu und tüchtig zu sein. Ihr 
unehrliches Verhalten gegenüber dem gutmütigen Partner können sie geschickt verber-


gen, weil sie Meister der Verstellung geworden sind. Sie spüren intuitiv, dass sie sich in 
der Nähe ihres gutmütigen und energiereicheren Partners körperlich immer wohl fühlen 
und ihn deshalb, obwohl sie ihm untreu sind, nicht verlieren wollen. So einen energierei-


chen Menschen, dessen Seele wegen der Mitwirkung am Heilsplan Gottes auf die Erde 
ging, wollen sie nicht aufgeben, denn sie ahnen, dass es bei einer Trennung um ihre 
Lebensenergie und ihren Gesundheitszustand schlecht bestellt wäre. Solche heuchleri-


schen Menschen sind in ungleichen Partnerschaften der Jüngerschaft oft anzutreffen, die 
vorgeben, gute Menschen zu sein, doch innerlich sind sie herzenserkaltet und ohne 
Gottverbindung. 


Mir, dem universellen Liebegeist, sind die Hände bei den unreifen und leichtgläubigen 
Jünger/innen gebunden, weil sie nicht selbstständig darauf kommen, dass ihr Partner ein 
Heuchler ist und ein Doppelleben führt.  


Er sucht und findet viele Bekannte und Freunde seines Denkens und seiner Ausrichtung. 
Ihnen gibt er das, was sie sich wünschen, aber es kommt natürlich nichts aus seinem 
Herzen. Er sucht herzenserkaltet ebenso nur das, was seine körperliche Befriedigung stillt. 


Diese heuchlerischen Menschen verschweigen ihren Partnern geschickt ihr Doppelleben, 
da sie dieses über viele Inkarnationen gewohnt sind. Die herzensguten Menschen, die 
nicht aus dem Fall stammen, sind zu leichtgläubig und glauben ihrem heuchlerischen 


Partner alles, was er ihnen erzählt. Das ist der Punkt, an dem sie über viele Inkarnationen 
hängen bleiben, da ihnen das Doppelleben ihres Partners auch im Jenseits verborgen 
bleibt.  


Eine Heuchlerseele erinnert sich im Jenseits noch gerne an ihr irdisches Doppelleben. Sie 
kann die niedrig schwingenden, ungesetzmäßigen Rückerinnerungen in sich noch abru-
fen. Wenn jedoch die Jünger/innen im Jenseits angekommen sind, dann können sie in die 


Seelenspeicherungen ihres ehemaligen heuchlerischen Partners nicht hineinschauen, weil 
keine belastete Seele und kein reines himmlisches Wesen für die Abrufung seiner eigenen 
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Speicherungen durch ein anderes Wesen zugänglich ist. Dies ist ein Vorteil für den 
Heuchler, der es fertig gebracht hat, z. B. mehrere außereheliche Verhältnisse, unbemerkt 
für den Partner, ständig aufrecht zu erhalten, um seine Sucht nach körperlicher Befriedi-


gung stets abwechselnd in kurzen Zeitraum zu stillen. Wahrlich, das können nur massiv 
herzenskalte Wesen fertig bringen, die Meister der Verstellung sind.  


 


Die himmlischen reinen Lichtwesen sind vor Eingriffen in ihr Privatleben geschützt, d. h., 
ihre Erlebnisspeicherungen im Dualbereich und auch sonstige sind ihre eigenen Angele-
genheiten und gestatten keine Einsicht eines anderen Wesens. Nur die Ich Bin-Gottheit 


hat diese Möglichkeit, weil die himmlischen Wesen es ihr durch die Gesetzesregelung zur 
Weisung in die höhere Bewusstseinsreife gestatten und dies einheitlich so wünschten. 
Andererseits wünschten sich die demütigen Wesen im Himmelreich, dass ihnen die Ich 


Bin-Gottheit helfende Weisungen gibt, wenn ihnen Gefahr droht. Da sie im Lichtkörper 
zeitlos leben, unterrichtet sie die Ich Bin-Gottheit über den Evolutionsstand, damit sie 
durch einen nützlichen Hinweis ihr Leben schneller auf ein höher schwingendes Bewusst-


sein umstellen können. Ansonsten gibt die Ich Bin-Gottheit den himmlischen Wesen keine 
direkten Weisungen für ihr Privatleben, außer sie wünschen dies. Sie spüren durch den 
Klang und die festgelegte Farbe, dass sie ihnen im Inneren Selbst, dem Unterbewusstsein 


des himmlischen Lichtwesens, eine Nachricht hinterlassen hat und diese rufen sie dann 
ab.  


Diese Aussage erweitert mein Liebegeist:  


Jedes Gotteswesen hat eine eigene Bewusstseinsschwingung und strahlt deshalb farblich 
anders als die anderen, die entweder vom gleichen Bewusstseinshimmel (Galaxie) oder 
von einem anderen stammen. Die farbliche Aurastrahlung eines Wesens ergibt sich aus 


den Speicherungen der himmlischen Erlebnisse, d. h., der Lebensweg des einzelnen 
himmlischen Wesens vom ersten bis zum gegenwärtigen kosmischen Augenblick prägt sie 
in ihrer farbigen Strahlung. Jedes Wesen hat eine andere schimmernde Aurafarbe bzw. es 


leuchten verschiedene Farbspektren aus ihren sieben Bewusstseinsbereichen. An der 
veränderten bzw. abweichenden farblichen Evolutions-Lichtstruktur eines himmlischen 
Wesens - die sich für einige Augenblicke in einem oder mehreren der sieben Bewusst-


seinsbereiche (Chakren oder Zentren) durch ihr Denken farblich verändern - erkennen 
andere Wesen ungefähr, in welche kosmische Lebensrichtung es denkt. Nur durch unsere 
Selbstbeobachtung und die eigenen Erfahrungen mit unserem Innenleben und durch die 


wertvollen Erkenntnisse in ständigen Begegnungen mit anderen Wesen ist es uns mög-
lich, das bewegte Innenleben eines anderen Wesens geringfügig auszumachen. Doch die 
inneren Lebensspeicherungen sind für andere Wesen verschlüsselt bzw. sind für sie nicht 


abrufbar. Diese Wesensfunktion ist keine Geheimtuerei, sondern eine vererbte Anlage 
unserer geliebten Ur-Schöpfungseltern, damit im ewigen Leben die Selbstständigkeit und 
Freiheit jedes Wesens gewahrt bleiben kann.  
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Wir sind froh und glücklich darüber, dass wir diese Lebensart führen können, weil wir 
dadurch jedes Wesen ohne Unterschied gleichwertig respektieren. Diese Maßnahme 
brachte uns der himmlischen Gerechtigkeit, Gleichheit und herzlichen Verbundenheit 


näher und förderte auch die geschwisterliche Einheit. Dies ist der wahre Grund, weshalb 
wir in unserem Wesen vor unseren Geschwistern geschützt sind, das heißt, ewiglich 
uneinsehbar und unergründbar.  


Doch im niedrig schwingenden Fallsein ist dies mit erheblichen Nachteilen für ehrliche, 
gottverbundene Menschen und ihre energiereichen Seelen (Jünger/innen) verbunden, weil 
sie dadurch hinterlistigen und unehrlichen Menschen und Seelen nicht so schnell oder 


überhaupt nicht auf die Schliche kommen können. Deshalb haben sie es sehr schwer, das 
Doppelleben eines herzenskalten Heuchlers in einer ungleichen Partnerschaft zu durch-
schauen.  


 


Mein Liebegeist gibt euch nun einen kleinen Einblick in das menschliche Partnerschafts-
leben: Befindet sich der Mensch im Tiefschlaf, dann begibt sich die Seele aus ihrem 


Körper. Dies tut sie deshalb, damit sie aus der Einengung des menschlichen Körpers für 
kurze Zeit freikommt. In dieser Phase schaut sie sich in ihren Wohnräumen nach ihrem 
Partner um, der evtl. neben ihrem Menschen oder in einem anderen Zimmer schläft. Sie 


ist ab und zu daran interessiert, in welcher Schwingung und Strahlung sich die Seele ihres 
irdischen Partners aufhält. Sie hofft, daraus Schlüsse für sich ziehen zu können, wenn sich 
die Aura ihres Partners durch die Tagesgegebenheiten in einem sehr dunklen Zustand 


befindet. Der Anlass dafür waren undurchsichtige Äußerungen und ein merkwürdiges 
Benehmen des Partners, deshalb vermutet die Seele etwas Unschönes oder Schlimmes. 
Sie spürt, dass mit dem Partner etwas nicht stimmt. Doch ob er ihr treu war, das kann sie 


nicht feststellen. Sie erahnt zwar aus dem merkwürdigen Verhalten des Partners am Tage, 
der für Ehebruch bzw. Untreue anfällig ist, dass in dieser Richtung etwas geschehen sein 
muss, doch der wirkliche Beweis für die schmerzliche Wahrheit bleibt ihr verborgen.  


Hier mischt sich der Gottesgeist nicht ein, weil es ihr Privatleben ist. Doch wenn sie ihn 
herzlich um Auskunft über den Partner bittet, dann erhält sie nur einen kurzen, sanften 
Hinweis, dass sie ihren Menschen von diesem unehrlichen Partner befreien sollte. Genau-


ere Informationen erhält die Seele deshalb nicht, weil ihr Bewusstsein noch nicht weit 
genug gereift ist und sie sonst unruhig sein würde. Diese Unruhe könnte sie tagsüber auf 
ihren Menschen übertragen und er könnte dadurch sehr schnell energielos werden. Durch 


diese Unruhe, Verzweiflung und niedrige Schwingung der Seele wäre von ihr kein ausrei-
chender Energienachschub für den physischen Körper möglich. Obwohl der Gottesgeist 
über den begangenen Ehebruch des Partners Bescheid weiß, hält er sich aus diesem 


Grund zurück.  


Dies ist bei einer weit gereiften Seele anders, wenn sie den Gottesgeist um Aufklärung 
über den Partner bittet. Sie erhält entsprechend ihres Bewusstseins nur die Mitteilungen, 


die ihr und dem ebenso gereiften Menschen dazu verhelfen, eine äußere Veränderung in 
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die Wege zu leiten. Diese versucht sie ihm auf der Gefühlsebene mitzuteilen. Doch 
Einzelheiten über den untreuen Partner erhält sie auch vom Gottesgeist nicht, weil sie 
sonst zu weit in das Privatleben eines Wesens eindringen würde. Warnungen, Ermahnun-


gen und hilfreiche Weisungen zum gesetzmäßigen Leben darf die Ich Bin-Gottheit den 
göttlichen Wesen schon geben. In ihr Privatleben mischt sie sich aber nicht direkt ein, weil 
dies die himmlischen Wesen in einer Abstimmung darüber nicht wünschten. Doch wenn 


eine Dual-Uneinheit entstehen sollte, die sich auf ihre Lichtkörper und ihre Umgebung 
durch niedrige Schwingungen sehr nachteilig auswirkt, dann darf die Ich Bin-Gottheit 
wegen der Gefahr störender Einflüsse auf das Planetenleben direkt zu den Wesen 


sprechen. Sie ermahnt sie zur Einheit und zum Herzensgleichklang. Dies gilt auch für die 
heimkehrenden, gottverbundenen Wesen im Fallsein. 


Die heimkehrenden Seelen, die versuchen, sich dem himmlischen Gesetz durch ihre 


ehrlichen Bemühungen anzunähern und herzlich bereit sind, jeden Selbsterkenntnishin-
weis Gottes als wertvoll anzunehmen, erhalten genaue Weisungen vom Gottesgeist, um 
sich schneller von Ungesetzmäßigkeiten befreien zu können. Ihnen gibt der Gottesgeist 


umfassendere Hinweise auch zu ihrem Partnerschaftsleben. Wenn sie sich in einer 
ungleichen Partnerschaft befinden, dann versucht der Gottesgeist die Seele zuerst zu 
warnen. Er klärt sie darüber auf, dass sie mit dem Partner nicht nach dem Gotteswillen 


lebt und so auch das vorgegebene Lebensziel, das sie sich vor der Inkarnation vorge-
nommen hat, nicht erreichen kann. Dies versucht sie ihrem Menschen auf der Gefühls-
ebene und durch Gedankenimpulse verständlich zu machen.  


Den himmlischen Helferwesen, die sich für den Heilsplan Gottes freiwillig gemeldet haben 
und in die Tiefe der Materie gegangen sind, um den umnachteten, energielosen Seelen 
und Menschen aus dem Fall beizustehen, darf der Gottesgeist umfangreicher im Partner-


schaftsleben helfen, weil wir dies zum Selbstschutz ins göttliche Gesetz eingebracht 
haben. Deshalb erfahrt ihr noch nähere Details von unseren Vorkehrungen im Himmel-
reich für die Heilsplanwesen und die gefallenen Wesen, die in ihre Lichtheimat zurückkeh-


ren wollen. 


Wahrlich, in dieser irdischen Endzeit weisen bedauerlicherweise die Seelen der Jün-
ger/innen oftmals massive Verpolungen aus vielen Inkarnationen auf, deshalb können sie 


an der Ausstrahlung ihres Partners nicht erkennen und erspüren, welche Lebensweise er 
tatsächlich führt. Wären sie seelisch nicht mit vielen Belastungen entgegen dem himmli-
schen Gesetzesleben überdeckt, dann könnte eine Seele in der Schlafphase ihres 


Menschen, durch die Aurahelligkeit und ihre farbliche Veränderung, den Bewusstseins-
unterschied ihres Freundes oder Partners gegenüber ihrer eigenen Aura deutlich erken-
nen. Dann wäre es ihr gut möglich, ihrem Menschen auf der Gefühlsebene deutlich 


verstehen zu geben, ob der Partner zu ihr passt oder nicht. Da dies nur selten bei den 
Jünger/innen gegeben ist, gibt es große Verirrungen in der Partnerschaftswahl. Sie 
werden oft nicht nach dem göttlichen Willen getroffen. Wahrlich, dies ist der wahre Grund 


dafür, weshalb so viele ungleiche Partnerschaften in dieser Welt bestehen und auch oft 
leidvoll scheitern. Ihnen kann der Gottesgeist nicht helfen, weil jedes Wesen im freien 
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Willen lebt und die meisten in ihrer niedrig schwingenden Lebensweise für den Gottesgeist 
unerreichbar sind. Wenn eine Seele kein Bedürfnis verspürt beim Gottesgeist anzufragen, 
ob sie mit der Partnerwahl richtig liegt oder nicht, dann muss sich der Gottesgeist zurück-


halten, weil es so im Himmelreich von der Mehrheit der Lichtwesen beschlossen wurde 
und ins göttliche Gesetz hineingenommen wurde.  


Nur eine herzliche Bitte bei der Ich Bin-Gottheit öffnet der Seele die Möglichkeit, einen 


wichtigen Hinweis zur Partnerwahl zu erhalten. Bitte seid euch des göttlichen Gesetzes 
bewusst: Ohne Anfrage gibt der Gottesgeist der Seele und dem Menschen keine beraten-
den Hinweise.  


Hätten die gottverbundenen Seelen und ihre Menschen dieses Wissen, dann käme es in 
dieser Welt bei der Jüngerschaft nicht zu ungleichen Partnerschaften, die ihnen unsagba-
res Leid und enormen Energieentzug bringen, von dem sie heute noch nichts erahnen. 


Würden sie wissen, dass sie innerlich einen Energiekörper aus Atomen feinstofflicher Art 
haben, dann kämen sie schneller darauf, sich vor dem Energieentzug durch einen unglei-
chen Partner zu schützen. Doch dieses Wissen fehlt ihnen. Deshalb ruft mein Liebegeist 


über einen Künder in die Welt der Herzenskälte: Befreit euch von einem herzenserkalteten 
Menschen, der noch an eurer Seite als Partner lebt, da ihr nicht ahnen könnt, welchen 
physischen und vor allem großen seelischen Schaden er an euch anrichtet! 


Nehmt bitte meine ermahnenden Warnrufe einmal ernster in euch auf, dann fällt es euch 
nicht schwer, von einem ungleichen Partner freizukommen, auch wenn er euch liebevoll 
und heuchlerisch ins Ohr flüstert, dass er euch lieb hat! 


Wer sich von meiner Jüngerschaft von einem ungleichen Partner täuschen lässt, der sollte 
damit rechnen, dass er nach der Inkarnation den gleichen Partner im Jenseits durch 
gegenseitige Anziehung wieder antrifft, der ihm wieder den Hof macht. Wollt ihr mir 


zugewandten herzensoffenen Menschen das eurer Seele antun? 


Sie ist ein Speicherkörper, der auf die Empfindungen, Gedanken und eure Lebensausrich-
tung reagiert, deshalb ist er als Lichtkörper (Seele) im Jenseits der gleiche, wie ihr mit ihm 


auf Erden als Mensch gelebt habt! 


Ihr habt jetzt die Möglichkeit, mir, dem Urgeist im Ich Bin, alle Verbindungsfäden zu eurem 
ungleichen, herzenskalten Partner zu übergeben. Wenn dies aus eurem Herzen immer 


wieder geschieht, dann löse ich euch vom ungleichen Partner, der euch das Leben schwer 
macht oder heuchlerisch auf Händen trägt, damit ihr ihm aus Unwissenheit die fehlenden 
Lebensenergien abgebt.  


Wenn ihr immer wieder zu mir ins Innere kommt, dann entbinde ich euch zuerst seelisch 
von den energetischen Verbindungen zu eurem ungleichen Partner. Habt ihr das des 
öfteren getan, dann ändert die Seele mit meiner Hilfe bald ihre Speicherungen. Bei einer 


weit gereiften Seele geschieht dies noch schneller, weil sie einen besseren Überblick 
darüber hat als eine noch am Anfang des geistigen Weges stehende Seele, die noch kein 
gesetzmäßiges Wissen zur schnelleren Erkenntnis hat. Ihr sind die vielen menschlichen 
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Verpolungen im Wege, deshalb durchschaut sie die Gesetzesabläufe nicht so schnell wie 
eine weit gereifte Seele, die alles gibt, um mir im Inneren nahe zu sein. 


Bitte überwindet euch, ihr Wanderer ins innere Licht Gottes, dort ich, Christus im Ich Bin, 


auf euch warte, damit eure Seele endlich frei wird von der Selbsttäuschung und ebenso 
von den Täuschungen durch einen ungleichen Partner, der nur auf die Welt ausgerichtet 
ist, weil er in ihr noch ein gern gesehener Gast ist! 


Wer jetzt seine Augen und Ohren vor meinem Ich Bin-Liebestrom, der aus meinem 
größten Herzen der Gesamtschöpfung fließt, nicht verschließt, der wird bald erfahren wie 
gut es war, den ungleichen Partner zu verlassen, der süß redete, doch im Herzen kalt war. 


Bitte lasst euch von ihm nicht täuschen, auch wenn er euch viel Gutes tat, denn seine 
guten Werke dienen ihm allein dazu, dass ihr bei ihm bleiben und ein guter Energieliefe-
rant sein sollt. 


Ist dies der Jüngerschaft noch nicht klar geworden, dann wird sie weiterhin mit dem 
ungleichen Partner geschlechtlich verkehren. Das solltet ihr aber wissen: Über geschlecht-
liche Berührungen fließen immer wieder Informationen in die Gene und Zellen, die einen 


unschlüssigen, herzensguten Menschen sehr beeinflussen können. Er wünscht sich 
einerseits die Befreiung vom herzenskalten Partner, traut sich das aber nicht zu. Ständig 
wird er durch neue genetische Informationen beeinflusst und verunsichert und wagt 


dadurch keine äußere Veränderung. Dieses Wissen hatte die Jüngerschaft bisher nicht, 
weil sie stets durch unwissende und voreingenommene Führer, von denen viele kasteiend 
leben, fehlgeleitet wurde und nun mit großem Herzensleid ungleiche Partnerschaften führt. 


 


Wer von den gutmütigen und gottverbundenen Menschen sich mit diesem göttlichen 
Wissen jetzt noch mit einem ungleichen Partner auf geschlechtliche Berührungen einlässt, 


obwohl er sich schon von ihm in seinem Herzen getrennt hat und nun fälschlich und 
ängstlich glaubt, er müsste seine eheliche Pflicht trotzdem erfüllen, der ist wahrlich noch 
nicht bewusst auf dem Inneren Weg zu Gott. Dieses ehrlose Verhalten zeigt ihm auf, dass 


er zu einer Marionette der Dunkelheit wurde, die sich seines Körpers bedient! 


Hat sich ein herzlicher, jedoch unentschlossener Mensch von seinem herzenskalten 
Partner im Herzen getrennt, äußerlich aber noch nicht und beginnt sein Herz für einen ihm 


gleichartigen Menschen zu öffnen - glaubt aber dennoch, er müsse unbedingt seine 
geschlechtliche Pflicht mit dem herzenskalten Partner erfüllen - dann sollte er sich fragen, 
ob er noch ein Ehrgefühl für seinen Körper und seine Seele hat! 


Wenn er dies zulässt, dann bitte ich seinen neuen Partner, der ihn liebt, sich von diesem 
unentschlossenen Menschen ohne Ehrgefühl zu verabschieden, weil dies das Gottesge-
setz nicht zulässt und er sich dadurch mitbelastet. 


 


Nun kommt mein Liebegeist im Offenbarungslicht nochmals auf die Unantastbarkeit jedes 
Gotteswesens zurück. Kein göttliches Lichtwesen mischt sich in das Leben anderer ein, 
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weil dies Neugier und ein Eingriff in sein persönliches Leben wäre, das es selbstständig 
mit der Gotteshilfe steuert. So ist es von allen himmlischen Wesen bestimmt worden und 
so verhalten wir uns auch gegenüber den Wesen im Fallsein. 


Dagegen mischen sich die Wesen in den lichtarmen und niedrig schwingenden Fallebenen 
ständig in das Leben anderer ein. Viele von ihnen geben im irdischen Leben nach außen 
täuschend vor, sie wären gute Menschen, doch wer sie näher betrachten könnte, der wäre 


entsetzt über ihren dunklen und eigensüchtigen Lebenswandel. Mittlerweile sind sie kurz 
vor der ablaufenden Frist des Fallseins, auf Erden und in den jenseitigen, dunklen Berei-
chen geschickte Verstellungskünstler geworden, die andere Wesen, vor allem geistig 


unwissende Jünger/innen, vortrefflich täuschen können. 


In den jenseitigen Bereichen des erdgebundenen Seins leben Heuchlerseelen die durch 
viele Belastungen gegen das Gottesgesetz mit dunklen Schleiern verhüllt sind und wieder 


in einer ungleichen Partnerschaft mit den an sie gebundenen Jünger/innen leben. Die 
niedrige Schwingung des Partners aus dem Fall spürt ein Wesen aus dem Heilsplan 
schon, kann sie aber nicht richtig einordnen, so wie der Mensch dies zu seiner irdischen 


Lebenszeit auch nicht richtig einschätzen konnte. Dass die ungleiche Energiekapazität der 
Seelen durch das Zusammenleben stets ausgeglichen wird, kann sich ein Mensch oder 
eine jenseitige Seele durch ihre Unwissenheit über das himmlische Dual-Energiegesetz 


nicht vorstellen. Ein höher entwickeltes Wesen kann im Jenseits auch deshalb die gefähr-
liche Lebenssituation mit einem energieschwachen Partner nicht richtig einschätzen, weil 
die gemeinsamen Speicherungen aus dem irdischen Leben zur gegenseitigen Gebunden-


heit führten und ihm dauernd vortäuschen, glücklich zu sein. Dies kostet dem höher 
entwickelten Wesen enorme Lebensenergien und bringt ihm keine weitere geistige 
Entwicklung. Wahrlich, die einst energiereiche Seele erlebt im Jenseits ihren geistigen 


Niedergang. 


Die Gefährlichkeit des Zusammenlebens mit einem ungleichen, heuchlerischen Partner, 
dessen Seele aus dem Fall stammt und durch massive herzenskühle und eigensüchtige 


Verhaltensweisen energieschwach wurde, wird von der Jüngerschaft verkannt, weil er 
ihnen stets den Hof macht. Durch diese Täuschung, die lange den Anschein von Sympa-
thie erweckt und durch jahrelange Gemeinsamkeiten im Zusammenleben, haben sie eine 


Anziehung aufgebaut und deshalb wollen die meisten der Jünger/innen im Jenseits wieder 
mit ihrem ungleichen Partner zusammen sein. Ihre magnetische Bindung lässt sie auch 
dort nicht los, obwohl sie ungleich schwingen. Da die Jünger/innen in ihrer irdischen Zeit 


ihre Verhaltensweisen gegen das göttliche Gesetz nicht anschauten, haben sie deshalb 
noch viele ungesetzmäßige Gemeinsamkeiten mit dem früheren hinterlistigen Partner, der 
z. B. im menschlichen Leben gleich mehrere Beziehungen auf einmal hatte.  


Diese Tragik meiner Jüngerschaft geschieht in ungleichen Partnerschaften täglich neu, 
weil sie ihren herzenskalten und listigen Partnern voll vertrauen, obwohl viele von ihnen 
sie ständig hintergehen. Sie lassen sich immer wieder überlisten durch schöne Worte, die 


aber niemals aus ihren Herzen kommen. Durch die wiederholt erlebte Herzenskälte ihres 
Partners waren sie oft nahe daran, sich von ihm zu trennen. Doch immer wieder kam der 
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ungleiche, hinterlistige Partner auf sie zu, um sie neu zu umwerben. Dieses unehrliche 
Spiel lässt die Jüngerschaft zu, weil sie fälschlich glaubt, neben sich einen gutwilligen 
Menschen zu haben, der es immer versteht, ihnen den Hof zu machen. Tatsächlich sind 


sie oft untreu und leben nur wegen dem äußeren Besitz, Hab und Gut oder ihrem eigen-
süchtigen Vorteil mit den gutmütigen und leichtgläubigen Partnern, die nicht aus dem Fall 
stammen, zusammen. Die Hinterlist ihrer Partner durchschauen sie auch im Jenseits nicht, 


weil sie sich dort selten im gemeinsamen Wohnbereich aufhalten. Auch im Jenseits drängt 
sie der Trieb zur geschlechtlichen Befriedigung. Der einstige menschliche starke Ge-
schlechtstrieb setzt sich auch im Jenseits bei der Seele auf verschiedene Weise fort, die 


euch mein Liebegeist vorenthält, weil ihr sonst längere Zeit ins Grübeln kommen könntet.  


Der Trieb der Fallwesen nimmt erst ein Ende, wenn sie im Ordnungszentrum wenig 
Energien zur Verfügung haben und sich deshalb zurückhalten müssen. Doch sie können 


dies auch überwinden, wenn sie neben sich einen Partner haben, der ihnen ahnungslos 
Energien über die Seelenaura überträgt. So leben viele tief gefallene Gotteswesen auf 
Kosten der unwissenden Jüngerschaft. Sie sind Meister der Verstellung und heucheln 


ihren Partnern (Jünger/innen) etwas vor, das sie nicht sind.  


 


Vor allem aber viele Jüngerinnen im Erdenkleid sind zu bedauern wegen ihrer Leichtgläu-


bigkeit. Sie sind nicht in der Lage, die Realität des irdischen Lebens näher zu betrachten 
und sind erfreut über ihre Ehemänner, die sich heuchlerisch verstellen und nach außen 
vortäuschen, sie wären sehr hilfsbereite Menschen, weil sie alleinstehenden, hilfebedürfti-


gen Frauen helfen. Tatsächlich haben sie aber mit ihnen ein Verhältnis, hinter das die 
Jüngerinnen nicht kommen. Sie verstellen sich so geschickt, dass die Jüngerinnen ihren 
arglistigen Männern glauben. Ihnen geht nicht einmal dann ein Licht auf, wenn sie diesbe-


züglich Mitteilungen und Hinweise von bekannten oder fremden Menschen bekommen. 
Sie glauben auch dann noch, der Partner wäre nur um sie besorgt und kümmere sich 
rührend um sie.  


Diese Täuschungsmanöver ihrer Männer durchschauen sie immer noch nicht, obwohl 
alles dafür spricht, dass sie von ihnen betrogen werden. Dies gleiche Schicksal erleben 
auch Männer, doch nicht so oft wie die Frauen. Was soll ich, Christus im Ich Bin, meiner 


Jüngerschaft noch sagen, damit sie vorsichtig wird mit weltbezogenen Partnern, die 
vorgeben, gute Ehepartner zu sein, tatsächlich aber gleichzeitig in mehreren Beziehungen 
leben, die ihnen Zeit und Kraft kosten. Doch die Verbindung zu einem/er Jünger/in gleicht 


bald die verbrauchten Energien aus. So leben die weltlich schlauen und arglistigen 
Menschen aus dem Fall schon lange auf Energiekosten der Jüngerschaft. Werden sie 
einmal ertappt, dann erfinden sie viele Ausreden und Gründe, um ihre Fehler zu beschö-


nigen. Darauf fällt die Jüngerschaft immer wieder herein, weil sie zu wenig Wissen über 
die Machenschaften der Fallseelen und ihren Anhang im irdischen Leben hat.  
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Wollt ihr das weiterhin zulassen, dass euch Menschen aus dem Fall Schaden zufügen, 
dann seid ihr wahrlich nicht anders als sie, weil gleiches Bewusstsein Gleiches verteidigt. 
Wer sich so verhält, der sollte sich fragen, weshalb er diese Botschaftsaussage ablehnt. 


Hat die Botschaft vielleicht sein falsches Denken oder Leben berührt? 


 


Manche der gutmütigen, gottverbundenen Menschen – Jünger/innen in der irdischen 


Endzeit – leben in einer Scheinpartnerschaft. In ihrer oberflächlichen und gestellten 
Harmonie täuschen sie sich gegenseitig und glauben deshalb fälschlich, sie wären mit 
einem zu ihnen passenden Partner verheiratet. Damit sie keiner Täuschung unterliegen, 


rate ich ihnen, sich zuerst selbst kennen zu lernen, um bezüglich des passenden Partners 
die notwendige innere Klarheit und Gewissheit zu erhalten. Diese jedoch erfahren geistig 
gereifte Menschen nur durch die Rückmeldung ihrer Seele auf der Gefühlsebene. Dann 


spüren sie deutlich, mit wem sie verheiratet sind bzw. zusammenleben.  


Wahrlich, nur wenn ein innerer, aufrichtiger Mensch täglich an seinen Charakterschwä-
chen arbeitet und versucht, sie mit meiner göttlichen Hilfe ganz zu überwinden und 


weiterhin bereit ist, sein Wesen noch mehr zu veredeln, dann erst fühlt er, wo er und sein 
Partner geistig steht. Durch eigenes Kennenlernen ist er dann im Stande, feinfühliger zu 
sein und seinen ungleichen und herzenskalten Partner aus dem Fall leichter zu durch-


schauen.  


Ist er dann so weit gereift und feinfühlig geworden, um die ungesetzmäßige (negative) von 
der göttlichen Energie bzw. Schwingung unterscheiden zu können, dann wird er sich nicht 


weiter bemühen, mit einem Menschen zusammen zu bleiben, der vorgibt, ein guter und 
hilfsbereiter Mensch zu sein und äußerlich geschickt den Schein erweckt, alles für den 
Partner und die Familie zu tun. Tatsächlich aber ist er ihm öfter untreu und nicht selten 


kommt es vor, dass er heimlich und geschickt gemeinsame Gelder veruntreut und davon 
seine Liebschaften mit Geschenken verwöhnt. Wahrlich, für so einen widersprüchlichen 
Menschen ist seine berechnende Eigensucht und die weltliche Ausrichtung sein wahrer 


Lebensinhalt. Ein weit gereifter innerer Mensch wird sich von so einem herzenskalten 
Heuchler nicht blenden und auch nicht mehr von ihm berühren lassen, geschweige denn, 
sich mit ihm körperlich einlassen, da dies seine Ehrlichkeit und sein Ehrgefühl nicht mehr 


zulassen! Er wird sich schnellstens von ihm trennen und auf meine göttliche Hilfe hoffen 
und vertrauen! 


Ihr gutmütigen inneren Menschen, vermutet ihr durch ein auffälliges, sehr merkwürdiges 


Verhalten und Benehmen eures Partners, dass er euch heimlich untreu ist, dann verge-
wissert euch durch intensive Nachforschungen, ob ihr damit richtig liegt. Habt ihr wegen 
der vermuteten Untreue eures Partners ein starkes, unangenehmes Gefühl, jedoch dafür 


noch keinen Beweis, so rate ich euch, euch längere Zeit von eurem undurchsichtigen 
Partner körperlich zurückzuhalten und eurem beklemmenden, unsicheren Gefühl auf den 
Grund zu gehen, auch wenn er euch deswegen Vorhaltungen macht und droht.  
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Bitte seid euch dessen bewusst: Das Ehrgefühl eines himmlischen Wesens erlaubt 


es nicht, sich mit einem Betrüger körperlich einzulassen, da die herzliche Kommu-


nikation für immer zerstört wurde und stets ein Misstrauen in eurem Unterbewusst-


sein und eurer Seele bleibt, auch wenn ihr ihm aus dem Herzen verziehen habt! Auf 


solch einer unwürdigen Basis kann dauerhaft keine innere Verbindung aufrecht 


erhalten werden! 


Wahrlich, in dieser herzenskalten Welt der Täuschungen gibt es viele unwürdige und 
unverbesserliche Menschen, die es gewissenlos fertig bringen, gleichzeitig mit einer oder 
mehreren Frauen bzw. Männern ein Verhältnis zu pflegen. Sie leben wirklich in einem 


gefährlichen Zustand, denn so sind sie Überträger vieler Geschlechtskrankheiten! Ist dies 
den gutmütigen Jünger/innen mit der leichtfertigen, unvorsichtigen Lebensweise bereits 
bewusst geworden? 


Wer die Warnungen meines Liebegeistes auf die Seite schiebt und trotzdem so tut als ob 
er von nichts wüsste, dem kann mein Liebegeist nicht zur Erkenntnis seines Leichtsinns 
verhelfen. Er lebt noch in der Traumwelt seines ungleichen Partners, der ihn so weit 


brachte, dass er zweigeteilt lebt. Er machte ihn so abhängig und gefügig, dass er nach 
Lust und Laune herzlos das an ihm ausleben kann, was sich seine Seele schon vor der 
Inkarnation vorgenommen hatte.  


Wahrlich, nicht wenige Jünger/innen auf der Welt leben in einer solch tragischen Partner-
schaftssituation und trauen sich nicht von ihrem heuchlerischen Partner zu lösen, weil er 
sie äußerlich mit einem angenehmen und wohlhabenden Leben blendet. Obwohl sie sich 


innerlich bei ihrem herzenskalten Partner unwohl fühlen, bleiben sie weiterhin in ihrem 
selbstgeschaffenen goldenen Käfig als Leibeigene ihres Partners und diese Bindung setzt 
sich im Jenseits unverändert fort, da ihre Speicherungen sie so steuern. 


Soll dies für die Jünger/innen der Innere Weg zu Gott und die Befreiung von Bindungen 
sein? 


Über viele Inkarnationen und auch im Jenseits leben die Jünger/innen in der Duldsamkeit 


und als Gefangene ungleicher Ehepartner aus dem Fall. Die Duldsamkeit und den Gehor-
sam ihren Partnern gegenüber lehren die kirchlichen Obrigkeiten seit fast zweitausend 
Jahren. Keinem von denen, die an große religiöse Organisationen gebunden sind, geht 


diesbezüglich ein Licht auf. Auf diese Art werden die Jünger/innen in Ehen und Partner-
schaften gebunden gehalten, damit die Fallseelen und ihr menschlicher Anhang sich 
weiter an ihnen vergreifen und ihnen den Rest ihrer Lebensenergien, die für die Inkarna-


tion im Heilsplanauftrag vorgesehen war, abnehmen können. 


 


So ist es zur Zeit bei vielen der Jüngerschaft Gottes, die von den religiösen Gemeinschaf-


ten Statuten und Dogmen annehmen und sie leben. Sie werden in eine Schablone 
gepresst, die sie nicht ihr wahres Wesen leben lässt. Über einen langen irdischen Zeit-
raum sind sie gebunden an bestimmte Glaubensregeln einer religiösen Obrigkeit, die die 


gutwilligen, gläubigen Menschen anführt. Es sind immer die Gleichen an der Spitze, die 
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dort in Erscheinung treten, weil sie sich im Wechsel, der vorher abgesprochen wurde, 
inkarnieren. Auch den heutigen Jüngern/innen fällt es nicht auf, dass die Glaubens-
lehre der Dogmatiker keine Hinweise zum geistigen Gleichklang der Partner enthält. 


Stattdessen wird Duldsamkeit, Gehorsam und ewige Bindung an den Partner 


gelehrt, um das Ungleichheits-Lebensprinzip der tief gefallenen Wesen hier auf 


Erden und in den lichtarmen jenseitigen Bereichen weiterhin noch mehr zu stärken. 


Wann denkt ihr über die vielen Ungereimtheiten religiöser Lehren mit der logischen 


Weitsicht eines höher entwickelten Wesens nach? 


 


Ihr Menschen des Gottesgeistes befindet euch mitten in einem Geschehen, in dem die 
Erde ihre Fühler zur Erlangung himmlischer Kräfte für eine neue Evolution ausstreckt, die 
sich schon um die atmosphärischen Schichten angesammelt haben. Diese kann sie aber 


im Moment noch nicht aufnehmen, weil das die ständig von Menschen und Seelen zur 
irdischen Atmosphäre aufsteigenden Negativ-Kräfte verhindern. Die Energielosigkeit auf 
der Erde nimmt ständig zu und die Folgen davon sind verheerende Katastrophen ohne 


Ende. 


Dies ist der augenblickliche Stand der irdischen Zeit. Wie lange euch die Erde noch trägt 
ist eine Frage der menschlichen Ausrichtung, die statt zu Gott immer weiter in die Rich-


tung der niedrig schwingenden Welt geht. Dies bringt die Erde aus dem vorgegebenen 
Magnetfeld-Gleichgewicht, das die Fallwesen einst in die atmosphärischen Schichten 
programmiert haben. Sie wollten ihre niedrig schwingende Fallschöpfung nicht nach dem 


himmlischen Prinzip polen, sondern nach ihren eigenen Vorgaben. Dies ist ihre Welt und 
es sind die Ursachen und Wirkungen ihres unbarmherzigen Kausalgesetzes - das eben-
falls von ihnen in den atmosphärischen Schichten mit Funktionsspeicherungen in der 


Bildersprache angelegt wurde - die nun auf sie immer mehr zukommen. 


Wer von der Jüngerschaft jetzt nicht aufwacht, der ist wahrlich noch weit von der inneren 
himmlischen Quelle entfernt, weil er zu äußerlich lebt und deshalb die Zeitenwende 


verschläft. 


Hört ihr mich, den guten Hirten der geliebten Jüngerschaft in euren Herzen rufen, dann 
seid ihr die meinigen, die mich durch die Botschaft erkannten. 


Ich rufe alle aufrichtigen Menschen mit offenen Herzen auf, sich für mich im Ich Bin noch 
weiter zu öffnen, damit noch mehr Jünger/innen erwachen und zur inneren Quelle allen 
Lebens kommen! 


Damit ihr euren derzeitigen Bewusstseinszustand und eure Ausrichtung genauer erkennen 
könnt, bitte ich, der Christus Gottes im Ich Bin, euch Gedanken darüber zu machen und 
euch zu fragen, wer euch in eurer jetzigen Lebensweise und -situation vom unsichtbaren 


Geschehen wegführen kann. Sind es die unverbesserlichen Fallwesen oder bin ich es im 
Ich Bin?  
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Ich versuche, euch aus dieser lauten und niedrig schwingenden Welt heraus zu meiner 
Herde friedvoller und demütiger Wesen zu führen. Wer jetzt bereit ist, mit mir zu kommen, 
dem biete ich viele Möglichkeiten und Kräfte an, sich in ein neues Bewusstsein zu bege-


ben, das ihn himmelwärts trägt. Seid auch ihr dabei, dann freue ich mich in euren Herzen 
und werde nichts auslassen, damit ihr sicher nach Hause kommt.  


Ich liebe euch ohne Unterbrechung und werde meine Liebe zu euch nie verkleinern, weil 


ich aus dem unpersönlichen Leben der Ich Bin-Gottheit nicht anders kann als so zu sein. 


Wer mir jetzt durch die Erfüllung meiner inneren Weisungen geradlinig nachfolgt, der ist 
es, der mich herzlich liebt. 


Seid ihr schon so weit? 


Wer sein Herz mir ganz verschenkt, dem Christus im Ich Bin, der in euch lebt, den werde 
ich gerecht belohnen, ohne Unterschiede zu machen. Ich rufe euch aus allen vier Winden 


und bitte euch, alles in die Waagschale zu werfen, um die Wende zur göttlichen Demut 
und Herzlichkeit zu ermöglichen. In diesen Eigenschaften leben die himmlischen Wesen 
stets miteinander. Damit meine ich, euer seelisches Herz soll so hell erglühen und das 


Liebelicht so weit ausstrahlen, dass andere Jünger/innen angestrahlt werden. Habt ihr das 
Feuer meiner Liebe in euch erschlossen und brennt es für einander, dann folgen euch die 
Fallwesen nach, weil sie sich nun davon überzeugt haben, dass eure innige Liebe etwas 


Schönes ist, das sie nicht kannten! 


Erst dann geht bei ihnen ein spürbarer Ruck durch ihre Reihen, da sie euch als lebende 
Beispiele haben und freudig erkennen können, dass ihr euch untereinander herzlich liebt. 


Wo sind die Jünger/innen, die in gleichschwingenden Partnerschaften ihre Herzensliebe 
zueinander verschenken? Sie sind das Salz der Erde im Bereich der Partnerschaften. 
Neue Impulse in die Richtung der himmlischen Dualität zu setzen, das ist jetzt eure 


himmlische und irdische Aufgabe. 


Wer so weit ist und versucht, aus der ungleichen Partnerschaft herauszukommen und 
bereit ist, eine neue herzliche Freundschaft zu beginnen, der ist es, der mir nachfolgt, nicht 


der, der sich in einer ungleichen Partnerschaft befindet und sich seine letzten Energien 
vom arglistigen Partner abnehmen lässt. Diese Herzensmenschen, die auf Sparflamme 
leben, meine ich nicht, sondern diejenigen, die alles geben, was sie in ihren Herzen 


verspüren, auf dass ihr gleichschwingender, gottverbundener und freier Partner glücklich 
mit ihnen ist.  


Alle rufe ich zusammen und bitte sie, neu zu beginnen. 


Wer den Anfang macht, den belohne ich mit vielen Kräften, die für die Jüngerschaft Gottes 
in der Urzentralsonne reserviert sind. 


Bist du und du bereit, dich meinem Herzen ganz zu öffnen, dann komme ins Licht und 


übergib mir deine Fehler und Schwächen, bevor sie dich niederdrücken. Ich meine 
allgemein die Jüngerschaft Gottes, die ich wieder zu einer gemeinsamen Herde führen 
möchte, weil sie mich bisher verkannt hat und fern von mir lebte. 
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Ich bitte euch, euch Gedanken darüber zu machen, wie weit ihr meinen Weisungen 
nachfolgen wollt. 


Wer genügend Öl für seine Herzenslampe gesammelt hat, der ist es, der mir geradlinig 


nachfolgen kann. 


Das wünsche ich mir als euer himmlischer Bruder Christus im Ich Bin sehr und auch eure 
baldige Heimkehr! 


Gott zum Gruß, ihr herzensoffenen Menschen, die ihr die göttliche Freiheit mehr liebt als 
diese unfreie, gottferne Welt! 
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Tröstende und hilfreiche Worte  


vom universellen Liebegeist zur Selbsterkennung 


für ältere und einsame Menschen 
 


Mein Liebesegen aus der göttlichen Quelle begrüßt alle herzensoffenen Menschen, die 


bereit sind, ihr Leben dem göttlichen Licht ganz zu übergeben!  


Wer jetzt meinen inneren Ruf aus dem größten universellen Herzen wahrnehmen kann, 


der ist wahrlich mit geistigen Gaben der Liebe sehr beschenkt. Er vermag auch meinen 


inneren Weisungen zur inneren und äußeren Stille intuitiv zu folgen, auch wenn er schon 


ein höheres Alter erreicht hat. Diese Botschaft soll gerade die Menschen in einem 


höheren Alter ansprechen, denn viele gottverbundene Menschen auf dem Inneren 


Weg ins Himmelreich sind unzufrieden mit ihrem letzten Lebensabschnitt und 


wissen wenig mit sich anzufangen. Sie glauben irrtümlich, wegen ihres höheren Alters 


würde sie niemand mehr mögen und sie würden für jüngere Menschen zunehmend 


uninteressanter werden. Aus Unzufriedenheit über ihr Leben steigern sie sich dann in 


düstere Gedanken hinein und reden sich selbstbedauernd ein, sie wären in dieser Welt 


überflüssig. Nicht wenige von ihnen hadern zu lange mit ihrem angeblich trostlosen 


Lebenszustand. Ihre äußere Einsamkeit und ihre geistige oder körperliche Einschränkung 


können sie nicht annehmen. Deshalb fangen sie an zu grübeln und dies oft viel zu lange 


und in der falschen Richtung. Dadurch erhalten sie ein falsches Bild von sich und auch 


von anderen älteren Menschen. Ihre Gedanken gehen aber immer wieder in die Vergan-


genheit, um zu ermitteln, ob ihre Einsamkeit mit ihrer früheren, falschen Verhaltensweise 


zu anderen Menschen etwas zu tun haben könnte. Eine kurze Selbsterkenntnis wird 


jedem einsamen Menschen vom Gottesgeist angeraten, denn es könnte sein, dass er 


früher Menschen schon wegen kleiner Fehler abgelehnt und deswegen mit ihnen jegliche 


Kommunikation gemieden hat. Die Einsamkeit eines Menschen kann viele Gründe haben, 


die ein älterer, geschwächter Mensch mit wenigen Erfahrungen in der Selbsterkennung 


nicht gleich finden kann. Es wäre aber für den einsamen Menschen schon wichtig, grob in 


seine Vergangenheit zu blicken, um zu erkennen, wie er sich zu anderen Menschen 


verhalten hat.  


Vieles war einem Menschen in jüngeren Jahren über sich selbst noch nicht bewusst, weil 


er im Energiefeld dieser Welt und in ihrem Zeitablauf mit vielem beschäftigt war und darin 


eingebunden lebte. Erst später, im reiferen Alter, wachen manche gottverbundene Men-


schen geistig auf und machen sich Gedanken über den Sinn ihres Lebens und über diese 


Welt. Im selbstehrlichen Lebensrückblick stellen sie unter Umständen traurig oder entsetzt 


fest, dass sie mit ihrer garstigen, beherrschenden oder streitsüchtigen Art abstoßend 
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wirkten. Auch ihr unangenehmer Charakter trug dazu bei, dass sie von den meisten 


Menschen gemieden und dadurch zwangsweise zu Einzelgängern wurden. 


Der Gottesgeist könnte euch noch viele Gründe und Ursachen aufzählen, die entschei-


dend für die Einsamkeit eines Menschen sind. Nicht wenige von ihnen sind aus göttlicher 


Sicht unverschuldet einsam, weil sie ein schwerer Schicksalsschlag getroffen hat oder sie 


ein eingeschränktes Leben durch Behinderung führen müssen. Doch auch dies ist kein 


Anlass, mit seinem Leben unzufrieden zu sein. Es gibt viele Möglichkeiten, trotz Behinde-


rung das Leben noch erträglich und freudig zu gestalten. Dies gelingt jedoch nur demjeni-


gen, der seinen eingeschränkten Lebenszustand annehmen will. Sträubt er sich massiv 


dagegen, dann gerät er in zerstörerische Schwingungen und verkürzt dadurch sein Leben, 


da er sich sehr weit entfernt von der lebensaufbauenden und -bewahrenden Energiequelle 


Gottes befindet. 


 


Manche der geistig gut orientierten Menschen glauben, ihr Alleinsein ist in den Aussaaten 


ihrer früheren Inkarnationen begründet und nun müssten sie die äußere Stille und Ein-


samkeit widerwillig erdulden. Bitte lasst diese Gedanken nicht zu, denn sie könnten eine 


falsche Annahme von euch sein! Ihr könnt in euer früheres Leben nicht zurückblicken, da 


ihr diese Möglichkeit nicht zur Verfügung habt. Dies wollten die früheren Fallwesen nicht, 


deshalb schränkten sie das menschliche Oberbewusstsein durch Funktionsspeicherungen 


über die Gene ein, die nur auf ihr gegenwärtiges Leben ausgerichtet sein sollten.  


Bitte versucht meine Ratschläge richtig zu verstehen. Wenn sich ein Mensch immer 


wieder mit einem ihm unverständlichen Lebenszustand beschäftigt, von dem er annimmt, 


dass die Ursache in einem früheren Leben liegen muss bzw. gesät wurde, dann kann es 


sein, dass er sich falsche Schuldvorwürfe macht. Diese ziehen ihn immer mehr herunter 


und verlangsamen seine Schwingung, sodass er dadurch einmal seine Lebensfreude 


verlieren kann. Bitte denkt weise über meine weitsichtigen Hinweise nach und nehmt bei 


eurer Fehlersuche Abstand von Vermutungen, die Ursachen dafür kämen aus einem 


früheren Leben der Seele in einem anderen menschlichen Körper. 


 


Ihr Menschen des universellen Liebegeistes, bitte seid euch der folgenden Gesetzmäßig-


keit mehr bewusst: Wer als älterer Mensch mit seinem Leben nicht zufrieden ist, der wird 


immer mehr in den niedrig schwingenden Strudel der ausgesandten Schwingungen, die 


sich stets um die Welt bewegen, hineingezogen. Wenn er mit den Schwingungen 


unzufriedener, sich selbst bedauernder Menschen aus der Welt in Berührung kommt, 


dann können sie ihn zunehmend beherrschen, so es ihm mit meiner Hilfe nicht bald 


gelingt, von ihnen frei zu werden. Auf der Erdoberfläche kreisen viele negative Gedanken-


vagabunden der Menschen mit verschiedenen Ausrichtungen und unterschiedlichen Arten. 
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Sind sie gegen das aufbauende und bewahrende Leben gerichtet, dann sind es auf jeden 


Fall zerstörerische Kräfte, die das himmlische Leben nicht kennt.  


Wahrlich, wer unzufrieden mit seinem Leben ist, der zieht auf einer Schwingungsebene 


niedrige „Kräfte des Selbstmitleids“ an. Diese können ältere, einsame und verbitterte 


Menschen immer mehr in die falsche Richtung ihrer Gedanken führen, worin sie sich nicht 


aufhalten sollten. Bitte seid euch dessen immer mehr bewusst: Jeder Gedanke ist ein 


Energiebündel, das mit einer Speicherung versehen ist und ein Ziel hat. Es will immer 


etwas Bestimmtes für sich erreichen. Sind im menschlichen Oberbewusstsein gleiche oder 


artverwandte Gedanken des öfteren produziert worden, dann verbinden sich gleich-


schwingende kleine Energiebündel aus Gedanken zu einem stark wirkenden Energiefeld, 


Das Unterbewusstsein sammelt diese Energiefelder in dafür vorgesehenen, genetischen 


Speicherplätzen. Handelt es sich um große Energiefelder, dann versuchen sie, sich 


entweder jemand aufdrängend mitzuteilen oder wollen mit einem Menschen unbedingt 


etwas Bestimmtes erleben. Werden z. B. die Wunschgedanken eines einsamen Menschen 


nicht erfüllt, der erwartungsvoll glaubt, seine Familienangehörigen, Freunde oder guten 


Bekannten müssten sich um ihn viel mehr kümmern und ihn öfters besuchen, damit er 


nicht einsam ist, dann wird er evtl. sehr traurig und depressiv. Seine nicht erfüllte „Erwar-


tungshaltung“ treibt ihn in Unzufriedenheit, Missstimmung und zu aggressiven Gedanken 


gegen die Menschen, die sich anders verhalten, als er es sich vorstellt. Schon sendet er 


diese negativen Gedanken aus und dadurch zieht er ein großes Energiefeld von außen an 


sich. Es beeinflusst ihn dann so stark, dass er die Kontrolle über sich verlieren kann und 


ihn außerdem Seelen durch Einflüsterungen massiv beeinflussen können. Er unternimmt 


dann etwas, was er normalerweise nie wollte. Wenn sich eine hochsensible, weit gereifte 


Seele im menschlichen Körper befindet und so etwas miterlebt, dann kann es sein, dass 


sie bei einer großen Beeinflussung durch negative Kräfte sehr traurig und unruhig wird. 


Dies äußert sich über das menschliche Nervensystem, indem der Mensch zittrig wird und 


öfter weint, was nicht sein müsste, wenn er aus der Erwartungshaltung herauskommen 


und den äußeren „Stille- und Einsamkeitszustand“ mehr aus der himmlischen Sicht 


betrachten würde.  


In der Stille erlebt der Mensch die Nähe seiner Seele, die sich ihm über das menschliche 


Nervensystem in Empfindungen und Gefühlen äußern kann. Ist sie weit gereift, dann sehnt 


sie sich danach, im menschlichen Kleid den Tag möglichst ruhig, ohne den Trubel der 


lauten Welt zu verbringen und auch immer wieder eine längere Zeit ohne Menschen um 


sich zu sein. Dieser wohltuende Zustand ermöglicht dem Menschen und seiner Seele die 


„göttliche Geborgenheit“ zu fühlen. Wenn der Mensch die äußere Stille schätzt und sie 


annimmt, dann wird er den Unterschied zur früheren, unruhigen Zeit merken und auch, 


dass er nun klarer und weitsichtiger zu denken vermag. Darüber freut er sich dann und 


wird auch Gott gegenüber dankbar sein.  
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In dieser Welt der abtrünnigen Wesen ist es Tatsache – dies kann mein Liebegeist nicht 


ändern und verhindern – dass der Mensch im höheren Alter weniger Energien zur Verfü-


gung hat. Dieser aufkommende traurige und auch tragische Energiezustand für jeden 


Menschen, der einst nicht nach dem göttlichen Willen, sondern von den unverbesserlichen 


Fallwesen geschaffen wurde, äußert sich im höheren Alter mehr oder weniger in der 


Einschränkung seiner geistigen und körperlichen Beweglichkeit. Er wird zunehmend durch 


die Rücknahme der Energien körperlich schwächer. Doch vorher sah die gottverbundene 


Seele durch die genetische Abrufung und den Zellzustand ungefähr ihr wahrscheinlich 


erreichbares Lebensalter im physischen Körper. Nach der Rücksprache mit dem Gottes-


geist entschließt sie sich dazu, ihre zweipoligen, göttlichen Lebenskräfte aus den Genen 


und Zellen langsam in ihre Lichtpartikel zurückzunehmen. Dies ist nun einmal so im 


menschlichen Leben, das nur kurzlebig ist. 


Die früheren, abtrünnigen Wesen wollten sich mit ihren bereits energetisch degenerierten 


Lichtkörpern nur vorübergehend im menschlichen Kleid aufhalten. Deswegen haben sie 


die Steuerungsgene des Menschen auf Kurzlebigkeit programmiert. Die verschieden 


funktionierenden Gene lassen ein außergewöhnlich hohes Alter nur selten zu. Entschei-


dend dafür ist die übertragene genetische Speicherung der Vorfahren, die auf die seeli-


schen Energien und das Vorhaben der Seele in der Welt abgestimmt sind. Liegen Schädi-


gungen in den Genen vor, dann wird es sehr schwer für eine gottlose Seele, mit verbünde-


ten erdgebundenen Seelen diese zu beheben. Dies ist nur einer gottverbundenen, weit 


gereiften Seele im Beistand des Gottesgeistes möglich, vorausgesetzt, sie bittet um die 


Verlängerung ihres menschlichen Lebens. Dies ist aber bei weit gereiften Seelen nur 


selten der Fall, weil ihr großes Sehnen nach ihrer Lichtheimat dies kaum wünscht, außer, 


eine Seele sieht durch ihren gereiften Menschen eine große Möglichkeit, der Gesamt-


schöpfung und den gefallenen Menschen und Seelen und auf geistige Art nach den 


göttlichen Weisungen beizustehen. Voraussetzung dafür ist aber, wenn sie länger im 


physischen Kleid verbleibt, dass sich ihr Mensch bei der Heilsplanaufgabe nicht selbst 


darstellt. 


Die Kurzlebigkeit eines Menschen ist nun einmal in der trostlosen Welt der vielen Täu-


schungen ein gewohnter Zustand. Nicht wenigen Menschen wird jedoch ihr Leben durch 


ein schweres Schicksal frühzeitig genommen bzw. verkürzt sich schneller als es die Gene 


der Vorfahren tun würden. Wahrlich, das menschliche Leben ist aus der Sicht des Gottes-


geistes, seit der Schaffung und Existenz des Menschen durch die früheren Fallwesen, ein 


Szenario großen Leidens. Doch immer wieder wollen die erdgebundenen Seelen in ihre 


geschaffene Welt zurück, auch wenn sie nur kurzzeitig im menschlichen Körper verbleiben 


können. So ergeht es heute auch schon den freiwilligen himmlischen Lichtwesen, die einst 


in diese Welt kamen, um einen kleinen Beitrag zur Rettung der Schöpfung leisten zu 


können. Viele von ihnen sind erdgebunden und leiden in der herzenskalten Welt mit den 


Menschen und Seelen aus dem Fall. Kommen sie in ein höheres Alter, dann fühlen sie 







04.07.2007 (aktuelles Datum)             Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle         Botschaft vom  12.01.2006 
„Tröstende und hilfreiche Worte vom universellen Liebegeist zur Selbsterkennung für ältere und einsame Menschen“  (12 Seiten) 


 


F4-(B-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


5 


sich ohne eine äußere Aufgabe nutzlos. Sie sind unzufrieden mit ihrer Lebenssituation, 


weil sie den geistigen Weitblick verloren haben und auch nicht verstehen können, weshalb 


Gott angeblich die Lebenserschwernis für ältere Menschen zulässt. Die geistige Realität 


ist jedoch ganz anders als es sich die Menschen in ihrer Unwissenheit über Gott und das 


kosmische Leben vorstellen.  


 


Nun, beim älteren Menschen zieht die Seele langsam die göttlichen Kräfte aus den Genen 


heraus. Sie bereitet sich so für ihr jenseitiges Leben vor. Nachts bittet sie um göttliche 


Weisungen, die ihr helfen, den geistigen Weitblick zu erhalten. Die Rücknahme der 


Energien aus dem physischen Körper ist ein normaler Zustand bei älteren Menschen, weil 


sich die Seele mit ihren menschlichen Energien immer mehr dem göttlichen Licht annä-


hern möchte. Dazu braucht sie zusätzliche Kräfte, die ihr helfen, noch höher zu schwin-


gen, wenn sie nachts im Tiefschlaf des Menschen mit den reinen Schutzwesen auf 


Erkundung in höhere kosmische Lebensbereiche mitgeht. Dies ist für sie sehr nützlich und 


auch vielversprechend für ihr zukünftiges Leben in feinstofflichen Bereichen, entweder 


noch im Fallsein oder schon im Himmelreich. Wenn die Seele weit gereift und ziemlich frei 


von Ungesetzmäßigkeiten der niedrigen Welt ist, dann bemüht sie sich, gerne mit ihrem 


Menschen in der Stille und Einsamkeit zu sein. Ihr hilft dieser Zustand sehr zur seelischen 


Vervollkommnung und zu einem weiteren geistigen Überblick in höhere, lichtvollere 


Lebensbereiche.  


Ihr älteren Menschen, verzagt bitte nicht, wenn ihr nun einsamer lebt, denn jeder Augen-


blick der äußeren und inneren Stille ist ein großer Gewinn für eure Seele, die nach einem 


ruhigen Tag Gott dafür sehr dankt! 


 


Mein Liebegeist geht nun auf die Herzensgebete der auf mich ausgerichteten älteren 


Menschen ein. In ihrer zunehmenden körperlichen Energieschwäche gelingt es ihnen 


immer weniger, hochschwingend mit ihren Herzen zu beten. Dies liegt daran, dass ihre 


energieloseren Zellen nicht mehr im Stande sind, hoch zu schwingen, um herzliche 


Gedanken oder Worte auszusprechen, wie sie das von früher gewohnt waren. Darüber 


sind manche gottverbundene, ältere Menschen sehr traurig und verzweifelt. Bitte nehmt 


diesen neuen Zustand an, mit dem ihr euch mehr abfinden solltet. Im energieloseren 


Zustand eures Körpers könnt ihr nur sehr schwer in den früheren hohen Schwingungszu-


stand kommen, weil die Gehirnzellen dafür immer mehr ihre Aktivität bzw. Funktionstätig-


keit vermindern müssen, um Energien einzusparen. Haben sie die nötige Energie nicht zur 


Verfügung, dann verringert sich auch ihre Schwingung. Dies ist eine normale Reaktion der 


feststofflichen Atome, in diesem Fall der Gehirnzellen, die ihre frühere, freudige Resonanz 


eines Herzensgebetes – das Echo einer hohen göttlichen Lichtschwingung – nicht mehr 


an andere Körperzellen von sich aus weitergeben können. Die Gehirnzellen finden über 







04.07.2007 (aktuelles Datum)             Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle         Botschaft vom  12.01.2006 
„Tröstende und hilfreiche Worte vom universellen Liebegeist zur Selbsterkennung für ältere und einsame Menschen“  (12 Seiten) 


 


F4-(B-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


6 


die Nervenbahnen nur sehr schwer und selten den Anschluss zu der hoch schwingenden 


Seele, über die der Mensch die wohltuenden, göttlichen Kräfte deutlich spürbar wahrneh-


men kann.  


Um im höheren Alter die Gehirnzellenaktivität einigermaßen stabil und hoch zu erhalten, 


versuchen manche sich sportlich zu betätigen, soweit das ihre Beweglichkeit noch zulässt. 


Dadurch können sie den Zellen mehr Sauerstoff über die Lunge und Blutbahnen zuführen. 


Doch dies kann nur selten von den Menschen in höherem Alter geschehen, weil die 


meisten von ihnen durch körperliche Schädigungen und erhebliche Beschwerden in der 


Beweglichkeit schon eingeschränkt sind. Diese ziehen sie immer wieder in der Gesamt-


schwingung herunter, sodass ihnen ein hoch schwingendes Herzensgebet kaum noch 


möglich ist. Dieser Zustand macht den gottverbundenen Menschen älteren Jahrgangs 


sehr zu schaffen und sie sind sehr traurig deswegen, was sie in der Schwingung noch 


weiter herunter zieht. Oft fühlen sie sich überflüssig, weil sie ihre früheren, gewohnten 


Tätigkeiten nicht mehr so gut erfüllen können. Mit dieser Einschränkung ihrer Aktivitäten 


sind sie sehr unzufrieden und grübeln oft viel zu lange darüber nach. Selbst in der Nacht 


denken sie über ihren angeblich trostlosen Zustand der Einsamkeit und Unfähigkeit nach. 


Sie kommen kaum von allein aus den düsteren Gedanken niedrig schwingender Kräfte 


heraus. Deshalb meine Herzensbitte an jüngere Menschen, die ältere Familienangehörige 


oder gute Bekannte haben: Versucht, sie ab und zu auf andere Gedanken zu bringen, 


indem ihr sie durch entsprechende Tätigkeiten von ihrer sich eingeredeten Unzufriedenheit 


und Trostlosigkeit ablenkt, da sie sich noch gerne beschäftigen möchten. Dabei sollten sie 


sich körperlich nicht überfordern, d. h., sich selbst energiemäßig nicht überschätzen, denn 


dies könnte sie in erneute, noch energielosere Phasen und in größere Unzufriedenheit 


bringen. Dies sollten sie sich in der Selbstverantwortung für ihr Leben aber nicht antun. 


Ihr Menschen jüngeren Jahrgangs, versucht die einsamen und älteren Menschen in ihrer 


Situation nicht zu bedauern, denn dies vertragen die meisten von ihnen nicht und es 


besteht die Gefahr, dass sie dadurch noch mehr in Selbstmitleid versinken. Dies ist auch 


nicht mein göttlicher Wille.  


Erhebt sie auch nicht mit Schmeicheleien, denn sie durchschauen diese sofort, weil das 


ihre erhobene Seele an eurem Sprachklang hört. Gebt ihnen eure Herzenswärme und 


lasst sie in nicht zu langen Besuchen und Gesprächen spüren, dass sie nicht allein sind 


und sich äußerlich geborgen fühlen können. Macht bitte auch nicht den Fehler, euch um 


sie zu viel zu kümmern und zu umsorgen wie z. B. kleine, hilfsbedürftige Kinder, denn das 


durchschauen sie auch bald und wollen euer aufdrängendes, gekünsteltes Verhalten nicht 


mehr haben.  


Lasst euch von älteren Menschen nicht binden und auch nicht von ihnen abhängig 


machen, denn sonst seid ihr evtl. ihren schlechten Launen, je nach Bewusstsein eines 


älteren Menschen, ständig neu ausgeliefert. Sagt ihnen deutlich mit herzlicher und ernster 







04.07.2007 (aktuelles Datum)             Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle         Botschaft vom  12.01.2006 
„Tröstende und hilfreiche Worte vom universellen Liebegeist zur Selbsterkennung für ältere und einsame Menschen“  (12 Seiten) 


 


F4-(B-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


7 


Stimme, dass ihr auch ein freies und selbstständiges Leben führen möchtet, das keine 


Einmischung von außen wünscht und ihr auch genügend Zeit für euch und für euer gutes 


Zusammenleben in der Partnerschaft benötigt. Dies sollten sie auch akzeptieren, denn 


sonst kann keine harmonische und ehrliche Beziehung zwischen jüngeren und älteren 


Menschen stattfinden. Das ist so wichtig, vor allem für Menschen auf dem Inneren Weg zu 


Gott, da sie die freie geistige Entfaltung brauchen, um in sich die göttliche Freiheit zu 


erschließen. 


Redet bitte mit älteren Menschen nicht wie ehemals mit euren Kindern, die eine verstellte 


Sprache hören mussten, obwohl ihre Seelen dies nicht wollten, denn sie sind selbstständi-


ge kosmische Wesen der Unendlichkeit. Diese Sprache erfanden die tief gefallenen 


Menschen, die ihr himmlisches Bewusstsein überdeckt haben und nicht mehr wissen, 


dass im Menschen ein einst reines, himmlisches Wesen lebt mit dem Anspruch, ernst 


genommen zu werden, ohne gekünstelte Worte der Verniedlichung wie für einen noch 


kleinen Menschen. 


Wer den tiefen Sinn des Gottesgeistes in der Botschaft verstanden hat, der nimmt auch 


die älteren Menschen ernst und mündig an, auch wenn sie aus Energieschwäche und 


eingeschränkter Beweglichkeit nicht mehr ihre früheren Aktivitäten durchführen können 


oder an Gedächtnisschwäche leiden. 


Nehmt sie liebevoll ab und zu in den Arm und sprecht ihnen erfreuliche Worte aus eurem 


Leben zu, denn sie möchten daran noch gerne  teilhaben, wenn es sich um gute Bekann-


te, Freunde oder gleichgesinnte Familienangehörige älteren Jahrgangs handelt. Sie 


verdienen, von euch ernst genommen zu werden, doch ihr solltet ihnen nicht gestatten, 


dass sie euch ungerecht oder mürrisch behandeln. Da sie öfter in einer energielosen und 


niedrigen Schwingung sind, neigen sie zu schlechter Laune und so zeigen sie sich auch 


den Menschen, die sie treffen oder besuchen. Bitte schreitet sofort ein und lasst dies nicht 


zu, weil ihr euch durch die Zulassung eurer Erniedrigung belastet und sie sich auch, wenn 


sie sich euch gegenüber ungerecht, friedlos und launenhaft verhalten haben. 


Sollte euch ein älterer Mensch ungerecht oder barsch behandeln, dann versucht, euch 


ruhig mit ihm darüber auszusprechen und klärt die ungute Situation mit erbetener göttli-


cher Hilfe auf. Dann stehe ich euch auch über eure Seele mit klärenden Impulsen bei. 


Bitte verzeiht ihnen und zeigt ihnen weiterhin eure Herzenswärme. Lasst sie wegen ihres 


Fehlers nicht allein. Habt für sie auch Verständnis, indem ihr euch in ihre Lebenssituation 


hineinfühlt. 


 


Wer mit älteren Menschen öfter zusammenkommt, der sieht ihnen an, wenn sie mit ihrem 


Schicksal hadern. Doch dies müsste nicht sein, wenn sie die richtige Einstellung zum 


irdischen und ewigen, jenseitigen Leben hätten. Dies ist aber leider bei vielen älteren 


gottverbundenen Menschen nicht der Fall. Oftmals glauben sie irrtümlich noch, Gott hätte 







04.07.2007 (aktuelles Datum)             Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle         Botschaft vom  12.01.2006 
„Tröstende und hilfreiche Worte vom universellen Liebegeist zur Selbsterkennung für ältere und einsame Menschen“  (12 Seiten) 


 


F4-(B-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


8 


die Welt erschaffen und er müsse sich rührend um sie kümmern oder ihnen durch Men-


schen beistehen, damit es ihnen nie langweilig wird. In ihrer Unwissenheit über diese Welt 


und die kosmischen Gesetzmäßigkeiten leben sie oft mit falschen Einstellungen, die sie 


dazu verleiten, ihre Lebenssituation und auch den göttlichen Beistand falsch einzuschät-


zen.  


Versucht immer davon auszugehen, dass diese Welt von den abtrünnigen Wesen in ihrer 


selbstzerstörerischen Absicht geschaffen wurde. Deswegen kann mein Liebegeist in 


dieser Welt der vielen Täuschungen nicht so wirken, wie er es gerne tun würde. Es ist nun 


traurigerweise so, dass viele ältere Menschen auf sich allein gestellt sind. Sie leben ohne 


intensive Verbindung zur göttlichen Liebequelle im Himmelreich. Wahrlich, sehr viele von 


ihnen vegetieren vor sich hin und finden den Sinn des Lebens nicht. Dies ist nicht nur eine 


große Tragik für ältere Menschen, sondern auch für Schwerkranke, die oft allein in ihren 


Wohnungen oder in Altenheimen ohne herzliche Beziehungen und Ansprache leben. Es 


ist verständlich für meinen Liebegeist, dass sie diesen Zustand kaum ertragen können. 


Kümmert euch deshalb ab und zu um ältere Menschen, so euch die irdische Zeit dazu 


noch verbleiben sollte. 


Viele ältere Menschen vereinsamen auch zunehmend, weil sie von anderen gemieden 


werden. Sie fühlen sich abgeschoben und zum Sterben verurteilt. Helft ihnen mit Herzens-


gebeten und mit kurzen Besuchen, damit ihr einsames Leben durch euch wieder einen 


kleinen Lichtblick erhält. Wer von euch die Bereitschaft dazu verspürt, der empfindet 


bereits in seinem hochschwingenden Herz, der Seele, meine göttliche Barmherzigkeit und 


Güte, mein Verständnis und Wohlwollen für alles kosmische Leben. Er ist dadurch 


reichlich beschenkt, wenn er so schon zur irdischen Zeit leben kann.  


Wer von euch sich mehr in die göttliche Barmherzigkeit einschwingen kann, der ist 


wahrlich der himmlischen Quelle sehr nahe. Er wird zunehmend für ältere Menschen sein 


Herz öffnen können und sie gerne ab und zu besuchen. Darüber wird sich auch die Seele 


des älteren Menschen freuen, da sie durch einen Menschen des Gottesgeistes neue bzw. 


zusätzliche Energien übertragen bekommt. Durch diese barmherzigen Menschen strahle 


ich, der Urgeist des Lebens, ihnen so viele neue Lebenskräfte zu, dass sie sich kräftemä-


ßig wieder erheben können. 


Wie ihr seht, kann ich nur so den älteren Menschen helfen und sie für eine irdische Weile 


in der Schwingung und Kraft hochheben. Anders zu wirken ist mir, dem Urgeist im Ich Bin, 


in dieser Welt der vielen Schatten, Täuschungen und Gottlosigkeit nicht möglich. Diese 


Welt hat gegensätzliche Gesetzmäßigkeiten, die mir nicht erlauben, den gefallenen Wesen 


direkt zu helfen. Nur auf Umwegen über vergeistigte Menschen, die ständig herzlich zu der 


göttlichen Energiequelle in ihrem Inneren pilgern, kann ich, der Urgeist des Lebens, den 


hilfebedürftigen Menschen nahe kommen und ihnen beistehen. Dies ist ein sehr trauriger 


Aspekt für das niedrig schwingende Leben auf der Erde. Wer von euch die unsichtbaren 
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Gesetzmäßigkeiten durch viele Botschaften, die ich über den Künder geben konnte, 


aufnehmen und einigermaßen verstehen kann, der weiß, wie schwer es mein Liebegeist 


hat, die energielosen Menschen mit neuen, göttlichen Energien zu versorgen.  


Diese Welt ist von den tief gefallenen Wesen zur eigenen Zerstörung und auch der ganzen 


Schöpfung gegründet worden. In ihr werden die himmlischen gesetzmäßigen Lebenswei-


sen kaum gelebt. Nur wenige Menschen des Liebegeistes bemühen sich, ihr Wissen über 


die göttlichen Lebensgesetze umzusetzen. Deshalb gibt es in dieser Welt so viel Leid 


ohne sichtbares Ende. Wer das Lebensprinzip der tief gefallenen Menschen und Seelen 


auf der Erde befürwortet, der weiß über das himmlische Lebensprinzip noch sehr, sehr 


wenig. Derjenige kann dieses zerstörerische Lebensprinzip noch nicht richtig durchschau-


en. Er wurde irregeführt und hat sich deshalb an verschiedene Lebensweisen gebunden, 


die es aber im himmlischen Sein nicht gibt.  


Auch die himmlischen Heilsplanwesen, die sich mit ihren Lichtkörpern auf der Erde nur für 


kurze Zeit inkarnieren sollten, nimmt die große Tragik kein Ende. Sie haben ihre früheren 


lebensaufbauenden und -bewahrenden himmlischen Verhaltensweisen zugedeckt und nun 


leben sie fröhlich im Lebensprinzip der tief gefallenen, unverbesserlichen Menschen und 


Seelen. Kommt sie dann ins höhere Alter, verstehen sie nicht, warum sie auf einmal 


einsam und zunehmend energieärmer leben müssen, obwohl sie immer wieder herzliche 


Gebete zu Gott sprachen.  


Nun, wenn ihr den Botschaftsinhalt gut verstanden habt, dann wird euch eure Einsamkeit 


und zunehmende Energielosigkeit auch verständlich werden und es euch gelingen, sie 


mehr anzunehmen. Dann habt ihr auch keine Gedanken des Grolls gegenüber mir, dem 


universellen Liebegeist, über euren misslichen Zustand. Ihr werdet dankbar versuchen, 


eure Einsamkeit zu nutzen, indem ihr über euer zurückliegendes Leben mit meiner 


Verbindung und Hilfestellung nachdenkt und es intensiv beleuchtet. Ich gebe euch viele 


Impulse oder Gedankenbilder aus eurer Vergangenheit ins Bewusstsein, damit ihr eure 


Lebensstationen und euer Verhalten gegenüber den Menschen und dem Naturreich mehr 


aus der Sicht des Gottesgesetzes, also aus eurem aufgenommenen Wissen, nochmals 


erkenntnisreich und richtigstellend gut einordnen könnt. Dazu gebe ich euch die Kraft und 


führe euch noch mehr ins himmlische Leben über Impulse, die eure Seele an euch 


weitergibt, indem sie diese in menschliche Gedanken übersetzt. Das bringt euch viel 


weiter als wenn ihr über eure Einsamkeit und euren energieloseren Zustand in negativer 


Weise grübelt. Dabei beachtet sehr, dass ihr nicht euch selbst anklagt und auch nicht 


wieder in zerstörerische Schwingungen kommt. Ein früheres, falsches Verhalten, das ihr 


nun als ungesetzmäßig analysiert habt, sollte nur kurz mit mir in einer Zwiesprache 


beleuchtet werden, um die Wurzel, also die Ursache dafür zu finden – dies genügt. So ihr 


euch von eurem erkannten falschen Verhalten für immer lösen wollt, dann übergebt es 


mir, dem inneren Liebegeist, und denkt nicht mehr weiter darüber nach. Dadurch ist euch 
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seelisch verziehen und ihr habt auch die seelische Befreiung von einem negativen 


Energiefeld erlangt. 


Sollte euer Mensch unbewusst, begründet durch eure Energieschwäche und Unkonzen-


triertheit, den gleichen Fehler wieder begehen, dann kommt sofort zu mir, ohne euch 


selbst zu bedauern, und bittet um Vergebung. Diese kurze, herzliche Hinwendung reicht 


vollkommen aus, um von den negativen Speicherungen eurer Gedanken, Worte oder 


Handlungen seelisch wieder frei zu werden. So kommt ihr nie in Versuchung, euch selbst 


anzuklagen und über eure Fehler weiter nachzugrübeln, denn dies kostet euch viele 


göttliche Lebensenergien und ihr habt sie nicht, um sie zu verschenken. 


Diese Vorgehensweise sollte auch für Menschen jüngeren Jahrgangs nützlich und 


richtungsweisend sein. Niemals habe ich euch empfohlen, dass ihr jämmerlich und 


selbstbedauernd eure Fehler und Schwächen vor mir, dem Urgeist, bereuen sollt. Dies tun 


nur unwissende Menschen über die göttlichen Lebensgesetze und unwissend über meine 


Güte, Liebe und Barmherzigkeit, die mir einst alle Lichtwesen im himmlischen Sein aus 


ihren Herzen übertragen haben. Nun bin ich mit diesen gütigen, barmherzigen, verständ-


nisvollen Eigenschaften des himmlischen Lebens beschenkt und wirke auch in dieser 


Weise für das Leben in den Fallbereichen. Doch ich komme bis in die untersten Lebensbe-


reiche mit meinen himmlischen Herzenseigenschaften nicht durch, wo sich tief gefallene 


Seelen und Menschen aufhalten. Sie haben die wohltuenden Lebenseigenschaften der 


himmlischen Wesen einfach zur Seite gestellt, so, als gäbe es sie im kosmischen Sein 


nicht. Deshalb streiten sie immer wieder miteinander und wissen nun nicht mehr, was mit 


ihnen geschieht. Durch ihre niedrigen Verhaltensweisen kommen sie zwar unbewusst ihrer 


früheren, schrecklichen Absicht näher, in der Schwingung noch tiefer zu fallen. Doch sich 


und die ganze Schöpfung (ewige himmlische- und zeitlich begrenzte Fallschöpfung) zu 


zerstören, das wird ihnen nicht gelingen, weil dafür alles von meinem Liebegeist und den 


himmlischen Wesen getan wurde, damit so ein Szenario niemals stattfinden kann. In 


mehreren Botschaften über den Künder habe ich dies bereits offenbart, deshalb ver-


schwende ich jetzt keine Energien für weitere Schilderungen. 


Daraus ergibt sich, jedes Energiefünkchen ist für meinen Liebegeist sehr kostbar. Bezüg-


lich des verschwenderischen Umgangs mit Energien im untersten Schwingungsbereich 


des Fallsein, in dem ihr jetzt lebt, haben die himmlischen Wesen in ihrer barmherzigen und 


gütigen Haltung für die tief gefallenen Wesen freiwillig die Energie-Sparsamkeit ins Gesetz 


aufgenommen. Sie sparen mit den Energien wegen euch, weil die Urzentralsonne nicht 


nachkommt, das Fallsein und das Himmelreich zugleich mit ausreichenden Energien zu 


versorgen. Ihre Energieproduktion ist deswegen nicht langsamer. Die chaotische Verhal-


tensweise und Lebenssituation der Menschen und ihrer Seelen in niedrig schwingender 


Art verbraucht Unmengen göttlicher Kräfte, die in diesem großen Ausmaß von der Urzen-


tralsonne im Himmelreich nicht erzeugt werden kann.  
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Seid euch bitte dieser schlimmen Situation immer mehr bewusst. Im kosmischen Sein 


werden Unmengen Versorgungsenergien zusätzlich erforderlich, weil die Menschen und 


Seelen diese oft unnötig und sehr schnell verbrauchen. Wahrlich, schaut euch auf der 


Erde um, wie die Menschen mit ihren Lebensenergien und auch den Energien aus der 


Natur rücksichtslos, undankbar und verschwenderisch umgehen. Daraus könnt ihr auch 


erkennen, dass die tief gefallenen Menschen und Seelen nicht bereit sind, mit den kostba-


ren Lebensenergien sorgsamer umzugehen. Deswegen wird im Himmelreich, wo die 


Urzentralsonne mit der Ich Bin-Gottheit als zentrales, unpersönliches Energiewesen die 


Versorgung allen Lebens verwaltet, von den reinen Lichtwesen die Energiesparsamkeit 


gelebt.  


Mein universeller Urgeist und die himmlischen Wesen sind sehr besorgt um euch und um 


eure Lebensenergien und bitten euch durch mich: Versucht euch mehr in der Stille 


aufzuhalten, damit es euch seelisch und menschlich besser gelingt, die göttlichen Kräfte 


über den Seelen-Lebenskern anzuziehen. Euer Ruhezustand, auch wenn er evtl. in 


äußerer Einsamkeit erfolgt, bringt euch viele zusätzliche Lebenskräfte, die aus eurer 


Atmosphäre durch hoch schwingende Herzensgebete abrufbar sind. Doch ihr sollt dabei 


sehr darauf achten, dass ihr euch nicht mit niedrig schwingenden Gedanken beschäftigt, 


denn so versperrt ihr euch für die Aufnahme der göttlichen Kräfte. Diese große Bitte lege 


ich euch älteren Menschen auch an euer Herz.  


Es ist so wichtig, dass ihr ausgeglichen, zuversichtlich und zufrieden lebt, statt euch selbst 


zu bedauern über einen Zustand, den ihr nicht verändern könnt. So ist eben das menschli-


che Leben, in das ihr freiwillig und die meisten von euch vom Gottesgeist gut vorbereitet, 


zur Hilfe für die tief gefallenen Menschen und Seelen gegangen seid. Bitte beschwert euch 


nun nicht, denn das bringt euch nur ungute Gedanken und viel Energieverlust. 


Versteht dies richtig: Ihr helft mit eurem Leben den tief gefallenen Menschen und ihren 


Seelen über euren hoch schwingenden Seelen-Wesenskern. Dies ist eine hohe kosmische 


Aufgabe, die nur wenige himmlische Wesen durchstehen können und auch wollen, da sie 


von Anfang an wussten, wie beschwerlich ein menschliches Leben ist. Deshalb wollten 


und wollen jetzt nur noch wenige himmlische Wesen dieses hohe Risiko und das zu 


erwartende seelische und menschliche Leid auf sich nehmen. Nun, euch älteren Men-


schen ist es gelungen, den tiefsten Schwingungsbereich des universellen Lebens durch-


zustehen. Darüber solltet ihr euch mit eurer Seele sehr freuen und Gott in eurem Inneren 


dankbar sein. 


Doch anscheinend sind manche von euch mit dem Leben in ihrem hohen Alter unzufrie-


den. Bitte fragt euch warum? 


Die Antwort findet ihr bestimmt mit meiner Hilfe. Ich werde versuchen, über eure Empfin-


dungen und Gefühle euch dies erkennen zu lassen, damit ihr frei werden könnt von 


zerstörerischen Gedanken und evtl. Worten, die eine Unzufriedenheit enthalten. Diese 
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Verhaltensweise gibt es im Himmelreich nicht, deshalb befindet ihr euch im Augenblick 


solcher Gedanken außerhalb des Gottesgesetzes. Wird euch dies einmal bewusst, dann 


fällt es euch wahrscheinlich leichter, ein neues Denken anzunehmen, das in meinem 


göttlichen Willen und nahe dem aufbauenden und bewahrenden Lebensprinzip der 


himmlischen Wesen liegt. Dies wünsche ich mir so sehr von den mutigen und tapferen 


Wesen der himmlischen Schöpfung, aus der ihr einst freudig und glückselig ausgegangen 


seid, weil ihr das Höchste leben wolltet, die göttliche Barmherzigkeit und Güte. Dies ist 


zwar den meisten nicht gelungen, doch sie haben alles gegeben, damit die Schöpfung 


gerettet wurde und ewig bestehen kann. Darum ist die Freude im Himmelreich über die 


tapferen und mutigen Schöpfungswesen im irdischen Kleid sehr groß.  


Seid viel freudiger und nehmt euer Leben im höheren Alter nicht so schwer, damit ihr nicht 


in eine so niedrige Schwingung abfallt, in der euch die unverbesserlichen, erdgebundenen 


Seelen erreichen und die kostbaren, weniger gewordenen Lebensenergien auch noch 


entziehen können. Das lasst bitte nicht zu! Versucht zum Selbstschutz eure Gedanken 


etwas mehr zu kontrollieren. Bitte tut euch den Gefallen und beobachtet eure Gedanken 


und Worte mehr, denn nur so könnt ihr feststellen, welche Ausrichtung und Schwingung 


sie gerade haben. Stoppt sie sofort, wenn in euch Gedanken der Unzufriedenheit über 


eine Lebenssituation aufkommen sollten. Dies ist entweder ein Zeichen von Energie-


schwäche oder falscher Lebenseinstellung. Begebt euch öfter in eine kurze Ruhe- oder 


Schlafpause, die euch neue Lebenskräfte über die Gene und auch über die Seele bringt. 


Dann fühlt ihr euch besser und seid in gehobener Laune. 


Wenn ihr durch eine falsche Lebenseinstellung noch eine zu hohe Lebenserwartung habt, 


die sich aber aus Energiemangel nicht erfüllen lässt, dann werdet ihr durch eure ständig 


falschen Speicherungen unzufrieden mit euch selbst. Bitte tut euch dies nicht an und geht 


den goldenen Mittelweg, für den ich euch Folgendes rate: Hört mehr in euch hinein und 


überblickt euren Energiezustand und euer Wohlergehen bewusster und entscheidet dann, 


wie ihr weiter vorgehen wollt. Richtet euch nicht auf den Energiezustand eurer Mitmen-


schen aus, sondern entscheidet frei nach eurem Wohlergehen, um ein Vorhaben zu 


realisieren.  


Gebt auch offen und selbstehrlich zu, ohne euch dafür zu schämen, dass es euch gerade 


nicht gut geht oder ihr körperlich nicht in der Lage seid, dies oder jenes allein oder mit 


anderen zu tun. Übt bitte die Selbstehrlichkeit, dann werdet ihr euren Körper nie überfor-


dern und ihr werdet spüren, dass es euch immer mehr gelingt, freudiger und energierei-


cher zu sein.  


Nehmt ihr euch so an, wie ihr gerade seid, dann seid ihr im aufbauenden und bewahren-


den Leben, auch wenn der Körper immer mehr abbaut. Wird diese Phase des höheren 


Alters von einem Menschen angenommen, dann fällt es ihm viel leichter, seinen unverän-
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derlichen Lebenszustand ohne Selbstbedauern und Unzufriedenheit anzunehmen. Dies ist 


so wichtig für ältere und gebrechliche Menschen! 


Wer sich jetzt für die Empfehlungen des Gottesgeistes öffnet und darüber freuen kann, der 


erlebt eines Tages die Bestätigung der Richtigkeit dieser Ratschläge. Dies wünsche ich, 


der Urgeist des ewigen Lebens, den älteren Menschen, die die herzliche Absicht haben, 


ins Himmelreich zurückzukehren! 


Mein Liebegeist segnet euch aus der göttlichen Fülle und wünscht euch auch die baldige 


seelische Heimkehr! 
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Wichtige Anweisungen vom Gottesgeist 


für Übersetzer der Ich Bin-Liebetröpfchen 


in andere Sprachen 


 
Ich, der universelle Liebegeist kläre die unwissenden, inneren Menschen auf, die demütig 


zu mir kommen und mich um Hilfe und Rat bitten. 


Nun verströmt sich mein Liebegeist zu Dir, einem Künder der himmlischen Liebe und weist 


die inneren Menschen ein, die sich im Herzen angesprochen fühlen, die Botschaften 


meiner Liebe in andere Sprachen zu übersetzen.  


Sie spüren beim Lesen über ihre Seele meine göttliche Herzensschwingung, deshalb 


möchten sie sich gerne mit einem kleinen, helfenden Beitrag für die Ganzheitsschöpfung 


einsetzen. Dies können sie auch freudig tun. Doch bevor sie die sehr verantwortungsvolle 


Heilsplanaufgabe beginnen, bitte ich sie, ihre Lebensweise zu überprüfen. Ich bitte sie 


deshalb aus dem göttlichen Ernst, weil sie sich und anderen Menschen sehr schaden 


können, wenn sie zum Übersetzen der Liebetröpfchen noch nicht die notwendige geistige 


Reife erschlossen haben. Nur dadurch können sie eine ziemlich beständige Lebensweise 


führen, die ihnen ermöglicht, zum Selbstschutz vor Angriffen dunkler Wesen eine lichtvolle 


menschlich-seelische Aura aufzuweisen.  


Ich bitte euch die „göttliche Demut“ in eurem Leben an die erste Stelle zu nehmen, 


denn sie ist die wichtigste Eigenschaft, in der ihr am weitesten gereift sein solltet, 


wenn ihr mit der Übersetzung der Botschaften beginnt! 


 


Die nachfolgende Botschaft die ihr lesen werdet, gab ich vor kurzer Zeit einigen inneren 


Menschen, die ihre Heilsplanaufgabe schon länger durch Korrektur der Botschaften gut 


erfüllen. Ich bat sie ihre Lebensweise zu überdenken, da sie stets im Blickfeld der unver-


besserlichen Gegensatzwesen stehen. Bei einigen haben sich wiederholt voreingenom-


mene, überhebliche Verhaltensweisen eingeschlichen, die natürlich von den dunklen 


Wesen nicht übersehen werden und sie reagieren dementsprechend mit massiver Beein-


flussung. Es gibt nur eine Möglichkeit sich ihnen zu entziehen, nämlich die, sich in meine 


göttliche Demut zu begeben. Geschieht das nicht bald, dann verstärkt sich die Beeinflus-


sung der Seelen auf die inneren Menschen, die freiwillig eine Schreib-, Korrektur- oder 


Übersetzeraufgabe übernommen haben und ihre niedrigen Schwingungen kommen dann 


auf meine Liebebotschaften.   
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Bitte versteht meine Sorge um euch weitsichtiger. Die vielen Gottesbotschaften der 


Jetztzeit über einen Künder mit großer Seelenreife, sollten die inneren Menschen zum 


Nachdenken anregen, damit sie ihre bisherige Lebensweise mehr aus der himmlischen 


Sicht bzw. dem Lebensprinzip der reinen Lichtwesen betrachten können. Dann haben sie 


es viel leichter in den jenseitigen, noch nicht vollkommenen Schöpfungsbereichen, ihre 


Gesetzesvergehen entgegen dem himmlischen Lebensprinzip schneller zu erkennen und 


auch viel früher ohne Leid in die himmlischen Welten zurückkehren zu können. 


 


Die folgende Botschaft gilt auch für diejenigen, die sich in ihrem Herzen angesprochen 


fühlen, mein Liebewort den geistig gereiften Menschen anzubieten. In welcher Form und 


Weise es weiter gegeben werden sollte, dafür habe ich, der Urgeist im Ich Bin, den 


inneren Menschen eine Richtlinie vorgegeben. Diese ist von mir deshalb so ernst aus 


meinem göttlichen Willen gegeben worden, weil noch viele innere Menschen sich ihrer 


stolzen Lebensweise und den damit verbundenen, unsichtbaren Gefahren nicht bewusst 


sind. Deshalb habe ich meine Richtlinie aus dem göttlichen Ernst und Willen im Wortklang 


und der Aussage entsprechend ausgewählt. Um die willigen Menschen ist meine Sorge 


groß, deshalb werde ich durch einen Künder nicht schweigen und versuchen euch 


Hinweise zum Selbstschutz zu geben, vorausgesetzt der Künder lebt ziemlich nahe 


meinem göttlichen Ernst und Willen. 


Bitte nehmt diese Botschaft nur sinngemäß in euch auf und betrachtet sie nicht als eine 


Bevormundung, da euch meine Liebe nur das Beste aus meinem größten universellen 


Herzen wünscht. In den Botschaftsworten sollt ihr meine große Fürsorge für euch erken-


nen. Sie wird solange mit euch sein und mein Liebegeist wird euch ermahnend aus dem 


göttlichen Ernst und Willen ansprechen, bis ihr aus der Gefahrenzone und Reichweite der 


unverbesserlichen Seelen gekommen seid. Diese sind bisher nicht bereit nur einen 


winzigen Negativ-Energiefunken ihrer Verfehlungen gegen das göttliche Gesetz zu 


bereuen und mir in herzlicher Bereitschaft zur Umkehr zu übergeben. Deshalb ist es in 


dieser herzenskalten Welt der Gegensätze, Widersprüche und Täuschungen, die sich die 


Fallwesen für ihr unwürdiges Leben geschaffen haben, so schwer für die herzensguten 


Menschen der himmlischen Liebe. Ihre inneren Lichtwesen haben einst im himmlischen 


Sein eine Heilsplanaufgabe freiwillig übernommen, um sich für die Gesamtschöpfung mit 


einem kleinen Beitrag einzusetzen. Doch die meisten halten leider über eine längere Zeit 


die massiven Beeinflussungen der hinterlistigen erdgebundenen Seelen nicht unbescha-


det stand. 


Für euer Vorhaben, euch herzlich und hilfreich für die Gesamtschöpfung einzusetzen, 


gebe ich euch noch einige Hinweise, die ihr bitte ernsthaft überdenken sollt. Wisset im 


Voraus: So ihr noch mit Stolz sehr belastet seid, bestehen für euch keine Aussichten, über 


einen längeren Zeitraum die Liebebotschaften zu übersetzen und zu korrigieren, da ihr 
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weiterhin im Blickfeld massiver gegensätzlicher Beeinflussung von stolzen, erdgebunde-


nen Seelen bleibt und dann wird es gefährlich für euch. Davor warne ich euch und mache 


euch vorsorglich darauf aufmerksam, wie sinnlos es wäre, wenn ihr euch mit unerkanntem 


Stolz an die Liebetröpfchen heran wagen solltet. 


Ich freue mich aber sehr, wenn es euch immer mehr gelingt ohne Rechthaberei, Besser-


wisserei und Wichtigtuerei demütig und unpersönlich im Hintergrund zu leben. Nur so 


könnt ihr weitgehend in meinem Schutz verbleiben. Demütig und bescheiden möchte ich 


euch gerne sehen, denn dann werdet ihr von meinem universellen Liebegeist viele 


zusätzliche Lebenskräfte für die Übersetzung und zur Korrektur der Botschaften erhalten. 


Das wird euch weiter motivieren, mit meiner euch zur Verfügung gestellten Kraft auch eure 


Fehler und Schwächen anderer Art viel schneller zu erkennen und zu überwinden. Wollt 


ihr das, dann freue ich mich sehr und zudem die reinen himmlischen Lichtwesen, die bei 


eurer Tätigkeit oft an eurer Seite stehen werden, weil sie euch meinen Liebeschutz geben 


und eure Energieaura erweitern, jedoch nur, wenn ihr in den himmlischen Eigenschaftsge-


setzen schwingt. 


 


*    *    * 


 


Nun zu der bereits gegebenen Botschaft, die aus meinem gütigen und verständnisvollen 


himmlischen Herzen für alle universellen Wesen über den Künder ausfloss und ich mit 


meiner Wesenseigenschaft des Ernstes verbunden habe, um den tiefen Sinn darin zu 


verdeutlichen.  


 


Du (Künder) hast angefragt, ob mein Liebegeist es möchte, dass ihr den Lesern der 


Liebetröpfchen das Gotteswort schön umrahmt vorstellen sollt?  


Nein, es ist nicht mein göttlicher Wille, dass innere Menschen mein Liebewort in einer 


Botschaft besonders auffallend darstellen! 


Mein Liebegeist im Ich Bin stellt sich niemals als etwas Besonderes dar, weil mein göttli-


ches, unpersönliches Wesen die größte Demut in der Gesamtschöpfung ist und mit allen 


Schöpfungswesen in der Wesensgleichheit schwingt. Aus dieser Gegebenheit wird sich 


mein Wesen nie hervorheben. Leider verstehen dies viele gottverbundene Menschen noch 


falsch, die wenig Einfühlungsvermögen in die göttliche Demut haben.  


Mein göttliches Wesen, das in der Eigenschaft der Demut in der Evolution durch die 


liebevollen Eingebungen der himmlischen Wesen am weitesten fortgeschritten ist, bittet 


die Menschen, die das Lichtwort in der Liebesprache meines Herzens verbreiten, es nie in 


besonders auffälliger Weise anzubieten. Es soll schlicht und einfach verfasst sein, ohne 
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dass die menschlichen Augen sich durch Verzierungen und der Gehörsinn durch erhobe-


nen Sprachklang besonders angezogen fühlen, anstatt nur durch den Herzensklang 


meiner Worte. 


Mein schlichtes und demütiges Wesen will damit ausdrücken, dass es gegen besonders 


schöne Aufmachungen der Botschaften und einen perfektionierten Schreibstil ist, die die 


Menschen äußerlich binden. 


Mein Liebewort soll ganz einfach angeboten werden bzw. schriftlich verfasst sein und nicht 


in Buchform erscheinen, damit es auch für schlecht bemittelte Menschen zugänglich ist. 


Wer das anders sieht, der sollte sich fragen, wieso er mein Liebewort noch groß heraus-


stellen möchte? 


Wer mein Liebewort den Menschen in besonderer Aufmachung präsentieren will, der ist 


noch sehr mit menschlichem Stolz überdeckt und sieht sich als einen besonderen Reprä-


sentanten meiner Liebebotschaften. Eine erhobene und stolze Lebensart liebe ich, Gott im 


Ich Bin, nicht und bitte diese inneren Menschen sich in ihrer stolzen Lebensart zu erken-


nen. Erst wenn sie mir ihre eigensüchtige Lebensart – den persönlichen Stolz – ganz 


übergeben und weitgehend überwunden haben und sich nicht mehr als besonders 


wichtiger Mensch vor anderen hervortun wollen, können sie mich einigermaßen in meiner 


Lebenseigenschaft der Demut verstehen. Dann werden sie alles daransetzen, meine 


göttliche Demut in allen Lebensbereichen zu leben. Die Erkenntnis daraus und ihre 


Selbstüberwindung zum demütigen, unauffälligen Lebensstil, stimmt sie von Innen froh 


und glücklich. Dagegen wird sie der Rückblick in ihre früheren stolzen Verhaltensweisen 


traurig stimmen, da sie durch ihre kurzsichtige und selbstsüchtige Lebensweise ihre 


Person stets besonders auffallend herausstellten.  


Wer meiner göttlichen Demut sehr nahe gekommen ist, wird nie mehr einen Gedanken 


dafür verschwenden, mein Liebewort den inneren Menschen stolz präsentieren zu wollen, 


damit sie womöglich über die besonders schön formulierte Sprache meines Liebegeistes 


und die besondere Aufmachung der Botschaftsschriftstücke entzückt sind. 


Wahrlich, wer den Sinn dieser Kurzbotschaft in sein Herz hineingelassen hat, wird mich 


annähernd verstehen können und sich darüber freuen, dass die himmlischen Wesen ein 


ganz anderes Leben führen als die stolzen, eingebildeten Menschen mit einem Gehabe, 


das nur ihre Person in den Vordergrund stellen soll. 


Wahrlich, wer sich noch durch viel Reden und gekünstelte Verstellung in den Vordergrund 


bringen möchte, den bitte ich, keine Liebetröpfchen mehr zu verfassen. Er sollte sich 


zuerst mehr in der göttlichen Demut üben, d. h., er sollte seine aufgesetzte Maske vom 


persönlichen Stolz erst einmal gründlich durchleuchten, dann fällt ihm auf, was er sich 


selbst mit der negativen Eigenschaft der Eigensucht auferlegt und angetan hat. 
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„Stolz“ ist das Gegenteil der göttlichen Demut und wer diese Eigenschaft der tief gefalle-


nen Wesen noch gerne lebt, der braucht sich nicht zu wundern, wenn ich zu ihm sage, 


dass ich ihn mit dieser Lebensweise nicht bei einer Botschaftstätigkeit sehen möchte. 


Er soll sich lieber dort nützlich einbringen, wo er eine persönliche Aufwertung erhält, aber 


nicht mit diesem Verhalten an die Liebetröpfchen heranwagen. 


Wahrlich, wer von euch nicht bereit ist die göttliche Demut anzustreben, den bitte ich keine 


weitere Botschaftskorrektur oder Übersetzung vorzunehmen. 


Dies sind sehr ernste und ermahnende Worte für die herzensguten gottverbundenen 


Menschen meiner Liebe, da die große Gefahr besteht, dass sie von den Gegensatzwesen, 


die auch noch stolze Persönlichkeiten bleiben wollen, vereinnahmt werden.  


Dann sind ihre Schwingungen durch eure Korrektur oder Übersetzung auf den Ich Bin-


Liebetröpfchen. Das werde ich aber verhindern, indem ich euch um eine Bedenkzeit bitte, 


bis ihr euch grundsätzlich geändert habt. Der Sinn ist, dass ihr aus der Reichweite und der 


Beeinflussung der stolzen, aufdringlichen Seelen heraus kommt. Bleibt ihr unverändert, 


dann schwebt ihr in der Gefahr, von ihnen durch massive Beeinflussungen ganz verein-


nahmt zu werden, ohne dass es euch bewusst wird. 


Bitte überlegt euch gut was ihr wollt, doch wisset, laue und stolze Menschen bei der 


Korrektur oder Übersetzung der Liebetröpfchen möchte ich nicht sehen.  


 


Wieder einmal gab ich euch sehr ernste Worte aus dem göttlichen Ernst und Willen, damit 


ihr euch selbst fragt, was ihr wollt. Solltet ihr uneinsichtig, ohne Veränderung eurer stolzen 


und überheblichen Verhaltensweisen in einem oder mehreren Lebensbereichen bleiben 


wollen, weil ihr glaubt es besser zu wissen, wie meine weitsichtigen Hinweise und Ermah-


nungen, dann bitte ich euch längere Zeit mit der Korrektur oder Übersetzung der Botschaf-


ten auszusetzen und über euch tiefgründig nachzudenken. Doch ohne eure Bereitschaft, 


an der göttlichen Demut zu arbeiten, sollte sich keiner mehr an die Ich Bin Liebetröpfchen 


heranwagen, da sich eure stolze Lebensweise über eure Lichtaura in jeden Buchstaben 


überträgt. 


Auch wenn ich euch sehr liebe - jeden einzelnen von euch – werde ich es nicht zulassen 


über den Künder, dass die Liebetröpfchen mit gegensätzlichen Schwingungen übersät 


werden. Bitte denkt darüber weise nach, gebt nach und folgt meinem guten Rat, der für 


euch das Beste möchte! 
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Warum manche gottverbundene Menschen 


 ernstes Sprechen nicht ertragen können 


 


Einige geistige Gründe dafür werden vom Gottesgeist in dieser Botschaft beleuchtet. 


 


Das Lichtwort der universellen Liebe begrüßt euch herzensoffene Menschen durch ein 


reines Lichtwesen aus dem himmlischen Sein! 


Das Botschaftsthema über „ernstes Sprechen“ bietet euch der Gottesgeist deshalb an, 


weil viele gottverbundene Menschen den göttlichen Ernst durch eine falsche Einstellung 


missverstehen oder ablehnen. Werden sie von jemand auf etwas sehr ernst angespro-


chen, fühlen sie sich gekränkt und werden traurig oder reagieren aggressiv. Den wahren 


Grund ihres unverständlichen Verhaltens gegen ernste Worte kennen sie jedoch nicht.  


Den willigen gottverbundenen Menschen möchte der Gottesgeist einige Anhaltspunkte 


zum Überdenken geben, die ihnen zur Selbsterkenntnis einer falschen Verhaltensweise 


helfen können, die immer mit ihrer personenerhebenden, ungesetzmäßigen Lebensweise 


zu tun hat, die die himmlischen Lichtwesen nicht kennen. Wer jetzt ehrlichen Herzens die 


himmlische Rückkehr anstrebt, weil er von Innen durch seine Seele spürt, dass jetzt die 


Zeit für ihn reif ist, täglich ernsthaft sein himmlisches Gesetzeswissen umzusetzen, der 


wird für einige Beispiele in dieser Botschaft dankbar sein. Das wünscht ihm der Gottes-


geist sehr herzlich.  


 


Nun, es kann sein, dass ein geistig gereifter Mensch sehr ernst spricht, wenn er von Innen 


spürt, dass jemand unbedachte und kurzsichtige Äußerungen von sich gibt, die ihn dann in 


ungesetzmäßige Handlungen führen können oder er sich durch Unkenntnis einer Situation 


unbewusst in Gefahr begibt. Durch einen sehr ernsten Ton versucht der gereifte Mensch 


Schaden und Leid zu verhindern. Doch dies wird ihm vom anderen Menschen übel 


genommen, der grundsätzlich die ernste Sprache ablehnt. 


Dieses falsche Verhalten verschließt sein himmlisches Bewusstsein noch mehr vor dem 


göttlichen Ernst, ohne dass es ihm bewusst ist. Durch seine Abneigung gegen den 


göttlichen Ernst lehnt er ernsthafte Menschen völlig ab und ebenso ihre ernste Sprache. 


Damit es nicht so weit kommt, bittet der Gottesgeist über einen himmlischen Lichtboten die 


himmlischen Rückkehrer, sich über den Sinn der göttlichen Offenbarung tiefgründige 


Gedanken zu machen und wenn sie wollen, einige Passagen zur intensiven Selbst-


erkenntnis heranzuziehen. 
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Das folgende Beispiel soll geistig gut orientierten Menschen, die stets mit Gott in ihrem 


Herzen eine innige und liebevolle Zwiesprache halten, eine Hilfe zur Erkenntnis und zum 


besseren Verstehen göttlicher Gesetze bzw. himmlischer Lebensweisen sein. Sie können 


daraus erkennen, wie die reinen Lichtwesen auf verschiedenen Evolutionsstufen in ihren 


herzlichen Dualbeziehungen leben. 


 


Nun, in Partnerschaften gottverbundener Menschen kommt es durch Unwissenheit über 


die göttlichen Lebensweisen wiederholt zu Missverständnissen und daraus entstehen 


Uneinigkeit, Streit und kleinere oder größere Zerwürfnisse. Das wäre aber aus der Sicht 


des Gottesgeistes zu verhindern, wenn die inneren Menschen durch aufrichtige Künder 


mehr Wissen über die Verhaltensweisen der himmlischen Lichtwesen sammeln, sie 


überdenken und nach und nach verwirklichen würden. Dann könnten sie durch ihre 


tägliche Verwirklichung eines bestimmten himmlischen Lebensprinzips neue Erfahrungen 


gewinnen und die geistige Weitsicht erlangen.  


Bei Partnern die auf dem Inneren Weg zu Gott sind, ist immer einer geistig weiter entwi-


ckelt und darum kann er die ihm bekannten göttlichen Gesetze besser verstehen und 


umsetzen. Durch seine Feinfühligkeit ist er auf der Gefühlsebene schon offen für viele 


himmlische Lebensweisen und spürt deutlich, wer den göttlichen Gesetzen schon nahe 


steht oder nicht. Dies kann er auch beim geliebten Partner erfühlen, wenn er noch große 


Schwierigkeiten hat eine göttliche Gesetzmäßigkeit zu leben, das heißt, den göttlichen 


Ernst umzusetzen.  


Mancher gottverbundene Mensch neigt dazu, das ihm bekannte geistige Wissen zu 


weltlich und kurzsichtig einzuordnen und deshalb kann er sich nicht vorstellen, dass 


göttliche Wesen ab und zu, wenn es die Situation erfordert, sehr ernst reagieren und 


sprechen. Durch seine seelische Belastung bzw. Ablehnung des göttlichen Ernstes glaubt 


er, jeder Mensch müsste zu ihm sehr sanft und liebevoll sprechen, auch dann, wenn er 


sich zu jemanden unschön verhalten hat bzw. eigensüchtig lebte. Deshalb lehnt er das 


ernste Sprechen eines Menschen sofort ab, vor allem das des Partners, der dem göttli-


chen Ernst schon nahe steht.  


Ein geistig gereifter, gottverbundener Mensch spricht und verhält sich ab und zu sehr 


ernst, wenn er z. B. spürt, dass er oder andere sich in gefährlichen oder lebensbedrohli-


chen Situationen befinden, sowie hinterlistige Menschen mit ihm oder seinem Partner 


unschöne Machenschaft vorhaben. Er spürt deutlich von Innen, dass er eine ernste 


Warnung aussprechen sollte, um Schlimmes zu verhindern. Er steht zu seiner ernsten 


Sprach- und Lebensweise allen Menschen und auch seinem Partner gegenüber. Fragt ihn 


jemand, warum er manchmal so ernst spricht, dann gibt er offen zu verstehen, dass er um 


ihn besorgt ist und von Innen spürt, sich schützend für ihn einsetzen zu müssen oder auch 


zum Selbstschutz so reagiert. 
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Beispiel: Ein gottverbundener Mensch hat bisher den göttlichen Ernst auf die Seite 


geschoben und kann deshalb einen ernsten Ton nicht ertragen. Wird er von jemand ernst 


auf ein unschönes, ungesetzmäßiges Benehmen hingewiesen, dann reagiert er daraufhin 


erregt mit Vorhaltungen und weist den ernsthaften Menschen zurecht, wie er nur dazu 


kommt, so ernst mit ihm zu Sprechen. Er rechtfertigt sich und gibt ihm zu verstehen, dass 


er nur in einem sanften Ton angesprochen werden möchte. Er gibt ihm weiter ärgerlich zu 


verstehen, dass ihn sein ernstes Sprechen sehr stört und glaubt, ein geistig weit gereifter 


Mensch müsste es in jeder Situation fertig bringen anders mit ihm zu reden. Er ermahnt 


ihn, dass er mit ihm nicht mehr so ernst sprechen dürfe, da er missverständlich glaubt 


doch gottgewollt zu leben. Anschließend dreht er den Spieß um und kreidet dem ernsten 


Menschen ein Fehlverhalten im göttlichen Gesetz an, dass nämlich er der Urheber der 


entstandenen Streitigkeiten sei.  


 


Durch die Unwissenheit über die himmlischen Lebensweisen und die Widerspenstigkeit 


manch eines gottverbundenen Menschen, kommt es immer wieder in zwischenmenschli-


chen Beziehungen, vor allem in Partnerschaften zu unschönen Auseinandersetzungen, 


die einem feinfühligen Menschen, der dem göttlichen Ernst sehr nahe steht, im Herzen 


sehr wehtun. Um dies zu vermeiden gibt euch der Gottesgeist stets neue Weisungen, wie 


sich die himmlischen Wesen in ihrem gottgewollten Leben zueinander verhalten, indem sie 


die Evolutionsgesetze durch ein bewusstes Leben stets erweiternd erfahren. Deswegen 


spricht heute der Gottesgeist aus dem göttlichen Ernst.  


Überdenkt bitte immer alles was euch der Gottesgeist an geistigem Wissen anbietet ruhig, 


weise und weitsichtig und findet heraus aus den eingeengten Denk- und Verhaltensweisen 


der Weltmenschen, dann werdet ihr bald verstehen können, dass im göttlichen Gesetz der 


ernste Ton von einem himmlischen Wesen ebenso benötigt wird und mit einer Erhebung 


über das andere Wesen nichts zu tun hat.  


 


Ein Beispiel aus dem himmlischen Leben: Beschäftigt sich ein himmlisches Wesen 


ständig mit Unwesentlichem und sein Dual – das eine ständige innere Bereitschaft zur 


weiteren geistigen Reife zeigt – bemerkt, dass sich beide im Evolutionsbewusstsein 


voneinander entfernen, dann kann der weiter Gereifte sein Dual darauf ansprechen, da er 


um ihre harmonische Dualverbindung im Gleichklang des Bewusstseins und der Herzen, 


d. h. um ihren Evolutionsgleichklang besorgt ist. Geschieht keine Änderung im Wesen, das 


sich lieber mit unwesentlichen Dingen beschäftigt und es ist eine ungleiche geistige 


Entwicklung eingetreten, dann ist das Dual berechtigt im ernsten Ton darauf hinzuweisen, 


wo ihre Dualverbindung hinsteuert bzw. einmal schmerzlich enden kann, wenn es sich 


nicht verändert bzw. geistig nachzieht. Der ernste Ton soll ausdrücken, dass es höchste 
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Zeit zum Handeln ist. Dieser Ton ist notwendig, weil viel auf dem Spiel steht bzw. die 


schöne Dualverbindung sonst scheitern könnte, wenn einer seinen Weg eigenwillig geht, 


statt im Gleichschritt auf die nächste Evolutionsstufe zu. 


 


Das gilt auch für eine Partnerschaft geistig orientierter Menschen, die gemeinsam 


dem Himmelreich näher kommen wollen. Dafür erhalten sie eine Menge göttlicher 


Kräfte. Diese sollten sie aufrichtig und mit dem göttlichen Ernst verbunden, täglich zur 


geistigen Bewusstseinserweiterung und -vervollkommnung, das heißt, zur Erkenntnis und 


Veränderung ihrer Charakterschwächen einsetzen.  


Doch wenn einer glaubt, dass er es nicht notwendig hat seine Fehler und Schwächen zu 


überwinden, dann ist der andere berechtigt ihn auf seine Charakterschwächen hinzuwei-


sen und ihn bei Wiederholungen in ernstem Ton anzusprechen. Dies ist die göttliche 


Gerechtigkeit! Sonst wäre derjenige, der sich ernsthaft bemüht seine Fehler und Schwä-


chen einzugestehen, energiemäßig benachteiligt. Das heißt, dass er durch seine geistige 


Weiterentwicklung und aufrichtige Bereitschaft in Gottnähe zu leben, aus seinem Inneren 


viele göttliche Kräfte schöpfen kann. Diese verliert er aber bald wieder, wenn sein Partner 


nicht gewillt ist, sich den himmlischen, edlen Lebensweisen anzupassen und glaubt, im 


Alleingang und in lauer Lebensweise den Inneren Weg zu Gott gehen zu können. Durch 


seine unbeständige Lebensweise hat er viel weniger Tagesenergien als der beständig 


lebende Partner. Sind sie durch körperliche Nähe mit ihrer Energieaura verbunden, dann 


entzieht der energieärmere dem energiereicheren viele Lebenskräfte und daraus ergibt 


sich auf längere Sicht für den geistig Reiferen ein ungeahnter großer Nachteil. Ihm fehlen 


durch den enormen Energieentzug seines lauen Partners die seelischen Energien zur 


weiteren geistigen Entwicklung und das wirkt sich einmal für die Seele im Jenseits sehr 


nachteilig aus. Durch ihren Energiemangel bleibt sie im Lebenskern und ebenso im 


Lichtkörper niedriger schwingend, deshalb kann sie nicht von höheren lichtvollen, feinstoff-


lichen Lebensbereichen angezogen werden. Ihr bleibt nichts anderes übrig, als bis zur 


neuen Energieaufladung auf den nächsten Äon im unteren Fallsein zu warten.  


Deshalb empfiehlt der Gottesgeist den himmlischen Rückkehrern keine Partner-


schaft mit einem geistig ungleichen Partner einzugehen und auch nicht eine be-


stehende aufrecht zu halten, denn daraus entstehen für beide große Verständi-


gungsprobleme und für den geistig Höherentwickelten bedeutet dies einen enormen 


Energieentzug und er wird dadurch Schwierigkeiten haben, sich geistig weiterzu-


entwickeln. 


Ist ein Partner nicht bereit sich geistig weiter zu entwickeln, das heißt, er will eine ihm neu 


bekannt gewordene himmlische Lebensweise zur geistigen Veredelung nicht annehmen, 


wie zum Beispiel das ernste Sprechen seines Partners, dann hat der emsige gottverbun-


dene Mensch mit höherem Bewusstsein das Recht des göttlichen Gesetzes hinter sich 
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und kann seinen Partner ernst darauf ansprechen, dass er mit seiner Lebensweise nicht 


einverstanden ist.  


Kommt es immer wieder durch die Verschiedenheit der Lebensweisen und durch die 


Bockigkeit eines Partners zu größeren Auseinandersetzungen – der seine Fehler nicht 


einsehen möchte bzw. geistig stehen geblieben ist – dann ist der andere berechtigt ihn 


ernst anzusprechen, dass er sich Gedanken machen soll, ob es noch sinnvoll ist zusam-


men zu leben. Wer stets Streit wegen Uneinsichtigkeit provoziert, der sollte sich 


schon klar sein, dass er das göttliche Gesetz nicht hinter sich hat.  


In diesem Beispiel vergaß ein Mensch den göttlichen Ernst in sein Leben einzubeziehen. 


Deshalb fällt es ihm sehr schwer einen ernsten Partner neben sich zu ertragen, der ab und 


zu über eine innere und äußere partnerschaftliche Verschiedenheit und Uneinigkeit sehr 


besorgt ist und darüber sehr ernst spricht. 


Wer den göttlichen Ernst im Leben bisher auf die Seite gestellt hat, dem fällt es sehr 


schwer selbst in einem ernsten Ton zu sprechen und er will auch nicht so angesprochen 


werden. Der Gottesgeist befürwortet es, wenn Probleme in sachlichem und ruhigem Ton 


miteinander besprochen und gelöst werden. Doch wer strikt dagegen ist, dass sein Partner 


eine bedrohliche Situation aus seiner Sicht sehr ernst nimmt und ihn ernst bittet auf sich 


acht zu geben oder ihn vor einer falschen und ungesetzmäßigen Verhaltensweise ernst 


und ermahnend warnt, der hat wahrlich noch nicht zu seinem inneren ernsthaften jedoch 


überwiegend fröhlichen Wesen (Seele) und zum himmlischen demütigen Leben die 


Verbindung hergestellt. In ihm sind noch viele seelische Belastungen vom personenerhe-


benden Lebensprinzip dieser Welt vorhanden, die verhindern, dass er sich ernst anspre-


chen lässt. Wären in ihm die demütigen himmlischen Lebensweisen nicht so massiv 


zugedeckt, dann könnte er leichter den göttlichen Ernst ertragen. Da er noch nicht genug 


in der göttlichen Demut lebt, fällt es ihm schwer seine Fehler zuzugeben. Deshalb lässt er 


es nicht zu, dass ihn jemand oder sein Partner bei einem falschen Verhalten ernst an-


spricht. Er sträubt sich massiv dagegen, wenn ihn sein Partner ernst auf einen Fehler 


aufmerksam macht, den er ihm noch verheimlichen will. Seine unschönen Wesenszüge 


möchte er nicht wahrhaben bzw. sich noch nicht eingestehen und deshalb versucht er 


alles daran zu setzen, dass ihn sein Partner besser sieht als er tatsächlich ist.  


Den meisten gottverbundenen Menschen sind ihre Fehler noch nicht bewusst, weil sie 


über die göttlichen Gesetze falsch belehrt wurden. Aus Unkenntnis über die himmlischen 


Lebensweisen und ihre eigenen, schätzen sie sich fälschlich zu gut ein und evtl. schon 


nahe dem göttlichen Licht. Wenn sie wiederholt Fehler begehen und diese ihr geistig 


weiter entwickelter Partner ernst zur Sprache bringt, dann wollen sie von ihrem unschönen 


Verhalten nichts hören und stellen sich massiv gegen seine ernsten Worte. Manche fühlen 


sich deswegen angegriffen und beginnen einen Abwehrkampf, indem sie dann sehr laut 


um ihr angebliches Recht streiten. Andere wiederum verfallen gekränkt in Weinkrämpfe 
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und bedauern sich selbst. Manche fallen in üble zerstörerische Gedanken und drohen in 


diesem unkontrollierten schlimmen Zustand mit Selbsttötung, weil sie vor ihren Fehlern 


und Schwächen, die ihnen gezeigt wurden, erschrocken sind und deswegen für einige 


Augenblicke sich selbst nicht mehr ertragen können. Wahrlich, nicht wenige verfallen aus 


Enttäuschung über die Fehlerhinweise ihres Partners in Depression und Selbstmitleid und 


glauben, dass ihnen Unrecht angetan wurde. Manche stolzen Menschen ertragen keinen 


ernsten Fehlerhinweis, deshalb fühlen sie sich fälschlich gedemütigt und gehen manchmal 


in ihrem trotzigen und abwehrenden Verhalten soweit, dass sie drohen sich etwas anzu-


tun. Andere wiederum drohen deswegen ihren Partner zu verlassen. Damit wollen sie den 


anderen einschüchtern und ihn dazu zwingen, seine angebliche Vorhaltung sofort zurück-


zunehmen und fordern seine Entschuldigung.  


Wahrlich, dieses Benehmen mancher gottverbundener Menschen ist aus der göttlichen 


Sicht übel und zeigt momentan keine große geistige Durchlichtung. Sie lässt die anderen 


erkennen, dass sie es mit einem Menschen zu tun haben, der noch starke Widerstände 


gegen die Veränderung seiner unschönen Wesenszüge hat. Die Widerstände sind 


massive personenerhebende Speicherungen aus der menschlichen Vergangenheit und 


dem Leben der Seele in jenseitigen Welten, die nicht zulassen, dass sie jemand ernsthaft 


auf einen schlechten Charakterzug aufmerksam macht. Wenn sie wüssten, was sie damit 


ihrer gottverbundenen Seele antun, dann würde sich mancher von ihnen schnellstens 


ändern wollen und den göttlichen Ernst annehmen und auch dankbar für jeden Hinweis 


zur Veredelung seines Wesens sein. 


Wahrlich, diese und noch viele andere unschöne Verhaltensweisen haben sich die 


Menschen aus dem Fall ausgedacht, die nicht bereit sind, sich auf die guten, edlen und 


demütigen himmlischen Lebensweisen zu verändern, da sie vom göttlichen Ernst nichts 


mehr wissen wollen. Sie geben vor, sich in einer Lebensweise positiv verändern zu wollen, 


doch im Grunde genommen haben sie Hintergedanken, wie sie durch ihr täuschendes 


Verhalten beim anderen selbstsüchtig etwas erreichen können. So leben viele gottverbun-


dene Menschen, obwohl sie Gott in Gebeten bitten, sie ins Himmelreich zu weisen.  


Dies ist nicht der selbstehrliche Innere Weg zu Gott und auch keine Lebensweise für eine 


glückliche harmonische Partnerschaft von geistig orientierten Menschen, die dem Himmel-


reich näher kommen wollen. Bitte seid euch bewusst: Für jede Selbstüberwindung einer 


Ungesetzmäßigkeit in eine himmlische Lebensweise, erhalten aufrichtige und 


ernsthaft willige Menschen eine Menge göttlicher Zusatzkräfte. Diese sind mit dem 


göttlichen Ernst verbunden, deshalb sollten sie von den himmlischen Rückkehrern zur 


täglichen Bewusstseinserweiterung auch in ernster Weise eingesetzt werden. 


Doch wenn ein Partner von zwei gottverbundenen Menschen auf dem Inneren Weg ins 


Gottesreich glaubt, er hat es nicht notwendig sich in seinen Fehlern und Schwächen nach 


und nach zu überwinden, dann ist der andere berechtigt ihn auf seine Charakterschwä-
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chen hinzuweisen und ihn bei Wiederholungen im ernsten Ton anzusprechen. Dies ist die 


göttliche Gerechtigkeit, da sonst derjenige, der sich ernsthaft bemüht seine Fehler einzu-


gestehen, energiemäßig benachteiligt wäre, so wie es euch der Gottesgeist kurz vorher 


vom ungleichen Energieverhältnis zweier Menschen berichtete. 


 


Bitte geht immer davon aus: Wer bockig und nicht bereit ist seinen Fehler zu erkennen, 


der hat bald ebenso eingestellte erdgebundene Seelen hinter sich, die ihm das einreden, 


was sie wollen. Das ist schon immer ihre üble Taktik gewesen. Die inneren Menschen 


können sich ihren Beeinflussungen nicht entziehen, wenn sie noch stolze Lebensweisen 


bevorzugen und weiter uneinsichtig sind. Doch auf dem Inneren Weg zu Gott ist so eine 


gegensätzliche Lebensweise sehr gefährlich.  


Launische Menschen, heute heiter und morgen traurig, niedergedrückt und schwermütig 


sind sich selbst die größte Gefahr, weil sie es bisher nicht verstanden haben beständig ein 


ausgeglichenes Leben zu führen. Dies ist einem Menschen nur möglich, wenn er seine 


hohen Ansprüche zurückschraubt, das heißt, innerlich und äußerlich bescheidener und 


zufriedener wird. Dies geht natürlich nicht von heute auf morgen, wenn er vorher äußerlich 


aus dem Vollen schöpfen konnte. Befindet sich ein gottverbundener Mensch - der die 


ernste Absicht hat mit seiner Seele ins Himmelreich zurückzukehren - in einer inneren und 


äußeren Veränderungsphase zum gottgewollten Leben, dann kann in ihm erst Ruhe, 


Zufriedenheit und echte innere Glückseligkeit einkehren, wenn er stets bereit ist neue 


himmlische Lebensweisen kennenzulernen, die ihn mit einer Bewusstseinserweiterung 


beschenken. Dazu gehört auch die himmlische Eigenschaft des göttlichen Ernstes. 


Ein williger Mensch wird den göttlichen Ernst besser verstehen können und nützlich 


finden. Deshalb wird dieser sich nie mehr über einige ernste Worte seines besorgten 


Partners oder anderer aufregen. Hat er einen zuverlässigen, sehr ernsten und feinfühligen 


Partner neben sich, der die innere und äußere Ordnung sehr schätzt und zufrieden und 


ausgeglichen lebt, dann wird er Gott dafür sehr dankbar sein. Von so einem Menschen 


spürt er die echte innere und äußere Sicherheit, Herzenswärme und Geborgenheit des 


himmlischen Lebensprinzips und das wird ein großer Gewinn für seine weitere geistige 


Entwicklung sein. Wahrlich, die himmlischen Eigenschaften der Ordnung und des Erns-


tes, der Zufriedenheit, Ausgeglichenheit, Gerechtigkeit und Gelassenheit sowie die 


innere Ruhe, haben nur sehr wenige gottverbundene Menschen entwickelt und verwirkli-


chen sie täglich. Deshalb seid froh, wenn ihr mit einem ernsten Partner zusammen leben 


könnt, der das chaotische Leben der Fallwesen aus dem göttlichen Ernst betrachtet, sich 


davon distanziert und die edlen himmlischen Eigenschaften vorzieht. 


Was wollt ihr tun in dieser Welt der abtrünnigen Wesen?  


Manche der gottverbundenen Menschen sind unzufrieden mit ihrem ernsten, aufrichtigen 


und offenen Partner, wenn er sie manchmal sehr ernst darauf hinweist, dass sie außerhalb 
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des göttlichen Gesetzes leben bzw. sich zu ihm oder anderen unschön verhalten und ihm 


Leid zufügen. Daraus entstehen in ihnen manchmal Trennungsgedanken, da sie sich 


einen Partner wünschen, der sie immer nur sanft anspricht, auch wenn sie sich einmal 


daneben Benehmen.  


Wahrlich, wer noch einen Partner aus der Welt neben sich haben möchte, der muss damit 


rechnen, dass dieser sich verstellt und nur zum Schein seine Wünsche erfüllt, damit er im 


Gegenzug das von ihm erhält, was seine Eigensucht befriedigt. Ein solch weltbezogener 


Partner wird ihm jedoch viele Lebensenergien nehmen und manche unliebsamen Charak-


terschwächen haben, die ihn irgendwann abstoßen werden. Bitte seid gescheit, gebt nach 


und bedenkt wo ihr lebt.  


Wahrlich, es ist das Höchste für eine Seele, die mit ihrem Menschen Gott und dem 


Himmelreich zustrebt, einen gottverbundenen, ernsten Menschen neben sich zu haben, 


der ehrlich und aufrichtig seine eigenen Fehler aufdeckt und sie offen zugibt. 


Was wollt ihr noch mehr? 


Wollt ihr noch nach einem Partner suchen, der sich bemüht euch mit euren Fehlern zu 


verstehen und euch ohne Einwände so annimmt, damit ihr unverändert weiter machen 


könnt. Das ist nicht euer Weg ins Himmelreich.  


Deshalb seid froh und Gott dankbar, wenn neben euch ein aufrichtiger, selbstehrli-


cher Mensch lebt und euch ab und zu ernst auf einen Fehler hinweist, denn ihr 


sonst nicht weitsichtig hättet erkennen können. 


Was soll euch der Gottesgeist noch über ein reines Lichtwesen zum tiefgründigen Nach-


denken anbieten, damit ihr im Leben den göttlichen Ernst annehmen könnt und zufrieden 


seid. Wer weiter starrsinnig bleiben möchte, ohne wesentliche Erkenntnisse und die 


Veränderung seines Wesens in den göttlichen Ernst, der kann es in seiner Freiheit tun, 


doch nicht mit einem ernsten Partner, der stets im Inneren Gott die Ehre schenkt und nicht 


anders als selbstehrlich und aufrichtig mit dem göttlichen Ernst verbunden leben möchte. 


Dann bittet euch der Liebegeist, dass ihr euch einen Partner sucht, der euch so sanft 


anspricht wie ihr es wollt und mit ihm in einem äußeren Scheinfrieden leben könnt, der 


aber nicht aus dem göttlichen Urquell stammt. Solch ein Leben haben sich die tief gefalle-


nen Wesen ausgedacht, weil sie nicht mehr selbstehrlich sind und nur zum Schein den 


äußeren Frieden aufrecht halten wollen. Wahrlich, so werdet ihr auf dem Inneren Weg ins 


Himmelreich scheitern und irgendwann durch selbst verursachtes Leid schmerzlich 


erkennen müssen, wie falsch ihr durch die Ablehnung von Worten aus dem göttlichen 


Ernst gelegen seid. 


Diese Botschaft wurde aus dem göttlichen Ernst gegeben und kann für jene geistig 


orientierten Menschen wertvoll zum Umdenken sein, die bisher aus ihren Fehlern ungern 


oder nur sehr wenig und sehr langsam etwas lernen wollten. 
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Weltzeit – ein großes Übel für die inneren Menschen und  


auch tragisch für das zeitlose jenseitige Leben der Seelen 


 


Mein Lichtwort aus der himmlischen Quelle des universellen Lebens begrüßt alle Men-


schen, die offen sind für meine Botschaften über diesen Künder. 


Mein Lichtwort möchte sich den inneren Menschen stets über Künder offenbaren, doch für 


die meisten von ihnen ist eine oftmalige Wortaufnahme nicht möglich, weil sie die irdische 


Zeit drängt und sie von einem Termin zum anderen eilen, um ihre Erledigungen zu 


erfüllen. Wahrlich, durch ihre ständigen Verpflichtungen bleibt ihnen nicht viel Zeit übrig für 


die Aufnahme meines himmlischen Lichtwortes. 


So ergeht es aber nicht nur allen aufrichtigen Kündern der Gegenwart in der Weltzeit, 


sondern auch allen anderen Menschen. Sie müssen täglich viele Aufgaben und Pflichten 


erfüllen und sind damit Gehetzte der irdischen Zeit, doch sie wissen nicht, warum dies so 


geschieht. 


Kaum einer denkt tiefgründig darüber nach, warum in dieser Welt die Zeit existiert und 


welchen Sinn sie haben soll. Doch mancher kam schon zu der Feststellung, dass es sich 


zeitlos viel ruhiger und freier leben lässt. Die gespeicherten Gewohnheiten verbunden mit 


der Weltzeit veranlassen ihn, das in die Zeit eingebundene Leben als normal und gegeben 


einzuordnen. Mancher glaubt, ohne die Zeiteinheit könnte das weltliche Leben nicht 


funktionieren, denn sie ordnet das Weltgeschehen und treibt die Menschen zum Schaffen 


an. Deshalb kann er auf der Gefühlsebene nichts Negatives erspüren und erst recht nicht, 


wenn er selbst ein Getriebener der Weltzeit und seiner eigenen Terminvorgaben ist. 


 


Mein Liebegeist möchte dieses Mal durch einen offenen Seelenkanal des Künders über 


die irdische Zeit und das zeitlose kosmische Leben der Lichtwesen berichten. Wenn 


ihr offen seid für das Gotteswort der Jetztzeit, dann bittet euch mein Liebegeist darum, die 


Neuigkeiten nicht gleich auf die Seite zu legen, sondern sie mit der Logik eures Verstan-


des und der inneren Herzlichkeit zu meinem Liebegeist zu beleuchten und tiefgründig zu 


erforschen. Wer ein neues Wissen sofort ablehnt, dem gelingt es nicht, tiefer über den 


Sinn nachzudenken und er kann dann später auch nicht verstehen, weshalb die Weltzeit 


(die Zeit, in die alle Abläufe und Ereignisse auf der Erde eingebunden sind) ein großes 


Übel für die inneren Menschen und darüber hinaus auch für die Seelen ist, die mit ihren 


Menschen stets neue Speicherungen ihres weltlichen Lebens aufnehmen. 
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Ein Mensch nimmt im Laufe seines Lebens viele Speicherungen durch Hektik und Stress 


auf, die durch die Weltzeit entstanden sind. Ein Beispiel davon: Ein Mensch nimmt sich 


vor, pünktlich an einem Ort zu erscheinen, wo ein Bekannter auf ihn wartet. Deshalb 


schaut er immer wieder auf seine Uhr, um zu ermitteln, wie viel Zeit ihm noch übrig bleibt, 


dies und jenes zu erledigen. Im Inneren ist er unruhig, weil er immer wieder auf die Uhrzeit 


blickt, um ja nicht zu spät zu kommen und damit der Bekannte nicht auf ihn warten muss. 


Bereits in dieser Phase nehmen der Mensch und seine Seele negative Speicherun-


gen auf, auch wenn dies der Mensch nicht will und nicht bewusst tut, da aus der 


Hast und Eile seine unruhigen Schwingungen entstehen und diese wiederum mit 


der irdischen Zeit verbunden sind. Die Speicherungen von negativen Schwingungen 


und Energien in Verbindung mit der irdischen Zeit setzen sich noch durch weitere Ereig-


nisse fort. Nun bekommt der Mensch, der bereits im Aufbruch zu seinem Treffen ist, auch 


noch unverhofft einen Anruf und wird abgelenkt. Zudem bittet ihn sein Nachbar, ihm kurz 


zu helfen, da er mit einem elektrischen Gerät nicht zurecht kommt und schon ist seine 


Zeiteinteilung durcheinander, um noch pünktlich erscheinen zu können. Nun treibt er sich 


hektisch an, die verlorene Zeit wieder aufzuholen, weil er vom Bekannten, mit dem er sich 


treffen will, weiß, dass er keine Geduld und auch kein Verständnis für eine Verspätung 


hat.  


Kurz vor dem Verlassen der Wohnung räumt er im Eiltempo noch oberflächlich die Küche 


auf, da er gewohnt ist, seine Wohnung in einem ordentlichen und sauberen Zustand zu 


hinterlassen. Nun schaut er wieder auf die Uhr und denkt entsetzt, dass es ihm kaum noch 


möglich ist pünktlich zu erscheinen. Doch er macht sich Hoffnungen, dass er vielleicht 


durch ein schnelleres Autofahren doch noch einige verlorene Minuten aufholen könnte. 


Unter Zeitdruck läuft er kurzatmig zu seinem Auto und jede seiner Bewegungen ist 


disharmonisch und hektisch. Er befindet sich dabei außerhalb der gesetzmäßigen himmli-


schen Harmonieschwingung und verkrampft so sein Nervensystem. Er fährt unruhig, 


verkrampft und hektisch und ist durch seine riskante Fahrweise gefährdet, einen Unfall zu 


verursachen. In dieser disharmonischen Schwingung befindet er sich außerhalb des 


göttlichen Schutzes, weil seine verdunkelte Aura gegensätzlich schwingt. In dieser 


unerträglichen, hektischen und disharmonischen Phase, die durch die Zeitknappheit 


ausgelöst wurde, nimmt der Mensch negative Speicherungen im Ober- und Unterbewusst-


sein auf und diese überträgt er ebenso seiner Seele, die dies schmerzhaft empfindet.  


Wahrlich, so ein zeitlich begrenztes Leben kennen die himmlischen Wesen nicht, weil die 


Lichtpartikel ihres schönen Wesens keine Speicherungen einer Zeiteinheit enthalten. Ihr 


Leben verläuft ohne Zeitgefühl und sie sind auch keinerlei Zeitvorgaben unterstellt, 


deshalb können sie nie in Hektik und Stress kommen. So lebte einst im himmlischen Sein 


auch eure Seele und nun wurde sie durch die weltliche Zeit belastet.  


Wahrlich, die Zeitvorgaben sind es, die die Menschen und ihre Seelen immer wieder 


unruhig stimmen. Oft ist der Mensch gezwungen, einen Termin einzuhalten oder er zwingt 
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sich selbst aus verschiedenen Gründen dazu, pünktlich zu sein und dies oft mit disharmo-


nischer Schwingung, meistens aus Angst vor den Unannehmlichkeiten mit verständnislo-


sen, personenerhobenen Menschen, die bei einer Verspätung ärgerlich und vorwurfsvoll 


reagieren.  


An dieser Stelle bittet euch mein Liebegeist um viel Verständnis für jene Menschen, die 


feinfühlig sind und gerne zeitlos leben wollen. Bitte nehmt es ihnen nicht übel, wenn sie ab 


und zu zu spät bei euch ankommen oder euch etwas warten lassen. Habt Geduld und 


Verständnis für sie, denn sie tun dies nicht mit Absicht. Ihr zeitloses Lebensgefühl, das sie 


aus ihrer Seele schon deutlich verspüren, erlaubt ihnen keine zeitbedingte Hektik zu 


riskieren. Würden sie das tun, dann wären sie für mehrere Stunden unruhig und würden 


sich nicht wohl in ihrem Körper fühlen. Das ist das Zeichen dafür, dass sie eine hoch 


schwingende, weit entwickelte Seele haben, die die menschliche Hektik wie ein Erdbeben 


empfindet. Das kommt auch noch davon, dass sie im jenseitigen, zeitlosen Leben geistig 


schon weit fortschreiten konnte. Bitte tragt diesen aufrichtigen und sonst ordnungslieben-


den Menschen nichts nach und bringt Verständnis für sie auf, auch wenn sie euch etwas 


warten lassen, denn sonst belastet ihr euch ebenso mit negativen Schwingungen der 


Ungeduld und des Ärgers. Das müsste nicht sein, wenn ihr euch selbst nach und nach 


vom Zeitgefühl dieser Welt befreit.  


Bei Einladungen oder einem Treffen empfiehlt euch der Gottesgeist dies wie folgt einzu-


richten. Bitte kalkuliert schon im Vornherein eine kleine oder größere Wartezeit ein und 


beschäftigt euch in dieser Phase mit schönen, entspannenden Dingen. Freut euch auf 


eure Gäste bzw. Bekannten, auch wenn sie zu spät kommen und lasst ab von 


negativen Gedanken über ihre Unpünktlichkeit. So verbleibt ihr in Harmonie und 


guter Laune und seid mir zudem in eurem Inneren nahe. 


 


Bei einer feinfühligen Seele kann sich die Konfrontation und Berührung mit der Zeit sehr 


nachteilig auswirken, denn sie schwingt schon sehr hoch und ist den lichtvollen feinstoffli-


chen Welten nahe, die keine Zeiteinheit kennen. Deshalb fühlt sie sich im Körper unwohl, 


wenn sich ihr Mensch von einem Termin zum anderen hetzt und unbedingt pünktlich sein 


muss, weil verständnislose Menschen auf ihn warten. Sie versucht ihm oftmals in einer 


ruhigen Phase auf der Gefühlsebene verständlich zu machen, dass er sich endlich mehr 


Ruhe gönnen und nicht mehr von einem Termin und Ort zum anderen hetzen sollte.  


Die seelischen Impulse könnten ungefähr so lauten:  


Gönne dir mehr Ruhe und schalte in deinen Gedanken ab. Sei nicht mehr ununter-


brochen vom Morgen bis zum späten Abend beschäftigt. Mache dich frei von den 


vielen Gedanken um anstehende Beschäftigungen und lasse es nicht zu, dass sie 


dich in die Richtung von Perfektion, Selbstdarstellung sowie Angst vor Versagen 


ziehen. Diese sind nämlich die Verursacher deiner Unruhe, geistigen Anspannung 
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und Schlaflosigkeit. So können wir uns beide Gott nicht nahe fühlen. Deshalb lasse 


ab von Gedanken, die nur um deine noch fälschlich zu hoch eingeschätzte Person 


kreisen und dich unruhig stimmen. Komme der Unpersönlichkeit der himmlischen 


Lichtwesen näher, dann erfühlst du von Innen das schöne Gefühl der geistigen 


Weitsicht, Sorglosigkeit, Freiheit und Gelassenheit. Solch eine Lebensweise hat 


jedoch mit der Gleichgültigkeit und Unbekümmertheit vieler unordentlich lebender Men-


schen nichts zu tun!  


Die Seele teilt sich auf der Gefühlsebene dem menschlichen Bewusstsein weiter mit: Habe 


keine Angst vor verständnislosen, aggressiven oder friedlosen Menschen, die schon 


wegen ein paar Minuten Wartezeit durch ihre sich wichtig nehmende Art ungemütlich 


reagieren. Solchen stolzen Menschen ist es egal, ob sie schon am Anfang das Zusam-


mensein mit unschönen und abwertenden Bemerkungen vergiften, weil sie die Verspätung 


als Geringschätzung ihrer falsch eingeschätzten Person betrachten.  


Eine weit gereifte Seele wünscht sich demütige, selbstehrliche, harmonische, gut gelaunte 


und herzliche Menschen als Freunde, die für ihren Menschen viel Geduld und auch 


Verständnis aufbringen können, da er durch seine langsamere, mehr zeitlose Lebensart 


große Probleme mit der Pünktlichkeit hat. Sie ist darauf bedacht, ihren Menschen über 


Gefühle und Empfindungen, die er schon gut umzusetzen gelernt hat, so zu weisen, dass 


er Menschen bevorzugt, die eine Situation ruhig und gelassen aus einem höheren Blick-


winkel betrachten und denen die Weltzeit schon weitgehend unwichtig erscheint. Sie weiß 


auch, dass es nur wenige Menschen gibt, die bereits ihr hohes Bewusstsein erschlossen 


haben, doch sie gibt nicht auf, durch ihren Menschen ähnlich ausgerichtete, feinfühlige 


Freunde zu finden.  


Am liebsten möchte die Seele einen solch geistig gereiften Menschen auch als Lebensbe-


gleiter haben, der gesetzmäßig das verwirklichen und geistig verstehen kann, was sie in 


sich schon erschlossen hat, dazu gehört auch der himmlische Gerechtigkeitssinn. Ihr 


Mensch ist schon so durchlichtet und sensibel, dass er jede Ungerechtigkeit als einen 


inneren Schmerz verspürt. Diese nimmt er aber nicht einfach wort- und handlungslos hin, 


das heißt, er wird dazu immer kritisch Stellung nehmen, jedoch in friedlicher Weise. Durch 


sein offenes, kritisches Verhalten gegenüber einer Ungerechtigkeit will er sich vor einer 


Benachteiligung schützen und setzt sich, so er dies kann, auch schützend für andere ein, 


damit sie vor Ungerechtigkeiten verschont bleiben. Doch er versucht, sich dabei so gut wie 


möglich zurückzunehmen, das heißt, er nimmt sich nicht wichtig, obwohl seine berichti-


genden Worte manchmal ernst zu vernehmen sind.  


Ein ungerechtes, unschönes Benehmen anderer versucht der Gerechte offen anzuspre-


chen, so es die Situation und der andere zulassen. Er drängt sich niemand mit einem 


Hinweis aus seiner Selbsterfahrung auf, weil er gelernt hat, sich zuerst in einen Menschen 


hineinzufühlen. Hat er es mit einem stolzen, unverbesserlichen und streitsüchtigen 
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Menschen zu tun, dann hält er sich zurück, einen hilfreichen Selbsterkenntnishinweis 


auszusprechen, weil er ahnt, dass dieser kaum etwas zugibt und sich auch nicht verän-


dern möchte. Dagegen fühlt er bei einem sonst gutmütigen und offenen Menschen, dem 


ein schlechter Charakterzug noch nicht aufgefallen ist, dass er ihn darauf aufmerksam 


machen sollte. So er es möchte, bietet er ihm von seiner früheren, jedoch überwundenen 


negativen Lebensweise ein Beispiel zum besseren Kennenlernen an, damit dieser es 


leichter hat, den wahren Grund seines bisher unbewussten Fehlers zu finden. Einem 


willigen Menschen auf dem Inneren Weg ins Himmelreich kann eine hilfreiche Stütze aus 


der eigenen Lebenserfahrung sehr nützlich sein, damit ihm sein Fehler bewusst wird, er 


ihn herzlich bereuen und mit meiner Hilfe überwinden kann.  


Wahrlich, gerechte Menschen mit hoher Sensibilität, Einfühlungsvermögen und Herzlich-


keit, die ihre Fehler und Schwächen ehrlich und offen zugeben und nicht um die Sache 


herumreden, diese möchte eine weit gereifte Seele um sich haben. Könnt ihr das verste-


hen? 


Eine Seele mit hohem Bewusstsein ihres durchlichteten Menschen weiß aus den schlech-


ten Erfahrungen mit stolzen, rechthaberischen und ungeduldigen Menschen, dass diese 


kein Verständnis für eine Verspätung hatten und deswegen musste ihr Mensch von ihnen 


oftmals unschöne, erniedrigende Worte ertragen. Es ist aus der Sicht meines Liebegeistes 


verständlich, dass sie ihm Impulse gibt, sich möglichst von solch kühlen und rechthaberi-


schen Menschen zurückzuziehen. Wahrlich, ein gutmütiger Mensch wird schon wegen 


Kleinigkeiten in eine unschöne Auseinandersetzung mit jenen verwickelt, die ihre angeb-


lich richtige Lebensanschauung bezüglich des Ordnungssinns mit vielen zurechtweisen-


den Worten von sich geben. Das Wichtiggetue um ihre Person, die nur auf das Zeitliche 


blickt, lässt momentan kein anderes Verhalten zu. 


 


Nicht wenige der geistig orientierten Menschen sind von gefallenen Kündern, Geistlichen 


oder spirituellen Lehrern falsch über die göttliche Ordnung im Zusammenhang mit der 


Pünktlichkeit belehrt worden. Manche geben die Mitteilung weiter, dass die Pünktlichkeit 


angeblich mit dem göttlichen Gesetz verbunden wäre und wenn nun ein Mensch zu spät 


zu einer Verabredung erscheint, dann müsse er damit rechnen, dass er sich dadurch 


seelisch belasten würde. Wahrlich, das kann aber nicht vom göttlichen Gesetz ausgehen, 


denn im universellen Geschehen leben die himmlischen Lichtwesen schon von Beginn 


ihres Daseins an in der Zeitlosigkeit und sind somit von keiner Zeiteinheit abhängig. Ihre 


durchstrahlten Lichtpartikel sind frei von jeglichem Zeitgefühl, da sie so von ihren Ur-Eltern 


programmiert wurden. Genauso trifft dies für eure Seele zu. Deshalb kann die Pünktlich-


keit im Lebensprinzip der himmlischen Wesen nicht enthalten sein. Die logische Folge 


davon ist, dass sich kein Mensch und seine Seele durch Unpünktlichkeit belasten können. 
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So könnt ihr nun vielleicht erkennen, aus welcher Mitteilungsquelle diese Falschaussage 


stammen muss. 


Wahrlich, die Weltzeit stammt aus der Schaffung abtrünniger, widerspenstiger Wesen, die 


nicht gerne im zeitlosen feinstofflichen Jenseits leben wollen und deshalb inkarnieren sie 


sich sofort wieder, so sich ihnen eine Möglichkeit dazu bietet. Eine Wiedergeburt nach der 


anderen prägte sie, so an die Zeit gebunden zu leben und auch heute wissen sie es nicht 


anders. Im Jenseits langweilen sich viele von ihnen, wenn sie keinen Menschen ihrer 


Wellenlänge als Opfer für ihre ungesetzmäßigen Handlungen finden, den sie beeinflussen 


und verführen können. Sie streiten sich um diese und attackieren sich gegenseitig mit 


dunklen, unschönen, herrschsüchtigen Bildern ihrer Macht und Besitzgier, die beim 


anderen Furcht auslösen sollen, damit sie ihr Opfer allein benützen können.  


Obwohl aus meiner göttlichen Sicht das weltlich-zeitliche Leben ein Szenario ist, zieht 


dieses die tief gefallenen, gottlosen Seelen wie ein Magnet immer wieder massiv an. Sie 


sind sich nicht bewusst, was mit ihnen geschieht. Die meisten von ihnen leben im Jenseits 


traumwandlerisch und wollen nicht nur die vielen weltlichen Erlebnisse und Gewohnheiten, 


wie in ihren früheren Erdenleben, wieder genießen, sondern sie können durch ihre vielen 


Speicherungen vom Leben in der Weltzeit das zeitlose jenseitige Leben nicht akzeptieren 


und ertragen. 


Finden sie keine Inkarnationsmöglichkeit, dann halten sie sich um Menschen ihrer Wellen-


länge auf. Um sie herum müssen immer Trubel und ein hoher Lärmpegel sein, so wie sie 


es einst in ihrem menschlichen Leben gewohnt waren. Sie wollen im Äußeren stets neue, 


abwechslungsreiche und erfüllende Geschehnisse erleben und dazu verführen sie die 


gleichartigen Menschen. Durch sie fühlen und sprechen sie, weil sie durch die gleiche 


Frequenz die Möglichkeit haben, sich in ihrer Energieaura aufzuhalten. Können sie durch 


einen Menschen wirken, dann versuchen sie, ihn geistig geschickt so zu lenken, dass er in 


einem größeren Kreis von Menschen die Hauptrolle spielen kann, da sie auf diese Art 


negative Bewunderungsenergien aufnehmen können. Gelingt ihnen dies, dann freuen sie 


sich sehr darüber, denn solch ein schnelllebiges Leben finden sie gemütlich und sie fühlen 


sich darin sehr wohl.  


Nun könnt ihr ersehen, warum sie so eine starke Anziehung zu dieser zeitlich geprägten 


Welt und den ungesetzmäßigen Lebensweisen der Menschen verspüren, mit denen sie 


sich dann völlig identifizieren.  


Schon lange leben die erdgebundenen Wesen das Gegenteil des himmlischen Lebens 


und können es heute nicht mehr erahnen, wie weit sie sich vom himmlischen, zeitlosen, 


ruhigen, harmonischen und unpersönlichen Leben entfernt haben. Dies ist für sie und 


auch für meinen Liebegeist tragisch, denn ich kenne ihre Zukunft und es wird ihnen nichts 


anderes übrig bleiben als umzukehren, um für immer im zeitlosen universellen Geschehen 


leben zu können.  
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Deshalb spreche ich zuerst die inneren Menschen mit einer größeren geistigen Durchlich-


tung an, die sich durch die Botschaft ansprechen lassen, damit sie sich täglich mehr ins 


zeitlose Leben begeben, so es ihnen möglich ist. Bitte nehmt die Zeit und euch selbst nicht 


so wichtig, denn sonst werdet ihr einmal der Spielball der Zeit und kommt im Jenseits mit 


dem zeitlosen Leben nicht zurecht. 


Wahrlich, sich weitgehend zeitlos zu fühlen, das kann nur ein geistig ziemlich 


gereifter Mensch, der aus seinen negativen Lebenserfahrungen mit der Weltzeit eine 


neue Lebensrichtung angegangen ist. Aus seiner inneren Überzeugung und dem 


Drang nach weltlicher und menschlicher Unabhängigkeit und Freiheit will er so oft 


wie möglich die Welt ganz hinter sich lassen und übt in Gedanken seine ständigen 


Pflichtaufgaben und Arbeiten loszulassen, um beständig in Gelassenheit und 


Harmonie leben zu können. Wahrlich, nur so kommt er dem jenseitigen zeitlosen 


Lebensgefühl seiner inneren Seele näher. Er lebt schon im physischen Körper das, 


was seine Seele nach dem Erdenleben erwartet, ein zeitloses Leben in Ruhe und 


Harmonie. Dies ist keine Flucht aus dem weltlichen Leben, sondern eine selbst-


schützende Maßnahme einer weit entwickelten Seele, die immer mehr von der 


Weltzeit Abstand nimmt, um ihren Menschen nach und nach in die innere Ruhe, 


Stille und Ausgeglichenheit ihres ewigen himmlischen Lebens zu führen. 


Ein zeitloses Gefühl kennen unruhige Menschen nicht, deswegen können sie ruhige und 


ausgeglichene Menschen nicht in ihrer Lebensart verstehen. Sie glauben fälschlich, sie 


würden ihr menschliches Leben verbummeln und zuwenig von der Welt erfahren. Tatsäch-


lich sind sie aber dem jenseitigen, zeitlosen Leben viel näher als diejenigen, die sich 


täglich nicht unbedingt notwendige Erledigungen und Arbeiten auferlegen und später nicht 


mehr wissen, wie sie diese in ihrer großen Menge bewältigen können. Ihnen kann mein 


Liebegeist nicht helfen, aus dem großen Irrtum ihrer falschen Verhaltensweise herauszu-


kommen, denn sie sind durch ihre falsche Lebenseinstellung Gefangene der Zeit gewor-


den und wissen schon lange nicht mehr anders zu leben, als von einem Termin zum 


anderen zu eilen und sich neue Arbeiten aufzubürden. Diese sich selbst einspannenden 


Menschen mit ständigen Terminen können natürlich einen in innerer und äußerer Ruhe 


lebenden Menschen nicht verstehen und ertragen ihn kaum neben sich. Bei ihnen muss 


sich immer etwas rühren und bewegen, ohne tiefer nachzudenken, weshalb sie so 


überbeschäftigt leben wollen. Ihre Vorgabe ist, sich im Leben äußerlich viel zu bewegen, 


da ihr Leben sonst sehr langweilig und ohne Sinn wäre. Deshalb treiben sie sich ständig 


dazu an, im Äußeren etwas Neues zu bewegen oder zustande zu bringen, das ihnen und 


anderen angeblich nützlich ist, ohne tiefer zu erkennen, was sie wirklich so massiv antreibt 


und was sie damit ihrer inneren Seele antun. 


Viele gläubige und geistig ausgerichtete Menschen glauben fälschlich, dass nach dem 


göttlichen Willen das irdische Leben nur den einzigen Sinn hätte und das Ziel haben sollte, 


vieles im Äußeren zu bewegen. Andere treiben sich dazu selbst an, damit sie sich später 
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im Alter nicht vorwerfen müssen, zu wenig getan zu haben bzw. faul gewesen zu sein. 


Diese falsche Ausrichtung treibt viele gutmütige Menschen ins Verhängnis – nämlich in die 


Abhängigkeit von der Weltzeit. Sie bestimmt dann über sie und nicht sie über ihr selbst-


verantwortliches Leben. Die Zeit als solche wirkt massiv als Speicherung im Ober-, dann 


im Unterbewusstsein und beeinflusst später die Seele ebenso negativ. Die Folge davon 


ist, dass der Mensch der Zeitspeicherung nicht mehr entrinnen kann und von ihr ständig 


gehetzt und getrieben wird, wie ein Tier, das von Jägern verfolgt wird. 


So bildlich könnt ihr euch die von ihren Zeitvorgaben gehetzten Menschen vorstellen. Sie 


wissen nicht mehr anders zu leben, als nur auf die Uhr zu schauen, um den nächsten 


Termin nicht zu verpassen. Dieses Leben ist wahrlich das Gegenteil des himmlischen 


Lebens, wo die Lichtwesen ohne Zeitgefühl leben.  


 


Durch den Zeitdruck nimmt bei Menschen, die Akkordarbeit verrichten müssen, die 


Zeitabhängigkeit zu und die Zeit prägt sich in ihre Gefühle immer mehr ein, obwohl ein 


himmlisches Wesen kein Zeitgefühl hat. Sie sind Sklaven der Zeit geworden und können 


es sich nicht anders vorstellen, als in Hetze zu leben. Manche, die schon mehr die Stille 


der Natur liebgewonnen haben, sind auf einmal nicht mehr zufrieden mit ihrer schnellen 


Fließbandarbeit und dem hohen Lärmpegel der Maschinen. Sie fühlen jetzt eine Abnei-


gung gegen ihre Arbeit, mit der sie früher noch zufrieden waren und dabei nichts Unange-


nehmes fühlten. Das kommt davon, weil ihre Seele in der Stille der Natur zu einem 


harmonischeren und zeitloseren Empfinden und Fühlen erwacht ist. Sie gibt ihrem Men-


schen durch Impulse zu verstehen, dass sie sich eine ruhigere und harmonischere 


Arbeitsumgebung wünscht. Diese ist aber in der Welt der Fallwesen sehr schwer zu 


finden, da für sie Unruhe und Hektik in vielen Arbeitsbereichen normal sind. So ein 


Zustand ist sehr tragisch für die Seele, die nicht ein noch aus weiß, da sie sich am liebsten 


von heute auf morgen von der unruhigen, hektischen Fließbandarbeit verabschieden 


würde und mehr die Stille erleben möchte. 


Wünscht sich eine erwachte Seele die Stille und Harmonisierung ihres Wesens und 


möchte sie gerne mit mir in Verbindung treten – was aber bei den tief gefallenen Wesen 


nicht der Fall ist, da sie jeglichen herzlichen Kontakt zu mir und den himmlischen Lichtwe-


sen meiden – dann helfe ich ihr mit den himmlischen Wesen, eine ruhigere und langsame-


re Arbeit zu finden. Doch meistens hat der Mensch Angst vor einer Arbeitsstellen-


Veränderung, da er befürchtet, große finanzielle Einbußen in Kauf nehmen oder neues 


Berufswissen dazu lernen zu müssen. Das ist jedoch im höheren Alter vielen unange-


nehm, weil sich die Lernfähigkeit der Gehirnzellen durch weniger Lebensenergien verlang-


samt. Doch die geistige und physische Unbeweglichkeit des Menschen und seine Angst 


etwas Neues angehen zu müssen, schaden der geistig erwachten Seele sehr, ebenso die 


schnellen, disharmonischen Bewegungen ihres Menschen, der durch die zeitliche Vorgabe 
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des Arbeitsgebers zu schneller Fließbandarbeit gezwungen und auch noch einem hohen 


Lärmpegel ausgesetzt ist. Eine geistig erwachte Seele würde so gerne mit ihrem Men-


schen ein ruhigeres Leben ohne Hektik und Stress und mit langsamen Körperbewegungen 


führen, doch meistens scheitert es daran, dass ihr Mensch zu wenig Gottvertrauen hat, da 


er wegen zu hoher Lebensansprüche dann um seine Existenz bangen muss. 


Soll ein so Leben unter Zeitdruck und Lärm vielleicht lebenswert sein? Wahrlich, wer dies 


noch glaubt, der ist noch unwissend über das himmlische Leben und ahnt von Innen noch 


nicht, wie weit er sich vom kosmischen, zeitlosen Leben seiner Seele entfernt hat! 


 


Die himmlischen Wesen sind keiner Zeiteinheit untergeordnet, weil diese nur im Gottes-


bewusstsein der Urzentralsonne angelegt ist. Nur die Ich Bin-Gottheit des universellen 


Lebens, die zu euch durch das Innere Wort über diesen Künder spricht, verwaltet 


die Zeiteinheit, die jedoch sehr langsam fortschreitet und für die Ordnung im 


kosmischen Leben verantwortlich ist. Durch die göttliche Steuerung aus der himmli-


schen Urzentralsonne untersteht die Gesamtschöpfung einem geordneten, langsam 


voranschreitenden kosmischen Zeitablauf, der zur energetischen Aufladung und weiteren 


Bestand allen kosmischen Leben sehr bedeutend ist. Die geistige Entwicklung der Licht-


wesen und allen Lebens ist nur dadurch möglich. Doch kein Lebewesen verspürt selbst 


die Zeiteinteilung der Ich Bin-Gottheit aus der Urzentralsonne, weil es nicht direkt mit ihr 


verbunden ist, sondern nur indirekt mit ihr lebt. Deshalb kommen sie nie in die Versu-


chung, sich mit der Zeit zu bewegen bzw. ständig mit einer Uhrzeit leben zu wollen, so wie 


die gegensätzlich lebenden Fallwesen. Nein, so könnten sie nie glücklich und frei ihr 


Evolutionsleben im Dualverbund leben. Dann wären sie ebenso Gefangene der Zeit wie 


die gehetzten Menschen. Das Evolutionsleben der himmlischen Wesen verläuft ohne 


Zeiteinheit. Sie können immer wieder in einer Evolutionsperiode - es ist eine unter vielen 


Lebensabschnitten, die sie in einem Äon durchleben - am Farbspektrum ihrer Galaxieson-


ne ungefähr erkennen, wie weit sie in ihrem Evolutionsabschnitt fortgeschritten sind. 


Dadurch können sie annähernd einschätzen, wann sie in den nächsten übergehen 


werden.  


 


Bitte versucht euch das himmlische Planetenleben der Lichtwesen ein wenig vorzustellen, 


auch wenn es euch durch die menschliche Barriere der eingeschränkten Sinne nicht so 


umfangreich gelingen kann: Eine Galaxie bewegt sich langsam auf einer ellipsenför-


migen Lichtbahn. Hat sie den vollen Umfang bzw. Umlauf durchwandert, dann hat 


sie einen kosmischen Zeitabschnitt, ein Äon vollendet. Eine ellipsenförmige Licht-


bahn befördert die Galaxie mit ihren Planeten und Bewohnern von einem Äonen- 


Zeitabschnitt zum anderen, das heißt, es befinden sich auf der Umlaufbahn mehrere 


aufeinander folgende Evolutionsabschnitte. Die himmlischen Wesen können in 
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einer groben Vorschau durch die Ich Bin-Gottheit erkennen, welche neuen genialen 


Lebensweisen auf sie zukommen werden. Das ist für sie eine unbeschreibliche 


Vorfreude. Doch keines von ihnen kann genau erkennen, wie lange es noch dauern 


wird, bis sie den ersehnten Lebensabschnitt erreichen, darum warten sie geduldig 


ab, bis es so weit ist. Durch die gelebte Geduld benötigen sie kein Zeitgefühl. Diese 


geduldige Lebensweise ist ein großer Vorteil und Gewinn für ihr ewiges Leben, weil 


sie dadurch in sich ruhen und die Schönheiten ihres kosmischen Lebens ungestört 


aus ihrem Lebenskern abrufen und glückselig miterleben können. 


 


Die Weltzeit hat das Zeitgefühl im Menschen hervorgebracht und dieses wird tragischer-


weise auch in den Lichtpartikeln der Seele gespeichert, obwohl sie einst im feinstofflichen 


Kosmos davon frei war. Das Zeitgefühl hat wiederum die Ungeduld hervorgebracht, 


womit sich die Seele ebenso belastet, wenn sie sich gegen das himmlische Lebensprinzip 


stellt, in dem himmlische Wesen stets mit meinem Urgeist in Harmonie und Geduld leben.  


Bezüglich der Ungeduld gebe ich euch zwei Beispiele: Ein Mensch beabsichtigt, seine 


Wohnung zu renovieren und möchte zusätzlich zu den Handwerkern auch selbst mitarbei-


ten, um Kosten zu sparen. Obwohl für die Renovierung viele Vorbereitungs- und viel 


Arbeitszeit erforderlich sind, glaubt er, man könnte diese in wesentlich kürzerer Zeit 


erledigen, deshalb hetzt und drängt er sich selbst und auch die Arbeiter. Durch sein 


zeitbedingtes Antreiben – das in seiner eigensinnigen und herrschsüchtigen Vorstellung 


entstand, die Arbeit früher als möglich beenden zu können – gerät er in die negativen 


Schwingungen der Ungeduld.  


Ein anderer möchte sich unbedingt ein neues Auto kaufen, obwohl er nicht gut bemittelt ist 


und noch dazu Schulden hat. Durch seine hohen Lebensansprüche kann er nicht abwar-


ten, bis er sich das Geld zur Finanzierung eines Autos angespart hat, deshalb macht er 


erneut Schulden und erfüllt sich seinen Wunsch. Dieses Beispiel zeigt nun auf, dass der 


Mensch nicht bescheiden und noch dazu außerhalb der himmlischen Geduld lebt. 


Wer sich und andere zu einer schnellen Erledigung antreibt, der lebt in der Unge-


duld. In diesem Augenblick verdunkeln sich die Lichtpartikel der Seele im Bewusst-


seinszentrum bzw. Körperbereich der Geduld (Halsbereich) und speichern die 


negativen Schwingungen. Zudem geraten die Zellen in einen verkrampften Zustand, 


in dem sie im Inneren für neue Lebenskräfte nicht mehr aufnahmebereit sind und 


schnell ermüden. Wahrlich, es ist nicht lohnenswert, sich selbst zu hetzen und 


andere anzutreiben, denn dieses ungesetzmäßige Verhalten mindert nicht nur die 


eigenen Lebenskräfte, sondern belastet die Seele mit dem Zeitgefühl und der 


Ungeduld. 


Wie ihr daraus seht, steht die Zeit mit der Ungeduld in enger Verbindung und beide sind 


außerhalb des gesetzmäßigen himmlischen Lebens.  
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Die Menschen leben stets mit der Zeit verbunden, die durch den Tag- und Nachtrhythmus 


geprägt ist. Daran sind sie zwar gebunden, doch sie könnten sich innerlich und äußerlich 


durch eine entsprechend bewusste Lebensweise überwiegend von der Weltzeit entbinden. 


Nur derjenige, der seiner hoch schwingenden Seele nahe gekommen ist, spürt deutliche 


Anzeichen dafür, sich der Weltzeit entziehen zu wollen. Er möchte nicht gern von den 


Zeitvorgaben anderer Menschen gehetzt werden und das bedeutet, dass er aus dem von 


der Zeit beherrschten Leben am liebsten aussteigen möchte. Doch ab und zu trifft ihn 


durch die Zeitvorgaben anderer ein Termin, den er auch einhalten muss. Durch sein 


beständiges Leben in der Zurückhaltung und inneren Ruhe fällt es ihm nicht leicht, eine 


Zeitabsprache einzuhalten bzw. pünktlich zu erscheinen.  


Er kann im Leben mehr aus seinem Inneren schöpfen, wenn er schon das Rentenalter 


erreicht hat und sich nicht mehr zwangsweise an den Arbeitszeiten orientieren muss. Sein 


Tagesgeschehen verläuft geordnet und ruhig, doch deshalb ist er kein Träumer oder 


Taugenichts. Er nimmt sein Leben ganz gelassen wahr, um die innere Ruhe und hohe 


Seelenschwingung beibehalten zu können. Dies fühlt er als eine Notwendigkeit, weil seine 


hoch schwingende Seele ihn schon wie in einen Kokon eingehüllt hält und es nicht anders 


möchte. Sie allein gibt ihm vor, wie er sich im Leben verhalten soll und das ist auf jeden 


Fall zeitlos. So ist auch ihr ewiges Leben gestaltet, deshalb bemüht sie sich, über ihren 


Menschen einen zeitlosen Zustand herbeizuführen. Das gelingt ihr jedoch nicht immer, 


denn der Mensch steht oftmals in zwischenmenschlichen Beziehungen unter Druck und 


muss einen Termin einhalten. Doch einen festen Termin nimmt er nicht gerne an, weil er 


von Innen deutlich fühlt, nicht in Zeitvorgaben eingebunden leben zu wollen. Seine innere 


Freiheit, die er aus seiner Seele schon sehr deutlich empfinden kann, möchte er bewahren 


und deswegen spürt er ein beklemmendes Gefühl, wenn er unbedingt einen Termin 


einhalten muss. Sein Leben verläuft normalerweise in innerer Ruhe und aus dieser 


möchte er nicht mehr herausgedrängt werden. Nur noch so fühlt er sich wohl.  


Lebt neben ihm ein unruhiger Mensch, der von seinen Zeitplanungen getrieben ist – da er 


sich keinen anderen Lebenssinn vorstellen kann und den höheren, zeitlosen für sich noch 


nicht gefunden hat – dann fühlt sich der zeitlose Mensch bei ihm nicht wohl. Am liebsten 


möchte er ihm sagen: Bitte lebe du allein dein getriebenes, aufregendes Leben und lasse 


mich allein, denn wir haben verschiedene Ausrichtungen. Er gibt dem unruhigen Men-


schen ernst zu verstehen, dass er anders als in Ruhe und Stille nicht mehr leben möchte.  


Er erinnert sich noch an seine frühere unruhige Lebenszeit und weiß, welchen gefährli-


chen und schwierigen Situationen er sich durch sein hektisches und unbewusstes Leben 


ausgesetzt hatte. Durch seine Eile und Hast, um möglichst schnell viele Erledigungen in 


einer kurzen Zeitspanne erfüllen zu können, wurde er innerlich und äußerlich unruhig und 


sein Nervensystem verkrampfte sich. Dadurch befand er sich außerhalb meiner schützen-
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den Reichweite und es begegneten ihm unverhofft Schicksalsschläge, wie z. B. Unfälle, 


Verletzungen und oftmals körperliche oder seelische Schwierigkeiten und zwischen-


menschliche Unannehmlichkeiten. Das möchte er nicht mehr erleben. Er weiß aus seinen 


negativen Erfahrungen mit der drängenden Weltzeit, dass er oftmals wie ein Spielball der 


Zeit und bestimmender Menschen war, ohne dass es ihm bewusst wurde. Durch seine 


Erfahrungen mit der antreibenden Weltzeit und durch seine Veränderung zu innerer und 


äußerer Ruhe und Harmonie kennt er nun genau den Unterschied beider Lebensweisen. 


Solch ein innerer, gereifter Mensch kann sich ein jenseitiges, zeitloses Leben gut vorstel-


len und es wird ihm nicht bange, wenn er daran denkt, dass er wieder einmal mit seiner 


Seele dort leben wird. 


Das waren Erfahrungen eines vom inneren Licht durchdrungenen Menschen, der natürlich 


von einem Weltmenschen völlig missverstanden wird. Auch viele gottverbundene Men-


schen, die im Heilsplan Gottes inkarniert sind, werden sich schwer tun, solch einen 


vergeistigten Menschen zu verstehen, wenn sie ihr Leben noch sehr von der Weltzeit 


bestimmen lassen. Darum bitte ich jetzt diese über den Künder, nicht so viel Wert auf die 


Zeit zu legen, denn sie macht euch immer mehr abhängig und deshalb könnt ihr im 


Jenseits auch keine Ruhe und Stille ertragen. Aus diesem Grund sehnen sich die meisten 


der geistig stehen gebliebenen gottverbundenen Menschen wieder ins zeitliche Weltge-


schehen zurück. Wahrlich, vielen wird es im Jenseits langweilig, denn sie sind es gewöhnt, 


viele Aufgaben zu erfüllen und ein reges Leben um sich zu haben, wobei ihre Person auch 


noch aufgewertet wird. Ein mit äußeren Aktivitäten angetriebenes Leben wie bei den 


Menschen gibt es im Himmelreich nicht, deshalb befreit euch schon jetzt von dieser 


ungesetzmäßigen Lebensweise der Fallwesen, um im Jenseits nicht wieder durch Lichtfä-


den eine starke Anziehung zu diesem Weltzeitgetriebe zu haben. Habt ihr eine große 


Menge negativer Eingaben von der Weltzeit in euch gespeichert, dann werdet ihr wirklich 


weiter magnetisch von dieser Welt gehalten und ihr wisst nicht, wie euch geschieht.  


Durch die magnetische Gebundenheit an diese Erde und das Weltgeschehen werdet ihr 


im Jenseits ein großes Sehnen verspüren, diese Welt erneut wieder aufzusuchen. Dies 


wird dann ein sehr trauriger Augenblick für meinen Liebegeist in euch sein, denn es 


erwarten euch nur düstere Zeiten unter den Weltmenschen, deren Charakter ständig 


schlechter wird und die gewissenloser leben. Dann werdet ihr wieder unter den tiefst 


gefallenen Wesen der Gesamtschöpfung inkarniert sein und dies wird auf euer menschli-


ches Leben weiter abfärben und ebenso auf eure Seele. Wollt ihr euch das kurz vor der 


Räumung des irdischen Lebens noch antun? 


Wenn nicht, dann folgt meinem guten Rat und werdet allmählich von überflüssigen 


Zeitvorgaben frei, die euch nur unruhig stimmen und auch nicht geistig weiter reifen 


lassen, weil ihr keine Tuchfühlung zu eurer inneren Seele auf der Gefühlsebene erhalten 


könnt. Dies ist sehr traurig für die Seele und setzt sich dann im Jenseits fort. Bitte geht den 


geradlinigen Weg ins himmlische Paradies und werdet gescheit, um geistig zu reifen. 
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Dann erst kann ich euch von Innen über eure Seele dazu verhelfen, auf dem kürzesten 


Weg im irdischen Leben das innere Himmelreich zu erreichen. Das ist euch aber nur dann 


möglich, wenn ihr euch von der irdischen Zeit nicht mehr einspannen lasst. Sie ist verant-


wortlich dafür, dass ihr keine innere Ruhe erlangen könnt. Und wenn ihr keine innere Ruhe 


habt, wie könnt ihr dann im Äußeren die Harmonie und Ruhe leben und ausstrahlen? 


 


Wahrlich, wer jetzt den Sinn meiner göttlichen Liebesprache durch den Künder verstanden 


hat, der trägt einem Menschen nichts nach, der sich Ruhe und Zurückgezogenheit 


sehnlichst aus seinem Inneren wünscht. Er versucht ihn tiefgründig zu verstehen und so er 


neben ihm lebt, sollte er sich bemühen, in sein ruhiges und gelassenes Verhalten in 


verschiedenen Lebenssituationen hineinzudenken. So könnte er zu seiner gewohnten 


unruhigen Lebensweise einige nützliche Vergleiche erhalten, doch meistens ist dies einem 


Menschen ohne tägliche intensive und selbstehrliche Selbstanalyse nicht bewusst. 


Natürlich kann er einen stillen, harmonischen und gelassenen Menschen nicht von heute 


auf morgen verstehen und erfühlen, da ihm die innere Reife durch das Erleben fehlt. Doch 


allmählich wird er von Innen spüren, dass es höchste Zeit ist, ein ruhigeres Leben zu 


beginnen. Zuerst wird er sich von seiner Hetze und vielen Terminvorgaben verabschieden 


wollen, die ihn bisher daran hinderten, geistig weitsichtiger zu denken und zu schauen. 


Immer mehr wird es ihm dann gelingen, seine Arbeiten und Pflichten ruhiger zu erledigen, 


bis er einmal freudig feststellen wird, wie gut es war, sich ein neues Lebensziel gesetzt zu 


haben.  


Wahrlich, ein williger Mensch, der zur Lebensveränderung bereit ist, fühlt sich zunehmend 


nur noch in einem ruhigen Leben wohl. Ihm wurde es bewusst, dass sein Wohlbefinden 


der Ausdruck seiner Seele ist, die sich über seinen neuen, zurückgezogenen, ruhigen 


Zustand und ein zeitloseres Leben sehr freut. Ihm sind langsam die Schuppen von seinen 


geistigen Augen gefallen und er kann es sich nicht mehr anders vorstellen als täglich frei 


vom weltlichen Zeitdruck zu leben. Blickt er nun in seinem Leben zurück, so kann er seine 


frühere, sich selbst hetzende Lebensart nicht mehr befürworten. Dann wird er unmissver-


ständlich anderen gegenüber offen und ehrlich zugeben, wie töricht er einst war, sich 


durch den eigenen Zeitdruck und einen überfüllten Terminkalender sein Leben schwer 


gemacht zu haben. So ein einsichtiger, weit gereifter Mensch möchte dann auch nicht 


mehr mit einem sich hetzenden Menschen zusammenleben. Ihn wird die Lebensweise 


seines Partners auf die Dauer abstoßen und deswegen zieht es ihn dann immer mehr zu 


einem Menschen hin, der schon die innere und äußere Ruhe in sich erschlossen hat und 


auf seiner Lebenswelle der Harmonie mitschwingt. 


Wer von euch sich durch unlogische, unüberlegte und kurzsichtige Vorgaben den Weg 


verbaut, einen weiteren geistigen Schritt in die Zeitlosigkeit zu schaffen, der kann in seiner 


Freiheit so leben. Doch wer das göttliche Wissen tiefgründig überdenkt und in sich spürt, 
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eine größere geistige Reife erlangen zu wollen, um in ein geistig höheres Leben zurückzu-


finden, dem wird es nicht schwer fallen, dieses göttliche Wissen anzunehmen und es 


umzusetzen. Das wünscht euch mein Liebegeist so sehr, denn ständig kommen im 


Jenseits entkörperte Seelen an, die mit der Stille und Zeitlosigkeit nichts anfangen können. 


In ihrer Langeweile suchen sie wieder fieberhaft im erdgebundenen Jenseits nach der 


Erfüllung und dem Sinn ihres Lebens, den sie jedoch ohne mich nicht finden können. Nur 


mein Liebegeist kann ihnen ein höheres Bewusstseinsleben vorschlagen, damit sie im 


neuen Bewusstsein ein fröhliches und erfülltes Leben mit weitsichtigem Sinn freiwillig und 


aus Überzeugung führen können. 


Wer aber noch gerne auf das zeitliche Leben blickt, der wird im Jenseits kein höheres Ziel 


finden können und in seiner Erdgebundenheit das Weltsystem wieder auskosten wollen. 


Diese Tragik zieht weite Kreise, die ihr jetzt noch nicht weitsichtig verstehen und erkennen 


könnt. Trotzdem wird mein Liebegeist nichts unversucht lassen, um euch über das 


eingeengte menschliche Bewusstsein eines Künders über diese geistige Tragik zu 


unterrichten. 


Wer seine inneren geistigen Ohren weit geöffnet hat und bereit ist, noch tiefer in das 


universelle Geschehen einzutauchen, der kann von meinem Liebegeist weitere Einzelhei-


ten über das große Übel der Weltzeit erfahren. 


 


Nach einer Pause des Künders, der ein Kanal des göttlichen Liebewortes aus der himmli-


schen Quelle ist, aber nicht mehr oder weniger als andere Menschen und jenseitige 


Wesen aus göttlicher Sicht gilt wegen der gerechten Gleichheit im himmlischen Gesetz, 


fährt nun mein Liebegeist mit seinen Erklärungen fort. Sie sind nichts anderes als zusam-


mengefasste Bilder, die in ihrer Aussage den tiefen Sinn des Gottesgesetzes wiederge-


ben. Dies ist für den Gottesgeist nicht einfach, weil sich das menschliche und seelische 


Bewusstsein täglich durch die Gebundenheit an die Weltzeit in einer viel niedrigeren 


Schwingung mitteilt, als dies bei den himmlischen Wesen der Fall ist. Deshalb ist diese 


göttliche Mitteilung eine heruntertransformierte Botschaft, die natürlich niemals den vom 


Gottesgeist gegebenen Sinn vollständig wiedergeben kann. Darum nehmt die göttlichen 


Mitteilungen niemals wortwörtlich, denn sonst verfallt ihr in den gleichen großen Fehler, 


den vor euch viele innere Menschen gemacht haben. Sie haben nur auf der Verstandes-


ebene ohne Herzensbeteiligung die einzelnen Wörter verstanden und glaubten irrtümlich, 


dass es der göttliche Wille wäre sie so nachzuleben. Doch durch den falsch gedeuteten 


Sinn entstand eine fanatische Lebensweise. Das sollte den reiferen, geistig orientierten 


Menschen nicht mehr passieren, die sich vorgenommen haben, durch das neue Bot-


schaftswissen meinem universellen Herzen noch näher zu kommen. 


Bitte deutet und versteht jede Botschaft aus der himmlischen Quelle nur annähernd dem 


Sinn nach und lebt nur das, was ihr aus eurem entwickelten Bewusstsein wirklich verste-
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hen und umsetzen könnt. Fühlt ihr noch einen großen Widerstand gegen eine Aussage, 


dann seid ihr durch Verpolungen in diesem Bereich geistig noch nicht reif genug, um es in 


euer menschliches Leben einzufügen bzw. umzusetzen. Das soll aber nicht heißen, dass 


ihr eine göttliche Aussage niemals annehmen und verstehen werdet. Nein, nur momentan 


ist euer menschliches und seelisches Bewusstsein für die Aufnahme einer göttlichen 


Aussage noch verschlossen. So wird es vielleicht vielen gläubigen, jedoch noch geistig 


unreifen Menschen nach manchen Botschaftspassagen ergehen, wenn sie z. B. hören, 


dass diese Welt nicht aus der Schaffung Gottes und der reinen himmlischen Wesen 


stammt, sondern von abtrünnigen, einst reinen Lichtwesen erschaffen wurde, die nicht 


nach den herzlichen Gesetzen des freien himmlischen Lebens leben wollten.  


Wahrlich, sie erdachten und schufen sich außerhalb des Himmelreiches einpolige Welten, 


die mit dem unpersönlichen und demütigen Lebensgesetz Gottes nichts gemeinsam 


haben. Die Folge davon war, dass sie mit ihren Welten immer tiefer von der höchsten 


himmlischen Lebensschwingung abfielen, bis sie durch ihre Energieverschwendung eine 


Phase von großer Energielosigkeit erreichten. So kam es beinahe zu einer kosmischen 


Katastrophe, wobei das ganze geschaffene universelle Leben zugrunde gegangen wäre. 


Ja, dies haben abartige, ehemals reine Lichtwesen verursacht, weil sie nicht mehr in ihre 


Lichtheimat zurückkehren wollten. Sie wollten durch die Zerstörung ihres Wesens – davon 


berichtete mein Liebegeist schon in anderen Botschaften und wiederholt es deswegen 


nicht mehr – eine neue Lebensweise schaffen, von der sie wussten, dass sie für sie 


machbar wäre. Doch diese schöpferische Veränderung hätte unendliches Leid für alles 


Leben bedeutet. Durch ihr gewaltsames Eindringen in die himmlischen, feinstofflichen 


Atomarten hätte sich das ganze kosmische Leben – angefangen vom Mineralreich bis zum 


höchst entwickelten formgewordenen Leben, den reinen Lichtwesen und einschließlich 


meinem unpersönlichen, am weitesten geistig gereiften Leben (Ich Bin-Gottheit) mit der 


Urzentralsonne, dem universellen Zenit (Mittelpunkt) – nach und nach in vielen Äonen-


zeiten aufgelöst. Diese kosmische Tragödie beabsichtigten abartige, selbstzerstörerische 


Wesen noch im feinstofflichen Zustand.  


Wahrlich, ihre selbstzerstörerische Lebensweise seht ihr jeden Tag von neuem in dieser 


Welt. Hier leben sie sich aus, das heißt, sie leben bewusst oder unbewusst noch weiter 


jene Lebensweisen, die sie in die niedrigste Schwingung führen sollen, so tief, wie es 


bisher noch kein kosmisches Wesen fertig brachte. Aus diesem Zustand heraus wollten 


sie die Lebenskern-Urteilchen Plus und Minus oder Positiv und Negativ zum Still-


stand bringen und danach magnetisch in die Gegenrichtung drehen lassen. Das 


heißt, sie hätten durch ihre gegensätzliche Lebensweise in die Zerfallrichtung 


gebracht werden bzw. kreisen sollen. Damit wäre der innere Magnetismus der 


Atome aufgehoben worden, der die Form eines Lichtwesens, die aus Trillionen 


Atomteilchen besteht, zusammenhält und schützt. Dies gelang ihnen aber nicht, 
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denn durch Jesus Christus und viele himmlische Getreue wurde dies im letzten 


Augenblick verhindert.  


Ihre abartigen Lebensweisen wollten sie jedoch bis heute nicht aufgeben und sie wollen 


auch nach wie vor keine Rückkehr ins himmlische Sein. Das bedeutet, dass sie unverän-


dert im zeitbezogenen Leben bleiben wollen. Sie warten ab, ob es ihnen doch noch durch 


ein Hintertürchen gelingen kann, den seelischen Auflösungszustand zu erreichen – doch 


ihr Hoffen und Warten ist umsonst! Aus ihrer unvollkommenen und vernebelten Sicht 


erkennen sie nicht mehr, was für sie unsichtbar im Lebenskern ihres Wesens geschah. 


Deshalb können sie sich heute noch nicht vorstellen, dass dieser durch geistige Lichtfun-


ken über den Lebenskern von Jesus Christus so weit abgesichert und gestützt wurde, 


dass er und sein Lichtwesen – gleich, wie tief es noch fällt – unauflösbar auf Ewigkeit sind. 


Da sie dieses innere Geschehen nicht wahrgenommen haben, weil sie zu Gott im Lebens-


kern keine Verbindung mehr aufrecht hielten, ist es für sie auch heute noch schwer 


vorstellbar, dass ihre weiteren Bemühungen, sich und alles Leben zu zerstören, umsonst 


sind. Sie sind weder für neue göttliche Mitteilungen aus dem Lebenskern noch über reine 


Lichtwesen offen, deshalb halten sie ununterbrochen weiter an ihrer Selbstzerstörungs-


theorie fest. Darum findet auch keine Veränderung im Weltgeschehen statt, das sie mit 


ihrer eingeengten Sicht aus dem erdgebundenen Jenseits steuern. Wahrlich, sie kontrollie-


ren das Weltgeschehen weiterhin, doch der große kosmische Überblick ist ihnen nicht 


mehr möglich, um zu erkennen, wie weit sie noch vom Zeitpunkt der Fallseinsaufgabe und 


Rückkehr ins himmlische Leben entfernt sind. 


Von ihrer einst himmlischen Abmachung, nach einem bestimmten kosmischen Zeitpunkt 


(Äonenanzahl) wieder freiwillig die himmlische Rückkehr anzutreten – so war es bei ihrem 


Verlassen des Himmels ausgemacht worden – wollen sie heute nichts mehr wissen. 


Obwohl mein Liebegeist sie immer wieder durch aufrichtige Künder im menschlichen 


Leben und durch himmlische Lichtboten im erdgebundenen Jenseits davon unterrichtet 


hat, wollen sie weiter in ihrem eigenwilligen Zustand verbleiben. Dies hat natürlich auf sie 


und das irdische Leben große nachhaltige Folgen, da jeder Mensch und seine Seele 


täglich und im Verlauf seines Erdenlebens weiter Unmengen an ungesetzmäßigen 


Belastungen aufnimmt. Sie halten die Seele erdgebunden und lassen nicht zu, von 


lichtvolleren Welten angezogen zu werden. Dies ist nicht nur für meinen Liebegeist eine 


Tragödie, sondern noch viel mehr für die erdgebundenen Seelen, die nicht von dieser 


zeitlich ausgerichteten Welt wegkommen können. 


Die Zeiteinheit von Tag und Nacht wurde von den früheren Fallwesen bewusst in die 


Chronikschichten der Erdatmosphäre mit ihren Gedankenbildern bzw. Negativkräften 


programmiert. Somit ist das zeitliche Weltsystem nicht von meinem Liebegeist installiert 


worden, sondern von den zerstörerischen Fallwesen. Sie wussten, wenn sie in ihrer Welt 


ein zeitabhängiges Leben schaffen, dann hätte ihnen in kürzester Äonenzeit ihr unbarm-
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herziges Vorhaben, die eigene Zerstörung und die allen kosmischen Lebens, gelingen 


können. Ihr Vorhaben erfüllte sich aber nicht, die Spuren ihrer zerstörerischen Aktivitäten 


auf dem Planeten Erde sind jedoch bis heute unverkennbar groß. Die Zeit, in der ihr lebt, 


ist ein großes Übel nicht nur für die gesamte Menschheit, sondern noch viel mehr für die 


inneren Seelen, die sich danach ausrichten und orientieren müssen, denn sonst wäre der 


Mensch und seine Seele in einem gespaltenen Zustand. Vor allem wäre der Mensch durch 


den unzureichenden Energienachschub von seiner Seele nicht mehr lebensfähig. Deshalb 


muss die innere Seele jede zeitbezogene Gegebenheit ihres Menschen mitmachen und 


speichert zudem die Zeiteinheit der Welt, obwohl sie ursprünglich in ihren feinstofflichen 


Lichtpartikeln auf ein zeitloses Leben ausgerichtet wurde.  


Wer nun glaubt, dass sich seine Seele im Jenseits sehr schnell vom zeitlichen Weltleben 


lösen könnte, dem muss jetzt mein Liebegeist etwas Unerfreuliches sagen. In der Art wie 


der Mensch im letzten Stadium vor dem Hinübergehen gelebt hat, so eingestellt wird auch 


seine Seele mit all ihren menschlichen Speicherungen im Jenseits leben. Sie kann nicht 


von einem Moment zum anderen alle ihre irdischen ungesetzmäßigen Belastungen, auch 


nicht das Zeitgefühl, loswerden, weil sie dazu erst einige selbstständige, geistige Schritte 


in der Bewusstseinsreife machen muss und eigenständig anerkennen sollte, dass die 


weltliche Zeit eine ungesetzmäßige kosmische Schaffung der abtrünnigen Wesen ist. 


Dann ist es mir, dem inneren Liebegeist in ihrem Lebenskern möglich – so sie sich davon 


befreien will – die ungesetzmäßigen Lebensweisen ihres früheren Menschen in Verbin-


dung mit der Weltzeit umzuwandeln, damit sie auf der Gefühlsebene wieder zeitlos leben 


kann. 


Dieses Wissen haben leider die wenigsten geistig orientierten Menschen, deshalb hetzen 


sie von einem Ort und Termin zum anderen und belasten sich immer mehr durch die Zeit 


der Welt. Das ist tragisch für eine geistig weit entwickelte Seele, da sie dadurch ständig 


mit dem Weltsystem konfrontiert wird und auch, wenn der Mensch schläft, im Jenseits 


keine großen geistigen Fortschritte machen kann. Deshalb bitte ich jetzt die inneren 


Menschen über den Künder, sich Gedanken darüber zu machen, wie sie sich mehr in 


einen zeitlosen Zustand begeben können. Das rät euch mein Liebegeist vor der bevorste-


henden Räumung der Erde dringend an. Denn dann wird es das irdische, menschliche 


Leben mit seiner Zeitgebundenheit nicht mehr geben. Die Speicherungen in den atmo-


sphärischen Schichten werden von meinem Liebegeist und den himmlischen Wesen 


gelöscht.  


Es wurde in der himmlischen Abmachung festgelegt, bei der sich alle himmlischen Wesen 


beteiligten, dass die vom Himmelreich abgefallenen Welten sich nach einer bestimmten 


Zeitfrist von kosmischen Äonen wieder nach und nach dem himmlischen Lebenssystem 


angliedern bzw. anpassen sollen. Da diese Welt völlig entartet, entgegen dem himmli-


schen Lebenssystem von den abtrünnigen Wesen geschaffen wurde, wird es nach Ablauf 


der Frist die Räumung der Erde stattfinden bzw. himmlische und weit gereifte außerhimm-
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lische Wesen werden nach dem himmlischen Heilsplan die Evakuierung des irdischen 


Lebens durchführen. Diese große kosmische Maßnahme wird bald geschehen. Deshalb 


wäre es für euch Heimkehrer wichtig, jetzt schon die Weichen für ein zeitloses Leben zu 


stellen. Dies rate ich euch dringend an, denn wer von euch weiß schon, ob seine Seele 


morgen oder im nächsten Augenblick noch in ihrem Menschen wohnt? 


Wahrlich, wer jetzt die notwendigen geistigen und äußeren Schritte zur Veränderung in ein 


zeitloses Leben beginnt, der wird sich im Jenseits einmal sehr freuen können, denn er hat 


sich viele seelische Belastungen und Unannehmlichkeiten erspart und kann geradliniger 


den himmlischen Heimweg angehen. 


Die Zeit dieser Welt ist ein großes Übel für die heimkehrende Seele, da sie dann im 


zeitlosen Bewusstsein der feinstofflichen Ebenen leben wird. Sie kann sich evtl. nicht so 


schnell vom täglich zeitbedingten Weltgeschehen lösen, weil in ihr noch viele Speicherun-


gen der Weltzeit aktiv sind bzw. sie immer dazu drängen, auf eine zeitliche Einteilung zu 


blicken. Ihre Speicherungen sind menschliche Gewohnheiten, die sie nicht sofort ohne 


neue Erkenntnisse und weitere geistige Reife lassen kann. Darum tut sie sich zuerst sehr 


schwer, das weltliche Geschehen loszulassen. 


Doch ein vergeistigter Mensch, der sich am Tage von Innen zum zeitlosen Leben lenken 


ließ, der freut sich mit seiner Seele jetzt schon darauf, in den jenseitigen Welten zeitlos 


leben zu können. Diese Gewissheit kann ihm keiner mehr nehmen, da er von seiner Seele 


schon deutlich erspüren kann, wie schön es im zeitlosen Zustand und fern dieser Welt zu 


leben ist. Doch diesen inneren Zustand kann ein Mensch nicht von heute auf morgen 


leben, denn dazu bedarf es mehr geistiger Reife und Selbsterfahrung. Nun könnt ihr 


vielleicht verstehen, weshalb euch der Gottesgeist jetzt schon darauf aufmerksam macht, 


mit dem zeitlosen Leben zu beginnen. Vor allem die Menschen auf dem Inneren Weg, die 


schon aus dem Berufsleben ausgeschieden sind, können sich leichter in ein zeitloses 


Leben vortasten und neue Erfahrungen damit sammeln. Wenn sie stufenweise so weit 


gekommen sind, den Tag nicht mehr mit vielen Planungen einzuteilen, die ihnen bisher 


viel kostbare Zeit zur weiteren geistigen Entwicklung wegnahmen, dann befinden sie sich 


auf dem richtigen Weg zum zeitlosen jenseitigen Leben.  


Eine zeitlose Lebensphase ist kein leerer Zustand, sondern beinhaltet Ruhe und Stille um 


sich und vermittelt dem harmonischen Menschen Ausgeglichenheit, Zufriedenheit und 


innere Freude. In dieser Zeit ist er nicht tatenlos, doch das, was er macht, sollte von 


innerer Ruhe und Stille umrahmt sein. Solch ein Mensch lebt fern von der weltlichen Hetze 


und Eile. Ihn bringt nicht so schnell etwas aus der Ruhe, weil er durch seine Ausgegli-


chenheit und innere Freiheit die äußeren Lebenssituationen viel tiefgründiger und weitsich-


tiger erfühlen und erkennen kann. Deshalb verhält er sich zuerst stets abwartend, bevor er 


etwas unternimmt, z. B. wenn etwas Unangenehmes auf ihn zukommt. Er hört in sein 


Inneres hinein, dann versucht er, sich in der unerwarteten Situation einen größeren 
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Überblick zu verschaffen und überlegt ruhig, wie er sich am Besten gesetzmäßig verhalten 


sollte. Wahrlich, so ein sensibler, stabiler und ruhiger Mensch spricht zuerst nicht viel über 


eine unangenehme äußere Situation, die ihn überrascht hat, sondern wartet ab, um dann 


gezielt aus seinem Inneren zu erspüren, wie er weitsichtig und gut nach meinen Weisun-


gen über die offene Seele handeln kann. 


Diese Lebensart kann man nicht mit dem Verstand erlernen, sondern kann nur durch 


ständiges geistiges Reifen erreicht werden. So die innere Seele weit gereift ist, versucht 


sie durch den Menschen ein Lebensumfeld zu schaffen, das ihm gestattet, zeitlos, ohne 


größeren äußeren Rummel um seine Person zu leben. Gelingt es ihr, ihren Menschen so 


weit zu bringen, dann freut sie sich sehr darüber und versucht, ihn durch meine weitsichti-


gen Weisungen noch mehr in die äußere Stille zu bringen. Dann erst wird es dem Men-


schen möglich werden, aus den inneren Speicherungen seiner weit entwickelten Seele 


geistig zu schöpfen. Diese Möglichkeit bietet sich ihm aber nur dann an, wenn er bereit ist, 


immer mehr ohne Selbstzwang ruhig und zeitlos zu leben.  


Dieses langsame Reifen hinein ins zeitlose Leben umgehen manche Menschen, die einer 


Glaubensgemeinschaft zugehörig sind und im Kloster oder unter ähnlichen Verhältnissen 


und Einrichtungen von Menschen abgeschirmt und zurückgezogen leben. Dort wird unter 


Selbstzwang die Stille und Zurückhaltung vom Weltgeschehen geübt. Doch mancher von 


ihnen wird nach kurzer Zeit entsetzt feststellen, wie schwer es ist, von heute auf morgen in 


einem von der Zeit unabhängigen, weltfernen Zustand zu leben. Ein derart unter Zwang 


lebender Mensch wird einmal schmerzlich erfahren müssen, dass ihm seine Kasteiung 


keine geistigen Vorteile brachte. Nach solch negativen Erfahrungen wollen manche aus 


dieser zeitlosen Welt ausbrechen und nie mehr wieder darin leben. Doch das ist für sie 


nicht so einfach, da sie vorher Versprechungen geleistet und sich auf Verpflichtungen 


eingelassen haben, aus denen herauszukommen sehr schwer ist. 


Die Kasteiung hat natürlich ungeahnte negative Spuren bei einer ins Jenseits gehenden 


Seele hinterlassen. Sie will nun vom zeitlosen und stillen Leben nichts mehr wissen und 


sehnt sich nach der Wiedergeburt und möchte im menschlichen Körper ein völlig anderes 


Leben führen. Ihre neue Ausrichtung treibt sie dazu an, im weltlichen Leben alles auszu-


kosten, was sie einmal im früheren Leben kasteiend bzw. unter dem Lebenszwang 


versäumte. Das kommt nicht selten unter den Seelen vor, die im früheren Leben als 


Mönche und Nonnen im Kloster oder in ähnlichen Einrichtungen verschiedener Religionen 


gelebt haben. Sie sind dann im freien Leben nicht mehr zu halten und wollen alles auskos-


ten, was ihnen das weltliche Leben nach ihrer Vorstellung bietet. Dieser Zustand geht 


nicht so schnell vorbei. Die Seele muss damit rechnen, dass sie wiederholt ihre Wünsche 


leben wird, bis sie neue, ernüchternde und schmerzliche Erkenntnisse entweder im Leben 


oder in den jenseitigen Welten macht. Solche Inkarnationen könnten einer Seele erspart 


bleiben, wenn sie schon im Erdenleben gewusst hätte, wie schwer es ist, sich vom 


Weltleben und Zeitgefühl zu befreien, da ihr Mensch nicht rechtzeitig nach und nach die 
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notwendigen Vorkehrungen zur Stille und zunehmenden Zurückhaltung vom Weltgesche-


hen in ein zeitloseres Leben treffen konnte. 


Wahrlich, mancher Mensch kann sich schwer vorstellen, was ein zeitloses Leben bedeu-


tet, wenn er bisher nur ein Getriebener der Weltzeit war. Seine weltlich und zeitlich 


bedingten Speicherungen lassen es nicht zu, dass sich seine Seele nachts einen größeren 


Überblick im jenseitigen, zeitlosen Leben verschaffen kann. Das bedeutet, dass es ihr 


nicht möglich ist, ihren Menschen auf der Gefühlsebene zu einer Lebensveränderung zu 


lenken, da sie selbst mit ihm im Zeitgefühl identisch lebt. Deshalb empfindet und fühlt der 


Mensch nur zeitlich und wird jede Botschaftsaussage des Gottesgeistes anzweifeln, die 


ihm bereits in diesem Leben einen größeren Überblick für das spätere jenseitige Leben 


verschaffen könnte. Er wird dieses göttliche Botschaftswissen bald wieder vergessen und 


unverändert weiter leben wollen, so wie er bisher schon vollkommen in die Weltzeit 


eingebunden lebte. So geartete Menschen haben kein Verständnis für geistig weit gereifte 


Menschen. Nicht selten stellen sie die ruhigen und feinfühligen Menschen – die nach und 


nach die innere Stille erschlossen haben und dankbar sind, dass sie sich täglich öfter darin 


aufhalten können – als eigenwillige und weltfremde Spinner hin. 


Leider gibt es auch unter den geistig orientierten Menschen viele, die geistig einge-


schränkt sehr negativ darüber denken und böswillig auf jene mit dem Finger zeigen, die 


nicht ihre weltliche Ausrichtung haben und zeitungebunden im Hintergrund leben möchten. 


Diese unverständliche und kurzsichtige Einstellung ist tragisch für viele himmlische 


Heilsplanwesen der Jetztzeit, die sich für eine Inkarnation in dieser Welt entschieden 


haben, um mit ihrer höher schwingenden Seele durch Energieübertragung den niedriger 


schwingenden zu helfen. Sie geraten zunehmend immer mehr durch die Weltmedien und 


viele kleine Gegebenheiten in den Sog der Weltzeit. Das menschliche Bewusstsein 


registriert das Leben in der Zeit als normal und nimmt keinen Widerstand der Seele wahr. 


So leben sie in dieser Welt der Fallwesen, ohne zu ahnen, welches Schicksal ihre Seele 


im Jenseits erwartet. Sie kommt im Jenseits an und kann mit dem zeitlosen Leben nichts 


anfangen, deshalb überlegt sie, wie sie wieder in das menschlich-zeitliche Leben einge-


bunden werden kann, auch wenn es nur für eine kurze Dauer ist. 


 


Diese große Tragik wiederholt sich jeden kosmischen Augenblick, wenn eine durch die 


Weltzeit stark belastete Seele im Jenseits ankommt. Sie möchte am liebsten sofort wieder 


ins menschliche Leben zurückkehren und bittet mich – wenn sie gläubig ist, jedoch 


unwissend über die himmlischen Gesetzmäßigkeiten – für sie eine Einverleibungsmöglich-


keit zu finden. Sie bittet mich, ihr ein menschliches Leben nach ihren Vorstellungen und 


Wünschen zu ermöglichen. Dies werde ich ihr aber nicht erfüllen, weil ich aus der großen 


kosmischen Übersicht genau weiß, wohin das führen würde. Durch eine erneute Inkarna-


tion kann sie sich Unmengen zeitbedingte und dazu noch größere weltbezogene, negative 
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Speicherungen aufladen, die ihr später im zeitlosen Leben großes Leid bringen können. 


Dies will mein Liebegeist verhindern, indem er der Seele davon abrät, sich nochmals 


einzuverleiben. Doch die meisten gläubigen Seelen im Jenseits hören nicht auf meinen 


guten Rat und suchen sich selbstständig mit der Hilfe erdgebundener Seelen einen neuen 


Platz zur Wiedergeburt. Die schwerwiegenden Folgen sind für sie noch nicht zu über-


schauen, denn sie werden dadurch immer mehr mit Eingaben von dieser ungesetzmäßi-


gen Welt und ihrer Zeitgebundenheit sowie dem Zeitgefühl belastet. 


So schaut es oft im erdgebundenen Jenseits aus und mein Liebegeist kann dagegen 


nichts machen, weil jedes kosmische Wesen in vollkommener Freiheit lebt und selbstver-


antwortlich für sein Leben ist. Darum bitte ich euch, schon jetzt für ein zeitloses Leben 


im Jenseits die Weichen zu stellen, damit ihr nicht noch einmal auf die Idee kommt, 


diese Welt aufzusuchen oder sie später im Jenseits sehr vermisst. Mein Liebegeist 


möchte euch dies aus seinem größten, sorgenden Herzen anraten und ermahnt euch 


auch, nicht mehr das Leben der Welt mit seiner Zeit zu bejahen und die Kehrtwende in 


das jenseitige zeitlose Leben nach und nach ohne Übertreibung anzugehen. Dann wird es 


euch bald wohler ums Herz sein, denn eure Seele wird sich über die Absicht zeitloser zu 


leben, sehr freuen. Das wünscht euch mein fürsorglicher Liebegeist und bittet euch, das, 


was ihr im Herzen spürt und euch aus Überzeugung zu erfüllen vorgenommen habt, jetzt 


zu beginnen. Bitte lasst nichts unversucht, um stets durch die Selbstüberwindung eurer 


Fehler und Schwächen sowie durch die Verwirklichung des neuen Wissens aus meiner 


himmlischen Quelle geistig mehr zu wachsen. 


Mit diesem Herzenswunsch an alle aufrichtigen himmlischen Heimkehrer verabschiedet 


sich mein Liebegeist im Offenbarungslicht über einen Künderkanal des göttlichen Ernstes. 


 


 






